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— Jahrgang. 


uſſen an allen Punbkten geſchlagen! 


SO Oeſterreichiſche und deutſche Siege in den Karpatheuregionen. 


Allgemeiner Kampf nahe? 


Der Iogenannte Frühlings 


feldsug im Welten. 


Zauchbonte find weiter tätig. 


Raris, 11. 
Mitternacht 
ſen auf die ſüdlie 


Einem fran zöſiſchen ir 


beaniprucen die 


April. egsamtlichen Bericht 
ihren wutenden 
dentichen Keiles von Zt. Mibiel in de 
Gewinne“ gemacht zu 
Nontmartre wurden 
Deutſchen durch Infanterieangrif 
getrieben dli Lich von 
d etwas Fortſchritte in 


Die 
gemacht haben, welche im 


von 
Angrif 
n legten 


zufolge Franzoſen, in 
he Seite des 
24 Stunden „kleine haben. 

nach franzöſiſcher Angabe, die 
wieder aus Reihe Schützen 
weſtlich von Pont-a-Mouſſon, 


ihrem 


ener graben 
ſollen 


die Eiſenbahn 


DIE, 


Regni 
ea Vorrücken gegen 


* Ana 48 
Leutſchenent. 


Beſitz der 

Die Dentſchen erhalten aber einen hartnäckigen Widerſtand aufrecht, 
und die Franzoſen müſſen jede Yard des Vorrückens teuer erkaunfen! 
wird vom franzöſiſchen Kriegsamt zugegeben. 

Von derſelben Seite werden die dentſchen Verluſte in den Kämpfen der 
legten zwei Monate zwiſchen der Maas und der Moſel auf etwa 30,000 Mann 
angegeben: aber der franzöſiſche Verluſt wird verſchwiegen. 

London, 11. Mpril. Frauzoſen beanipruden einige Gewinne in 
den Kampfe in Franzöſiſch-Lothringen, geben jedoch zu, daß dieie Vorteile | 
nicht weiter verfolgt wurden, uund die Hauptvorteilspunkte auf dem dreiwin 
keligen Kampffelde nach wie vor in dentſchem Beſitz Pa 


Die „Frühjahrske — 
Barıs, 11. April. Die 

der die Deuticben au 

geſtändniß 

Streitkräft 

kann ſagen, da 


Dies | 


Die 


‚arobe 
stranfreich und B 


day Die 


stibjabr: welde entwe 
elgten binaustegen oder das Ju 
Verbündeten“ den Halt der deutſcher 
machen können, iſt im Begriff, zu beginnen: ja 
jentlich ſchon in ihren erſten Stufen ſteht. Ein 
ſiſcher Regierungsbeamter ſtellte heute Abend in Ausſicht, daß 
Tagen ein gewaltiger Kampf zwiſchen den Deutſchen und den 
auf der Linie von Nieuvort bis nach 
Kämpfe der 


tampagn 


man 
franzö 
binnen zehn 
„Verbündeten 

im Gange ſein werde 
und An 


Mülhauſen 
Die — einleitenden 
dere hatten für beide 
„auszufühlen“ 
lleber den Bang ı 

orten 
richte deuteten 
griffskraft gegen 
von Combres 


zicht erfolgt 


Tage — ſagten er 


die Stellung des 


leßten 
Teile nur den Zweck Feindes 
= Dr: It aY 
St. Mihiel 


dieſe Be 


cladt mi Dreieck Etain 
Abend erſen 
daß die Franzoſen das ganze 
Walde von Le Pretre 


V — ap. ı (Fr 
IUIL IV Ä l I M 


Mouſſon liefen am trüben Berichte ein; 
Gewicht ıbrer Im 


und auf de 


iagere 
daran! 
r Döbe | 


die Deutſchen 


— J PR * a 
tſcheidung Mi offenbar and) dort 


noch 


Deutſche Tauchbootarbeit. 

London, 10. April. Der Dampfer „Guernſey“ wurde, wie eine Lloyd 

depeſche aus Cherbourg, Frankreich, hente Abend meldet, geſtern vor dem 

Kap La Hogue zum Zinfen gebradıt. Einzelheiten werden noch nicht mit— 
geteilt. 


—V Mar 
ot Tonnen Ver 


ar ein kleiner britiſcher Dampfer von 
drängung; er gehörte der Londoné outhamptonE Kap 
La Hoque ſpringt von der ſr in den Aermelkanal vor, in 


Sn (Nenrend. Im 7 uıtichn 17 ) en 717 177 to Dyaar Tannen nm tu 
der egend, nd Ice delltt uchbootte n ieklel Daar zagen am Tu 


- y * 
enbahn z0as 


t:atteit geweſen find 

Yondon, 11. April. Nach einer Mitternachtsmeldung aus Rotterdam 
iſt der belgiſche Hilfsdampfer „Harpalyce“ in der Nordſee geſunken, — man 
weiß noch nicht, ob durch Auflaufen auf eine Mine oder auf andere Weiſe! 
Auch kenut man das Schickſal der Inſaſſen noch nicht. 

(Später:) 27 Mitglieder der Bemannung wurden, wie aus Roötter— 
dam gemeldet wird, von den holländiſchen Dampfern „Eliſabeth“ und 
„Conſtance Catherine“ gerettet, aber man fürchtet, daß ebenſo viele ertrun 
ken ſind! 

Der Untergang des Schiffes wurde entweder durch ein 
Unterſeebootes oder durch eine Mine verurſacht. 


Aenjadı engliſche Sügen. 
“Atrlin, 10. Moril. (Direfte Funkenmeldung 
—— Als engl * Lügen bezeichnet die königl. ſächſiſche Regierung das 
ichtchen das beſonders in Amerika viel kolvortirt wurde daß die 
Ü diſchuhfabrik bon der Reg zerſtört worden ſei, weil ſie 
hen Eigentümern gehört. Der amtliche Bericht erkl lärt, daß der Staat 
die Verwaltung der Fabrik übernommen habe, daß dieſelbe völlig un 
beſchädigt ſei, und daß die Bewohner von Johanngeorgenſtadt keine 
lichen Akte dieſe Anlagen verübt hätten, und die Arbeitsleute mei 
ſtens Mädchen — volle Zeit arbeiteten und froh ‚ Nobn verdienen zu 
(önnen. 


Torpedo eines 


uber Zavville, Lona 


ca“Han ern 


Fish 
gegen 


nn 
ſeien 


ndoner „Zimes” greift Resterung an! 
Mortl. Zum eriten 


Mal jeit 
in verantwortlichen britijchen Kreijen offene Kritik an 
namentlid) riegsminiiter Nord Die 
„Zimes“ grei Usquith'ſche Regierung an, weil ſie ſich nicht 
der —— rhoben habe, und beſchuldigt den Kriegsminiſter Ki 

eit acht Monaten ſogut wie der Diktator Englands zu ſein und 
* zu wollen, auch die ganze Produktion von Kriegsvorräten. 
Offenſichtlich wächſt die Ungeduld des britiſchen Publikums 
geringen Fortſchritt (7) des Krieges immer mehr; 
nicht mehr, dieje Stimmmmg zu unterdrücen, 


Deutiche haben noch Held in Bethlehem Steel € 


Bern, 10. April. (Direkte Kumfenmeldung über Savville, Long Is- 
iand.) Die „Bolliihe Zeitung“ macht darauf aufmerkianı, dad; ein Fünftel 
der Anteilſcheine der vielgenannten amerikaniſchen „Bethlehein Steel Co.“ 
im Beſitz von Deutſchen ſei, und dringt darauf, daß dieſe Deutſchen unver— 
züglich ihr Geld aus einer Geſellſchaft zurückziehen ſollten, welche den „Ver⸗ 
bündeten“ bereits für 100 Millionen Dollars Kriegsmaterial geliefert habe! | 


Reginm diel 
der Negierumg geübt, 
Ktitchener! Die 


e> Krieges wird 


dem Yondoner 
Drang 
tchener 

Alles 


zum 
ſcharf, 
elber 


über den 
und die Zenſur wagt 


wenn 


gewonnen haben, 


jap Name bezeichnet immer 


Meritfos Wirren, 


Tie erwartete Sonntagsichladt um Ma 


tamoras, 

leſert ve micd % ’ J 11 

Bromnäpille, Ier.., 10, April, Viele 
viebhaber von „Sebenswürdigfeiten“ 
itrömten heute Abend in die Stadt, in 
der Erwartung, bei Sonnenaufaana 
drüben auf der merifanifchen Seite 
die Villaleute Gartanzaleute 
in einen der aroßen Kämpfe verwickel! 
zu finden, durch welche jebt, wie man 
alnubt, das Schidial Merit ent 
Ichieden wird. 

Der eiferne Rina, welchen die Villa 
leute um Matamoras gezogen hatten, 
wurde heute noch enger aezoaen, im 
Vorbereitung für den lange bverzöger 
ten Anjturm. Der Villa'ſche Befehls 
haber zog ſeine Streitkräfte vom Sü 
den herbei. 


und die 


Ankunft 


Die amerikaniſche Grenzpaätrouille 
verdoppelte heute Abend ihre Wach 
ſamkeit in der Erwartung, daß am 
Sonntaa ihre Dienite bedurft werden, 
Kuaeln und Granaten beriber 
ziſchen 

Das Auffe 
Ville 


gend 


lendſie, was man 
a'ſchen Armee gewaährt, iſ 

der Sol iele derſelb 
ſind nichts weiter, Jungen, 

kaum einer iſt äl als 18 
Sabre, ‚währen viele 16 und darun 
ter Sind; ber Kommandirend 

it nur 23 Jahre alt. 

Laredo, Tex. 10. April. Der 
bruch der Nacht fand das Schlachtfeld 
Ioten bedeckt, von 
welcher von 10 Uhr 
wütete, aber nur der 
weiteren Ke 
ı Nuevo Yaredo var. 


Die 
daten; viele 


oder 


um Sanchez mit 
zigen Kar 
rmittags an 
läufer eines 


ı Bejit von 


nie, 
ımpfes um 


Die Billaleu te 
aen 


jollen in. dem beuti 
deshalb Die Dberband 
weil ſie mit Artıl 
ausgerüstet waren. 

New Mort, 10. April. Auf 
Ipanifchen Dampfer „Antonio Lopez“, 
weicher am Sonntag am bieliaen Dod 
falliaq ift, befindet fih auch der frühe 
meritantiche Diktator Yuerta, der 
befanntlihb nah Teinem Baterlande 
zurüciehren und aufs Neue in die Er 
eionifle eingreifen will, und zwar ae 
gen „amerifantiche Weberarifte“, wie 
er jie erwartet. Hier mohnende Meri 
faner find jebt jehr aelpannt darauf, 
od man ihn überhaupt landen [asien 
oder auf Ellis Jsland mweniajtens für 
eine Unterfuchung zurüdbalten wird. 
Bundesbeamte halten Yebteres für 
wahricheinlih, falls er nämlich den 
Dampfer zu verlaſſen ſucht. Indeß 
warten ſie noch auf beſondere In 
ſtrukttionen aus Waſhington. 

————— 


Baſeballſaiſon eröffnet 
Die „Federal 


Kampfe 


lerie 


dem 


e 
Te 


Yenane” it vorne daran. 


Spielevom Samötaa. (Der 
aud den 

Drt des Spieles). 

Chicago 3, 
000  beaeiiterte 
dem Spiele bei.) 

Ranfas Eity O, Pittöburg 8. 

Brooklyn 13, Buffalo 9, 


Baltimore 5, Newart 7. 


St. Louis 1. 


Zuſchauer 


(20,: 
wobnten 


Ian ber 8. 


kleine Kriegsnachrichten | 


> 


Yon Sorns Brosch. 
Bojton, 10. April. Das ‚für 
von Horn eingereichte habeas cor= 
pus Gelud ı heute Neaie 
sanmwälten im Bundesgericht be 
fümpft. Horn iit beichuldiat, im Bin 
nenbandelsvertehr Erplofivitoffe ohne 
behördliche Erla aubniß Xfördert und 
verſucht zu haben, die internationale 
Brücke bei ! eboro, Maine, zu zer 


) 


om 
Wer 
ner 


murd 


urde von 


iron 
toren, 


Berlins aroker 
Berlin, 10. 


Elektricitätswerletauf. 
April. (Direkte Fun 
tenmeldung über Sayville, Long Ns 
land.) „Inmitten des Weltkriegs 
brandes“, jo betont die Ueberſeeiſche 
Neuigkeitsagentur, „hat die Berliner 
Stadtverwaältung ſoeben ein rieſiges 


ein 


Unternehmen in ihren Beſiß genom— 
men und betreibt es ſelber: nämlich 
die Berliner Elektrizitätswerke; der 
Berliner Munizipalrat bewilligte ein 

130 Millionen Mark für die 
ſen Zweck, und ſicherte ſich das Stra 
ßenbahnſyſtem eb Die Bür 
ger erhalten jebt fi ile Elektrizi 
tät.“ 

Zweifelhafte Meldungen. 

London, 10. April. „Reuter“ 
det aus St. Petersburg den Tod 
mehrerer deutſcher Offiziere von ho 
hem Rang bei der Entgleiſung eines 
Zuges in Ruſſiſchpolen. 

Baſel (iiber Paris), 10. April. 2300 
Sack deutſche Poſt iſt von engliſchen 
und franzöſiſchen chiffen auf 
italieniſchen Dampfern in lebten 
Wochen beichlaguahmt auf 
einem norweailhben Schiff auch ver 
traulide Briefe (!!) des Reichöfanz 
lers an Botichafter von Bernitorff in 
Waibinaton. 


mel 


Kr gs 
den 
worden 


Der geſchmähte Sieger. 
A. H. Frederick in St. 


reditiertigen. 


Louis ſoll ſich 


t. Louis, 10. April. A. H. 


rick, fruüher 


Frede 
Präſident der Steuerein 
war am Dienſtag 
Stimmen Mehrheit zum 
Unterhauſes gewählt 
worden, und mit ihm alle anderen re 
publitantichen Stadtratsfandidaten. 
Seither find in der Prefie ichwere Be 
Ihuldigungen aegen feine Ehrlichkeit 
erhoben worden, jo daß Kohn Schmoll, 
Vorjiter des republitaniichen Stadt 
ausichuiies, ihn aufaefordert hat, jth 
zu rechtfertigen. FFrederid war einit 
auch Nationalvralident des Verbandes 
der Grundeigentumsbörien. 
Baumwolle ſteigt 
Vittle Rod, Ark., 10. April. 
molle für Baarlieferung tft für heute 
auf neun Gents geftiegen, den höchiten 
Preis feit Ausbruch des Krieges. In 
biefiger Gegend ilt die NAusfaat um 15 
bis 30 vom Hundert im Flächenraum 


u trückge gangen. 
— — — 


Yyelir Klimaiziwsti, Nr. 832 
Marquette Ane,, wurde geitern Abend 
Str. und Burnham Abe. 
bon zwei Negern überfallen, welche ihm | 
feine $2.25 beiragende Baarichaft ab- | 
nahmen 


ſchätzungsbehörde, 
mit 
Sprecher des 


22000 


Baum 


es Marketenders. 


Dukel Sams Alaskabahn. 


Der Präſident gibt die Route und andere 
Einzelheiten bekannt. 
Selieſert von den United Preß Aſoeiatione 
Waſhington, D.K., 10. April. Präſ. 
Wilſon verkündete heute Nachmittag 
die Route der Regierungsbahn in 
Alaska, ſowie die Methoden ihrer Er 
bauung und die Tatſache, daß die Ope 
rationen ſofort beginnen ſollen. 
Die Route ſoll von Seward, an 
Reſurrection Bai, nach Fairbanks, 
Iananafluß, aeben. 
Vielfach verlautbarte, 
alerung die Guagenheim 
GSopper River & Northweſternbahn 
faufen werde; die amtliche Bekannt 
aabe aibt den Antauf der Wlasfa 
Northern Bahn, welche aus Semward 
ousläuft, ala Teil des Regierungspro 
aramms, Der Breis wird auf $1,150, 


der 
am 


dab die Re 
Morann’iche 


000 beziffert, 
Sult bezahlt werden Tollen, 
Uebrige ein Jahr ſpäter. 

efreiär des Innern, Lane, heute 
den betreffenden Kontrakt unterzeich 
net. Der Preis iſt, wie erklärt wird, 
weniger die phyſiſche Bewertung 
der —5— beträgt. 


und das 
Bereits hat 


der S 
ft 
i 


Die Koiten des Bahnb 
ard nad 


aus von Sei 
der Metropole des Innern 


find auf insgefammt $26,800,000 feit= | 


aejeht. Die Arbeit wird von der 
Alaska-Ingenieurskommiſſion geleitet 
werden; an deren Spitze ſteht W. E. 
Edes, und die übrigen Mitglieder ſind 
Leuinant Frederick Mears (früher Su 
perintendent der Panamabehn) und 
Thomas Riggs jr. 
Die K ommiſſion 
ſich unver 
ben. —5* 


wird 
züglich nach Alaska zu bege 
wird ſein Hauptquaͤrtier zu 
haben, Leutnant Mears am 
Ship Creet und Riggs in der Broad 
Paß Region. 

Die erſte Arbeit wird die Erbauung 
einer Werfte zu Ship Ereel bilden; an 
diejem Bunfte wird die Bahn nord 
rärts nach ven Matanusfa Koblenfel 
dern aeleat werden. Wan 
doch diefes Nahr nicht über 40 Meilen 
aebaut werden, ivegen der beichräntten 
Bewilltaung jeitens des letten Kon 
areiles. 

Der Sekretär des Innern faate, die, 
bom Wräjidenten verfündete Route 
werde ein Gebiet erfihließen, welches 
bis jebt von feiner Eilenbahnlinie be 
dient worden Sei, jomwie zmei aroße 
Stoblenfelder Mlastag, deren eins, mit 
Meichtoblen hoben Grades, für Die 
amerifonifche Flotte annehmbar jet, 
während das andere, mit erjtflaffiger 
Braunkohle, dem Annern des Landes 
biiene, 


Seward 


— — 


Unſchädlich gemacht. 


— — 


Ein Farbiger, welcher einer Frau 
Häandtaäſche entriſfſen hatte, verhaftet. 
Als Frau William H. Brown, Nr. 

3110 Rhodes Avbenue, ſich geſtern 

Abend an der Ecke von 35. Straße 

und Vernon Avenue befand, wurde ſie 

von einem farbigen Halunken angefal: 
len, der ihr ihre 81.50 enthaltende 

Geidborfe entriß und dann fortlief. 

Sie rief um Hilfe, — zwei Poli⸗ 


die 


N '* a 
ie Du 2 0 7 u DE IT ne 


'vom Uszokpaß nadı Itanigem Nampfe gewonnen. 
uber I00O Mann wurden dabei gefangen genommen. 


wovon $500,000 am 1. | 


angewvieien, ! 


erivartet, 


Keile für dic Mosfowiter! 


Yon Oelterreihern und Beulihen ae 


fhlagen, 3000 gefangen. 


Erreichen in arpatben nicht®. 


ri don den United Brek N alions 
Wien, Il. Mpril. (Aunfendepeiche über Berlin.) Das öſterreichiſch- 
ungarische Nriegsamt meldete jpat Zanmstan Nadıts 


im Kampfe der leuten 24 Stunden jind die Nnjien in ihren Verfuchen, 


durch das Narpatheugebirge zu dringen, an jedem Punft, wo überhaupt 


aekanpft wurde, zum Halten aebradjt worden! 
ine dentiche Armee hat einen widjtigen Sieg über die Aniien nördlich 
Ein ruſſiſcher Oberſt und 


Weiter öſtlich, im Stryj-Tale, lieferten die Oeſterreicher ein Seitenſtück 
su dem dentichen Siege; jie bradıten einen rujjiichen Voritor zum völligen 
Scheitern and machten über 2000 Gefangene. Der Keind litt in diefem Tref- 

fen ſehr ſchwer. 

Am Us 


zokpaß und am Lupkowpaß ſelbſt haben die Ruſſen in 48 Stun— 


den keinen neuen Angriff gemacht. 


| Yondon, 11. April. Die Narpatbenihladht jcheint abermals 
vollitändigen gegenfeitinen Sperrfampf getworden zu jein. 
Hhaben ſich auch die neueſten ruſſiſchen Nachrichten — neue viterreidniche Be- 
richte lagen hier nicht vor — über ruſſiſche Siege durchaus nicht bewahrhei— 
| tet. Iatjachlic; vit es den Nuiien tros Cpferung vieler Yente nicht gelungen, 


zu einem 
Jedenfalls aber 


| irgendwelche der Eiſeubahnpäſſe, welche nach Ungarn hineinführen, in unbe- 


ſtrittenen Beſit zu bringen. Offenbar haben die öſterreichiſchen 
kräfte noch weitere deutſche Verſtärkungen erhalten. 
Bukareſt, Rumänien, 10. April. Es wird 
hierher gemeldet, daß zwei gepanzerte öſterreichiſche Bahnzüge die ruſſiſche 
Stellung zu Bojan, nahe der rumäniſchen Grenze, am Freitag angegriffen 
hätten, und daß ein Zug durch die ruſſiſchen Geſchütze zerſtört worden, der 
andere aber entkommen ſei. 
St. Petersburg, 11. April. 
ſchen Heere in den Karbathen ſeien 
lungen zurückgetrieben worde 
ſchen Ebenen ſei 


Streit- 


(Ueber Rom und London.) 


Die Ruſſen melden, die öſterreichiſch-deut- 
nahezu 20 Meilen von ihren erſten Stel— 
it, und Das 
„Nur od) eine ‚stage der 

„aller wichtigen Döben der Besfiden, aus 
ı !Irmee werde „moch bedentend 


| Jet”, 
| 
! 
| Ungarn.“ 
| 


Die Ruſſen ſeien im Beſitz 
genommen eine“, und die ruſſiſche 


verſtärkt für ihr ſchließliches Vordringen nach 


Katjerfönig nacheibiger? 

Yondon - Quelle), 10. April. Die Angabe, daß 
Kaiſerkönig Franz Joſeph von Oeſterreich-Ungarn jebt ſich dazu bequeme, 
Zugeſtändniſſe an Jtalbien zu machen, um einen Konflikt zu vermeiden, 
erfuhren heute zum erſten Mal ernſte Erörterung in diplomatiſchen 
Kreiſen Das bezügliche Gerücht ſpuckte in italieniſchen Zeitungen 
ſchon zwei Wochen; aber jetzt heißt es, Wiener verläßliche Nachrichten 
Das italieniſche Auswärtige Amt weigert ſich 
zu äußern oder auch nur zuzugeben, daß Ver— 
halbamtliche Organe der Sa— 
Meldungen ziemlich ernſt zu nehmen. 


ie eignen Verluſte? 

Ein franzöſiſcher Bericht an das Mriegsanıt „Ichäßt“, 

Krieges 2 Millionen Deutjche gefallen, gefangen genoms 

jo Ichlimmm verwundet worden jeren, das; fie nicht mebr nad der 
Schlachtlinie zurückkehren könnten. 800,000 Deutſche ſollen gefallen, und 
ebenſo viele ſchlimm verwundet worden ſein; 200,000 ſoll die Zahl der ver— 
mißten Tentjchen betragen. Mich wird bebatptet, etwa 1 Million Deutiche 

ı jeien leicht vermindert, 


Non (inber trübe 


Abend 
dahier. 
ſeit 
hätten die Angabe beſtätigt. 
aber hartnäckig, ſich darüber 
handlungen im Gange ſind. 


Nur ſcheinen 


landra'ſchen Regierung die 


Und d 


April. 
Beginn des 


obigen 


TEN: 11 
| dab jeit 


tet oder 


eG — 
— — — r — U5çv 075 — —— 0 


ziſten die Verfolgung des Flüchtlings Neues Frauenmordgeheimniß! 
aufnahmen. Es gelang ihnen auch (Gehliefert von den „United Preß Afſociations“.) 
= * * (fo — a. iii sch q i 
nach kürzer Jagd den Wollkopf zu ver New Hort, 11. April. Die hieſige 
haften. In der Bezirfömahe ani; — ! 
re en, Polizei jteht wieder vor einem grufe= 
Stanton Wpvenue gab er jenen Na— figen Mordgeheimnif 
men als Herbert Nohnfon aus Ein welche auf E er — 
cinnati, O, an. Er wurde wegen — or ſen Sute in 
Raubüberfalls gebucht Stadtteil Bronx nach Schlangen jag 
a ten, fanden Die Leiche einer Frauens= 
. — ⸗ perſon, in ein Faß gepackt und mit 
Mutmaßliches Wetter. Sand und Steinen bedeckt. Der Kopf 
Nicht zu früh den Ueberzieher war zerſchmettert, und das Geſicht 
ge 
tragen! ganz unerfennbar; die Schuhe waren 
nn on : 
Waſhington, D. K., abgenommen. Im Faß lag auch eine 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes leere Geldbörſe. 
Wetter für den Staat Illinois am Es ſcheint, daß die Frau vor etwa 
WERDE RR Diontag in Ausficht: jioei Wochen ermordet wurde. Gie 
Teilweiſe wölkig und kühler am muß ungefähr 35 Jahre alt geweſen 
Sonntag. ſein 
9 + Br = * * 
Montag ſchön. Neuerliche Regenfälle haben alle 


Dieſelbe Vorausſage gilt auch für, Fußſtapfen in der Umgegend derwiſcht. 
Wistonſin, desgleichen — aber ohne EEE Seren 
die Bemerkung über die Temperatur 
für Indiana und Nieder- und Ober um #15 befWwindelt. 
a an a Gegen 10 Uhr geitern Abend „Fam 
ohegeit:) jein etwa zehnjähriger Anabe in Yaeb 

a £ 0, | Delaceys Delitateffengefchäft, Nr. 849 

Teilweiſe trüb und ein wenig küh— N. Clark Str., und bat, angeblich im 
ler am Sonntag und woahrſcheinlich Auftrage des Apotheters John Butts, 
auch am Montag. Gemäßigte weit: Nr. 850 N. Clarf Str., ihm einen auf 
liche Winde. $15 lautenden Sched einzulöfen. De- 

Temperaturitand. 


is o lacey tat diefes au, einige Minuten 
Nachſtehend der Temperaturſtand 


Bi nahdem der Knabe ich wieder ent= 
nach der Aufzeichnung des Wetteram- | fernt hatte, ſchöpfte er aber Verdacht, 
tes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


daß nicht. Alles in Ordnung jei, und 
Ubr Nadhm....62 


A Une > 60 |eilte nach der Apotheke hinüber, Dort 


au — — 
Abe Rachm. ...04 12 Abe Mile en wurde ihm die Mitteilung, daß er 
—F—————— 5 jeinem Schwindler zum Opfer fiel, 


zum Onkel 


10. April. Das 


2 Uhr Morgens.. 
Uhr Abends. ...60 


Se 


ruffiihe Eindringen in die ungaris 


wu 


KR  R a ent 


—— — —* — — i A a 





— — 


Sch Tree 


Sammelt STAR TRADING STAMPS, sie können in der 
Home —* Bank als vl ‚deponin werden. 


Mitwaukee 
dic 


die Yard für dunlles 
belles Semmpenzeua; beiondersl [beiter Wert 
ichwere Sorte; teaulärer Wert] | Farben: dies 
sc die Bard. 12;c Werte. 


und 


19e 


für Balbriaaen Unterjeua für 
turze 
allen Großen; regu 


für Negligee Knabenhemden, 
aus ertra ſchwerem Wercale 
oder Madras gemacht;: aroßes 
Muſter-Sortiment: alle GEr. 


Maänner. 
Aermel:; ti 


17 
für baunmmoli, Rnaben-Unter idwar 
boien, in Gream-WYarbe: ent rimmpie für 
weder „Anfle”- oder Rniclänge: j | doppelten 
alle Größen; reqıl. 35c Wert. freantärer 15 


Le 


Garten-Uitensilien 


Spatenaabeln, T Griii aus ertra itarfeım 
Holz, ſchmiedeiſerne Zinken, regu DE 

lüre A5e Werte, iu. u Du — 
Garten⸗Hacke, vernieteter 
Stahlplatte mit ſtarkem Polzarifi 
requlärer 25c Wert, zu 
Abfall-Kaitne, dicht Tchli 
danifirtes Kilenbled 
balten, füäkt G} &allone 
ſpeziell zu 

Garten Schlauch 

50 Fuf 


⸗ 
— 
ie ßender Deckel, gul 


wird lanae ımd aut 


589. 
— 


Mozileg, verite 
!DrUScH, ganı ai 
sc Werte, il ..... » - 
En nn = De u u 
69c- 
r Wanrtered — 
unenartic 


Fenſter 
Fuß lang, 36 
ertra ichweren 


das Pfund 
iehr lanac und. dat 
miichte, 


rn 
1.59 
import. ſchottiaches 

tine Auswahl von Wluitern; 
Vordered Kraaen und Gufie: 


ange Taille; Knöpfe vorne, fonit 82 


für Mind 
Oıinabam; r 
breite vinae 
Jacket⸗Effet 


für Eß 
nett deforirte rear 
läre 12c Werte. tärer 1% 


teller, Da torzellan:] für Obertai 


ir Rode 

tern, voli bauichia 
at mit ichwarz 

ſchen Knovpfen, 


für Sauce Bafannen, 
grau emaillirt hält 
3 bis 4 Quarts, Die] Ibeiet 
reaulären 20c Xöerte. 


Father 
1 00 2terte 


für Beruna oder John für 


Medizin, requläre 


4 ⸗ 
250 
für R@inderichube, Wict Mid, in] 


Kndpf-Facon, mit Batentleder-| 
Spiten, folide Soblen, Gröfen 
2% bis Ss, reaul. T5c Werte 


KRnöpf- Facon, 
Yederioble und 


sc baummollene 


Zobien 


c Wert. 15 Wert 


— 19e am 
Rouleaur. 
Zoll breit: 


ertra ichweres Porzellan; 
Wert. 


Ziepberd Ched, arohe 
, breiter 

m Satin, Kiniibed mit büb 
requläre 


16c 


Jettum Hut⸗Färbeſtoff 
requlare 250 Werte. 


1.00 


— — 
für Knabenſchuhe, Gun Metail, 


Qualität, Gr. 1 


Avenue und Bau —* 
—X 65c 


die Yard für blaue Verce« 


reat-&.| für Damali-Tiihdeden, Größe 
urd mwmaldehbiefjl’xi) Warde: fchr auter 
nnd reatläre] | Wert: bübichen Muifteri; 


wert 1.00, 
15e 


Damen: Yeibchen, 
Hals, furze Acrmel; 
Zorten; ſpeziell. nur 
dieſer Woche 


9; 

20 

hi ür ia warze ' und weiße Damen 
ſtrün are nit oerinpten: „Top“ 
dies fit ein 


für arrippte 
niedriaer 
ertra arohr 
währen? 


oder ianae 


Manner, mit 
nd veri iebei 


serien; reaulärer) 


Farben nnd Reini- 
gungsartikel 


Zaletv Firit Marfe, dauerbait, 
lieber zu Taufen und ttcber zu gebrauchen, 
vszieli für Montag das Piund wi 


Yenlameno!l 
> al, an! de 


rein und aut aefocbt, 57 
en Kunden — — — — 


Flur Farbe, aut belannte Weller Marfe, 


in allen gewünſchten =. datti runge u, 
reauläre 1.25 Werte, die Gallone jı :89c 

55.00 Stapi- Bettacitell zu 83.18 - 
mit 2 soiliaen fortlauntenden Bioiten, aus 
erira 'civerem Ztabt, Gold emaillirt 
v 4 


ı allen Or 


29 
— Ic — 

Di ıddu- Winien, weıker oder 
bla uer und weiker oder ichlichter 


Kragen: Gr, S bite 20; jonit 50 


Zeung gemacht. 


\ aline, m J weichem feide 
„wintib eine der »oX * Fruh 
Seiden: nur in —— eaulärer 1.00 


oe 

27Tc 
‚drin Wäicheleine, Kenitone 
\ Kabritat, 75 Auf lang; ſehr 


tar! aemacbt 


16c 


Flaſche Ban 
Rum oder Witch Hazel 

die reaulären 25< 
Werte. 


1 
BE  ' 
fer Flaſche White Bine, Yunaen 


und Suiten -Ballam, 25c wert. 


Auswahl vonf für eine 


Sürtel Effekt, 


84.00 Werte. 


- 
IC 
\ für eine Schachtel Shinola, 
fchwere] Jdas mundervolle Echubpun 
Abiäte, 


aute, seun - Dieies find die reaulären 
bis 5!,83 wm. 10c Werte. 


ertra 


Groceries und Provisionen für Montag 


Kartofieln, weiß und Deutice gefleckte Sei⸗ 


mehlia, die beſte Sort fe, das Ztüd 1 1 
das Ye 1 zu 10 


Nur für Dontag 
Wutter, fancn Klain 


Greamerv, 31 | 
das Pfund zu cı 


Singer Znans, frtich 
aus dem Dien, 4: 
fund zu .. 2C 


Nur am Yadentilch 
u. ©, Wai! oder Au 


tomatic Seife, "39 
c 


10 Stüd . € 
Mit jedem Eintauf 


ein Barker Dirtao 


frei | 
Feiniter grannlirter 
Sucder — -— | 
10 Bund ...DIC | 
Mit 1 Piund Kaffee 
für 25c und aufwärts. 
Eier, ausgewählt und 
arof, aut ’an: 


ve Yard — das 


Illinois geraucherter 
das Pfund zu ... 
Round Steak vom 
das Pfund zu 
Zirloin 
das Pfund zu 

| Brime Enucdf Roait 
Piund au 
Damt 
das Biund zı 


Seid Küie, 2 odae 
KCountp, voller —— 
—— Vfund 


Seifen Chipe. 10c 
5c Sorte, 4 Wi. c 
Mehl albburn 
old Medal, 
“ Faß .. 
Stucken 
5 Bfund 


Stärfe - u 


100 Zrübſtui X 


Fleisch | 1,25 


Pfund — 


Native 


Zteaf von Native Beet 


urger Stcaf, frii 
I Meal für Ztew . das 

au — 

1. 88 Rumpi Corn Beei 


das Piund 


Kaifee, iriſch geröſtet 


Pilze, loſe, ſehr fanco, 
Santos Peaberrv 


Unze KRe, 3 oe 
das vfund 15 Unzen zu 25c 
I: c Kopf 


Fanchy iaman 
Moellers 


reis, Bid. Gic 
Breatfeit Gbeerr, 4 3 Rund 19c 
Pfund Handtuchſack, urn E 

Rumfords Bacpulver 


toitet fiet3 S1.25 — * 
ſpeziell für - Biumd 9 
98c Büchfe zu 1 e 


Montaa zu . 
Weine und Liköre 


N affee 


Flaſche 
Rye oder Kentucky 
PBure Rye, 


* 
volles C.uart, 68c 


Monoaram hisfen, 
reguläre 83.00 al 


A 


1.10 Flaſche Old 
Zettlers Bourbon 


volles Quart pr 
———— 


Feiner Berliner Dop 

1 are vet Kiimmel, 46 
Quart zu....#0C 

12 > 1.3 Seiser DB 
das Bund 13 Gallone oC 
13! Kaliforniiber Wort 


36 mein, Die 810 


Gallone⸗ 


Lream 


..10e 
..13e 
..17e 


..19c 
122c 


ch aeiwieat, 


>6 infen 


Beei, 


» md 





Gehalisiyflem. 


Ueues 


Stadträtlicher Finauzausſchuß em 


pfiehlt ſeine Einführung. 


In juriſtiſchen Abtetlungen. 


Die Zweigkaſſenſtellen des Countyſchatz 
amts erfreuen ſich regen Zuſpruchs. 
Ju der vergangenen Woche 5520,065 
dort einbezahlt. 


Einführung eines neuen Gehalts 
iyjtems, das jich auf Leiftungen und 
Dienſtjahre gründet und den beiref 
fenden Angeſtellten regelmäßige Zula 
gen von Jahr zu Jahr ſichert, beſchloß 
der ſtadträtliche Finanzausſchuß ae 
ſtern für die Angeſtellten der juriſti 
ſchen Abteilungen der Stadt, ſoweit 
ſie nicht als Juriſten beſchäftigt ſind. 
In Betracht vommen Unterfuchungs 
beamte, Schreiber und andere nicht als 
Anwälte beſchäftigte Perſonen, deren 
Einklommen geringer als 834500 das 
Jahr iſt. Das neue Syſtem ſoll das 
bisherige Syſtem politiſcher Ernen 
nungen erſetzen. Es iſt von J. L. Ja 
cobs von der Kontrolabteilung der 
Zivildienſtlommiſſion ausgearbeitet 
worden. Unter dem neuen Syſtem 
erhalten die Angeſtellten in den näch 
ſten vier Jahren jährlich ‚eine be 
jtimmte Gebaltzzulage, mit einem 
Mindeitaehalt beginnend, das geringer 
ift als ihr bisheriges Gehalt. Die du 
durch erzielte Erfparniß beträat in 
diefem Jahre $70,000, im nädhiten 
Jahre $50,000 und im dritten Jabre 
ungefähr 825,000. m vierten Jahre 
endlich werden die Gehälter ungefähr 
den jett gezahlten entiprechen. 


Zweigtkaſſenſtellen des County. 

Nicht weniger als 11,495 Steuer 
zahler haben in der geſtern abgelaufe— 
nen Woche die Gelegenheit benutzt, 
ihre Steuern bei den Zweigkaſſenſtel— 
fen zu bezahlen, welche GCountyicaß- 
meifter Henry Studart gemäß einem 
während der Kampaane abgeagsbenen 
Verfprehen in den  verjchtedenen 
Arühiahrs- Tontlum, 


Night Br Veritopfung, 
Tas müde Gefühl, 

Cap | Unverdaulichteit, 
TEA 


Die furdtbaren Kopf: 
| 
IOc | 


ichmerzen, Biliofität, 
Sauren Vinagen, 
Uebelriechenden Athem, 
Kine träne Leber, 
für ‘ Gute Geinnddeit. 


— hat. Nicht 

520,065 ſind in der ver 
gangenen oe bei Dielen Tiebzehn 
Kafienitellen eingegangen, die bis 
neun Uhr Abends offen find. Die 
Ginnehmen der einzelnen Katienitel 
len jind, wie folat: 


Stadtteilen 
meniaer als 


Geſundheitsamtes. 
Der Bericht des Geſundheitsamtes 
über die geſtern abgelaufene Woche 
weiſt beträchtliche Schwankungen ae 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
der Todesfälle ift von 772 in der Vor: 
woche auf 746 in der aeitern abaelau 
fenen Woche aefunten, die 
Suhl der dem Geiundheitsamt aemel 
deten Fälle von übertragbaren Krank— 
beiten von 1867 in der Vorwoche auf 
1998 in der aeitern abgelaufenen 
Woche angewachſen iſt. Lungenentzün 
dung iſt mit 238, Lungenſchwindſucht 
mit 4 Fällen vertreten. 
Eine Ueberſicht über die 


in 
ht 5 
gibt 10 laend 


Bericht Des 


während 


EPTPFTIIT 
Todesfalle 


e vergleichende Tabelle: 


Baijcbalfaiion eröffnet, 


Mit einem Spiel zwiſchen den 
„Whales“ und den „Sloufeds“ hat ge 
jtern die Federal Liga die Baſeball 
Saijon eröffnet. Nicht weniger als 


20,000 Berfonen wohnten dem Spiele, 


welchem 
ging, bei. 


eine große Parade voraus: 
Die „Whales“ trugen den 


{omi ' Sieg davon. 


' Teilnehmer 


Sonntagpyon, Chicago, Zonntag, den 11. April 1915. 


Geſtrige Jereinsſeſte— 
des Feſtes 
Handlungsgehilfen. 


Schöner Verlauf der 


Fürs Motc Stren;. 


Die „Hard Times Bartn“ des North Chi 
cago Frauenvereins war gut beindt. 
— Griolgreihes Feit des Deutichen 
Lereins „Böhmerwald“, 


Alles fürs Rote Kreuz! lautet Seit 
dem Ausbruch des Krieges der Wahl: 
Iprud;, dem die hiefige Ortsgruppe des 
deutichnationalen Handlungsaehilfen 
verbandes, Sit Hamburg, treu geblie 
ben ift. Auch geitern, bei der wunder 
netten yeier ihres achten Stiftungs 
feites. Der freundliche Kleine Saul 
der Nordieite Turnhalle, wo weiß ae 
dedte Ziiche anbeimelnd lodten, be 
gann ich Schon früh am Abend mit 
Herren und Damen, Mitaltedern und 
willftommenen Gäjten, zu füllen, und 
was Beite war, es berrichte eine 
wohltuend warme und gemütliche 
Stimmung. Sie allein Thon machte 
die Feitlichleit zu einem Genuß. Und 
nun erit die IInterbaltung! Auf einen 
Finführungsmarfh der Ballmann 
ichen Stapelle folate die berzlichen To 
ned gehaltene Bearügunasaniprade 
dee Veranüqunas-Obmanns, Herrn 
Richard Mente, worauf eine feitliche 
Bolonaife das Vergnügen in Schwung 
brachte. Später folaten, immer zivt 
ihen Zänzen, die unerläßliche eit 
rede, deren der Borfigende, Herr N. 
Kleinbauer, fih aber mit Geiwid 
TIalt und in feilelnder Weile ent 
fediate, und allerlei Vorträge Zu 
Dielen aebörten u. a. drei von Der 
D. 9. 8.-Haustapelle jehr lobenswert 
aeipielte Stüde, welche den Mujitern, 
den Herren Bahmaier, Häßler, Kirch 
ner, Kramer, Boßhard, Huber, Pod 
labo und Beyer, mächtiaen Beifall ein 
trugen. Auch die Herren Mente und 
Häßler verfuchten fi mit Glüd als 
Vortragsmeilter, und eine Verlofung 
von allerlei bübjchen Sadyen gab neue 
Anregung. So verlief der Abend in 
echt deuticher Weile, ein geiltiger Ge 
winn für Alle, welche dabei waren. 
Der tüchtige Vergnügungsausſchuß 
beitand aus den Herren Richard 
Mente, Obmann: Fritihe, Hüls 
mann, Faulhaber, Scherleitner, TFriele, 
Troſt, Kleinbauer, Boriſch, Wunſch 
und Matzdorf 

North Chicago Frauenverein. 

An den Scherzen einer „Hard Times 
Party“ finden augenſcheinlich viele 
Leute Gefallen, denn das vom North 
Chicago Frauenverein geitern Abend 
in Hads Halle veranftaltet VBeranügen 
— icon das zweite diefer Art in der 
Sceifon — war fehr aut befucht. Die 
erichienen in allerhand 
wie der Zweck 
und ver 


unmöglichen Koſtümen, 
des Feſtes es eben erforderte, 


brachten eine Reihe höchſt vergnüglicher 


Der Tanz 


Stunden. dauerte bis zu 
weit vorgerückter Stunde, und für die 
Träger und Trägerinnen der armſe 
ligſten Anzüge gab es ſogar ſchöne 
Preiſe. Die Damen Roſa Renner, 
Präſidentin, Mathilde Reihenberger, 
Vorſ., Karoline Willeke, Sekr. Eliſe 
Otto, Schatzuſtr., Eliſe Beier, Minna 
Kurop, Motbilde Nitolaus, Martha 
Meisbeterr und Amalie SHünerfopf 
machten fich durch geſchickte Vorkeh 
rungen um den Erfola des FFeites fehr 
verdient. 
Deuticdher Verein Böhmerwald. 

Obgleich erit jeit zwei Jahren beite 
bend, jcheint ich der dewiiche linter 
ftübungsverein „Böhmerwald“ doc 
bereits aroher Belie ebtbeil zu erfreuen, 
denn feine geitern Abend in Fleiners 
Halle veranitaltete Freitlichteit war 
außerordentlih aut beiuht. Tebr 
itarf vertreien ivaren Bayriſch 
Amerikaniſche Verein von Coot Coun 
tn, der Verein Stod im Eiſen, die 
Siebenbüraer Sadien und andere 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Vereinigun 
gen. Da es an Beluſtigungen man 
nigfacher Art nicht fehlte, ſo unterhiel 
ten ſich ſämmtliche Anweſende auch 
ganz vorzüglich. Tänze, wie Schuh 
plattler und Ländler, wurden von 
jungen —2* und Herren in deutſch 
böhmticher Nationaltraht aufgeführt, 
auch gab e& einen „Cotillon“ mit büb 
ihen Geichenten, und allgemeine — 
ze, zu denen ein ſchneidige— Orcheſt 
die neueſten Weiſen ſpielte. Die 
Hauptnummer des linterhaltungspro 
aramms bildete eine Iheatervoritel 
lung von „Die Spinnitube”, und alle 
Mitwirkenden, Mitalieder des Vereins 
und ihre Damen, fpielten flott und 
vollkommen fiher. Da auch die Be 
yoirtung nichts zu mwünichen übria ließ, 
io fühlten fich die Gälte in dem mun 
teren reife recht behaalih und ber 
iprachen,. wenit immer der „Bäimer 
wald“ eine äbhnliche Feſtlichkeit abhal 


der 


Haus⸗Farben 


81.00 die Gallone Forben uud We 


Veſte Qualilät Firniß 


51.00 die Gallone. 
Niemand wird je mıeder 
Sarbe oder Firniſh gebrauchen, nachdem 
er unſere Farbe zu 351.00 die Gallone 
aelaufı bat. 
on» — 

Wie wir es tun 
erhielten Tauſende von Kannen 
und Airniiie von Rebrifanier 
nur mir dem Nabel oder die Maine leicht 
beſchädigt. MRMuf von dieſen Farben 
iſt den Anſtreichern und den Hauseigen 
tümern wohl befannt. 


Qualität ift der beſte 
Beweis 


Sie und beſehen Sie 
Poſtbeſtellungen wer 


ınsYrn 
ander 


Wir 


* 
Farben 


Dr 
set 


Die 
den 


Aommen 
Waaren. 


prompt ausgeführt. 


‚Central Paint Warehouse 
11534 ©, Weltern Ave. Phone: Canal 180 


ten » wird, das Wiederfommen nicht 
vergejien zu wollen. Viel zu dem er 
zielten großen Erfolg haben die Mit 
glieder des Veranügungsausichuffes 
beigetragen, dem die folgenden Herren 
angehörten: U. Lanahammer, Präli 
dent; ©. Bufla, Vorfiger; Ad. Lilla, 
M. Kunz, Ed. Weil, N. Ehriitl, © 
Schmid, 9. Meisl, K. Garbauer, }. 
Hente ir., Y. Kras jr, M. Raab, ©. 
Schmid, PB. Shnabel und E, Groeb 
ner, 


— — 
Einſtelung der Bautätigkeit? 


Trobender Streit der Zimmerleute wür 
de verhängnißvoll werden. 

Wenn die 16,000 Union-Zimmer 
leute ihre Drohung, am nächſten Frei 
tag zu ſtreiten, ausführen, ſo würde 
dadurch die Bautätigteit in Chicago, 
ſoweit ſie von 75 Prozent der hieſigen 
* nierne ymer aeleitet auf 

Zeit eingeitellt werden 
müffen. —VJ die Zimmerleute 
nicht, jo werden Nichtunionleute an die 
Stellen von Mitgliedern anderer Ge 
werfichaften fomnien, welche von dem 
Ausſperrungsbeſchluß der Untierneh 
mer betroffen werden. 

Eine Einſtellung Bautätigkeit 
würde nicht nur Bauarbeiter, 
jondern au Zuujende von Arbeitern 
verwandter Gewerbe, ıvie Fuhrleute, 
Arbeiter in Baumaterialfabriten u. S. 
iw. beichäftiaunaslos machen. 

Die Zimmerleute fordern TO Gentä 
Stundenlohn im eriten Jahre einer 
dreijährigen SKontrattsfriit, 721. 
Gents im zweiten und 75 Gents im 
dritten Nabe. 

EM. Ereia, Sekretär des Bau 
unternehmerverbuandes, tundiat für 
Br eine Sibunga des Vollzie 


Dunasausicufies an, in welcher man 
Beſchluß be 


wird, 


der 
75,000 


—* nz mal3 mit dem 
faſſen wird, ſämmtliche Gewerkſchaf 
ten auszuhungern, welche ſich weigern, 
das ellgemeine, zwiſchen dem Verband 
und dem Baugewerſchaftsrat verein 
barte Arbeitsablommen zu unterzeich 
nen, beſonders was die 1800 Blech 
ſchmiede anlangt. 

Der Diſtrittsrat der Maler hat eine 
Erklärung ne in welcher ae 
jagt wird, daf die Maler und Dekora 
teure nicht nur * Lohnerhöhung 
fordern, ſondern tatſächlich ſich zu ei 
ner Lohnherabſetzung verſtehen wollen, 
indem ſie den Tarif für Nachtärbeit 
bon 100 Brosent auf 50 Prozent her 
abgeſetzt haben. 

Sie beſchuldigen die Unternehmer, 
ſie widerſetzten ſich der Aufſicht der 
Arbeiter über die Ausführung der Ein 
zelheiten der Kontratte, weil ihnen das 
die Gelegenheit gebe, ſowohl den Auf 
raggebern als auch den Arbeitern das 
Fell über die Ohren zu ziehen, und ſie 
widerſetzten ſich ferner Forderungen, 
deren Erfüllung ſchon ſeit Jahren 
ſtaatsgeſetzlich vorgeſchrieben ſei. Das 
allgemeine Abkommen ſei durch Urab 
ſtimmung verworfen worden, weil es 
in Widerſpruch zu den Geſetzen der 
Bauabteilung des nationalen Gewerk 
ſchaftsrates ſtehe. 


Die Macht der öffentlichen Meinung. 

Julius Kurtſchnitt, der Vorſitzende 
des Vollzugsausſchuſſes der Southern 
Pacifie Eiſenbahn, legte geſtern vor 
der Bundesinduſtrielommiſſion, wel 
che die Urſache der in verſchiedenen 
Gewertszweigen herrſchenden Unraſt 
ermitteln ſoll, ſeine Anſichten über den 
im Jahre 1911 in den Werkſtätten der 
Harrimanſchen Eiſenbahnlinien aus 
gebrochenen Streit dar. Er wurde 
dann auch gefragt, wie ſich ſeiner Mei 
nung nach ſolche Streiks verhüten laſ 
ſen, und gab darauf die Antwort, daß 
es- das Beſte ſei, wenn beide Parteien 
alle Einzelheiten der Kontroverſe an 
die Oeffentlichteit brächten. „Die öf 
fentliche Meinung“, ſagte er, „iſt von 
der allergrößten Wichtigkeit. Ich 
weiß von keinem einzigen Streik, der 
gewonnen wurde, ohne daß die öffent 
liche Meinung zu ſeinen Gunſten war. 
Und es muß zugeſtanden werden, daß 
dieſe noch faſt immer das Richtige ge 
troffen hat.” 

iin 


Hotel Bismarck. 

Sonutag Mittag Table d'Hote 

Mowſchine Künſtler Nouzert 
— —— — — 


vn. DB. Gianch (ei. 


frühere Bolizetinfnelter 
dein Yeben. 
William PB. Clancn, der vor drei 
Ssabren während der Prozejlirung 
mebrerer Amtsaznoflen vor der Zivil 
dienilfommiflion vom Amt eine? Bo 
lizeiinſpettors zurücktrat, iſt in ſeiner 
Wohnung, 5553 S. Green Straße, im 
Alter von 66 Jahren geſtorben. Die 
Todesurſache waren die Nachwehen 
einer Operation, welcher er ſich bald 
nach ſeinem Austritt aus dem Poli 
zeidienſt unterzog. Seit zwei Mona— 
ten war er bettlägerig. Eine Wittwe, 
drei Söhne und fünf Töchter überle 
ven ihn. Die Leichenfeier wird am 
Dienstag Morgen in St. John 
Baptiſtenkirche ſtattfinden. Die Be 
erdigung auf Mount Olivet. 
—— 
in Yeudigas ceritidt. 


Ter irheidet aus 


der 


Die in 
Bine Str. 
geſtern ſte 
cus einem 


der Kleiderfabrit Nr. 
beſchäftigten Leute 
rien Gasgeruch 
von innen 
zimmer zu dringen ſchien. Man 
ſprengte die Tür und fand im Zim 
mer die 22jährige Arbeiterin > 
Buegef ala Leiche vor. Das Mäpdone 
war an cs erjtidt, das einem offenen 
Brenner entfirömte. = Icte befin- 
bet ji im Beltaitunasgeihäft Wr. 
1424 Larrabee ©tr., wo auchder Ko 
toner den üblichen \jnqueit abbziten 
und feitzuitelen juchen mird, ob 
Selöfimord oder unglüdliser Yufall 
verlieot. 


1224 
nahmen 
wahr, Der 
perriegelten 


tern 

* Volizeichef Glenfon hat geitern 
einen Berehl erlaflen, nach welchen 
das Rollihuhlaufen auf dem Fahr: 
damm wegen der bamit verbundenen 
Gefahr ftreng verboten it, 


chonpfons Pläne. 


Will nahe Beziehungen zur Bevölfe- 
rung unterhalten. 


Plant Zweiggeſchaftoſtellen. 


Neuer Bürgermeiiter will der Wähler 
ichaft eine Seiegenheit neben, ihm ohne 
Schwierigkeiten ze iehen. —Bläne für 
die Wohlitandsparade. 


Nabe Beziehungen zur Bürgerichaft 
zu erhalten, ivırd eine der Hauptbeitre 
bungen des neuen Manors Wirliam 
Hale Thompfon fein. Er beabjichtiat, 
die Fühlung mit der großen Wafle der 
Stimmaeber nicht zu verlieren, und 
wird zu dieſem Zwecke in vier verſchie— 
denen Stadtteilen Zweiggeſchäſtsſtel— 
len unterhalten, in denen er cinige 
Stunden während der Woche zu: 
bringen und einen even, empfangen 
wird, der ein Anliegen hat. Derartige 

Smeiageichäftsitellen jollen auf der 
Ytorb-, Nordmweit:, Süd: und Weit 
jeite errichtet werden. 

Das neue Kabinet. 

Die Frage, wer das Kabinet des 
neuen Bürgermeiſiers bilden wird, 
beſchäftigt politiſche Kreiſe nach wie 
vor in hohem Grade. Aus gutunter 
richteter Quelle verlautete geſtern, daß 
Thompſon bei der Wahl der Miitglie 
der ſeines Kabinets in erſter Linie die 
Elemente in Betracht ziehen werde, 
die ihm während ſeiner Vorwählen 
lampagne und vorher zur Seite ge— 
ſtanden haben, und einige Forftſchritt 
ler. Dos würde die Berüdfichtiaung 
des Unbanas William Lorimers be 
deuten, der die Hauptitärte des fünr 
tigen Manors während tes VBorivah 
lentampfes bildete. Dazu würden 
noch die republitaniſchen Elemente im 
erſten Kongreßbezirk kommen, welch 
der Führung Kongreßmitglieds Mar 
tin B. Madden und Staatsſenators 
Samuel A. Ettelſons folgen. Die 
Nachricht, daß der alte Anhang des 
„blonden Boſſes“ bei der Auswähl der 
Kabinetsmitglieder den Vorzug erhal— 
ten würde, rief in politiſchen Kreiſen 
ieine Verwunderung hervor, da man 
allgemein erwartet hatte, daß der künf— 
tige Bürgermesiter die Elemente nicht 
im Stich laffen würde, die ihn vor 
mehr als einem Jahr al3 Kandidaten 
herausgebracht haben. Dagegen war 
tet man in politifchen Kreifen mit 
Spannuna darauf, wie der Anhang 
Staatsienator Gtteljons und die ei 
wanigen FFortichrittler, die ernannt 
werden, mit diejen Elementen aus 
fommen werden. 

Tie Wohlitandsparade. 

Die Pläne für Die große Wohl- 
ftandsparade, mit weicher der Anbana 
des neuen Bürgermeiiters ſeinen 
Amtsantritt feiern wird, nahmen ae 
itern fejte Form an. Die Parade, an 
der fich alle Elemente beteiligen wer: 
den, die das künftige Stabtoberhaupt 
unterftügt haben, wird am Nachmittag 
des 26. April ftattfinden. 
diefes Tages tritt 
Thompſon ſein Amt an. 


William Hale 


ſich, wie Leutnant Racey vom Vorbe— 
reitungsausſchuß für die Parade ge— 
ſtern erklärt, bereit gefunden, ihre Ge— 
ſchäfte am Nachmittag zu ſchließen 
und einen Halbfeiertag zu erklären. 
Die Parade ſoll nach den Plänen ihrer 
Veranſtalter die Wiederkehr guter Zei 
ten ankünden. 
Republikaniſche Pläne für Richterwahl. 
Die republikaniſchen Parteiführer 
im County werden vorausſichtlich am 
nächſten Dienstag Nachmittag zuſam 
nentreten, um Pläne für den County 
konvent zu beſprechen, in dem die Kan 
didaten für die 23 Richterämter aus— 
gewählt werden ſollen, welche in der 
Juniwahl zu beſetzen ſind. Während 
die Faktion Mayor Harriſons jetzt 
plötzlich eine gewältige Begeiſterung 
für varteiloſe Richterwahlen 
Tag legt, obwohl ſie vor der Mayors 
wahl nichts davon wiſſen wollte, macht 
ſich in republikaniſchen Kreiſen mehr 
und mehr die Anſicht geltend, daß die 
Partei ein vollſtändiges Richterticket 
ohne Berückſichtigung der Demokraten 
ins Feld ſtellen ſolle. Die Anſicht iſt 
allgemein, daß die Faktion des 
Mayors, nachdem ſie Verrat am de 
motratiſchen Stadtticket geübt und es 
am Wahltag abzuſchlachten 
hat, ſich plößlich bewußt 
daß ſich unter den Richtern, 
Amtszeit abläuft, eine große 


geworden iſt, 
deren 
Zahl ge 


x, 


Kaiſer Feld marſchall Kaiſerin 
Wilhelm v. Hindenburg Auguſta 


Souvenir-Löffel. 
153e, per Voſt 20e. 


German Silver, jeder 
garansirt, cine Yierde in jedem 
iwen Sausbalte: beiier und billiger 
als irgend ein abnli.ter ZSomdenirlöffel. 
Ein Andenfen au die alte Heimat, und 
ein herrliche Geſchent für alle Gelenen 
beiten. Bei allen Yeitimgsträgeri, 
Newsſtands ete. Wir ind die alleinigen 
Verleger des vielfarbigen Kriegsalbums 
„Unſere Feldarauen“, 2öc, bei Voſt 30e. 
naie und v. Hindenburg-Vilder, große 
Answahl. 


German Newspaper Souvenir Bureau, 


Zimmer 7OOD. Bept!s, 


Löffel ſechs Zoll 
lang 
— 


ney Grogan. 


Am Abend 


Die Ge-| 
ichäftsleute der State Straße haben’ 


an den! 


Soeben erhalten non Deulfhland 


+5,00 


neue Sc Rekords 


lauf 
33T Stüd, 


Ganz 


am Sonntag, Montag und 


Chicazo Kecord re, 


nchen 


zu 


doppelieiti- 
ge Nefords 


bei diefem Ver 


4 Dußend. 


Verſäumt Diejen Verfen; nicht. — Zum Verkauf 


Dienstag. 


eunfalls 200 ganz nene Ma 
ſchinen, 525 wert, ſpielen alle 
Rekords, zum Vertauf Sonntag, 


Montag und * 0.95 


Tienstag, zu... 
Maidine aarantirt. 
19 bei 19 Zoll und 10 
ol hoch. 


3 

Jede 
(srone 

.) 


Kine nene Kartie von deutichen 
Relords 


Difen von 8 bis 8 
Zynntags ton S bis 5 


Not 
Inco. 


Room 1014 Consumers Bldg., 220 S. State Str. 


treuer Anhänger Harrifons 


befindet, 


und daß fie verfucht, diefe Herren jet 
durch Berürwortung barteiıojer ich: 


terwahlen zu retten. 


Man 


gebt in 


republitaniichen Kreifen von der An 
int aus, dab die -republitaniiche Bar 


tei, wenn jie in der 
terartigen Erfolg 
in einer Countywahl 
nicht befier, 
daher nicht geneigt, den 


verzeichnen 
eben fo aut, 
abichneiden iann, 


Stadtwahl einen 


fonnte, 
wenn 
und it 


Sröffnungen 


der Herren Sabutb und Senojien von 
piel Bedeu: 


Mayors 
Da zu 


der Fattion des 
tung beizulegen. 


tommit 


no), 


dab die republifaniiche Bartei hinjicht: 


lich der Richterwahl nit 
So wie die Dinge jegt 
Giniquna der verfchiedene 


innerhalb der republiftaniichen 


n 


gejpalten tit 
liegen tit eine 


Faktionen 
Partei 


hinfichtlich der Richteriandidaten als 


jiher anzufeben. 


Alle Barteiführer 


find geneiat, Zugeitändnifje zu macıen, 


und gewillt, 
mehrere Nominationen 
MWie verlautet, 
wenigſtens 
minationen 


3* 197 
wei, 


für das 


auch den Fortſchrittlern 
zuzugeſtehen. 
haben die lehteren auf 
wenn nicht drei, 
Kreisgericht zu 


No 


rechnen. Als Vertreter der Fortichrittz 


partei in Ausficht 
Albert M. Kales, 
greßabgeordnete 


der 


genommen 


ſind 


frühere Kon 
Charles M. 


Thom 


ſon und unter Umſtänden der frühere 
Legislaturabgeordnete John M. Cur 


ren von Wilmette. 
Wahlbehörde entſcheidet 


Die Wahlbehörde 
denen die amtliche 


Wabhleraebnilie 
iten des 


geführt 


den 


aegen 
eniſchied 
die Streitigkeiten in der 18. 
Tabellirung 
hatte, 
republikaniſchen S 
kandidaten Carl T. Murray und gegen 
demokratiſchen Kandidaten Bar 
Letzerer hatte die Ergeb 


Grogan. 


geſtern 
Ward, zu 
der 
zugun— 
Stadtrats 


niſſe in zwei Wahlbezirken beanſtan— 


det. 


Die Entſcheidung der 


Wahlbe— 


hörde gibt Murray eine Mehrheit von 


‚12 Stimmen über Grogan. 


Nach der 


Enticheiduna der Wahltommifläre hat 


Stimmen, der Soztaltit 


Murten 9432 Stimmen, Grogan 9120 
Smith 


150 


Stimmen und der Prohibitionijt Bren- 
van 71 Stimmen erhalten. 


Ergebniſß der Manorswahl. 


Die 
die Tabellirung 


Wahlbehörde beendete 
der Ergebnilie 


geitern 
det 


Manorsmwahl, die morgen werden amt- 
Die amtliche 


ih proflamirt werden. 


Nachprüfung der Rejultate 


PBluralität William Hale 


erhöht die 
Thompſons 


über ſeinen demokratiſchen Mitbewer 


ber Robert M. 
8000 Stimmen. 
ſon 
rend Sweitzer es 
Stimmen gebracht 


auf 
hat. 


Sweitzer um mehr els 

Danach hat Thomp— 
399,038 Stimmen erhalten, 
Ba 


I Das 


mah;: 
251,061 
Ergebniß 


der amtlichen Tebellirung nach Wards 


iſt, wie folgt: 


AV — 


verfucht | 2 


Verbündete 


Vereine. 


Morgen Abend findet in der Nord— 


ſeite Turnhalle 


die regelmäßige Ver— 


ſammlung der Delegaten der deutſchen 


Vereine der 


Nordſeite ſtatt, 


welche zu 


den Verbündeten Vereinen für örtliche 


Selbitregiering 


gehören. 


Wichtige 


Seichäfte ftehen zur Beratung. 


—209-— —— 


Hochzeit im Gefängniß. 


Silisttantsanunlt Wittn einer dei 


zeugen. 
Connor hat 
Shipman, 


Richter O 
von Wm. E. 


des 18jährigen Albert Black, 
Geſuch um Wiederaufnahme des 


fahrens abgelehnt 
Befundenen 
von 14 Jahren 
wird alſo morgen nach 
führt werden. 


Trau 


geſtern das 


dem Mörder 


geſtellte 
Ver 


und den ſchuldig 
zu einer Zuchthausſtrafe 
verurteilt. 

Joliet 
Unmittelbar 


Dieſer 
abge⸗ 
vorher 


wird er ſich im Gefängniß mit Frau 
Eleganor Black, der Mutter des Getö 


teten, trauen laſſen, 
anwalt W. W. Wittyh, 


der 


und Hilfsſtaats— 


in dem 


Prozeffe .die Antlage vertrat, wird eis 
ner der FZrauzeugen jein. 


erfuchte Richter O’Connor, 
dieſer das Urteil über ihn geiprochen 


Shipman 
nachdem 


hatte, die Trauung zu Ben, er 


‚m Süd Dearaorn Strasse, Chicago, I. | erhieit abet eine abfchlägige A 


etwort. 


Schlagader zerſchnitken. 


Son 15jährigem Burſchen ſchaurige 


Blut at verübt. 


Mit einem Fleiſchermeſſer. 


Der jingendliche Mörder ſtieß 
Opfer dieſes hinterrücks in den 
Gin ganz unbedentender 
hatte verhängnißvolle 


ſeinem 

Hals. 
Streit 
Folgen. 


Ein entjeglicher Mord wurde ae 
tern in der Großjchlächterei der Fır- 
ma Arnour & Co. in den Viehhören 
verübt. Der 15jährige Bhilipp Cor 
rigen, Nr. 951 Weit 35. Str., melcer 
dort als Yaufjunge in Dienjten jteht, 
erjtah mit einem großen Schlächter 
meljer den 21ljährigen Edward Wei 
ner, Nr. 3723 Süd Lincoln Stroße, 
welcher bei der Yyirma das Fleifcher 
gewerbe lernt. Borrigan wurde ım 
jeiner elterlihen Wohnung verbaftet 
und in der Bazirtswache in den Vieh- 
höfen feftgejebt. 

Wie der Gefangene im 
ausfoate, befand er jich mit einem ans 
deren jungen Burfchen, defien Nanıe 
noch nicht kefannt gegeben wurde, in 
einem Wofchzimmer, um ſich nach ac 
taner Arbeit zu reinigen, als Weidner 
eintrat. wollte ſig ebenfalls 
zum Heimgehen fertig machen, fand 
aber keinen Platz, um die nötige Rei 
nigung vorzunehmen, worauf ſich 
zwiſchen den jungen Burſchen und 
ihm ein Wortwechſel entſpann, der 
ſchließlich in eine Prügelei ausartete. 
Als Corrigan ſah, daß er den Kürze 
ten da bei z0q, geriet er außer fich er 
Wut, lief in die Schlächterei zurüd un 
holte ein großes Schlächtermeffer, mit 
meldyen er Weidner dann von Hinten 
in den Hals ftach, wo bei er ihm die 
Schlagader durchſchnitt. 

Der tötlich Verwundete ſank zu Bo— 
den und verblutete, ehe ein herbeige— 
rufener Arzt zur Stelle war und einen 
Notverband anlegen konnte. Corrigan 
entfloh nach der Tat und lief nach ſei— 
ner elterlichen Wohnung. Hier zog er 
ſeine blutdurchtränkte Kleider aus 
und wollte ſich gerade aus dem Stau— 
be machen, als Detektives, die inzwi— 
ſchen Wind von der Sache bekommen 
hatten, eintraten und ihn verhafteten. 
Den Eltern hatte der Bengel auf Be— 
fragen geſagt, daß er beim Schlachten 
half und dabei mit Blut beſpritzt 
wurde. Die Polizei forſcht jetzt auf 
den anderen jungen Mann, der eben 
falls nach dem Vorfall davongelaufen 
war. 


Verhör 


Dieſer 


— 
Ein Windbeutel. 

Iſt geſtändig, der Polizei einen Bären 
aufgebunden zu haben. 
26jährige Milton Schwartz, 
Nr. 1041 Jackſon Boulevard, ein An— 
geſtellter des Butter- und Käſekom— 
miſſionshändlers E. Ellenbogen, Nr. 
845 Center Straße, meldete am 2. 
April der Wache an der Sheffield 
Avenue, daß er an Aſhland Avenue 
und Nelſon Straße von zwei mit Re— 
volvern bewaffneten Schnapphähnen 
überfallen und um $61 in Baar, die 
er eben von Kunden feines Urbeitsae= 
bers für gelieferte Waaren erhalten 
hatte, beraubt worden fei. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteitives Win. MeGurn und N. 
Gibbons ſtellten feſt, daß einer der 
vorerwähnten Kunden ſeine Rechnung 
über 512 mit einem Check beglichen 
hatte. Schwarzg hatte alſo geflunkert, 
als er behauptete, daß die Räuber ihm 
nur baares Geld abgenommen hätten. 
Die „Geheimräte“ nahmen den Bur— 
ſchen nochmals ins Gebet und machten 
ihn geſtern ſo mürbe, daß er angeblich 
geſtand, der Polizei mit dem angeb— 
lichen Raubüberfall einen Bären auf 
gebunden zu haben. Er habe, ſoll 
er geſagt haben, den Check über 
$12 und 949 in Baar unter 
Ihlagen. Auf Grund diefes anaeb 
lien Seftändnijjes it er verhaftet 
und unter der auf Unterfchlaauna in 
‚wer allen Iautenden Anklage gebucht 
worden. 


De 


Del 


— — 


Neuer Eririihdungsort. 

sm Gebäude 1244 N. Clart Str., 
gegenüber dem Windfor Cafe, haben 
die Herren Edward Dunft als Eraeit 
tümer und Albert Allenbah als Ge 
ihäftsführer ein neues Erfril’hungs 
lotal eröffnet, welches dazu bejtimmt 
ift, ein Treffpunft der Deutfchen der 
Nordfeite zu werden. Die Inhaber 
empfehlen e3 als Wiener Kafe und 
Speifeanitalt, Tag und Nacht geöff 
net, mo man in einem geräumigen, 
freundlichen Speifefaal den Erzeug- 
niffen deutfcher Küche und Bäderei zu 
zivilen Preifen zufprechen kann. Ge: 
ſellſchaften erhalten Rabatt. 


ñ— — 


gap. ro 


Er —— — ge 





Sonnutagpof, Chicago, Sonntag, den Il. April 1915. 3 


— 


enden Werte! 


‚jei, muß als ein untrügliches Zeichen | 
für das Friedensbedürfniß Rußlands 
gelten, auch dann, wenn man dieſes 
Bedürfniß durch das Geſchrei von der 
Notwendigkeit baldigen Friedensſchluſ 

ſes für Oeſterreich-Ungarn zu ver 

ſchleiern verſucht; ein Verſuch, der üb 

rigens ſowohl von Wien wie auch vom 
Vatikan aus, der als Friedensvermitt 

ler für Oeſterreich bezeichnet wurde, 
emphatiſch in Abrede geſtellt wird. Auf 
der öſtlichen Schlachtfront mag ſich das 
Ringen noch eine Weile hinziehen; 
große Schläge ſind aber kaum mehr zu 
erwarten, und jeder Tag mag uns hier 
die Wendung bringen, daß Rußland 
ſich als bezwungen erklärt und als der 
Bezwungene um Frieden nachſucht. 
Neuere Vepeſchen aus Rußland deuten 


Geld ers 


\ 


a Seht diese 


ViahuH SHE] 


— Il 


Von hochfeiner — WF 
Konſtruttion 
und Jorqfaltig 


gevolſtert 


4 
2— 


Subway-Offerten, = 


die Sparjamfeit bedeuten 


Prince Eoriet, roitet nit; zu 1.50 


aus rofa Gonutil, pigenverziert: mittel⸗ offen an, daß eine Bewegung für Frie— 
hohe Büſte; drei Strumpfhalter. den in ruſſiſchen Kreiſen immer mehr 
— Anhänger findet. 

— > BD 1x2 ee Während jo die Wintermonate im 
4 ar r q ß Bn4f — 

Thomſon „glove-fittiug ( orict, Dften Deutfchlands die Entjceidı: 
Rrincet Sfirt für 2 beſchleunigt haben, und zwar durch 
Een OS —* ur Kinder. die Gewalt der Waffen, hat auf der 

hohlgeſäumte Tucks; für 2 


Neueſter 
Entwurf in 
dacobean 
Parlor- oder 
Bibliothei 
Möbeln 


Kluib Ar: 
Sets ind feſt 
| yent fei 
ä whlnome SE: 1. feitem 


ter, « dchiv ! Ent- 
s9.95 |. s18.95 


menatlinı | > monatli. 


f 


< 


rohe it 


82 baar, * 


The Kroehler“ 
Bett ıı 


Entwurf. 


Tuviold Sofa 
ı einem auperordentiic funmleritcben 


nut Krauſe, 


el 
bis Gfabr., >Sc, 


ganzen 


UL 


Fam 


Freier 


Tub-Seidenbluſen, Ertra-Wert zu 85 


— in Streifen 


Seidene 


von aſſortirten Farben 
Shadow-Spitzenbluſen 


95 


zu 3 


Feine Initial-Muslin-Nachtkleider, 


Nachtkleider 
Stickereiſpray 


oder 


od. 


Envelovpe 


A 


Chemiſes, mit 


„Cumfy“ Lisle Veſts für Frauen, 


oder 3 für 506: 


Union Waiſis 


nur 


2930 


> 
Sc onds; 


llige ethte Shautung-Scide 


alle Größen 


Kinder, zu 500 


ll 


naturfarbtae: Ddiejelben, 33zöllige, 


36zöllige geſtreifte 


Meſſaline 


zu 


81x90 Club Houſe-Bettücher zu 


gebleichte, 


Accordion-Falten-Negligecs zu 


brokadirter 
Gemuſt. od. 


— 


nahtloſe, 
15 b. 3814 ert. ſchwere Kiſſenbezüge, 


Batiſt: 
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Ton 9. 9. Matenacıs. 


Durch die Lande weht jeit Wochen 
der Frühlingsmwind, der von Englands 
Küfte her ein Dreimillionenheer nad) 
Belgien und Frankreich bringen und 
die Vernichtung der Deutichen im Ge 
folge haben follte. So wurde uns Taa 
für Taa, Woche um Woche, Monat um 
PDionat immer und immer wieder von 
Zondon, Paris und mie die jauberen 
Quellen alle beißen mögen, berichtet. 
Schon naht jett mit Riefenichritten 
auch der Mai, der jcyöne, vielbejungene 
deutiche Wonnemonat. Wir haben au, 
im VBorfrühlina no, den Verjuch einer 
engliichen Offenfive bei Neue Chapelie 
erlebt, wo jie mit 48 Bataillonen 3 
deutiche Bataillone überfieien, jich aber 
Verluite holten, mit deren Zujammen 
jtelluna und Veröffentlichung fie heute 
noch nicht zu Ende aefommen jind. 
Sonit aber haben wir nur den Früh 
linaswind verjpürt von der Ver 
nichtung der Deutichen in machtpoller 
Frübjahrsfampaane jedoch nichts mei 
ter erfahren. 

Während Enaland, Franfreih und 
ihre Verbündeten und die joaenann 
ten „Neutralen“ monatelang Deutich 
land mit Druderfchwärze zu vernich 
ten jich eifria beitrebt haben, bat der 
wirtichaftlihe Jerjegungsprozeß in 
sranfreih, England, Rußland und 
Serbien unaufbörlich jeinen Fortgang 
zenommen, befördert dıssch die Schlä 
1e, die das deutjche Reihb nit nur 
mit den Waffen, jondern auh auf 
wirtinaftlidem Gebiete feinen Fein 
»en beigebracht bat; Sihläae, die ae 
ade auf wirtichaftlichem Gebiete To 
ſchwer geweſen ſind, daß unſere Feinde 
jie auf längere Dauer nicht ertragen 

onnten, ohne fi daran zu verbluten. 
Außerdem hat die Raubnoiiiif Ena 
lands mehr zur Vernichtung der enali 
iyen Bundesgenoflen auf wirtichaftli 
chem Gebiete al& zur wirtjchaftlichen 
Schmwäcuna Dentichlands beigetragen. 
Das tit vor Allem an dem Beilpiel des 
unglücklichen Frankreich leicht nachzu 
weiſen. 

Die linduſtrien Frantreidhs, 
von denen das ganze Yand mwirtichaft 
ich lebt, fihen im Norden des Landes. 
Bon denjenigen Departements, die für 
)a3 mirtichaftliche Leben Frankreichs 
ausfchlaggebend jind, beiigen Die 
Deutihen: Arbennen ganz; Aisne 55 
Prozent: Marne 12 Prozent; Meurtbe 
et Moielle 25 Prozent; Mach 30 Bro 
ent: Nord 75 Brozent; Dife 10 Pro: 
sent: Pas de Calait 25 Prozent; 
Spomme 16 Prozent; VBoaejen 2 Pro: 
zent; im Ganzen haben die Deutichen 
damit rund 5 Millionen Ncres oder 
3,7 Prozent des ganzen Gebietes von 
Franfreih mit 3,255,000 Einwohnern 
ver 8,2 Prozent der aefammten Be: 
völferung des Landes bejebt. Aber in 
dieſem verhältnißmäßig kleinen Teile 
des Landes beſitzen die Deutſchen die 
nachſtehenden erſta unlichh aro 
Ben Unteile an der ae 
lammteninduftriellen Er- 
zeugung Frankreichs. 
D. GRS 
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jetner gefammten © r:- 
jeugung muß Jrantreid 
jeit den Muauittaaen vo 
rigen Jahres entbehren; 
um Diejen Niefenanteil jeines mirt 
ſchaftlichen Lebensbedarfs ſchädigen 
die Deutſchen den Feind von Tag zu 
Tag, und zwar je länger, deſto 
drückender, und Frankreich 
muß von jeinem Bun 
desgenoiin Enaland 
gegen jein autes Geld 
alles das bezieben, was 
es jonit im eigenen Lande erzeugen 
fonnte, von der Kohle biz zum Sta 
cheldraht für feine Schübenaräben. 
Und während Gnaland vollfonmen 
vergeblich verjucht, Deutichland von 
einem woirtichaftlichen Lebensbedarf 
abzuichneiden, haben die Deutichen 
ranfreich und Belgien feit vielen Mo 
naten von den Quellen ihrer wirt 
ichaftlichen Kraft völlig ſchon getrennt. 
Seit dem denfwürdigen 18. Februar 
diejes Jahres, der für ewige Zeiten in 
der Aultur- und Wirtichaftsaeichichte 
der Völker einen Martftein bezeichnen 
wird, haben alädann die zielbewuhten 
Deutichen begonnen, auch naland 
jelbit, deilen wirtichaftliche Hilfsquel 
len ausschlaggebend im Auslande lie 
aen, zu Holiren. Dem „trefflichen“ 
Bundesgenofien ijt es dadurd, bereits 
zu einem hohen Prozentiate unmdalich 
gemacht worden, dem verbündeten Bel 
giten und ?rrantreich noch Weiterbin 
den wirtichaftlichen Lebensbedart zu 
liefern, auf den viele feit jenem Jaae 
in den eriten Wochen des bald 9 Mo 
nate alten Krieges anaewielen jtnd, an 
dem Belgien und das wirtichaftliche 
Zentrum Frantreichs in deutſchen 
Händen waren. Durch den unleug 
baren Erfolg der deutſchen Unterſee 
bootblockade um England, der mit je 
dem Tage deutlicher hervortritt, wird 
ferner England ſelbſt von Stunde zu 
auch in ſeinen eigenen, vital 
ſten wirtſchaftlichen Bedürfniſſen mehr 
und mehr iſolirt. Der wirtſchaftliche 
Zerfall Englands ſelbſt tritt in den 
bewegten Klagen eines Kitchener, eines 
French und in den immer komplizirter 
werdenden Arbeiterwirren und wirt 
ſchaftlichen Mißſtänden des Landes 
ſtets klarer zutage. 


de gene 


Während ſich dieſer Zerſetzungspro 
zeß im Feindesland euf der weſtlichen 
des deutſchen Reiches vollzogen 

hat, iſt Rußlands militäriſche Kraft 
trotz aller zahlenmäßigen Uebermacht 
durch die Hindenburgiſche Strategie 
mit wuchtigen Schlägen zertrümmert 
worden. Eine nachhaltige Offenſiv 
der Ruſſen im offenen Gelände iſt, 
wie die Vorgänge der letzten Wochen 
in Polen deutlich dartun, bereits zur 
phyſiſchen Unmöglichteit geworden. 
Trotz allen Geſchreis der Verbündeten 
nehmen auch die Kämpfe in den Kar 
pathen mehr und mehr eine definitive 
günſtige Geſtaltung für die Oeſter 
reicher-Ungarn und die Deutſchen an. 
Mag, begünſtigt durch die Natur 
Gelöndes, hier auch ruſſiſche 
Offenſivgeiſt ſich länger halten können, 
an dem ſchließlichen Schickſal des ruſ— 
ſiſchen Bären ändert das nichts mehr. 
Rußland mit gewaltigen, unermeß 
lichen, aber noch nicht erichloffenen und 
nusbaren, natürlichen wirtitaftlichen 
Hilfsträften ift auperd auch Wirt 
ibaitlih am Ende feiner Kraft ande 
langt. Dos jebt laut gewordene ©: 
rücht, daß Rukland unabdängig bon 
Frankreich und England zu einem Se- 
paratfrieden bereit und „ermächtigt” 


> 4 
Front 


des 
der 


arır 
ill 


Weitfront die wirtichaftlihe Zermür 
bung der feindlichen Nationen im Ber 
laufe des Winters dem auch während 
des Krieges wirtſchaftlich nur noch 
weiter erſtarkten Deutſchland die 
Möglichkeit vorbereitet, nunmehr auch 
hier den wuchtigen, zertrümmernden 
Schlag mit der untrüglichen Sicherheit 
auf Erfolg zu‘ führen. Während die 
sranzoien und die Enaländer in den 
vergangenen Wonaten jich immer und 
immer ivieder mit den aemaltiae 
Miltionenrejerven brüfteten, die bereit 
aeitellt würden, um fi im Frühjahr. 
erit zum 1. Vpril, dann zum 1. Mai, 
über die Abeinlinie zu eraiehen und 
dem Yanpde „Barbaren“ Kultur 
und Sitte zu bringen, bat die deutjche 
Heeresoraanijation aller Stille 
großzügig und ſyſiematiſch wirkliche 
Vorkehrung zum vernichtendenSchlage 
getroffen. Nur aus Privatnachrichten 
iſt die Kunde zu uns durchgeſickert, 
daß Deutſchland, während die alten 
Truppen die treue Wacht in Feindes 
land hielten, ganz im Stillen ein mil 
lionenſtartes, erſtklaſſiges Heer in 
Monate langer Arbeit ausgebildet bat. 
Man bat auf die Ausbildung diejer 
neuen Truppen die denkbar aröpte 
Sorafalt verwendet. Das aktive deut 
jhe Offizierforps, vor allen Dinaen 
Hauptleute der Infanterie und der 
Artillerie, ijt zum arößten Teile in den 
verflofienen Monaten von der Front 
im Meiten ablommandirt aemelen, 
um mit der langjährigen praftiichen 
Erfahrung die Nusbildung der neuen 
Iruppen zu böchiter Volltommenbeit 
zu leiten und zu überwachen. Aus dem 
ungeheuren Wenichenmaterial, 
auch in Deutichland für militäriiche 
Swede noch zur Verfiigung jteht, hat 
man nur das allerbeite für den Feld 
dienit ausaelucht und ausgebildet und 
jo Clitetruppen neu geſchaffen; 
brauchbares, aber nicht erſtklaſſiges 
Menſchenmaterial verſieht den Dienſt 
im Inneren, und ſo iſt es ermöglicht, 
Millionen erſttlaſſiger Truppen zum 
großen Schlage bereit zu ſtellen. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß in der allernächſten Zeit der ver 
nichtende Schlag in Frankreich fallen 
wird. Die letzte franzöſiſche Offen— 
ſive oder, richtiger ausgedrückt, der 
Verſuch zu einer ſolchen Offenſive iſt 
mit enormen Verluſten für die Fran— 
zoſen in wenigen Tagen ſchon zuſam 
mengebrochen, wie ſchon ihre Offenſive 
in der Champagne, allerdings erſt nach 
drei Wochen Kampf, zuſammengebro 
chen iſt, und wie auch der Offenſivver— 
ſuch der Engländer im Vorfrühling 
nach ganz kurzer Dauer ſchon zuſam— 
menbrach. Das ſind deutliche Zeichen 
für die phyſiſche Unmöglichkeit der 
verbündeten deutſchen Feinde im We 
ſten, eine erfolgreiche Offenſive üb 
haupt noch ergreifen zu können. 

Damit iſt, wie man auf gut deutſch 
zu ſagen pflegt, der „pſychologiſche“ 
Zeitpunkt für Deutſchland gekommen, 
zum vernichtenden Schlage auszuho 
len. Und noch bevor der Schlag ae 
fallen iſt, ſcheint grauſige Furcht un 
ſere Feinde ſchon beſchlichen zu haben. 
Sie haben bereits durch Vermittlung 
ihres guten Freundes Onkel Sam hier 
in Amertfa die Fühler ausgeſtreckt, 
unter welchen Bedingungen Deutſch 
land, nachdem es die Hoffnung auf ei 
nen durchſchlagenden Sieg aufgegeben 
habe, zum Frieden bereit ſei, unter 
Aufrechterhaltung des „ſtatus quo“ in 
Europa. Umſonſt! Dieſes Mal läßt 
ſich das deutſche Volk die Frucht des 
teuer erkauften Sieges auch durch eine 
diplomatiſche Koalition der Mächte 
gegen Deutſchland nicht mehr entrei 
ßen. Prompt iſt durch den deutſchen 
Botſchafter in Waſhington dementirt 
worden, daß in Deutſchland auch nur 
die geringſte Neigung beſtehe, einen 
Frieden zu ſchließen in dem Augen 
blicke, wo nach unendlicher Mühe und 
Arbeit der ſichere Sieg herangereift 
ſei. So iſt denn die große Stunde 
heranaztommen, in der die Entichei 
dung in diefem großen Völterringen 
fallen mird, ımd wenn mir in biejer 
Stunde nob einen Wunfch haben, To 
iſt es der, daß dieſer entſcheidende 
Sieg unſeren heldenmütigen Brüdern 
ohne allzu große Opfer an Blut be— 
ſchert ſein möge. 


Nor 
Der 


_ 
—⸗ 


das 


hat 


or 
si 


VEREIN TER 
Bantorielbeld. Habe 
den SDerru des Hauſes 
ce, bedaure, 
nicht zu Hauſe! 


Der 
die Ehre, 
ſprechen? 
Frau iſt 


ich 
su 
mer 


FRESE’S 


Unieblbarcs el gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdanlichkeit, Verstopfung, 
Riutandrang zum Korfe, et:, 


AUGUSTUS BARTH, Imperteur., 


Hausmitt 


i as;itjrfonmion, 


Zorgraltg 


mit Ar 


ul 


sinern marlırı 
2 apr‘e 


Rezahlt une SI 
per Wodıe 


fl 
i 


Zevorkehende Bergnügungen. 


Serte und demmädit 


Vereinsfeſtlichteiten. 


Konzert und Baull 


Feſtlichkeit des Schwäbiſchen Sängerbun 
des.— Ztiftunasieit des Bremer Wohl 
tätiafeitsvwereins, Konzert 
ienburger Yiedertaiel, 


der Gi 


- Ai 


beramtalter 


cl 


um 
RPelegenhen 

rumzutummeln. 
tt, bat Da3 
hinreichend aelorat, und 03 wird Das Beite 
verliichen, alle Mmveienden zufrieden zu 
” um Borverlauf 25c Die 


Lane oc 


acpben, id) 
Spenen 


Montite 


LUNG 
ty 


ivcillı 


Bremer W 
iſtaltet 

ittag 
Halle 
verbunden 
Nr de 


ver 


Nachm 


502 


terer 151 
mi Wit 
va t Scerein beı allen 
in utem Andenten 
unerſchövflichen 


daß ſie ihn aı 


26 


9 
Humore 
a) Dieles 
19. Geburtstag nicht 
ſich recht zahlreich einfin 
Das Komiie unter Leitung 
Präſidenten Charles Bret 
ſich die größte Mühe gegeben, 
te Muſik, Unterhaltung, Sveiſen 
Getränke zu ſorgen. Der 
Ein großes Frühjahr 
Der woblbetannte 
ennpidelndeWelangoere! 


Ball 
und ich 
n Eilen- 
am beutt 
Teutonia Turn 
Straße und Aſhland VMIve., 
4 Uhr Nachmitiags an bei 256e Ein 

Die Ausführung des ſchönen Kon 
seriprogramms liegt 1 den Hunden de3 
ıbeivährten Chores, tüchtiger Solisten und 
Ider Eifenburger Militarfanelle. Da auc 
fiir einen Erfola des aetelligen Teiles be: 
jtens aelorat iit, fo Dürfen die Bejucher 
genußreichen Stunde 
| Maitation, Tanz und Napvenfeit ver 
Ianitaltet der Frinzeitfin Seinrid 
D. 6. 1.-®. an dem heutigen Sonntag, 
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tommenden 
GBegenſe 


itige Unte 

Te W acht in Alvords 

eine Agitationsverſammlung 
Südoſtecke von Orto und Southport 
halten Die Verſammlung 
lich ausgeſtaltet werden, de 
cher ſich von vorn herein he 
Der 6 Jahre alte Verein 
Mitglieder, 


e auf die 


tr 


yoll 


zahlreiche 
zahlt 55 Krantengeld 

dauer bon I 
er Deutide Uniertüßung: 
ınd beramitalter an dem Foinmenden 
Zonmtag, > libr Nachmittags, in Der 
Rereinsballe, 1500 No. Dalited 
Agitationsverſammlung mit darauf 
Tanzkrän und 


bie verden 


Nr 
Lie 


ul, yrrr 
Lochen im 


8 Sktraße, 


hen. Frauen 


von 16 


aufgenommen, eine 
intereſſiren dürfte Wi 
Unterſtützungsbund mit 
Mitgliedern arbeitet, 
Verſammlung Jeder 
I Rund  bezablı 
wenn man nach ſ19ähriger 


geſtorben iſt, ſo 


ſeinen 

kann ſich 
ertlären 

Krankengeld 


bei 

laſſen. 
und 
Miraliedichafi 
man jein 
einaezabltes Napttal 5 Bros. 
zurück er Bund beſitzt ein Ver 
mögen von *31,250,000. Für guten Imbiß, 
der frei gereicht wird N) 2 


bei Der er 
ſammim 


8 


Die ſtrebſame 


ı 


nicht erhält 
Zinſen I 
‚im 
wbeſtens geſorgt. 
und befichte Blart 
deutihe Wilde Gambrinus 
Yir. 11 feiert ihr ſilbernes Inbiläum am 
tommenden Sonntag in der 
Weſt Halle, Ecke North und Weſtern Ave. 
Da die Gilde allen früheren Beſu 
chern in gutem Andenken wegen ihres un— 
erſchöpflichen Humors ſteht, ſo hofft ſie, 
daß man ſie auch bei ihrem 25. Geburts 
tage nicht vergeſſen wird, und Gäſte ſich 
zahlreich einfinden werden. Ein 
Komite, beſtehend aus allen Beamten der 
Gilde, unter Leitung des beliebten Vor 
ſitzenden, Oldgeſell Fritz Klenz, hat ſich 
die größte Mühe gegeben, für guie Muſik, 
Unterhaltung, Speifen und Getränfe zu 
joraen. Eintritt mit Tieet ohne 
Ticket 35ec, zahlbar an der Kaſſe. Auch 
gibt es Soubenirs. Anfang 3 Uhr Nach— 
Mitglieder von anderen Gilden 
haben mit Abeichen freien Eintritt. 


bei 


nr 
UL, 


FE — 
31 baar, 31 


koöſtet 13 Ets. 


am 


Ute 


getragen 


rien 
Herr und 


erein 
zomtiad, 
North 


dieſer 


zautsichuh bat jedenfalls Alles 


tommenden 
Aſhland 


tommt zur 


ttad 


n Zaale 
hat 


s1.50 
Baar, 
31.50 
monat 
li. 


bicheite, der 
inderwagen, 
verfauft Wurde, 
aevolitert und 
hüder 14 Zoll 


' 817.45 


Wabaſh Avenne. 


Offen Montag und Samstag Abends. 


30364 


3038 Lincoln Avenne. 
fien Dienſt, Donn. u. Samſt. Abds. 
54 —656 W. North Avenne. 
Tiien Montas, Dienſtag, Donnerſtag 
und Samſtag Abends. 


f 
Ä 
x 


Dachdecker verunglückt. 


Fiel den Lichtſchacht hinunter und erlitt 
einen Schädelbruch. 

rt Dachdeder Mm. Lynd, 12. 
Str. und Wejtern Upe., trat geitern 
während feiner Wrbeit auf dem Ge- 
bäude Nr, 553 W. Chicago AXoe,, auf 
die Glosverdahung des Lichtichachts. 
Die rolge war, dat die Glasdece nad)- 
gab und er den Lichtfchacht Hinunter 
Jaufte. Der Verunglüdte, der einen 
Städeldruch erlitt, ringt im County 
bofpital mit dem Tode. 


Wm. 


D 


— 


12 


Davenport, Nr. 553 N. Wal— 
ler Ave., wurde geſtern Abend, wäh— 
rend er in einem Einſteigeloch vor der 
Wache an der Chicago Ave. beſchäftigt 
war, von einem von Henry Kimaſch, 
Nr. 1738 Schreiber Str., bedienten 
Zeitungsablieferungswagen geſtreift 
und, zum Glück nur leicht am linken 
Bein verlegt. Nachdem er im Notfall: 
Holpital verbunden worden war, fonn= 
te er Sich ohne Frempde Hilfe nach Haufe 
begeben. 

EEE > 


— 


Schwere Beſchuldigung. 


Arthur Hoff, der Vizepräfident der In— 
venite Vehicle Winig. Go., verhaftet. 
(uf Veranlaffung von M. E, Gris— 
Id, einem Nr. 3401 Süd Hohne 
ve. wohnbaften Erfinder und Mit: 
inhaber der Nupenile Vehicle Manus 
facturing Company, Wr. 4301 Süd 
Hohne Avenue, wurde aejtern der 23= 
jährige Arthur Hoff, Nr. 4844 Meit 
31. Straße, der Vizepräfident der ge= 
nannten yicma, verhaftet und im Des 
teftivebüro unter ver Anklage des 
Diebjiahls und der Chedfälfchung ge— 
budt. Wie Griswald angibt, Foll 
Hoff, obgleich er dazu nicht berechtigt 
war, Gheds in Höhe von $1500 auf 
die Firma ausaeltellt und Diele in 
baares Geld umgefegt haben. Char- 
les Hoff, der Water des Verhafteten, 
befouptet, daß es ji um einen Ge- 
häſſigkeitsakt ſeitens Griswald han— 
delt. Hoff wurde ſpäter gegen Stel— 
lung von Bürgſchaft aus der Haft 

entlaſſen. 


u 
d, 


9 
"mu 


ee — 


Vor der Kirde. 


Undefaninte Fran erlitt jchwere, vielleid, 
tötliche Verletzungen. 

Eine ſehr gut gekleidete Frau von 
ungefähr 45 Jahren erlitt geſtern 
Abend, als ſie an der Ede von 96. 
Str. und Commercial Abe., vor der 
St. Patrickstirche, von einer in Bewe— 
gung befindlichen Elektriſchen ſprang, 
ſchwere letzungen. Sie wollte an— 
ſcheinend zur Kirche gehen und ſprang, 
da der Straßenbahnwagen nicht direkt 
vor dem Gotteshauſe hielt, ab. Dabei 
fürzte fie jo ungtücdlich auf das Stra-= 
benpflafter, dan Tie Tich beide Beine 
brach und überdies noch einen Schä— 
delbruch zuzog. Sie wurde nah dem 
Sid Chicago Hofpital gefchafft, mo 
die Merzte wenig Hoffnung hegen, fie 
am Leben erhalten zu fünnen. Die 
Schwerverwundete ijt bisher noch nicht 
ywieder zur Befinnung gelommen. In 
ihren Iajchen wurde nichts gefunden, 
mas etwa zur Sdentifizirung führen 
tönnte. 


Ver 
— 


ei 


* Patrik O’Donnell, der bekannte 
Anwalt, ift geftern einjtimmig zum 
‚Bräfidenter des Iriſh Fellowſhip 
Klubs erwählt worden. 
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Die Teuerung in England. 


„Sieger in diefem großen Kriege 
bleibt, wer über die legte Million ver- 
fügt“, 

phirend beim Ausbruch der Yeindfelig-| 
feiten. Man war damals auf der bri=' 
tifchen Snjel feljenfeit davon durch) 
derungen, jelbjt im Befite diejer letzten 
Million zu fein, hatte aber bei dem) 
Koſtenvoranſchlag vergeſſen, 
nicht bloß auf das eigene Durchhalten, 


ſondern auch auf das der weniger rei-Opfer, 
Aber 


chen Bundesgenofjen antommt. 
auch mit bem eigenen Durchhalten iſt 
es in England ſo eine Sache. Jeder 


zweiten ziviliſirten Lande 
Maſſen elender Hungerleider gibt wie 
dort. Der Reichtum Englands it); 
ficerlich vorhanden. Aber ihm jteht| 
die Dürftige Armut vieler Hunbdert=' 
taufender gegenüber. In Kriegs- 
zeiten machen fich diefe Gegenfäte na-= 
turgemäß umjomehr bemertbar, als 
man in England nicht, wie es im 
Deutichland der Fall ift, 
gelebgeberijche BARS. getroffen 
bat, die unausbleibliche Not diejer| 
armiten Klaſſen zu lindern. Deutſch- 


land verfügt über einen ausgezeich net 
organiſirten Verwaltunosapparat und N tt 
Graf Andraſſy 


über ebenſo trefflich arbeitende Be— 
rufsgenoſſenſchaften, die überall, wo 
ſich ein Mißſtand, ſei es nun Arbeits 
loſigkeit oder Mangel an Arbeitskräf 
ten zeigt, ausaleichend eingreifen und 
eö zu Feiner Notlage tommen lafien. 
Wo fih troß aller Vorkehrungen eine 
jolhe unermwarteter Weile entmwideln 
jollte, greifen fofort Regierung oder 
private Wohltätigfeit ein. Man tit| 
jich eben in Deutichland voli bewußt, | 
daß nur ein wirtjchaftlich jtarfes und! 
gejundes Volt aus diefem Ringen der 
Bölter als Sieger hervorgehen kann. 
Und das gefammte Volt muß ae 

jund und ermwerbsfähig bleiben, nicht 
nur ein Jeil, wie es in Britannien! ! 
ihon zu Frriedenszeiten zu jeinem eige 

nen Schaden war. 

Die Bedingungen, unter denen das 
englifche Volt fein Leben friitet, haben 
ji jeit dem Ausbrudy Der Feindſelig 
teiten ſehr zu ſeinem Nachteil verän 
dert. Die Lebensmiitel ſind trotz aller 
gegenteiligen Verſicherungen in einer 
Weiſe geſtiegen, wie man ſie in Eng- 
land nie für möglich gehalten hätte 
Die Leidtragenden ſind ſelbſtverſtänd— 
lich nicht die reichen oder wohlhabenden 
Mitteltlaſſen, ſondern die Proletarier, 
hauptſächlich die Arbeitsloſen in den 
großen Städten, deren Heer ſich trotz 
der Lockungen der Werbeoffiziere ſtän— 
dig vergrößert. Die von dem engliſchen 
Haändelsamt herausgegebene „Labour 
Gazette“ gibt über die beträchtliche 
Verteuerung von Mehl, Brot nud 
Fleiſch in Großbritannien erwünſchten 
Aufſchluß. Danach ſind die Preiſe für 
Mehl ſeit dem Juli vorigen Jahres im 
November um 10%, im Dezember um 
13%, im Januar um 187 und im Ye: 
bruar um 337 geitiegen. Dieje An 
gaben gelten aber bloß für größere 
Städte. An kleineren Orten und auf 
dem platten Lande find die Preile nod 
höher. Die Brotpreife find jeit dem 
Juli vergangenen Jahres im November 
um 127, im Dezember um 147, im 
„Januar um 18%, und im Februar um 
394 in die Höhe geipnelli. In den 
Februarpreifen jpiegelt fich deutlich die 
angebrohte und ſpäter verwirklichte 
Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote 
wider und es erhellt aus ihnen ohne 
Weiteres, in wie weitgehendem Maße 
die Engländer für die Ernährung ihres 
Volkes auf die Einfuhr von außen an 
gewieſen ſind. Sobald dieſe Ein 
fuhr auch nur der geringſten Stö 
rung unterworfen wird, hat man in 
London, Liverpool und anderenGroß— 
ſtädten ſofort erheblich mehr für Nah— 
Bess aller Art zu zahlen. Ylın 

. Februar betrug der Durchſchnitts— 

— für Brot etwa fünf Cents pro 
Pfund. Bis zum Ende jenes Monats 
war der Preis bereits auf ſechs Cents 
geſtiegen. Aehnlich ſieht es auch mit 
den ſonſtigen Lebensmittelpreiſen aus. 
Am ſtärkſten iſt die Verteuerung des 
Zuckers, die ſeit dem Beginne des 
Krieges ſchon ſiebzig Prozent aus 
macht. Eier ſind um gute fünfzig 
Prozent im Preiſe in die Höhe gegan 
gen. Aber am bezeichnendſten iſt es 
wohl, daß auf der rings vom Meere 
umgebenen Inſel, deren Küſtenbe 
wohner größtenteils dem Fiſchfange 
obliegen, die Fiſchpreiſe bis zumMo 
nate Februar jhon um 45% aeftiegen 
waren. Und das trifft die arbeiten- 
den Klafjen am bärtejten, weil fie in 
Mnjehung der Jonjtigen teurenLebens 
haltung von jeher zu einem beträcht- 
lihen Teile auf Filchnahrung ange- 
wielen waren. Seit die deutichen In 
terfeeboote Dda8 Meer um GCnaland 
herum unjicher machen, wagen fich die 
Fifcher nicht mehr auf die Filchgründe 
hinaus, wenn fie nicht durch Arieas= 
Schiffe aevedt werben, und dies ii 
nicht immer tunlich, da die britilchen 
Schladhtihiffe und Kreuzer fich jelbit 
in die innerften Häfen zu berfriechen 
lieben, aus Beforanif, fie möchten uns 
vermutet eines der deutichen Seerat— 
ten zum Opfer jallen. 

Fleifharten aller Art wurden bis 
zum Webruar durhbichnittih um 
10-32% höher bezahlt als im Juli 
de3 Vorjahres, Tee war um 17, Milch 
um 7, Käje um 16, Butter um 14% 
seftiegen. Rechnet man alle bieie 
Steigerungen zufammen, jo ergibt jich 

a8 Refultat, daf die Ausgaben einer 


dab es 


rechtzeitig | 


‚den Keim künftigen Konflittes 


Inern und zu 


‚Se länger der Krieg anhält, je mehr 
die deutichen Kriegsſchiffe den engli— 
und ſtören, 
um io feiter wird die Schraube 


zogen werden, um jo 
wird den unteren Schichten der Bevöl— 


|terung zum Bewußtlein gebracht wer: 


den, wer die Koiten der aanzen Zeche 
bezahlt. Und ilt es erjt einmal fomeit 
aefommen, dann hat der Sriea Die 
Ilängfte Zeit gedauert, dann wird fich 
der Drud der Volfsmallen in Streit, 
|Tumult und Aufruhr Luft machen. 


hieß e3 in Enaland trium= | Denn der Patriotis mus des aemwöhn: 


lihen Mannes in Enaland acht nur 
ITomeit, als er Profit darin fieht. 
‚Auch darin find die deutichen Barba= 
ren den enaliihen Kulturmenichen 
voraus: Sie brinaen, ohne zu murren 
oder zu Zlagen, für die zufünftiae 
Mohlfahrt des Molfes die größten 
finanzielle wie perfönliche. 
Dan Tpricht dort nicht einmal dabon. 
&3 verfteht fich alles von ſelbſt. Es iſt 


Inadı alledem noch jehr die Frage, ob 
Kenner der fozialen Berhältniife Eng=| wirklich die lette Million den 
lands weiß, dab e8 faum in einem! 
jolde|nige Volt, das b 


Krieg 
Vielleicht jiegt auch dasje- 
bi3 zum lebten Manne 
den itärfften Willen zum Durchhalten, 
zum endailtigen Siege hat und feinen 
Porfäen auch die Ausführung fol— 
‚gen läßt. In Enaland ift diefe ftarte 
| Einigfeit undentbar. 


gewinnt. 


Der ſüdſlaviſche Zankapfel. 


In einem Land, in dem ſich die 
Mächte ſo feindlich gegenüberſtehen, 
wie ſchon ſeit jeher auf dem Balkan, 
gibt es Dinge, die man beſitzen muß, 
nur damit ſie nicht ein anderer beſitze. 
Es war ein trügeriſches Geſchenk, das 
der Monarchie vom 
Berliner Kongreß mitbrachte und noch 
dazu mit Bedingungen behaftet, die 
in ſich 
trugen. Oeſterreich ſollte die Be— 
ſetzung Bosniens und der Herzegowi 
na, der von Banden unſicher gemach 
ten, armen und völlig unkultivirten 
türkiſchen Provinzen für dreißig Jahre 
auf ſich nehmen. Für dreißig Jahre, 
— und dann? Schließt nicht dieſe 


Beſchränkung eine dauernde Beſetzung 


der beiden Länder aus, troh der gro— 
Ben Opfer, die man wohl ſchon da 


‚mals für die Pazifizirung diefes Ge 


bietes in Blut und Geld vorausiehen 
mußte; fordert es nicht aeradezu die 
Begierden der anderen Nachbarländer 
heraus, ji) für die Jeit bereit zu hal 
ten, in der es nach den Beitimmungenr 
des Kongrejjes wieder herrenlos jein! 
wird? Die Art und Were, in der die 
Diplomaten Europas zu jener Zeit 
über das künftige Schidjal Bosniens 
perfüaten, oder beiler, im Wege der 
jpäter jo beliebt gewordenen „Kom 
promilfe“ jich für dreißig Jahre aus 
der Verleaenheit halfen, hat den Grund! 
gelegt zu der politifchen Spannuna, | 
die jeit der Annerion am Baltan, an 
den ruiliich = deutich = öjterreichiichen | 
Grenzen herrjchte, über ganz Europa 
lagerte und au in Amerifa fühlbar| 
war, — und ala abjchredendes Bei: | 
ipiel für alle jene Staatsmänner die 
nen Jollte, deren ganze Kunft in bals 
ben, aufichiebenden Löfungen beitebt, 
bertrauend, dab die Zeit auf irgend 
welche ihre Urbeit verrichten 
BE: 

Doch Diterreihh übernahm die Auf 
gabe, aemwillermaten fein erites und 
einzig es tolonifatorifhes Werk, und 
führte fie zu einem erfolgreichen Ende. 
Irob aewijlen, die Handlungsfreiheit 
beihränienden Souzeränitätsrechten, 
die bis zur Annerion dem Sultan ae 
blieben waren, und den Terbijch-natio 
nalen limtrieben, fann es beute auf 
eine arobe Kulturtat zurüdbliden. Es 
hat diefem früher von alien aquten 
Geiltern verlaffenen Land nicht mur 
eine aeregelte Verwaltung, Bahnen, 
Roit, Straßen, Schulen aeaeben, fon 
dern ji das Vertrauen und die Ans 
hänglichteit der Bevölkerung, Moham 
medaner, Drtbodoren und Katholiken, 
zu eriwerben gewußt, 
rung, die äußerst Schtver zu behandeln 
var und die in ihrer großen Mehr 
zahl, unbeweat durch die jerbiiche Mai 
tation, der Monardie Loyalität be: 
wahrt hat. Hier in Amerika ift man 
oft geneigt, die Tendenz der Staaten 
bilduna der neueren Zeit entiprechend 
der Nationalität und Spracen- oder 
Raflenverwandtichaft zu verafllacmet 
überichäßen. Wer im 
Südosten der öfterreichtichen Wtonar- 
Sie, in ihren froatiich iprechenden 
Kronländern, aewohnt bat, mußte die 
ER bemerfen, die zwilchen den 

nah verwandten Gerbo-Stroaten 

Serben beiteben, Gegenfäße, die 

zu aeaenfeitiaer Sehäffiafeit füh 
ren. Much nur oberflähliche Kenner 
diefer Provinzen fünnen die Behaup 
tung wagen, dab Mroatien, Siapo 
nien, Dalmatien, Bosnien und auch 


Bos 
Albanien, vor die Wohl aejtellt, ibre 


Weiſe 


— 


Staatszugehörigteit nach ihrem Belie- 


ben zu wählen, ſich ohne Zögern für 
die Monarchie entſcheiden würden, 
und weder der Neuſchaffung eines gro 
ßen ſüdſlaviſchen Reiches noch ihrer 
Vereinigung mit Serbien, aller 
Sprachen- und Reſſenverwandtſchaft, 
viel Sympathie abgewinnen 
An dieſem Umſtande 
gegenteilige 


Irot 


Frfahrunaen, mie 
fürzlihe aroße Maramer Hocverrats 
prozeb, nichts andern, denn der A 
der öſterreichiſchen Südſlaven tft t 
fen Bermequnaen fremd aeblieben, und 

die Erklärung joheint eber in mate 
riellen Intereffen zu liegen, die jich 
die Führer der Bewegung bon einem 
Umiturz veriprachen. Wenn doch dem 
Yuzlande endlih falr würde, daß 
die öiterreihiichen Slaven durch 
aus reichstreue Untertanen find, dir 
nicht zwangsweiſe, ſondern aus ihrem 
eigenen Intereſſe, ihrer Anhänaglichkeit, 
ihrem Zugehörigkeitsgefühl loyal blei 
ben; gute Soldaten, von ihren ruſſi— 
ſchen Verwandten vorteilhaft verſchie 
den, vor allem gute Oeſterreicher ſind. 


ar 
ati 


| mungen machgerufen, bie, 
der | 
| Breife auf der britifchen Anfel ange- 
eindringlicher | 


ten 


Kronlander 


hineinpaßt. 


einer Bevölke⸗ 


gibt es morgen etwas im Allerhandla | 


würden. 
tönnen gewiſſe 
der! 


gonntagpon, Chicago, Sonntag, den ı1. Aprı 1915. 


Trogdem ift zu erwarten, baß! 


feiner füdflavi 


Fintaasehen. 


Ihluß größere Veränderungen plant. 
Der Kriea hat jedenfalls im jlapifchen 
Süden der Monarchie nationale Strö 
ivenn auch 
zur Stunde vor patriotifchen Rüdfich 
zurüdgebämmt, nad) Friedens 
Ihluß zu einer innerpolitiichen Neu 
gruppirung der früher genannten 
führen dürften. Einen 
weiteren Anstoß hierzu wird die Not 
wendiateit ergeben, aus dem geaen» 
wärtig proviſoriſchen verfaſſungsmä 
ßigen Verhältniß des „Annexionsge 
bietes“ innerhalb der Monarchie, das 
heute weder zu den „im Reichsrate ver 
tretenen Königreichen und Ländern“, 
noch zu den „Ländern der ungariſchen 
Krone“ gehört, ein dauerndes zu ma 
chen. Zu alledem hat der Krieg noch 
die ſerbiſche Frage gebracht. An dem 
Tag, an dem der Ronflitkt mit 
Serbien unvermeidlich geworden war, 
baben die Botjchafter der Monarchie 
allen Großmäcdhten die Erklärung ab 
gegeben, da Deiterreich feine Gebiet3- 
abtretung von Serbien verlangen mür: 
de, dies jedoh nur für den Fall, als 
feine dritte Macht intervenieren würbe. 
Nun jedoh nit nur eine, jondern 
jechs „dritte Mächte „interveniert“ 
haben, tit anzunehmen, daß Dejterreich 
jein Hauptziel in diefem Kriege in ei— 
ner endgiltigen Yöjung der Baltan- 
frage fieht, — und troßdem fich wohl 
wenige in der Monarchie danach jeh 
nen — mwohl oder übel eine wirkungs: 
volle Kontrolle über Serbien verlan= 
gen wird. 

Hier jcheint eind der 
Probleme für den FFriedensichluß zu 
liegen, an dem nicht nur Dejterreich, 
jondern Europa und die ganze Welt 
das hödite ntereffe haben wird. 
Wenn es auch borzeitigq wäre, heute 
Ichon die wünfchenswerten Friedensbe 
dinaungen mit Rüdficht auf das füd- 
flavifhe Problem vorausfagen zu 
wollen, fann Doc etiva5 anderes be 
hauptet werden: Daß die öjterreichi 
Ihen Staatömänner der lompromilie 
am Baltan müde find, und daß es da 
ber auch auf dem Baltan kaum einen 
anderen Frieden als dauernden FFrie 
den geben wird. 


Der Hlüdsranicd oft ichr bald ver: 
flonen. 


Zuden um Scheidung nad. 


Der Andrann der Ehemüden war geitern 
wieder ein anfergewöhnlid; aroker. 
(ines der Baare ihon nad fünf Ta 
gen anscinander aclanien. 


Frl. Olga Rundquijt war 20 Jahre 
alt, als jie fih am 23. Auauft 1913 
mit dem 22jähr. Louis Baier verhei 
ratete. Am Hochzeitstage hielt ſie ſich 
für die glücklichſte aller Sterblichen, 
ſchon wenige Tage darauf aber kam 
ſie zu einer ganz anderen Anſicht, 
denn es gab Zank und Streit in der 
jungen Ehe, und nach fünf Wochen 
war man auseinander gelaufen. 
Selbſt während dieſer Zeit hat Olga 
ſich meiſtens bei ihrer Mutter aufge— 
halten. Geſtern erſuchte ſie den Rich 
ter Slüſſer, das Eheband zu löſen, 
da ihr Gatte ſie wiederholt mißhan 
delte und fie am 7. Dktober 1912, 
dem Tage, an welchem fie fich trenn- 
ten, mit einem Revolver bedrokke. Des 
Weiteren machte fie geltend, dat; Louis 
ihr die Treue nicht bewahrte. hrem 
Gejuche wurde Folge aeleiftet. 

Noch viel kürzer war die Ehe von 
Uilen May Kreß La Page und ihrem 
Gatten Frant La Page. Sie währte 
gerade fünf Iaae.. Am 2. Februar 
diefes Jahres wurde das Paar ae 
traut, am 7. Februar trennte e3 
jih, und geitern wurde e8 von Rich 
ter Pomeron gaeichieden. Die Frau 
fagte auf dem Zeugenjtande aus, daß 
ihr Mann jie zu ermorden verjuchte, 
indem er ihr die Kehle zudrüdte. Er 
verlangte angeblich ibre Zuftimmung 
dazu, daß ihre Wohnung für unfitt- 
liche Zivede bemüht werde, und als fie 
diefe entjchieden veriveigerte, aeriet er 
in furchtbare Wut, warf fie zu Boden 
und foll dann verjucht haben, ihr den 
Garaus zu machen. 

Nicht ganz zwei Monate 

* ’ Muriel Lorette Allner es 
Germaniatheater. Gatten, Joſeph, ausgehalten. Am 31. 

ra Auaujt 1912 war Hochzeit, und am 
und 9) Movember hatte die Herrlichkeit 
ein Ende Frau Allner erzählte ae- 
jtern Richter Stüffer, dab der Gatte 
fie während der Zeit ihres Zufamımen 
lebens in unmenschliher Weile mi 
handelte und fie dann auf Rimmer 
iwiederjehen verlieh. Das Scheidungs 
aefuh wurde gewährt. 


Serbit und Sommer. 

Serade 285 Tage hat die 
zwiſchen Henry N. Kellog, 
vorragenden Mitgliede der 
Newspaper Publiſhers' Aſſociation, 
und ſeiner ihm am 13. Januar dieſes 
Jahres angetrauten jungen Frau, de 
ren Mädchenname Magie Ayers war, 
gedauert. Kellog zählt 55 Jahre, 
während die Frau erſt auf 27 Lenz 


ſchwierigſten 


hat Frau 
bei ihrem 


Hente „Kaufmann von Benediq“ 


„Mädel obne Geld“ 
sm beutichen Theater Emm 
Nachmittag 
mann von 
Das 


heute 

Shaleſpeares „Der Kauf 
Venedig“ und am Abend 
„Das Mädel ohne Geld“ zur Auffüh 
rung. Für morgen, Dienstag und für 
den —— Sonntag Nachmittag 
iſt L'Arronges reizendes Luſtſpiel 
„Der Weg zum Herzen“ angeſetzt; der 
morgige iſt der Gala-Abend der Arbei 
ter-Kranken- und Sterbekaſſe und der 
Städtevereinigung von Chicago. 

Am kommenden Donnerstag wird 
eine Nopität aufgeführt, de unbedingt | 
Aufſehen erregen wird. Die Direktion 
bat es fich angeleaen fein lafjen, mit 
‚enormen Koiten ein Stüd zu erwerben, 
das jo recht in unfere bewegten Tage) monate zurüdblidt. Das Paar ver 
' Es it eim echtes, rechteS | [ehte feine Flitterwochen im Bladftone 
Kriegeitüd mit allen Vorzügen eines | Hotel, dann aber trennte e& jich, und 
jolchen und, was es bejonders anzie= | die Frau fchlua ihr Quartier im 
hend macht, ganz auf Humor geftimmt. | Sherman Houfe auf. Ahr Gatte be 
Schon der Name birgt eine Fülle von | schwor fie, zu ihm zurüdzufehren, er 
Komik: „nfanterift Pflaume“ — was ſchickte ihr fogar die ſchönſien, felbit 
läßt ſich dahinter nicht Alles vermu- gefertigten Gedichte, in welchen er fie 
ten! „Infanteriſt Pflaume“—das iſt den Sonnenſchein ſeines Lebens nann— 
ein ganzes — m. Cs ift nicht zu te, aber alles vergebens. Geſtern erſuch 
bezweifeln, daß diefe Neuheit bomben= |fe jie den Richter Sullivan, ihr auf den 
volle Häufer ziehen wird, um jo mehr, | Grund bin, dab ihre Karaktere nicht 
ols Herr Gorik für bie Darftellung | zu einander paifen, die Scheidung zu 
der Titelrolle, die zugleich die Haupts | gewähren, und ihre Bitte wurde ge 
rolle ilt, als Galt gewonnen murbde. währt. " 
Herr Gorit wird diefen ultigen Scherz 
auch in Szene jehen. In amberen 
Hauptrollen werden Meyer-Eigen, 
Zoder, Brüdner, Miülban, Seller, 
Staedler, Koch und die Damen Wal 
den, Grone, Brüdner, Niemann, Rie- 
ger, Müller und Werner erjcheinen. 
Neizende Stinderjzenen werden von 
den Geichiwiltern Hohmann aeipielt 
werden. 

Am Tlommenden 
Zoder feinen Benefiz 


Ehe 
einem her— 
American 


Vergebliches Suchen. 

Richter Slüſſer löſte geſtern auch 
eine im Jahre 1894 in Kleinſchelten 
in Siebenbürgen geſchloſſene Ehe. Die 
Klägerin, Frau Sophie Ikrich, ſagte 
aus, daß ihr Gatte, Julius, im Jahre 
1903 wegen angeblicher Falſchmün 
zerei mit den dortigen Behörden in 
Konflikt geriet und nach Amerika aus 
2 wanderte. Drei Nahre darauf folate 
Herrt | fie ihm mit den drei Kindern hierher, 
- 1 abend. trog alien Sudens bat jie ihn aber 
Herr Zoder hot es veritanden, als biel: | niemals finden tönnen, Später bat 
ſeitiger Künſtler die allgemeine Auf ſie gehört, daß er ſich wieder in Klein— 
merkſamkeit auf ſich zu lenken und ſich ſchelken befindet und dort mit einer 
mit Recht gzroße Beliebtheit zu erwer anderen Frau zuſammenlebt Ihr 
ben. Hert Zoder hat für ſeinen Ehren- ppurde geſtaltet, ihren Mödchennamen, 
abend eine Wiederholung des „infan- Sophie Calmen, wieder anzunehmen. 
teriſten Pflaume“ gewählt und wird daß 


Re - Meil der Hläger jo heiler ivar, 

darın im einer dDurchichlagenden Rolle man ihn ——. n Ars hr® 
. -. . - Ku ( ‘ 

glänzen. Ein auspertouftes Haus m — * 2 


ee m * ns Richter Dowpdull aeitern die Verband 
durfte Herrn oder ficher fein. tichter ‚ge die Verb: 

s Ronefig ii E yy lunaq der von dem Kroftwaaenhändler 

’ y * 1 r Vans n . . . 

„Arm — rur ER ieher- Arthur W. Greiner gegen feine Gat 
vr >) Nr 15 \ırl . 4 * 
Eigen toll am 22. April das Luft tin Gfadns Spies Greiner anhänaia 
jpiel „Soldfifche”“ von Schönthban und 


gemachten Sceidunastlage auf amt 
adeiburg gegeben werden, am 29. Yane verichoben. Greiner wurde be 
April bat Frl. Bertha Walden ihr 


zu. reits vor drei Nahren von feiner Frau 
Benefiz. geſchieden, er heiratete ſie dann aber 
Am 26. April iſt Gala-Abend des 


zum zweiten Male. Bald darauf 
Kolumbia-Damenktlub und am 27. machte er gegen einen Mann Namens 
Gala-Abend der Freiheit. 


Liedertafel F Thomas H. Miller eine auf 
— — lautende Schadenerſatzklage anhängig, 
Eroffunngsvertauf. in welcher er dieſem vorwarf, ihn um 
die Liebe ſeiner Gattin gebracht zu ha 
ben, und im Zuſammenhang damit 
tlagte er gegen dieſe auf Scheidung, 
günſtige ſie der Untreue und des Verlaſſen— 
wahrnehmen, beſchuldigend. 


> ., f 
Freitag Hal 


und Ehren 


350,000 
' ’ 


Kaninelenenheiten im 
von Klein Brothers. 
Fur Hausfrauen, : welche 
Stuufaelegenbeiten gern 


Sinitine Yaden 


Der Wahn iſft kurz 


den von Klein Bros,, Halſted Str. und Noch nur kurz es Relanntichait iſt 
haben ſeit die Wittwe Frau Marie Tuma am 11. 


Canalport Ave. Klein Bros. 
Ladens im Juli vorigen Jahres mit Eduard 


der Vergrößerung ihres 
letzten Frühjahr auch ihren Geſchäfts- Metlicka, alias Edwin Neklicia, den 
ein Heiratsvermittler ihr zugeſührt 


unfab ſo vergrößert, daß ſie dem Pu 
blikum ihre Dantbarkeit bezeigen wol- hatte, die Ehe eingegangen, fie hat in 
len und Gedenkblätter, urgewöhnlich dieſer aber ſo trübe Erfahrungen ae 
billige Käufe, eine Ausſtellung neuer macht, daß ſie den Schritt bitter be 
Frühjahrswaaren, muſikaliſche Unter reut, und von der ihr vom Geſetz ge 
haltung durch Vaudevillelünſtler und botenen Gelegenheit, den Bund für 
andere freie Attraktionen darbieten, die ungiltig erklären zu laſſen, Gebrauch 

machen will. Wie ſie ermittelte, hatte 


ganze Woche hindurch. 

Der Aufſtieg des Hauſes Klein ihr Mann nämlich an dem beſagten 
Brothers iſt erſtaunlich und beweiſt Tage nicht das geſetzliche Recht, ſich 
ſchlagend, daß Ehrlichkeit die beſte Ge- wieder zu verheiraten, da er erſt acht 

Monagaie vorher, am T. 19173, 


ichäftspolitit if. Mus dem Nichte 
haben Klein Bros. jich zu Belikern des don feiner bisherigen Frau, Rofie, 
aeihieden morden war, das bora? 


großen fünfftödigen Ladens aufge 
ſchriebene Wartejahr alio noch nicht ab 


ichwunaen, welcher das aanze Gepiert 
zwiſchen A 
der Frau anhängig gemacht worden 


Nov. 


an Halfted Str. bebedt. 


Mut, 


‚Singen. 


In dem von ihr anbänata aemadı ten 
Verfahren weilt die Klägerin auch da 
rauf bin, dah fie während der Zeit 
ihres Yufammenlebens mit dem Be 
Haaten wertvolles Grundeigentum 


\faufte, das auf Beider Namen einge 


tragen wurde. Natürlich will fie die 


\fes jeßt für fich allein haben, Edivard 


oder Edwin, ilt hiermit 
einverſtanden und ſoll, 
gedroht haben, ihr den Garaus 
zu machen. Am aeaen alle Eventuali 
täten aeichüßt zu fein, Tuchte fie des 
bald aub um einen Einhaltsbefehl 
nad, Durch welchen er unter Anderem 
auch daran gehindert werden Toll, jei 
nen Anteil an dem Grundeigentum zit 
beraußern. Much bat fie, ihren frühe 
ten Namen, Marie Tuma, wieder an 
nehmen zu dürfen, 
Es flnpnert die Mühle. 

Die Zahl der um Scheidung Nas 
Juchenden war aefern iwieder eine fo 
große, dal ungefähr ein halbes Dut 
zend Richter fich ausschließlich mit 
diejen Klagen zu beichäftiaen hatten. 
Gejchieden wurden unter Anderen: 
Bauline von Kafimir Fillipowic, 
Mnrtle von John Scott, Catherine 
bon Howard Moebler, Laura bon 
Abraham Frazie, Anna M. von Ed 
ward T.Mc Niel und Floe von "Elan 
MWoetftone, alle wegen ITruntjucht und 
Mißhandlung. eilie von Names 
Bialey, Ralph U. von Cora Tanner, 
Harry E. von Konitanze S. Brad 
field, Win. X. E. von Thereie Ehren 
mann, Julius U. von Dra Hattamwun, 
Lucille von Guftan Mener und Ehriit 
bon Alice Peterfon, alle weaeı 
faffens; Cora von Herbert M. Phil 
broof, Charles M. von Bee Ruth, 
Fred von Pearl E. Meiiter und Ja- 
mes bon Mary Kane, alle wegen an 
geblicher Untreue. Gmma von Albert 
J. Fields wegen Irunffucht und Ber: 
laffens, Aulia von Fred Soell ive- 
gen Mikhandlung und Berlaffens 
und Wlberta von Xohn CE. Howard 
wegen Mikbandluna. 

Schlagfertige Frauen. 

Schlimm iſt es offenbar John Ber 
ner in der Ehe ergangen, und wenn 
feine in der geſtern eingereichten Kla 
geſchrift gemachten Angaben den Tat 
ſachen entſprechen, ſo kann man ſeinen 
Wunſch, baldmöglichſt von den ſo 
drückend gewordenen Feſſeln befreit 
zu werden, ſehr wohl verſtehen. Er 
behauptet nämlich, daß ſeine ihm im 


aber nicht 
außer ſich vor 


Ver— 


Jahre 1898 in New Mork anaetraute | 


Gattin Othelia he 
zornta ilt und ibm wiederholt derar 
tige Szenen macte, dab die Nachbarn 
berbeiliefen. e bat ibn, wie er be 
hauptet, auch wiederholt aeichlagen, 
und da er fich nicht zur Wehr ſetzen 
wollte, blieb ihm zumeilen nichts mei 
ter übrig, als zum Haufe hinaus zu 
laufen. Einmal it fie, feiner Angabe 
nad, jogar mit einem Irandirmelier 
auf ihn eingedrungen und bat ihn zu 
töten verfuht. Des Weiteren beichul 
Digt er Sie, 
ihn aufhebte, jo daß diefe ihm droh- 
ten, fie würden fpäter, wenn fie erjt 


rordentlich jäh 
wie 


Sie 


erwachſen ſeien, gründliche Abrechnung 


mit ihm halten. 

Aehnliche Erfahrungen will Mar— 
vin L. Popple mit ſeiner Gattin Flo— 
rence gemacht haben, die ſich angeblich 
ebenfalls als ſehr „ſchlagfertig“ erwies 
und ihn in ihren Wutanfällen ſchwer 
mißbandelte. Einmal bat fie ihm, wie 
er berichtet, mit einer Haarbürjte einen 
twuchtigen Hieb über den Kopf veriebt. 
Frau PBopple erwirkte vor einiger Zeit 
einen Haftbefehl gegen den früheren 
Zuchthäusler Jules Waterbury, mit 
dem jie in Havana befannt geworden 
war und der fie angeblihb um $300 
rupfte, 

Ferner wurden aeitern die folaenden 
Scheidungsklagen eingereriht: Sliza 
beih aegen Wm. Hanfen wegen Ber 
laffens; Marn U. gegen Ignatz Le— 
wandowsky und Grace gegen Kohn 
Gonnell wegen Iruntjuht und Mi 
handlung; Kathrun gegen Mad Bridae 
wegen Mihdandlung; Minnie aegen 
Noah ©. Williams weaen Mikhand 
(una und Ehebruchz; Elizabeth gegen 
Xofeph Hunt wegen Verlaffens, Mik 
handlung und Truntfucht; Helaa ©. 
genen Andreas Nelfon wegen Berlaf 
fens und Trunffucht und (bedinate 
Scheiduna) Gabrielle aegen Dupid 
Teunkens wegen Mißhandlung und 
Verlaſſens. 


Germaniſteſche Geſeluſchari⸗ 


bekannte Schriftſtelſer Eduard 
am kommenden ke 
taa Mbend vor Der iſchen 
Geſellſchaft in der Fullerton halle Des 
Kunftinitituts in deuticher Sprache 
einen Vortrag iluer „Modernite dent 
sche Literature” halten. 

Ym 27. April wird Dr. Euaen 
Nturhnemann einen Wortraa in dent 
scher Sprache über Friedrich Niebjuhe 
halten. 

Herr Kduard Goldbed 
nächit in Berlin Aura 
darauf 7 Jahre lana als Offizier der 
deutichen Armee an. Bon 1888-89 
reijte er mit dem rürjten Sohenlobe 
Debhringen, und alsdann von 
1960 bis 1901 Ghefredatteur der Po 
jener Zeitung. Später vertrat er die 
„sranffuter Zeitung” im ‘Paris, wur 
de Heraus „Wage“ Wien 
und hat ſich darauf mehrere Jahre in 
Berlin ungabhängig ſchriftſt 
betätigt. Seit 4 weilt 
Goldbech in Amerika. Von 
Publitationen ſindeb 
„Briefe an den deutſch 
und Krieg in 


Der 
Goldbeck wird 
(Ser! mi 


tudirte zu 
und gehörte 


var 


aeber der 


eſleriſch 
Hert 
ſe ine 
tannt: 
n Hronprinzen“ 


tr 4.4 
SW. 


Na bren 
Ip 


slondeis b° 


TER SEHEN 
DOfterfantate. 

der Xeituna Der 
er bat der Chor der 
ee 

Kroßne, die fchone Diter 

ntate „Zion“ Fearis einaeübt. 


ga 
er Chor befteht aus 26 Glied 


Draaniltin 
deut 


Ya 


Das erjte Mal heute Abend, 


ern und 
wird unter der Beihilfe tüchtiger Soli: |! 
iten die Nantate (englifch) zwei Malli 


welche ihren Gatten als gewohnheits-⸗ 8 
| mäßigen Irinfer hinftellte, 


daß fie die Kinder gegen | „ransen 


| 


Uhr in der deutjien evana. Naza= | 
reth- Kirche (Pastor A. Glade), Ecke 
Ialman Ape, und Altaelt Str., das 
zweite Mal in der Gethiemane Kirche, 
N32N. St. Louis Ave, am fommen: 
den Gonntaa, Abends Uhr. 
Dieſe Kantate wird zum Beſten der ſo 
drinaend notiwendigen neuen Kirche ges | Freund 
jungen. Die jegige ift viel zu Fein. Da al uıo 
die Gemeinde eine Miiftons saemeinde John 6, Burerfet 
ist, tt Fie iinmer noch auf die Hilfe an | am —— —— —— 
u 2 — AUAeeroigaung inude ( am kontaa, Dei ’ 
derer anacivielen. Dorum bittet fie um April, ühr Kacım., vom — —d 
rege Teilnahme. Eintritt koſtet 25e. 
Emma Bnerkel, geb. Dim 
John G. E. Anna L.., 
Eſther E. und 
Buertel, Ninde 
Sonn &, Enerfel, Krude inin 
—— 


ur Arbeiten nnd nicht verzweifeln! 
‚une Kräftigung Des Bertramens und 
Gerechigien Dinge. 214 Zeiten, 


inneren 
Preis 706. 


Koelling & Klappenbach 


| Ehicagos größte m, ältelte deutiche Buchhandlung 


| 170 ®eft Nbamd Str. Tel, Granfiin 858. 
———— — — 


Dei 


Sanzceine. 

unden und — ten Die re anrine Nach⸗ 
mein aelichter md immer lieber 
Aruder - 


Sat 


neltorben ift Nie 


+ - —— 
Daweshotel in Boiton. 


er, Daltın 
Frieda L., 
Edward W. 
Charles G. Dawes will in 
für $100,000 ein Gefthaus 
beitslofe bauen, nach dem Vorbild Tet 
nes hieligen, 12— 14 S. Peoria Str., 
das er zum Gedächtnih, fernes Sohnes 
errichtet bat. 
Anfang nächſten 


Boſton 


für Ar 


Germania Theater Boſh Temple 
Ecke N. Clart u. Chicago Ave. Tel. Superior 7230 
— — Verein Deutſcher Theaterfrcunde, 
Das Gebäude wird bis »eu ati cc: „Der Kanimanı von Venedig.“ 
ont ge DENE, tag Abd Tas Mädel ohne Heln.“ 
vollen idet ſein m & Sala (bend der »irbeiter Mranfen 
werden Dori var, Arheitsloſe en erbeim =täde-Rereinigina) 
— tan md Mittwoch: „Der Weg zum 
ſchon von 5 Cents an Obdach und Der; —J giſpiel von L'Arronge 
Nahrung erhalten — Herr Damwes | "nrönte “, aner Seutfehlande! Ye 
iſt Präſident der Central Truſt Co. Titelrolle neo mit Kurt 
of Sltinvis. Seine hiefigae Herberge srchtan, 16 
£ . 28 wm Saitiptel —J 
verſorgte in den beiden erſten Mona- witaume“, 
ten ihres Beſtehens 27,651 Männer — — 
mit Bad und Obdach, die meiſten 
zahlten nur 5 Cents. Das Haus iſt 
jede Nacht voll beſeht. 


Jahre > 
wie 


Nen! Der 
con! „Anjan« 
Soriß im der 
Rerteii 


Sorit: 


Hans Zoder, 
„Infanteriſt 


EEE 
ORCHESTRA HALL 


Nur zweimal 


— ——— 
Knappſentronnen. 
— — Mittwoch und Freitag Abend 


B. R. Haſſell, ein reicher Geſchäfts— 


mann aus Rockford, Ill., ſchaute ge um 8:15 Uhr 
ſtern eine Stunde lang dem 
Auge, als das Waſſerflugzeug, 


A 

— 
) 

x 


od ins 
Das er 


Kriess-Vortrag 


in engliſch 


B. Herman Ridder 


von Der 
New Morfer Staats- Zeitung 


über — 


‘Pro-German Americanism' 


ebenfalls 


Offizielle deutsche 
— Kriegs-Wandelbilder 


den, bon l Blei Sitze de bis 
r Bismarcks Berden 
Sismark: fein $ ı md fein sc 


neulich vom Harold 7. 
fauft hatte, auf 
bom llfer vom Xofe 
Als man Hallen 


Ne&ormid ae 
eine Meile 
Foreit, umfchlua. 
in einem Boot aufs 
Iroefene holte, war er von dein eifiaen 
Bade bis aufs Mark durchtãltet. 

iſt in Handhabung des hrzeugs 
nocy nicht Tehr ceiütbt. Retter 
war Patric Shanes aus Foreſt, 
auch das Flugzeug wurde geborgen. 


dem See, 


Er 


der 


Bismarck 


51.00 — 600 Site 50. 


— 


Chicago Lehrerchor. 


KONZERT 


Sans Bicdermanı, 


Mittwoch Abend, 
indienn amın ' ' in der Orcheſtra 
inſer lieber Sohn und der wiſchen 
"alter Hangen u 


smar d: 


A. KROCH & co. 


Amerifas aröhte Teutise Bushandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(wilden Wabafb und 'Midigaen de.) z 
Dirigent, 


28. April, 


Michigan 


Todesanzeige. Bau 
v Halle, 
— u 


Ave. 
N Er * zu 
Jackſon Adams Sir. 
Chor, ein vprofefſſionelles 
Ann Kein ti, als Zolis 
ummtler werden mitwirfent, 
ven Lehrern in den 
N Gemeinden zu haben und brieflich 
9. Diener, 3445 Bosworth Avenue, 
Yafe View 5607, ap11,17,18,24 
ebenen 2 ; — — 


Lawrence vu. Emilie Hangen, ael 


gemiſchter 
Eintrittsta 
verſchiedene 


Tel 


Alma, Emma, Adelina 


Henry, Ge 


Lawrence, 
ichwiiter 


ges Schanluenen 


und Wbend = Unterhaltung 


mit Tanz, 
in der 


Hordfeiie Turnhalle, 


2 am Samstag, den 17. April, 
Edicago ° Je. mit Ktutiben tar Waldbeim Anfang 8 Uhr Abends. 
Un ——— Teilnahme bitten die trau | Tidet3 im Porverfauf 2öc, an 
liebenen: | e der Kaſſe d0e. 
Konrad und Garoline Bachmann, Eltern. — —— 
Conrad, William, George, Frau Ida 
Walf, Frau Lena Wachta, Frau Alma 
Horn und „rau Ella Hauſen, Ge— 


Todesanzeige. 


Adolyh Bachnann 

im Alter von 32 Jahren geſtorben iſt 

erdig ung findet ftatt am I 
kachmittaas, bon Muellers 


26: jähriges Stiftungsieit 


verbunden mit Tanz und humoriitifcher 
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Für Mufitfreunde ich einzunvenden, „etwos DWeethnpen | lerifche Beurteilung des Erfolges un 
ee en werden Sie mir dody erlauben? -Sie | möglich fei und der Sänger dur ei 


tr  offfen, er Mit beinahe Belgier, und nen Smifchenfell aus feinein Gleichae Jehl il 05 Jeil zum Yllanzen 


* ci — 
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x ’ ) U, v | 9 
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Tenor, und Maty Buttorf, Fine Arts Quartett von Haydn zu ſpielen wogte.“ E an» tem. 
Iheoter: Zäzilie Bellaire, Piano, und, Soldem Empfinven gegenüber follten B ne Frühjahr⸗S 
Mabel Nepir Schoolfield, Sopran, Sie ſich ſchämen.“ „Sind denn das 501 Hermann Prandan — Chicago 
’ ’ Ind Ä gr s : Yus Des Beriafler Korirar Ra or lei — — — — 
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a | s > — —— | 2 s | 3 Mir on tunen +.)») 4 u) 
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———— —J ſcheinen?“ 
ılıher * BSH Mr ö * — ee : J rn * 
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führung bot das von Däfar Malata |. stapellmenter Hans Wieden in Po⸗ Berfehlt und cin unnüges war ten, paiiend für Vorhallen, Yä 8: ce Doppelte, am Montag die ichattirt, anderwärts 15c, Die Tapezieren — Beſte Arbeit — Nie 
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erfolareich eriwielen, 
Muſikhiſtoriker 
Hans Joachir 
auch ſchon mehrfach 
Zhyrifer und Nompontit hervor: 
j unternommen, 
herrlichen Tonwerk burd) eine radikale 
Iransplantatton 3 ff i 


Konzertſänger, 


der —* Mn 


Volksmärchen 
“ und der „aetreuen Schivefter“ 
Der NMutor des neuen ITertes jtebi 
zeit im Felde. 


iten und Nöte, 
franzöſiſche Muſikfreund 


die Bekämpfung alles 


— 7 
Sie wären ein 
Hitzkopf — 
Sie heje i 
antivortete er „Sie 
5 Heft entbalt 


„franzöſiſchen 
num verboten, 7 


Nusnabme bon 
ber allen einen x 


entgegnele mein ſtreng. —9— 


* fit Seimes 
Noten aefekt 
Sache aanz anders 
nationalen Raralkter,” 


Dadurch wird die 
und belommt einen 
„Aber“ mage ase Second Etr. 


der Weidendammer Brücke wieder auf 
erſtanden, und zwar unter eben dieſem 
ihrem einſtigen, aus Paris importier— 
ten Namen. Eine komiſche Volksoper 
eröffnete den Reigen der neuen Dar 
bietungen. 


* 


Karl Greſchler, Kapellmeiſter und 


. ı Korrepetitor am Grobberzoalich Wei 
mariichen Hoftheater, der als DOffi 
‚| zierftellvertretecr im 94. Nefervereni 
ment am Feldzuge teilnahm, wird feit 
dem 9. September 1914 vermißt. Jebt 
it jeinem Vater, Herrn Adolf Greich 


ler, Lehrer in Freiburg in Schlefien, 


das Fiferne Kreuz, das fich fein Sohn 
„ur beldenmütiges Vorgehen geaen 


den Feind bei Droiielles” eriworben 


hatte, vom NReaiment zuaeichiett wor 
den. 
x * * 

Aus Wien meldet ein Korreſpon 
dent: Der Berliner Opernſänger Jad 
lowker ſollte hier an der Hofoper ga— 
ſtieren. Wie die Direktion der Wiener 
Hofoper mitteilt, hat der Künſtler un 
ter dem Eindruck, daß er hier in ge 


viſſen Kreiſen auf Widerſtand ſtoßen 


* 


Biftf 


ruhigere Zeit zu verſchieben. Da das 


Gaſtſpiel mit Engagementsabſichten 
verbunden tft, glaubte die Direktion, 


diefer Ginwenduna nicht ver 
n zu follen und hat dem Vor 
yeitr ım mt, 


Direktor Greaor außert fich zu ber 
Verichtebung des Gaftfpiels von Xad- 
er hätte nicht nachgegeben, 
Künitler nicht telegranhiich 

pbontich darum aebeten hätte; 

au) nur aus Dem Grunde 


weil an dem Gaftipiel 


m einem von zivieipältiger 


timmung erfüllten Saal eine fünft 


Hohe Preife und große Nachfrage für 
Geflügel und Eier bringen eim gutes 
Enkomnmen in der Stadt oder auf dem 


Lande durch das Züchten von 


Geflügel 


und unfer geoher deutſcher Na⸗ 
einzigiie Buch bieler 
Art aeıgt ihnen, das wie“ und 
wenn·Rn Wori und Bıld, for 
inte den großen Grinig unferer | 
vielen deutfchen Runden, Jlrr 


taloa, da® 


ftriert unb beichreiht Die berühmten 


“Successful” Brutmafhinen 
vrd Aufzucbtisapparate. Seit MYabren auf dem m arfte; 


| nit Hrtfe unieres deutihen mer u find 


Fehlſchlage ausgeſchloſſen; halten eine Seber czeit; find 
völlig narantıert. Unjere Apparate werden jegt 


Inter großer Breisermähigung 


direkt an Sie verfauft. “Ratalog ift frei. Lernen 


Cie Nüneres über unfere Inu uberdo Me Offerte eines 


$25.00 „gebrkurfus i in Deutſch — Frei 


| an un‘ere Runden über die gemims ibringenbdite PB 
u), dbe& Geilit a ihten3 für Groß- oder Rieinbetrieb. 


Deusf@ nurdonunsgerons- 
grgeben.linier freier Deut- 
fdher Katalog ofierert ach FJ 
| viele verſchiedene Sorten 
raffenechtes Land- und F 

Waſſerge Jügel pnd Brut⸗J 

eier, jewie a. Pebarfdarti» 

el für den Geflügelhboi, 

Beutiheh Bub ‚‚Rihtiae 9 
Kütternng Heiner Füfent, aufwärts. 
Enten, Gänfe und Truthübner“ 10 Cents. 


Des Moines Incubator Co. 
Des Moined, Joiws, 


dürfte, der mit fünftleriichen Fragen 
nayts zu tun bat, an die Direktion die 
itte gerichtet, fein Gaitipiel auf eine 


5 ein ſtimmungsvol⸗ — * * Sch iraae, wo immer ich gebe 
e . a‘ . .. . - ey 
‚sn Berlin ift die Komifche Oper an 


Am Caatucb zwei Hände boll Sand; 

Und oftmals ich finnend itche 

Shn lofend mit aitternder pand 

Und jterb ih im Norden, To Idiebe 

Man unter mein Haupt dieics land 

Von Schönheit und Freiheit und Lie 

Genoſſen im ſonnigſten Land. 

Die Dreie find aute Geleiter; 

Zie führen die Eerle nah Smaus 

So icblaie ich friedlich und beiteı 

Und irünme den Zraum dann 

mn 

Altenheim und Zingbereim, 


Muiitaliitre Darbietungen nnd Lebende 
Bilder in Ansjicht aenommen. 
Das grohe Altenheim-Singverein 
Konzert mit lebenden Bildern, weldyes 
am 30. Mai im Auditorium zur Auf 
führung tommt, follte don im Vor 
aus bei allen patriotiyh gelinnten 
Deutichen die freudiafte Begeitterung 
hervorrufen. Die Dichtung von dem 
aröhten deutfchen idealiftiichen Dichter, 
der je gelebt, die Kompojition von 
einem der herborragendften Meiiter 
echt deuticher Gefanastunit, Soliſten, 
Chor, lebende Bilder, Alles im den 
Händen bewährter Künjtler, jo jollte 
die Aufführung, mas fünitlerifchen 


ı Genuß betrifft, einer der jchöniten ber 


großen Opern nicht nachjtehen. Dazu 
toınmt noch, dab Alles deutich it, ein 
herrliches Beifpiel Der edeliten und 
polltommeniten deutichen Kultur, Der 
pielgefhmähten, die wahrlich feiner 
Matten bedarf, um das Weltall zu er 
obern und die Allen, die ihr herrliches 
Vaterland lieben, diejes in all feiner 
innigen und ergreifenden Schönheit in 
fo eindringlicher und greifbarer Weife 
nabe bringen! 

Die Solopartien find, wie gejagt, 
in bewäbrteiten Händen: Sopran rl. 
Virginia Liſtemann, die hochbegabte 
Tochter eines begabten — 
die all ihren Chicagoer Freunden in 


der angenehmſten Erinnerung ſteht 
und eigens zu dem Feſte von Toronto 


herüberkommen wird, um ihre herr 
libe Stimme der aroßen Sache ohne 
Beralitung zu Stellen, Mit Frl. Fran: 
cis Inaram, die ebenfalls in Chicags 
und außerhalb wohlbekannte, äußerſt 
ſympathiſche Sängerin, Baß Herr 
Charles W. Glart, gegenwärktig der 


|erite Baſſiſt Amerikas. Für die Tenor 


partie iſt der ausgezeichnete Sänger 
C. Lindquiſt in Ausſicht genom 
men, doch ſind die Verhaäandlungen 
mit ihm, da er ſehr beſchäftigt iſt, noch 
in der Schwebe. 

Die lebenden Bilder, welche die ganze 
große Bühne des Auditoriums einneh 
men werden für Sänger und Or 
cheſier iſt eine beſondere Bühne vorge 
baut, welche während der Bilderauf 
führung im Schatten gehalten wird 
werden einige der packendſten, ſowie 


der lieblichſten Szenen des Werkes 
darſtellen: den Glockenguß, den Kirch 
gang, die „ſchöne Zeit der jungen Lie 
unbe“; die Feuersbrunſt, den Aufruhr, 
|das Erntefeft und andere. Die An 


ordnungen für biefelben lieaen in den 
bewährten NHünftlerbänden der Herren 
Arthur Hercz und Däcar Groß; es 
werden in der aroßen Aufrubr= und 
Teuerjzene über 200 Berfonen auf der 
Bühne fein und beim Erntefeit, mo 
„das junge Volt der Scnitter zum 


Garten : Bedarisartitel und Farben 31:Stüde Ran Set3 zu nur S1.49 


Achter 
3 Ornamentales 


Drabt gemac bt, 


. E Zpaten ımd 
Geflügel Meß, zul: | Griff <tabltli 
niſirt nachdem e« gewo⸗ | 
ben, 23zöll. Maſchen, ın 
Rollen bon 150 Yıncals | WU 
; bob, Nolle 2.88 
sup bocd, Nolte 2.40 


; hoch, Wolle 1.05 
; bob, Molle Mic 


Ianze flieat“ werden die Tieblichiten 
Frnte-Keiaen und Tänze das Auge 
ergögen. Alle jungen Mädchen und 
Herren, die jchon bei früheren yeitlich 
teiten mitgemwirft haben und auc An- 
dere, die Luſt haben, jich zu beteiligen, 
werden erfucht, jichb jofort zu melden, 
da die Vorbereitungen jebt eneraiich 
in Angriff genommen werden jollen. 
Die Eintrittäfarten werden jofort ge 
drucdt werden und in näcdhjiter Zutunft 
vird Schon der Logen- und Karten 
verfauf beginnen, Der Chor, welcher 
unter der Leitung feines tüchtiaen Di 
tiaenten mit Emjt und Eifer jtubirt, 
wird bei jeder Wiederholung der lieb- 
(ichen und padenden Chöre mit neuer 
Beaeifterunga und innigem Entzücden 
erfüllt, jo dah man dem arofartigen 
Feit mit den freudiaiten Erwartungen 
entaeaenfeben kann. 

In Anbetracht der auerordentlichen 
Ansprüche, die an jede einzelne Chor 
itimme, befonders aber an den So 
sron aeitellt werben, ijt Herr Böppler 
vilfens, noch 10 bis 15 hervorragende 
Soprane anzunehmen und Glimmbe 
zabte möaen fich am Mittwoch Abend 
um 7 Uhr 30 in der Fullerton Hall 
tm Kunftaebäude, Michtaan Une. und 
Ada e| 


Deutſche Geſellſchaft. 


- März bradite feine Abnahme in den 
Anforderungen an Ste. 

Nach dem Bericht, den Gelchafte 
führer v. Wyſow dem Direktorium ver 
Deuiſchen Geſellſchaft in deſſen Bio 
naisverſammlung unterbreitete, wies 
der Monat März troh des milden 
Welters nicht die geringſte Abnahme in 
den Anforderungen auf, die an die Ge 
jeflichaft acflelli wurden. nfolge der 
yeainnenden Kondarbeiten fand aller 
inas eine annze Mnzahl von Arbeits 

Farmen Beſchäftigung, To 
ıh erfreulicher Meife 254 Leuten Be 
ichätttauna belorat werden Ionnte, Da 
zeaen Äteiaerten sich Die Getuche um 
linterftübung bedeutend. 

Baaruntertükung erhielten 115 a 
niltien mit 258 Kindern und 174 ein 
selftehenide Berionen, darunter 13 
Frauen, und an Arbeits- und Obdadı 
Iofe murden 1970 Mahlzeiten und 209 
Nachtisaer vergeben. Männer, Frauen 
und Minder wurden reichlich mit Den 
der Gefellichaft überwiefenen le 
punasitücen verfeben, und 4 Paoar 
neuer Schuhe wurden bewilligt. Durd; 


Vermittlung der Gefellfchaft erbielten | 


Floor J | 
St PIC im bon Nr. — 
36 si bob, per de / In >> Die Corte 


Metall Blumen stifte en, von galvanifir 
tem Eifen acmabt, grün angeltrichen, | 


söllig, Tde; AUzöllig, 6öe; | 
36101 1A. .. 456 


Zpadina „orl 


norweaitchem Fichten 


Hübungen betrugen $1669.37, aus 
ichließlich der erwähnten qroßen Uns 
'zahl von Mahlzeiten. 


noch in diefem Monat ihre Geichäfts 
itelle verlegt. Die neue Morefle iit Nr. | freundlichen natürlich, 
160 N. Fifth Abe., Cambridge Bldg. engliſcher Sprache so 


ſchreiben zu: 


misre 
mere 


volle 


Zdeuſein. * 3lc 5 a 2 Auswahl. 


J 


10zinlige fmiebeeilern. Garten F — Br zeit zuſammengepaßt 
rechen Sc 


San 
DIL Bleiwein, in Tel 6 Brot 


Au Se49- gemahlen, 12 I2-— 


niamendl, 69 100 Bund Mens, 3,00 Wwildei 

. . .. Mn d Uſe > 

irbe die Sallon ge Montag Das = 1 \€ müſſen. S 
« . 


Riumd... Stücke 


5 Verfonen freie Aufnahme in Holpi 
tälern, 3 in County-Anftalten, 1 im 
Iuberfuloje-Hofpital, 4 in Dat Foreft, 
und 6 twourde freie, ärztliche Behand j 
lung verfchafft. Kohlen wurden 4 Fa d. Hermann 
milien geliefert. 


wird 


Die Baarausgaben Für Unter 


Wie ungeheuer aroß der Andrang 


5 


Bemerkt ſei, dab die Gefellichaft | gefunden. 


Zimmer 216 und 217. Ridder 


— — 


plan” em. 


Dilfsneiellihnft ernält es vom. Ungari- | Jaat von 
idhen Noten Kreuz. melcher age 

Won der Inacriichen Zentrale des! Sacde eintritt, 
Noten Nreuzes in Budapeſt' ging der maßen zum 
eſterreich -Ungariſchen Hilfsgeſell- Zuges des Yneriterhuns, 
Ihaft das folgende Anerkennungs- Gerechtigkeit forde 
Die Wandel —5* ſind 

ins gütigſt zu geſe udeten Be- niß des deutſchen Generalſtabes aufge— 
des Erekntivausſchuſſes haben wir nommen worden und tragen den 
pel des Kriegs 
beſonderewen gruppenweiſe 
venniniß men, laut welchem We | Tind nicht 
icht die nechrte (Helelfichaft dent Bereine | Aildern, 
bon Moten Mreuse mac) Berlin, nad 


Say 


Die ttinfen der Deutschen und 


'iterreich —B— Hilfsgeſellſchaft 


Chicago 


md nach Bırdapeit bereits den Be d 
m 103,020,.68 sufommen Iren. worden. 


Reiniltat, weſches die geehrte (sc 


zartiges und beſonders iſt es hoch 
daß ſich oan dem Sammel 


Lit ad 


„Obwohl wir die uns zugejendeien be- | des deutfchfreundlicken 
uienden Viebesgaben von ‚all zu Aall 
beittaniat baben, erachten wtr neuerdings Bas 
unferer angenehmen Pflicht, die ge dere wichtige und 
ehrte Geſellſchaft aus Anlaß ihrer eriten | Itande bilden den \nbalt des 
Redmmnglegumg  inmigit zu benlücwin- ges von Heren Nidder, der an den er 
ſchen und Ihnen, für die patriotiſche Un-4 
terſtützung unſerer braven Krieger den Gr —— 
wärmiten Dank zum Mebrug brin vollbeſetztem Hauſe ſprechen wird. 
gen. Jede nfalls iſt der ſchönſte Lohn für 
Topfernde Mühe umd Mrbeit das Deutiche 
denburg will 
Interjtüßenna viele Leiden umnjerer ruſſiſchen zehnten Armee eine G. 
Mitmenſchen gelindert haben.“ V.. H. machen. 

lung (11 Generale) 
dejet die „Abendpoftet |einberufen. 


Da Zie eines der edeliten 
° derrichteten und durch Ihre liebe 


von Bargain, 
denn Sets wie dieſe ſind yröd tig für : läglichen Ge 
brauch und immer in Nachfrage. 
niſche PBorzellanwaare, fei 
in Pink Roje oder Weil; und Gold. Nier Mufter zur 
Können von unjerem offenen Lager jeder- 
D Set umfaßt: 


6 Taſſen u. Untertaſſen 


Nidder- Abend. 


Schriftleiter Staatszeitung“ 


über den Krieg ſprechen. 
Schriftleiter 
der „New York Staatszeitung“, wi 
am kommenden Mittwoch und Freitag 
Abend in der Orcheſterhalle eine Dar— 
europäiſchen Krieges ge— 
ben, deutſche, vom Generalſto 
migte Kriegswandelbilder 
Seite” des Meitfrieges be 
deutſchfreundliche 
Strömung in Amerika erklären. 

Herr Ridder iſt der Verfoſſer der in 


ſtellung des 


— ri „Die andere © 
im eriten Viertel dieles Jahres war, feuchten und 


beweiitt der Umitand, daß 11,353 
Mahlzeiten oder rund 500 mehr als 
im aanzen vergangenen Jahre, dem cnalifcker Sprache aefehriebenen Spal 
ichlimmjten jeit dem faft Gljährigen | ten feines 8 
Beitehen der Gejellichaft, angemwiefen 
wurden. 


Blattes, und feine Ichriftlich 
und mündlich fundgegebenen Unfichten 
Breife weite Verbreitung 
Sie gehen von einem neuen 
' Gefichtspunft 


haben in der 
iverden aber 


BEN. vor „Alle m Ameri- 


Warmes Daufſchreiben. taner und 


mit Erlaub 


miniſteriums. 


verwechſeln 
iele dieſer Films ſind 
vom Zollhauſe icht frei 

Erklärung rundgedankens 
bis jetzt erreichte, iſt jedenfalls der Amerikaniſchen Unabhängiakeits 
der ————— 
; heiteh EDER, 


liga, Blosſtellung 
u ' 9124144 \ 1 602 
werle eine große Anzahl von Menſchen Politik Ameritas 
us allen Kreiſen beteiligt haben, die zumeiſt Een Dilon 
u Antionen befvermder find. aejebten Wo 
Nmerifoner 
tum3, die Stellung Ntaliens 
intereflante —— 


wähnten Abenden vorausſichtlich 
der geſchlagenen 


Kine Seneralverlamm 
bat er chen 


Floor 
sfrau wünſcht, 


Hochfeine amerika 
ſchön dekorirt 


Dinner-Teller 
Sauce Schüſſeln 
Fleiſch Platte 


is anderwärts bezah 


Zum Beſten des Hilfsfonds. 
Zweites aroßes patrivtiiches Konzert deut— 
ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 

Am Samſtag, dem 1. Mai, begin— 
nend 8 Uhr Abends, veranſtaltet der 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel— 
lows und Rebekkas in den beiden Sä— 
fen der Nordfeite Turnhalle, 822 N. 
Glarf Str., das patriotifche Kon= 
zert zum Beiten der Hinterbliebenen 
der gefallenen Krieger der deutfchen 
und öſterreichiſch - ungariſchen Ar— 
meen. Das am 25. November 1914 
zu demjelben Siwede veranftaltete 
Koißert ergab den reichen Ueberſchuß 
von $1500, und fo hofft der Bund, 
auch diefes Mal denfelben Erfolg zu 
erzielen. Beamte und Deleqaten ar: 
beiten umentgeltlih für die große 
hehre Sace, und da dus Programm 
ein beionders reichhaltiges ift, fo follte 
der Erfofa von vornherein aefichert 
ein. 

Die tleine Halle itehbt Dem tanze 
(ujttgen Buodlttum bereits von 8 Uhr 
Abends ab zur Verfüquna, mährend 
in der aroßen Haile ein flotter Buff 
dem Konzerte folgen wird, Ber diefem 
werden eine qute, fiart bejehte Mitt» 
tärtapelle, der Gefanaperein „Harmos 
nie,“ Dirigent 9. p. Oppen, und ber 
Nord Shicaao Liedertranz, Pirigent 
Hugo Edelmann, mitwirten, ferner 
Frau Ada don Gersderf und Herr 
Heinrich Struve in Soloaefängen, 
Herr Alfred Hecht mit dem Vortrag 
„Das Straßburger Mündter“ und 
Frau Minna Schmidt als Solotänzes 
rin. Much zwei lebende Bilder, „Feld» 
marfchall Hindenbura und die dentiche 
Mehr” und „Rolimbia und Germas 
ia”, werden acttellt werden, ımb die 
Konfuln Deutichlands und Defter: 
reich = Unaarns werden VWUnfpracen 
Bulten. 


— — — 
Ehicagoer Lehrerchor. 

Am Mittwoch, dem 28. April, 
Abends, wird der rühmlich bekannte 
Chicagoer Lehrerchor ſein jährliches 
Konzert unter Leitung ſeines Diri— 
genten Hans Biedermann in der 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge— 
miſchter Chor, ein Künſtlerorcheſter 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Violiniſtin Mary Ann Kaufmann, 
werden bei der Ausführung eines vor— 
züglichen Programms mitwirken. Ein— 
trittsktarten ſind bei allen Mitgliedern 
des Lehrerchors und bei Herrn W. F. 


Diener, Nr. 3445 Bosworth Uve., zu 
haber- 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 11. April 1915. 
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(Für die „Sonntagpoft*.) 


Kine Hodhzeitsreiie in rer Ariegszeit. 


Albert Weihe. 
vammengelügt 
nicht 


Gott * 


Jol der ench ſcheider 


Wie die gottesfürchtigen —* 
dieſes Gebot befolgen, * kann Ih— 
nen unſer öſterreichiſcher Landsmann 
X. (X. muß es in dieſem Falle tun 
denn in Scheidungsgeſchichten ſieht 
Niemand gerne ſeinen richtigen Namen 
in den Zeitungsſpalten) eine anſcha 
liche Schilderung geben. 

X. hat nämlich eine Scheidung von 
ſeiner Frau, und zwar eine äußerſt 
ſchmerzliche, am eigenen Fleiſche er— 
fahren. Laſſen wir ihn ſelber ſprechen. 

Mittie Juli v. J. führte ich in South 
Chicago meine Braut zum Traualtare. 
Da wir beſchloſſen hatten, erſt noch 
einmal unſere gemeinſame alte Heimat 
in Mähren zu beſuchen, ehe wir uns 


no 


der Mutige jelbjt wehr- und waffenlos 
it. Als unfer Aufitand in des Wortes | 
eigentlichiter Bedeutung niedergeichla 


‚gen war und unjere Abjchiebung auf! 


ı das 


Itansportihiff begann, erwies 
ich der enaliiche Dffizier Togqleich mie 


der als perfetter Gentleman und ne 


' benbei 


auch als großmütiger Sieger, 


während wir je na der Wideritand& 


' aufgefnüpft 


häuslich niederließen, machten wir uns | 


auf die Hochzeitäreife, deren Endziel 
unjere Geburtsitadt Olmüß jein Jollte. 
Meine Marie kam wirklich, wenn au 
nicht fonderlich alüdlich, Doch immerhin 
dort an, ich aber nicht. Jch fie viel 
mehr ohne jie hier in South Chicago 
alS verzweifelter Strohmitiiwer in der 
alten Stammfneipe meiner Jungaejel 
ienzeit und fluche auf die gaottver 
dammten Cnaländer, um nicht vor 
Wut über diefe Hundsfötter zu plagen. 
Niüben wird's mir freilich, jo lange der 
trieq dauert, jonjt wohl nichts; aber 
Ichaden fann’s erit recht nichts. Gott 
ıtrafe England! - - 

Bon Halifar— die Dummpbeit, über 
Nanada zu fahren, werde ich mir nie 
verzeihen—traten wir auf dem Dam 
pfer „Ronal George” unjere Reile an. 
In glüdlicher Ummwiifenbeit von Al 
lem, was im der Weit oder 
mittlerweile vorgegangen war, liefen 
wir, im Glauben, London erreicht zu 
haben, in den Hafen von Briitol em. 
Air waren auf's Hoöchite eritaunt, als 
wie bei den Vorbereitungen zum Aus 
iteigen erfuhren, dat in Europa wäh 
rend unserer Ueberfahrt der Krieg 
ausgebrochen ſei, und daß die Völter 
bereits munter aufeinander ſchgen! 
Das Erſtaunen machte aber dem nie 
derſchmetternden Gefühle ohnmächti 
ger Wut Platz, als ein engliſcher Offi 
zier mit einer Abteilung Soldaten an 
Bord kam und alle deutſchen 
öjterreichifcheungarifchen Paifaniere, | 
gleichbiel ob fie männlichen oder mweib 
lijen Gejchlechts, ob fie erwachfen wa 
ren oder no im ffindesalter jtanden, 
u SKriegsaefangenen erklärte. Den 
Hinweis, dab ich ein amerifaniicher 
Bürger jet, 
Beweis davon nicht bei ftch führe, be 
antwortete Dffizier mit einem 
Fauitichlage ins Gejihht, daß mir das 
Blut aus Mund und Nafe iprikte und 
ich bewußtlos auf's Verbed binichlua. 
F3 aefhab mir recht! Wie fonnte ich 
io beariffsitügia jein und nicht aleich 
einjehen, dat; vom Standpuntte dieles 
engliſchen DOffiziers und Gentleman 
meine sfterreichiiche Geburt an und für 
ih Tchon ein Verbrechen jei, das nur 
duch einen enaliichen Strid ober 
durch lange Gefangenſchaft geſühnt 
werden konnte? Man riß mich vom 
Boden auf, ſtellte mich wieder auf. 
meine Fühe und band mich mit einem 
Iauende am Geländer des Verdeds 
feſt. war ſehr rückſichtsvoll. Ich 
konnte mich nun doch durch einen noch 
maligen Fall nicht noch weiter beſchä 
digen; außerdem wurde mir die Ge— 
legenheit gegeben, zu beobachten, wie 
ſchnell und praktiſch, wenn auch ſehr 
ſchmerzlich, man auf „engliſche“ Ma 
nier von ſeiner Frau geſchieden wer 
den kann. Für mich als ſehr ſtark Be 
teiligten hatte die Sache natürlich ein 
ganz beſonderes, großes Intereſſe! 

Der Scheidungsprozeß, durch den ich 
und meine Marie, ſowie etwa hundert 
andere ſeefahrende Ehepaare getrennt 
wurden, erinnerte lebhaft an den 
„Raub der Sabinerinnen“, war aber 
im Uebrigen ein ſehr einfacher und ließ 
an Kürze des Verfahrens ſicher nichts 
zu wünſchen übrig. 

Auf den Befehl 
ſtürzten ſich die 
ſchen Uniformen 


der 
der 


un 


4 
Me 


ra 
Das 


ihres 
Seeräuber in engli 
auf die Paſſagiere, 
riſſen die Weiber und Kinder von der 
Seite ihrer Gatten und Väter und 
ſchleppten ſie auf das eine Ende des 
Verdecks, während wir Männer und 
die halbwüchſigen Jungen mit Fauſt— 
ſchlägen und Kolbenſtößen auf das 
äußerſte andere Ende des Schiffes ge 
ieben wurden. Damit eine Wieder 
ereinia der Getrennten nicht er- 

fönne, wurde eine Schubmwache 

—— mit aufgepflanz tem Ge⸗ 

zwi Iden beiden „2 Lagern” aufae- 
zwei kleine 


ung 


Trans Hortfd 
aß. 
„Umiteigen!“ fam das Kommando. 
„Zadies Firit!“ „Damen zuerit!“ 
erfordert es der Anitand und die qute 
Sitte, und der enalifce Offizier bleibt 
ja unier allen Umftänden (mer lacht 
da?) ein Gentleman. Alles Schreien, 
Jammern, Klagen und Sciimpfen auf 
biefe enaliihe Höflichteit half 
Frauen nichts; wer von ihnen 
freiwillig über die pl ante jchritt, wur= 
de mit Ge valt hinüb ergejchleppt. Als 
das Iransportichiff mit feinem Karao 
unglüdlicher Frauen fich bald darauf 
bon der George“ löſte und in 
die Cee Ita, entitand eine Revolte 
unter uns Männern. Sie war bon 
furzer Dauer. Angefichts geladener | 


Du 
„Ropal 


Gemehre und jcharf aejchliffener Säbel | | berjproühen, 
fann auch der Mut der Verzweiflung | Landung in England 


ſonſtwo _,, 
i \albernen Beriuch, 


| hatten, 


| 
| 


|tägigen Gefangenjd 
und | 


| 


der leider den Tchriftlichen | 


zu tun. 


i ſter das Loch, 


ſchneidig. 


Anführers 


ıren 


| 


jiffe an unferem Dampfer | 
' perfönlich, 


©o|? 


den | 
nicht | 


| Generaltoniulat 


‚‚traft, die wir gegen das Weberfteigen 


befundeten, in das für uns bejtimmte | 
Ironsportichiff hineingeftoßen, aeho 
ben oder aeiworfen wurden, rief er mit 
lauter Stimme: „br Ddeutichen | 
Schafsköpfe braucht nicht zu fürchten, 
daß Eure Weiber wie junge Katzen im 
Meere erſäuft werden! Sie werden 
bloß in ein Arbeitshaus geſperrt, von 
wo Ihr ſie Euch nach dem Kriege wie 
der holen könnt, wenn Ihr nicht, wie 
ich hoffe, vorher alleſammt am Halſe 
fein!" Das Sprichwort | 
aat: Auch ein jchlechter Iroft tit bei 
jer als aar fein Irojt. nn unierem | 
Falle Ttimmte aber die Sade nicht! 
rehbt. Das uns in Ausficht aeitellte 
Fnde am Ende eines Strids fonnte 
uns den jchlechten Iroit, dat unſere 
‚rauen bei harter Arbeit und jchmaler 
Koit eingeiperrt würden, nur no 
mehr vergällen. 

Am näditen Moraen wußte 
ivo ih mein Verbrechen, in Mähren | 
geboren zu fein, und meine Dumm» | 
beit, mich nicht vor Antritt der Reiie | 
mit einem amerttantichen Bab ver 
jeben zu baben, zu büßen hatte. Das 
Iransportichiff brachte uns nah Lon 
don. Wir wurden ollefammt zu einer 
Marjchtolonne formirt und mit mög 
lichit viel militäriichem Gepränge, to 
weit jich das bei unferem durchaus 
„zivilen“ Ausjehen machen ließ, durc 
die aßen aefübrt. Offenbar machte 
man mit diefer lächerlichen Uebuna den 

uns harmloje ame 
tifaniiche DBeranüqungsreifende dem 
Yondoner Böbel als wirkliche Krieas 
aefangene, die jich dem tapferen Tom 
Atkins auf den Schlachtfeldern era@ben 
porzureiten. Schließlich wur 
den wir in das an der Stabtarenze er 
richtete, berichtigte Gefangenenlager 
„Slpmpia“ einaeliefert. 

Es hieße, Kohlen 
tragen, wollte ich 
behrungen, 


auch ich, 


* 
Str 


nach Newcaſtle 
die Leiden und Ent 
die ich während meiner 45 
haft in dieſem In— 
ferno durchzumächen hatte, ſchildern. 
Die ganze Welt hat mit Schaudern da 
von Kenntniß genommen, in welcher 
ſchändlichen, oft grauſamen Weiſe die 
an der Spitze der Ziviliſation marſchi 
renden, frommen Engländer 
Kriegsgefangenen oder die, die ſie nur 
dazu abgeſtempelt haben, dort 
anderswo behandeln. Zu den Leiden 
meiner etwa 8000 Mitgefangenen 
Hunger — Frohnarbeit Mangel an 
Schutz gegen die Kälte hartes La 
ger auf dem Fußboden Mißhand— 
lung durch brutale, unbarmherzige 
Aufſeher — geſellte ſich bei mir noch 
der Kummer über die Trennung von 
meinem jungen Weibe, das die engli 
ſchen Schufte von meiner Seite geriſ 
ſen und irgendwohin in ihrem gottver 
dammten Lande in ein Gefängniß ge 
ſchleppt hatten! 

Ungewißheit über das 

s Weſens, das ich über Alles auf der 
Welt liebte, trieb mich zur Der zweif 
lung. Ich war dem Wahnſinn nahe, 
und drauf und dran, den großen 
Sprung über den Jordan freiwillig 

E53 fam aber nit dazu. Man 


vereitelte meinen Gelbitmorbverjud 
und warf mich, an Händen und Fühen 
aefejlelt, in ein dunkles Loch. Wie 
lange ich da, bald wortlos im verzwei 
relten Hinbrüten, bald brüllend und in 
“nmächtiaer Wut an den £lirrenden 
Ketten zerrend, gelegen habe, ic) wei 
es nicht; es jchienen mir Xahre! 

Cines Iages öffnete der Kertermei 
in dem ich laa, nahm mir 
die Feileln ab und führte mich in die 
Dffice des Generals, ver den Ober 
befehl über das Gefangenenlager führte. 
„Sie ſind frei!“ ſagte dieſer kurz und 
„Auf Erſuchen des amerika 
niſchen Generolkonſuls! Melden Sie 
ſich auf ſeinem Büro! Abtreten!“ 

Man ſoll auch vor übergroßer Freu 
de berritdt werden fönnen. Obwohl ich, 
wie gejagt, es jchon halb und halb 
durch die ausgeitandenen Leiden ivar, 
beivahrte mich der Gedanfe an mein 
geraubtes Weib davor, dab die hoch: 
gehenden Wogen meiner Freude den 
ihiwahen Damm meiner Bernunft 
dDuchhbrachen und mich vollends aus 
der geiltigen Balance brachten. 

Noch einem Dauerlaufe von mehre 
Stunden lanate ich, von Kopf zu 
in Schweih abet, auf dem 
an. Troßdem das 
Büro von Supplitanten und Bittitel 
lern aller Art belagert war, empfina 
mich der Herr Generaltonful lofort 
nachdem ich mich bei ihm 
batte anmelden lajlen. Er jprach mir 
jein herzliches Beileid über die mir von 
den Engländern zugefüate Unbill aus 
und erklärte mir denn, auf melce 
Weite meine Befreiung aus der Ge 
fangenfchoft zu Stande aetommen jei. 

„Bor Allem,” jagte er, „haben Sie 
Ihren einfichtsvollen und bilfsbereiten 
Freunden in South Chicago Dant zu 
wifjen! Als diefe aus den Zeitungen 
erfuhren, daß alle deutichen und öfter: 
reichiihen Paifagiere in Briftol von 
der „Royal George“ heruntergebolt 
und gefangen gelegt waren, warteten 
fie zunäcit ab, ob ein Yebenszeichen 
von ihnen einträfe, den fie hatten 
ihnen jofort nad hrer 
Nachricht zu— 


Shidjat 


aeb 
Uri 


Fuß 


Diemsahen >m Alien machen, wenn gehen zu lajjen. Da Sie nichts von 


\ohne Zeitverluit 


Folge gehabt. 


lãchelnd 


nach 


ein. 





hin — Den 11. 


ſich hören ließen, vermuteten Ihre 
Freunde richtig, daß Sie Einer von der 


| Partie jeien, die die britiichen Seeräu- 


ber von dem Bajjcaierbampfer aecfa 
pert hatte. Cie wuhten aber au, daß 
die Halunten niemals gewagt hätten, 
Sie anzupaden, wenn Sie im Belite 
eines amerikaniſchen Paſſes oder auch 
nur Ihrer Bürgerpapiere geweſen wä 
ren und nahmen daher ſehr richtig 
an, daß Sie ſolche Beweiſe Ihres ame 


auf die Reiſe mitzunehmen vergeſſen 
haben mußten. Sie ließen mir alſo 
durch Vermitielung 
des Kongreßabgeordneten Ihres Be— 
zirks ein beglaubigtes Duplikat Ihres 
Bürgerpapiers herſtellen. Dasſelbe iſt 
mir geſtern durch das hieſige amerika 
niſche Botſchafteromt zugegangen und 
hat, wie Figura zeigt, Ihre ſofortige 
Freigabe aus der Gefangenſchaft zur 
Wenn Sie wünſchen, 
können Sie ſchon morgen mit dem nach 
New VYork abgehenden Dampfer ber 

White Stor Linie die Rückreiſe nach 
Amerika antreten, ſelbſt wenn Sie mit 
tellos ſind und Ihre Paſſage nicht be 
zahlen können! Onkel Sam,“ ſetzte er 


Der evangeliſche Geiſtliche 
predigen 
Altar. 


ihre |} 


und 1% 


hinzu, „bat fih namli für 
die Zeit des Strieges die Ependierhojen 
angezoaen und bezablt für feine im 
Auslande „verichütt” aeaanaenen Lan 
destinder aus feiner eigenen Iafche die 
Kosten für die Heimfenr in die Hei 
mat!" — - 

Sch babe früher immer die Redens 
art: „Gemiichte Gefühle“, deren jich 
die Schriftiteller bei der Beihhreibuna 
eines aeiwilfen Seelenzuitandes zu be 
dienen pfleaen, für baaren Infinn ge 
halten. Ebenfo wenig wie jich in dem 
bereits von einem Geaenitand ae 
tüllten Raume ein zweiter befinden 
fann, ebenjo wenig fann auch das von 
einem Gefüble beichlaanahmte Herz 
ein anderes, aar noch entgegengeiehtes 
Gerühl beherbergen. Irauer und Au: 
bel können nicht zulammeniclafen, 
entiveder wirft die Trauer den Jubel 
oder der Jubel die Trauer aus dem 
Bett. Dieſe Theorie litt ſchmählich 
Schiffbruch, als mir der Generolkon 
ſul die Mitteilung machte, daß ich den 
Staub des verruchten Landes, in dem 
man mich unſchuldig in Ketten und 
Bande geſchlogen hatte und in dem der 
Sand unter mir brannte, von meinen 
Füßen Ichütteln und als freier Mann 
meiner Heimat, die ich mir im 
Lande der Sterne und Streifen ae 
gründet hatte, zurüdtehren fonnte. 
Dem Jubel darüber hielt aber jet die 
Irouer und ber ‚sammer über die Un: 
aeı er des Schidjals meines jungen 
Meibes vollitändia Die Dei 
MWiderftreit diefer aemifchten Gefühle, 
die mich ſo in Verwirrung ſetzten, daß 
ich kein Wort des Dankes zu meinem 
Befreier aus der Gefongenſchaft her 
vorbringen konnte, machte der General 
fonful ein ebenſo ſchnelles, wie uner 
wartetes Ende, indem er die Frage an 
mich ſtellte: „Ihre Frau heißt doch mit 
Vornamen Marie und war als Mr2. 
Morn X. in die PBailagierliite des 
„Royal George“ eingetraaen?” 

„sa! Ja!“ rief ih auf's Höchſte 
wundert. „Sie willen 

„Ich weiß Alles, was 
enbetrifft und kann mir auch vorſtel 
len, in welchen Aengſten Sie ihrethal 
ben geſchwebt haben! Als unſer Bot 
ſchafter von der Feſtſezung der von 
Amerika nach Deutſchland oder Oeſter 
reich reiſender Paſſagiere Kunde er 
hielt, reichte er ſofort einen Proteſt 


Wage. 


ver 


Ihre Frau 


gegen dieſe völkerrechtswidrige Maß 


nahme bei der englifchen Regierung 
Sofern die Frauen, die in dem 
berüchtigten Arbeitshaufe von White 
Chapel eingeiperrt waren, dabei in 
Betracht famen, hatte 

den gepünfchten Erfolg; bei den Män 
nern nicht, wie Sie ja aus eigener 
trauriger Erfahrung milien. 
ihnen nicht, wie Sie e3 jeßt getan ha= 
ben, nachweiſen fann, daß er amerifa- 
‚nifcher Bürger ift, muß bis zum Ende 


'rifaniichen Bürgerrechts verloren oder ' 


dieſer Proteſt 


Wer von 


April 


des Krieges als „Kriegs zgkfangener“ 
in Olympia verbleiben. So ſchmachvoll 
und empörend auch die engliſche Regie 
rung in dieſem Falle gehandelt hat — 
Ontel Sam tjt, zur Zeit wenigjtens, 
mochtlos, die Freigabe d "der Gefangenen 
bon den Engländern zu erzwingen. 

Sch erhielt vom Botiiyafier den Auf 
trag, mich der aus dem Wrbeitshaufe 
von White Ehapel entlafienen Frauen 
anzunehmen. E3 war ein gerne aus 
geführtes, aber doch recht jchwieriges 
Stüd Arbeit, das mir dodurdh aufae 
bürdet wurde. Kaum die Hälfte ver 
Frauen folgte Toaleich meinem Nate, 
nach Amerita zurüdzutebren oder al 
lein die, durch ibre Gefangennahme 
unterbrochene Reife fortzuiegen. Die 
Anderen erflärten troß meiner eifria 
iten Gegenvorfteliungen, in London 
bleiben und die Entlafjung itvrer 
Männer aus Olympia warten 
wollen. Als aber Iaa für Tag und 
Woche Für Woche verrann und Die 
Buoarichaften mebr und mehr zufam 
menichmolzen, obne ih die Aura 
lichten cuf Erfüllung Hoffnun 
aengen im aeringiten beiferten, wur 
den nach und nach die meilten von 


zu 


daß 


ihrer 


und der katholiſche Prieſter 
einträchtig nebeneinander vor dem gleichen 


ihnen knieſchwach und gingen nach 
dem Feſtlande oder lehrten nach Ame 
rita zurück. Ihre Frau—daͤher beſin 
ne ich mich ſo genau auf ſie —war die 
letzte, die die Flinte ins Korn warf. 
Auch reiſte ſie erſt ab, nachdem ich ihr 
mein Wort gegeben, daß ich Sie ihr 
ſofort nach Ihrer Entlaſſung nach ih 
rer mähriſchen Heimat nachſchicken 
werde. Es iſt ſonſt nicht meine Art, 
mein Wort zu verpfänden, wenn 
nicht überzeugt ch ich es hi 
fann. Aber in dielem Falle tat 
der Ziwed heiligt die Mittel!” 

„Aber, Herr Generaltonful, 
tönnen Sie br Wort nici 
hen?“ rief icy erreat. 
jebt mein 
papier!“ 

„Das Sie allerdinas!* erwi 
derte er, haben tein Geld, 
um die über allerlei Ummwegen aehende 
Reife zu bezabten! 
nämlich verraten, 


in 
ven 


9, 


bin, d 


ri) 
10 


warum 
wahr ma 


amerikoniſches Bürger 


haben * 
„aber Sie 
Ihre Frau hat mir 
daß ſie bei ihrer Ge 
fangennahme die ganze Reiſekaſſe bei 
ſich führte, und daß (fo Ih 
rer Entlaſſung aus Olympia faſt ohne 
Cent doſtehen würden. Und wenn auch 
der Onkel Sam die Spendirhoſen für 
die Dauer des Krieges angezogen bit 
und für feine, im Muslande ins Schla 
maftel geratenen Yandestinder die Ko 
ten für die Nückreife berappt, jo un 
verjtändia ilt er doch noch lange nicht, 
deß er ſie auf ferne Rechnung 
und Gefaähr dahin ſchickt, wo ſie und 
er durch ihn in Trubel geraten könnte. 
Das würde auch \hnen troß Ihres 
Bürgerpopiers ſehr leicht paſſiren 
tönnen. Sie ſind ein geborener Oeſter 
reicher, alſo ein natürlicher Feind der 
Engländer; und wenn die Ihnen, ob 
ſie's dürfen oder nicht, etwas oder noch 
lieber viel am Zeuge flicken können, 
tun ſie es mit dem größten Vergnüg 
Fahren Sie alſo morgen 
Yort ab, nachdem Sie Ihrer Sau zu 
bor telegraphirt boden, daß Sie Tie, 
jobald wie möalich, in South Chica- 
ao in die Arme fchließen möchten! - 

Gott befohlen!“ 

Mit tiefgefühlten Worten des Dun 
fes für die viele Güte, die er mir umd 
meiner rau ermwielen hatte mit 
Ichwerem Herzen verließ ich of 
fice, um dem erteilten Rate 
folgen. Mit meinem 
jandte ich Das 


Ste - bei 
Si De 


— 
werte 


en. 


nach New 


aber 
die 
alsbald zu 
leztlen Gelde 
Rückberufungs-Tele 


gramm an Marie. 


Am nächſten Morgen ſtand ich am 
Geländer des abfahrenden Dampfers. 
Es waren keine Segenswünſche, die 
ich dem, langſom aus meinem Ge 
ſichtsktreiſe ſchwindenden Lande der 
Seeräuber als Scheidegrüße zurief! 
Gott ſtrafe ẽngland! 

* * 

Ohne alle weiteren Zwiſchenfälle 

auf der Reiſe landete ich nach acht Ta⸗ 


* 


„Ich habe doch 


1915. 


Morgen wohlbehalten hier in South 
Chicago an. Ich kalkulirte, daß, wenn 
—* ‚glatt aing, d.h, wenn Die wer 


ce ließen Marie binner 
Moden mir ans Herz fliegen er 
Dbmohl mir die Minuten und Stun 
den wie Schnecken hinzuſchleichen 
ſchienen, faßte ich mich in Geduld und 
fluchte nicht mehr und ſtärker, als es 
mein Geſundheits- und Gemütszu 
ſtand unbedingt erforderte. Meine Ge 
duld und dieſe Beſchneidung meines 
Fluchbedürfniſſes auf das geringſte 
Maß wurden ſchlecht belohnt. Marie 
tam nicht, kam immer noch nicht! — 
Dafür aber traf gerade in dem Mo— 
ment, als mein allzu ſtroff angezoge 
ner Geduldsfaden doch zu Keen 
drobte, ein Brief von ihr ein. — Wenn 
diefer Schreibebrief als ein Erfah für 
das Nichtiommen meiner Marie 
dDadıt war, fo war der Gedanfe eine 
Sünde, wenn nicht ein Werbrecen, 
denn ſein Inhalt ſtürzte mich aus al 
len Himmeln einer erträumten Selig 
fett. 

Kacy einer acht Seiten jtarten Ver 
Jicherung ihrer nie eriterbenden Xiebe 


‚ivei 


üs 


Ichrieb Morie, 
Moraenröte, 

tchneller, 
ja ivenn, 


daß Jie auf Flügeln der 
oder, Ivenn moglich, noch! 
‚u mir eilen möchte — wenn, 
die Diutter jich ihrer NMöreile 
nicht auf's Entichiedeniie widerlegen 
würde! Die Gefahr, nochmals den 
Snaländern in die Finger zu fallen, 
ericheine der Mama zu aroß. Nach Be 
endiqung des Krieges werde fie vor 
ausfichtlich Teine Einwendungen gegen 
ihre Riidreiie nach Amerika zu machen 
haben! 

* 
mir es ein 
ſchaffen denlender Mann auf der 
Erde übel deuten, daß ich, ein zum 
Strohwittwertum auf ungewiſſe, aber 
vorausſichtlich lange Zeit Verdamm— 
ter, die Stammineipe meiner Jung 
aejellenzeit täglich wieder aufluche, auf 
die Engländer fluche und 
auch Mondes iiber meine 
mutter mir in den Bo 
in Kniaae's Buch über 
mit Dienichen“ nicht agichrieben 

Gott itrafe England und aebe 
meiner Schiviegermama nicht zu 
in’s Gericht!” 


Hann einziger, recht 


Schwieger 
brumme, was 
den „Umgang 


il 
> 


oh 
ſteht? 


rt 
—J 


mit 
hart 


— — 
Drei Paar wollene Socken! 


ermann Wagner. 


Schnellzug Leipzig — Dresden 
ſteht in der Halle des Leipziger Haupt— 
yahnhofes, ſtößt fgauchend den A 
aus ſeinen Lungen und will abfahren. 

Da drängt ſich im letzten Augenblick 
noch eine Dame durch die Sperre, 
atemlos, auſgeregt und rot. Hinter 
ihr ein Gepäckträger mit vier Toſchen. 

„Nach Dresden, 
Dame, 

„Dritte?“ 

Zweite!“ 
pört. 

Der Schaffner öffnet das Abteil, 
die Dame rafft die ſeidenen Röcke und 
erklimmt die Stufen, der Gepäckträger 
verſtaut die vier Taſchen im Netz. 

„Hier,“ ſagte die Dame. 

Beglückt von dem reichen Trinkgeld, 
greift der Gepäckträger an ſeine Mütze 
und verſchwindet. 


m 
Der 


sm 
em 


bitte,” jaate die 


fraat Schaffner. 


D 


zame em 


der 
antwortete Die 


Der 
Der 


Die 


Dienſthabende gibt ein 
Zug zieht an. 
Dame legt ihren 


—4 
Zeichen. 


und ſinkt 
einem tiefen Seufzer in die Polſter 


„Gottlob allein!“ ſagt ſie. 


* * * 

Nachdem ſie ihre Erſchöpfung eini 
germaßen gelegt hat, fragt ſie ſich: 
„Was ſoll ich tun?“ 

Soll ſie leſen? 


Leider hatte ſie im Bahnhof 


nebenbei 


fabelhaften 
Hut und ihren nicht minder erſtklaſſi— 


gen Reiſemantel ab mit 


jorgen. 
Zeit feine 


ler 
nen 
m 


Ro 


np 


Ur 


J 


yan?, 


Und 


Umjtanden 
obwohl ſie 


t Dabon ZU 


ich 


entſchließt ſie ſich 


Und 
Täſchchen 


vor, 
ihr 
ſer 


ſchließlich 


ſich 
näge 


„Gott * 
Wurzen! 
Fohrt! 

Aber d 


Haar, 


nervös 
einen 
betrachtet ſ 
kt 
über ihre 
alle 
aus, Die 
ldienen. 
Dazwiſche n 
wo ſind 
Welch 
rm 


Romane Iteit 
mehr, 
* 


tnabbert? 
keinen Aj ppetit 


ſie in die 
Unter gar kei 


franzöſiſche 
och 


> rptrhir . 
ein rerchhirehes 


As var, 
Ob ſie Praliné«s 
Aber ſie hat 


Nat 
„Nein, 


> 


— 
Foileffe 
tie 


ae 
mawen: 


— 


mit Kölniſe 


Aug gen 
zur te 


gähnt ſie. 


’ 


m? Ix Ay: 
mir? au), EL 


da fommt ibr 
fann fie nicht Striden? 


eine langweilige 


Gedanke — 


ein 


Der Kriegsſtrumpf. 


Wie 


Iche, 
die 


bis 


fünf 


erlöſt 
die den 
Ne ade in 


zur Ferſe 


enthält. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — — —— —— — — 


Feldgottesdienſt. 


„Es iſt das achtzehnte P 


qrı eift 
Knäuel groue 
mit 
gedie 


noch der 
r W 
dem 
henen 


ſie 

olle 

ſchon 
Strumpf 


Br * 
Uu 


denkt 


ſie, „das ich nun ſtricke! Wer wird lie 
wohl tragen ?“ 


Und während die Nadeln Flint 
Arbeit t 
in jene leile melancholiiche 


gerä 


Die, 


ufchlos ihre 


wie ſie 


herausgefunden 
feiner Beichäftiauna fo aut gedeiht wie 


und 
un, fallt Ste 
Irä 


hat, bei 


gerade beim Striden.... 


Als der Zug in Oſchatz häl 


eine 
die 


Die Dame 


und 


Ueberraſchung: 
Tür des Abteils 
(ih und nimmt Play. 


it 
hat 


widert. 


ON = 
Das 


ein 


zwar 


Front 


Arn 


Mer 
uf 


bei 


insg 


weiterſt 


ſen 


intelligent. 
etwas 
in Der 
Sharae, er iit nur em Ger 
reichlich 


cher 


A 


eheim 


Feldgrauer 
einer, 
geweſen 


ein 
ſtellt 
feſt, inden 
muſtert 
rickt, 


und dabei 


ſich 


Nur 
ramponiert. 
Klaſſe geirr 


abgemager 
ein ganz arme 
n diele 


leicht 


den Gruß joaar Freundlich er 


hätte fie wohl fau 
ih aetan, wenn der Einprinalich nicht 
geweſen 
der offenbar ſchon an der 
rechter 
et auf eine 


iſt, 
i, den er ſteif hält, 
rwundung hin. 

„Eigentlich 
Menſch,“ 


l 


„jung, friſch, 
anſcheinend 
in 


+ hat? 
t 


t 


r 
Armut, 
ins Märchenhafte hebt, 


t, gibt es 


ein Soldat ſchiebt 


zurück, grüßt höf 


rot geworden 


m To freund 
märe, 


denn ſein 
Deut 
recht 
te den 
und Dabei 
aut 
nicht 
Ae 
ſich 


gewach 
un 
ſeinem 
Ob der 
neiner. 


er 


— 


ſieht 
a 
Junge. 
die die 


aus. Si 


tlammern 


die Gedanken ver Dame. 


au 
„= 


dauern 


arübelt 


siverte trägt 


nicht einmal einen 


wari 


A 


angelangt 
ſie erinnert 
Taſche 
ſtrickte, 


Bisber! 


iß, 
ſich, 


Paar 


drei 


Schickſals? 


tragen würde. 


8 
nähme 
die drei Paar Socken einfach 


zie, 


wenn ſied 
und dem 


ſchenk machte? 
Sie hält im Stricken inne und mu 
ſtert unſchlüſſig den ſtummen Krieger. 


Ob ſie es wagt? 


fie 


t 


ne Wäfche ht? Marne 
Als ibre Voritellung bei 
durchzuckt 
daß 


hat ſie nie gewußt, 
Sockten, an denen ſie ſo fleißig 


die Gelegenh 
armen 


* 


weiter, 
bei dieſer 
Meantel. Ob er 


Soden? 


de 


vie, 
in ih 


ſelbſtge 


es 
ſich 


fertige, 


wollene Socken befinden. 
Iſt das nicht geradezu eine 


wer 


it wahr 
Jungen 
zum Ge 


* 


Sie entſchüeßt ſich, es zu wagen! 
Dieſen Entſchluß gibt ſie tund, in 


dem ſie ihre Arbeit beiſeite legt, 
legen huſtet und den Feldgrauen 


ſieht. 
Dieſer iſt durch 


nicht weniger verlegen, ſtreicht mit der zu probieren. 
feine | Hand über feine Hofen hin und jenkt dann bei ihnen vorbei tit, bleibt ims 


gen in New York und fam am dritten | Zeit mehr, fi) mit Blättern zu ver=! die Augen 


ber 


an 


diefe Diufieruna 


entnimmt 


fie voller Wobimollen, 


nur. 


delt und tut eine Menge 


iſt er faſt wiederheraeitellt. 


Leutſeligkeit und fingert 
Gepäck, „da wären wir ja am Ziele.. 
Viel Glück alſo! 


meinen 


umerei, 


und 


prächtiger 
die Dame in Gedanken 
Soldaten 
fleißig 


ußeren 

nicht 
Er hat keine 
Auch 


Phantaſie 
ſich 


tan⸗ 
Du 
ven Soden 
nt 
rer 
Fügung 
die 


Fir EL 
ſtrickte, 


bier 


„Hm,“ nimmt die Dame einen Ans 
ent, fann aber plößlich nicht meiter. 
Der Feldgraue blickt wieder auf. 
Da lächelt die Dame ihn an, zerrt 
der Taſche neben ſich, öffnet ſie, 
ihr die drei Paar Socken 
ihm mit einem Geſte hin, 
ſich um drei erlegte 


an 
und hält ſie 
als handle 
Hafen. 
„Drei 
„aus 
Itridt. 
Er ijt rot geworden, befieht Jich die 
Dinger und nidt: „So?“ 
„sa,“ fährt jie mit 
Japferleit fort, „wollen 
ben?“ 
Huf das höchite erftaunt, drüdt er 
die linfe Hand gegen die Bruit. „Jch?” 
„Sewiß,“ lächelt fie, „vielleicht fän 
nen Sie fie brauchen?“ 
ibm fchwer wird, ihren Blidl 
wendet er den Kopf ein 
„Xber....“ jagt er. 
ilt endlich iiber Die erite Befan» 
genheit hinweg. Es ill ja nur ein ars 
mer Teufel, mıt dem fie da redet. „D, 
Sie müſſen ſich nicht ſchämen,“ äußert 
„ich gebe ſie 
nehmen Sie 


es 


ſtotiert ſie, 
r jelbit ge— 


Baar Soden,“ 


beiter Wolle, von mt 


frampfhofter 
Sie fie has 


Da es 
auszubalten, 
wenig zur Geite. 


Sie 


Ihnen gern.... Hier, 


ru 


“ 


„Aber.. 

„Nein, Sie tun mir einen Gefallen!” 

Er iſt endlich-beiieat und jtredt die 
Hand nach den Strümpfen aus, „Alſo, 
wenn ich Ihnen einen Gefallen damit 
tue, gnädige Frau. . . .“ 

Sie iſt entzückt von ihm, da er ſo 
putzig „gnädige Frau“ geſagt hat. 
Solche Feinheit der Manieren hätte ſie 


ihm gar nicht zugetraut. 


Und ſie iſt plötßlich wie umgewan— 
von Fragen, 
die er ſehr nett, wenn auch ſcheinbar 
ſehr befangen beantwortet. 

Die Zeit vergeht damit 
Fluge. 

Sie erfährt, daß er Kriegsfreiwil— 
liger und noch ſehr jung iſt, erſt neun— 
zehn Jahre alt. Er hat bei Reims ge— 
kämpft und iſt durch eine Kugel am 
rechten Arm verwundet worden. Jetzt 
Heute hat 
er ſich in Oſchatz ſeiner militäriſchen 
Behörde vorgeſtellt, und nun wird er 
bald wieder zu ſeinem Regiment ab— 
gehen. In Vresden-Neuſtadt erwar— 
let ihn auf dem Bahnſteig ſein Vater. 


Schon werden die Häuſer der erſten 


wie im 


Dresdener Vorſtädte ſichtbar. 


ſagt die Dame mit großer 


an ihrem 


— “ 
2, 


fd bleiben Tre ges 
ſund!“ 

Der Feldgraue erhebt ſich und ver— 
beugt ſich ſehr artig. „Und nochmals 
Dank, gnädige Frau—...“ 
ſagt er. 

„Bitte,“ lächelt 

Und hat das 


fie huldvoll. 
SGefithl einer enormen 
Befriediauna, wie der Soldat, wäh 
rend der Zug in die Halle von Dres- 
den-Neuftabt einführt, mit den drei 
Paar Soden unterm Arm ji draus 
ben zum Coupeausgana begibt, 
x x * 

Der Zug ſteht. 

Die Dame, die erſt in Dresden— 
Hauptbahnhof ausſteigt, kann ſich 
nicht enthalten, en das Feniter zu tre= 
ten, um fich den Vater des feldgrauen 
Jungen anzuſehen. 

Da. 

Die Dame tritt haſtig und aufs 
höchſte erſchreckt vom Fenſter zurück, 
denn dieſer Vater, den ſie geſucht hat, 
hat ihr vom Bahnſteig aus mit luſti— 
ger Miene ſalutirt. 

Er trägt Uniform, 
und iſt ein aktiver 
Sohn, der feldgraue Junge, zeigt ihm 
ſoeben die erhaltenen Socken. Und ſie 
niden beide noch einmal lachend nad 
dem FFeniter bin. 

Die Dame betupft fich mit ihrem 
Batifttüchlein die Stirn. 

„Das babe ih ja gut 
dent fie. 

Aber im Anneriten ift fie e8 doc 
jebr zufrieden, daß fie nun weiß, mer 
ibre Soden traaen wiid, 


—— ——— — 


dieſer Vater, 
Oberſt. Sein 


u 


gemacht! 


Bunte Kriegsplätter aus Deuifhs 
land. 
Hedopie Ziege. 

„Betit Journal“ hat die Ent 
defuna gemacht, daß die verblüffende 
Anariffsluft der Deutfchen auf einen 
altenRennbahntrick zurückzuführen iſt! 
den deutſchen Soldaten werden bot 
der Schlacht Uerhereintorigungen ver: 
abreicht. — rennen ſie wie beſeſ— 
ſen auf den Feind los und ver⸗ 
hauen ihn gewöhnlich, denn im Exzi« 
tationsftadium der Nartoſe iind fie 
wie der Berlerter. 

Das ——— hat ganz recht. Die 
Hauptſache iſt alſo, ſo lange zu war— 
ten, bis das sad itadium vorüber 
tit und die Betäubung eintritt. Dann 
fan man Diele „gedopten“ Barbaren 
mit Veichtigfeit fangen. Worher bleibt 
aber nicht? anders übrig, als mitzus 
rennen, natürlich iminer por ihnen ber. 
In der lebten Schlacht bei den mafus 
riihen Seen 3. B. bat Hindenburg 
wieder ganze Armeekorps einſpritzen 
faffen und fie rannten fo, daß 26,000 
Aufien einfach der Atem ausging. Die 
Ruſſen wollen die Methode nun aud) 
nachabmen, da fie aber wenig Metheri» 
iches befiten, Toll der Verfuh mit 
„Wöbelpolitur” gemacht werden. Den 
Franzofen raten wir, eg mit Schwefel 
Wenn der Wetherraufc 


Doæo 


in 


Imer noch der Schwefel zurüd 





u“ 


2.10 


die Weltdame. 


Roman von u. Sara. 


(7. Fortiegung.) 


„Is war num ein bettelarmer jun- 
ger Mann ohne Zukunft und Giel- 
lung.-- Wie hoch dagegen Fräulein v, 
Brand geitellt iſt, wie reich fie iült, 
wie ftola — das weißt du jelbft. Wir 
paßten wohl nicht mehr zueinander.“ 

Er fah fie rubig an. Sie jaß 
fill, finnend, und fchien nicht ganz 
befriedigt. Haftig fuhr er fort: 

Ich zog mih von ihr zurüd. 
Iroßdem fuhr ich im inneren Herzen 
fort, fie zu lieben, 65 
darüber zwei Jahre; ich machte mein 
(Sramen, wurde fchwerfrant und traf 
fie Ihitehlich, als ich auf dem Wege 
zur Genefung war, mieder in 
Geſellſchaft. Da verlobte fie jich 
mit einem andern. — Du fannft das 
vielleicht nicht jo aanz verftehen: i 
war mir fiar darüber, daß ich fie 
nicht befiten durfte, und tonnte Doch 
nicht ertragen, fie bei dem andern zu 
ſehen. Am Abend nad ihrer DBerio- 
bung traf ich ihren Verlobten im Her: 
renflub. Da. ſprach er Worte 
über ſie aus, die 
beſchmutzen .. 

Der Atem wurde ihm mühſem; 
er ſprach ſchnell und faſt beſchwörend. 


legen 


vergingen | 


: qoh feine 


der | 


| mel 


die Ehre einer Frau | 


„Beritebit du dns? Er beleidiate Tie | 


allen 
ertiä= 


vor 
nicht 


mit feinen Worten 

..ih kann dir das 
BE... 

Mararit Taufchte 

„Warum tat er das... wenn fie 
doch Seine Braut war?“ fraate fie 

„Es aeihah nicht in der Abficht, 
fie zu beleidigen, 
Anfiyien von Leben 
Frau.. und fieh’, das 
war für mich der nicht 
SGedante, fie in den Händen eines 
jolden — Diannes zu willen! 
warf ich ihm feine aanze Erbärmlic- 
seit ins Geficht, und er 
zum 3meitampf heraus. . Weiht du, 
was das iſt — ein Duell?” 

Eie nidte ftumm. Xn ihren weit: 
geöffneten YUugen Ipiegelte jid; ahnen: 
ded, nod) zurüdgedrängtes Entießen, 

„Er zielte auf mich und fehlte, 
und meine Kugel... 
fchwer, daß er..,am 
Rss. 

„Nein, nein! Sicht tot, 
rief Sie, jäh auffinhrend, abwehrend 
mit einer Berweaung, als wolle Sie 
ihm den Mund verichliegen Umd 
teuchend, mit flehendem, icrem Blid: 
Sag’, daß es nicht wahr tft! Du 

‚du halt feinen Menichen... ge: 
tötet!“ 


uns 
jo 


atemlos 


und von der 
war es! Das 


zu ertragende 


andern 


nicht tot!” 


tert durch ihre Aufregung. 


„Neben, hör’ mich erit ruhig un! | 


8 aibt Dinge zwilchen Maän- 
Die fih nicht anders jchlichten 
mit der Waffe in der 


Sieh’, 
nern, 
laſſen als 


Hand — du wirſt das doch einſehen ich 
mir 
weh 


— hör' mich erſt ruhig an . . ..“ 
Er wollte ihre Hand ergreifen. 

Sie ſtieß die ſeine zurück, 
unverhohlenem Grauen. 

„Nein, nein!“ flüſterte ſie 
entjegten Blides, am ganzın Le 
zitternd, „Nicht berüßren, nic 
rühren! E5 klebt... Blut...“ 

Mar fuhr zurüd, weil bis bie 
Lippen. Das entiehte Flehen des 
Mädchens Hang ihm ın die Chren 
wie die Bolnunen des jünalten Ge: 
richte, 


Alle Dämonen, die er längft 
überwunden glaubte, erhoien um ı'n 
die fragenhaften Köpie. Wie em 
Verbrecher eriipien er fi. Was biiel 
ihm noch, wenn ihm die Yuneiauna 
dieies Kindes, ja jeine Achtung verlo- 
ven ging? Er verlor die Klare Ben: 
nung. 

„Du fennit die Welt nicht“, rief er 
„lonit würdeit du mich nicht jo ver- 
urteilen, Frag’ deinen Bater, Reh— 
Bro. 

Bon neuem juchte er gewaltfam 19 
re Hand zu fallen. Da jprana ver 
Hund, der dem Vorgang drobend ar: 
folgt war, ihn 


mit 


tontos 
be 
—V 


in 


an, zäbnerietichend 
mit einem furchtbaren Knurren, umd 
fuhr ihm mit den mächtigen ‘Pranten 
auf die Schultern. 

Der Ueberfalt war jo jab 
Mar hintenüber in die Anie 


dat 
lant. 


Er fuchte fie zu beruhigen, erichüt- | 


| vem 


63 laa ın feinen | 


Da | 
| wollte ich 
forderte mid) | 
| der 

| war! 


| che! 
' Herz 
verlebte ihn fo | 


Tag? | 
Freund, 


| Tten 


Im ſelben Augnblid hatte Margrit | 


ih ernannt, 

„Barry!“ rief fie zu e erjchrot 
fen, io laut und berriich, dah 
Hund ohne weiteres von War ablıe 
und mit leilem Winjeln zu ihr hin 
troch. 

Sn diefem Augendlid 
die Tür. Doltor Joſti 
ver Schmelle, 

Margrit jab auf ihren Bater, 
euf Mar. Plöglich brach fie in ein 
bitterlihe8 Schluchzen aus. Das Tuch 
an die Augen driüdend, aing Tie, 
an ihrem Vater vorbei, langjam aus 
der Tür. Der Hund froh gedudt 
hinter ihr her. 

„Sie haben... es 
Mar?“ fragte der 

„sa, ich habe es 
fie fieht in mir einen... 


— 
nn 


— el 


öffnete 


erſchien auf 


ihr geſagt 
Doktor 
ihr geſagt! 
inen. 


langſam. 
Und 


“ 


der | ır 


ion ! 


dann | 


— — — — — 


bie glatten Wege find nicht das Höch— 
te! Und mit diefem Kinde- kannte 
fih jelbft ihr alter Vater nicht ge- 
nügend aus . jegt ift mir frei- 
ih, als hätte ich e8 vorher iiljen 
fönnen. Geben Eier, wir fehien alle 
‚. . und würden wir taufend Jahre 
alt! Gehen Eie jeht zur Ruhe, Mar 
.. morgen ift auch noch ei 
Br 


> „ 


._ 


zujucden und die aufgeicheuchte Seele 
ins Gleichgewicht zu bringen. 

Mar war, nach einigen Etunden 
der Rube, während derer er aber zum 
größten Teile mit ‚offenen Augen qe= 
hatte, 


- 
a 
= 


früh auf, Er begamn, 

feine Sachen zufammenzupaden, 
Dazwiſchen 

weit 


ſtieß er das Fenſter 
Der dämmernde Morgen 
würzige Luft ins Zim— 

mer. Noch zogen die Nebel um die 
dunſtig -blauen Vorberge. Die |; 
Jungfrau lag über ihnen wie | 
fahl weiße Wo die jeden Au— 

genblick auseinanderflattern will. Fe⸗ 
ſter hoben ſich ſchon die Umriſſe der 
ſilbernen Blümlisald aus dem Him— 
heraus. 

Es klopfte. Herein trat der Dokto 
Er ſchien ſeine gewöhnli Lebha 
tigleit wiedergefunden zu haben. 

„Wie“, rief er, „Icon geſtiefelt 
und geipornt?“ 

„Wie geht es ... Margrit?“ 

„Darüber ſollen Sie ſich nicht lan 
ger beurruhigen, mein Freund! Ich 
war geſtern abend noch lange bei 
Kinde. Ein Kind iſt ſie, Max, 
ja, viel mehr Kind noch, als ich dach 
te. Dentken Sie ſich, daß man einem 
Kinde von einem Menſchen ſpricht, 

das Unglüd hatte, einen andern | 
töten muß d 


es da nicht er— 
ſchreden? Und, Max. das iſt mir ge 
ſern abend klar geworden: was ſie 
für Sie empſindet, iſt wohl am ley 
ten Ende nichts anderes als 
„Sprechen Sie es nur 
Mitleid! Das Mitleid eines 
benugen, um .. 
ia! Was be iht benugen? 
eigene Bater mit im 
Uber ich will ehrlich fein: 
wohl war mir nie bei der Sa 
Indes, Sie waren Alfreds Sehn 
ich ſah Ihre Qual 
geht mir nun einmal 
durche, auch dies Kind Hart’ ich 
nicht richtia erkannt... . Xieber | 
wir tollen zufrieden fein, 
wenn alle Irrtümer To ım 
Handumdrehen wieder unaetan wer 


auf. 


£, 
W, 


r. 
* f— 


—* 


der 
der 
zu 


als 
Kindes 


aus: 


Wo 
Komplot 
ie 


— 
d 


„La, 


ganz 


DNS 


immer 


.. 


unſere 


den können! Es war ein ſchwerer Irr 


Kind | 
wenn 


nicht 
wie von 


tum; 
iſt 


nur 
einem 


Sie, quch das 


Alp befreit, 


| e5 fi deilen auch vorläufig nicht be- 
| wußt wird, 


Ihre Seele Ichläft noch 
.. . Einen kleinen Anſtoß zum Er 
wachen hat ſie geſtern abend betom— 
men . . . ich bedauere es nicht. Je 
der Menſch muß werden... amd | 
was heißt Werden anders als kämp- 


fen und ringen? Eine Erkenntnis ha— 


be ich aus den Ereigniſſen gewonnen: 
ich darf jie noch lange Sert nicht von 
fallen, fie würde mir vor Heim— 
umftommen. Enfin, freuen wir 
uns, dan e3 To aelommen tit auch 
für Sie,“ 

„Auch fir mid!“ 


mwiederbcelte Mar 


nechaniſch 


Wiſſen Sie 
ſo gut ge 
Täuſche ich 


haben Sie 


auch für Sie. 
mir lange nicht 
ben wie beute? 

. Was 


und?” 


x y 
RACE 
daß 
⁊ f; 
al 
mi 


me 


19 
u 
ii IC 
* 
der 


l 
+ 
i 


ch 


i 


ar t 
} vor, 


— 


„Sie täuſchen ſich 
heraus, ellein, um ...“ 

„Um einen Menſchen zu ſuchen, der 
Max Rugenberg heißt! Braviſſimo! 
So iſch's rächt! Des iſt die reinſt 
Freude. die mir ſeit langem zurtei 
geworben iſt!“ 

„ch!“ loate Mar 
zuſammengezogenen 
ner abweh 
ſetzte hinzu: 
als Sie es 

hielten, wenn 
Fräulein v. nd 
Hrinde meiner Hand 
gegenüber aufflärte. 
uU... mir it es 
möglich - . . aber 
bera nicht verlaffen, be ich 
daß es geſchehen iſt ... 

„Es wird geſchehen, es 
leicht: ſchön geſchehen. Ihre 

atürlich gleich geſiern 
irung von mir forderte 
wird zweifellos heute 
Fräulein ſpreche 
iſt da 


nicht! Ich will 


1 
Cilt 


e 
1 
i 


mit Ichmerzbufi 
Brauen und ei- 
ten Handbewegung und 
i hatten recht 
am richtig 
meine Mutter 
üder— 
Anngsweiſe 
Ich .. 

nun einmal 
faıın 
nicht iveii 


4 


von 
kuiı 


Z 
„Sit 


füir 


Bu Di? 
om 
nicht 


ich Beaten 


iſt viel 
Mutter 
abend 


n Mun' 
V, rrljid 


nur noch 

—4— Per 

mittcas hierher 

es, weshalb 

ih mich in Hahnmenfräühe erhocen 
DEBE ...- 


1 
Doltor Xofti 
ſche ein Päckchen 


zog aus der Briefta 
zuſammengeſchnürie 


Briefe. 


kommt! 


kretion zu begehen, 
und ſeiner 
16 Ich 


„Sprechen Sie das Wort nicht aus, 


Max! Sie iſt noch ein Kind! 
Max atmete mühſam. Aber 
war, 
der tiefſten Erniedrigung, 
Hund ihn angeſprungen 
nen Verbrecher, als wüchſe er in die— 
ſer Stunde über ſich ſelbſt hinaus. 
Er ſtand hoch und ſteil aufgerichtet. 
Cie haben recht, Herr Dok 
E3 war ein fchweres ilnrecht, en 
Kind mit diefen traurigen Dingen zu 
belaften. Aber mir ijt, als 
ich von heute ab befler, was th zu 
tum und zu lafien habe. Ich war 
ein grauenvoller Egoiſt ... verge— 
ben Sie mir nur!“ 
Der Doktor ſah ihn aufmerkſam 
an. 


Zu verodehen iſt de vichts 


> ee 


ihm | 
als mwüchle er in Dieter Stuirde | 
in der ein | 
hatte wie ei= | 
tenhandſchrift 
wohlbekannte Handſchrift, 


wüßte 


Sie leſen, mein 
ehe Mutter zu Ihnen 
Es ſind Briefe Ihres =. 

ah alaube das Gegenteil vo 


wenn ich 


Dies 
Freund, 


Indis 
fe feinem 
Sulia Cohn zu feien ae 
fene fie Ihnen auf dielez 
iſchchen unter dem offenen Fenſier 
a iſt, im Angeſicht Dodarlır 

der rechte ſich darein 
u verient en,“ 
Max ſtützte 
Tiſchplatte 
ges Harz 


ehp'r 


u veS 


um 


3 
Da 
ges Plabz, 
zu 

ſich ſchwer auf die 
und Glidte umflorten Au: 
auf die oriainelle Gelehr- 
des Waters Tie 
von der er! 
fo mamben auten Brief erhalten bat 
te. Böaernd erariff er die Blätter, 
die, Dünn nd im Morgenwinde tei 
ie flatiernd, doc) gewaltia redeten und 
Geitt deilen ausftrömten, der; 
feibft nun Schon Tänalt im Grabe | 
ruhte 

Indeſſen hatte Doktor Joſti ſtill da 
Zimmer verlaſſen. 


den 


* 


Yus den Briefen des Profeffors Ru: ! 
oenhero an Seinen Freund Doktor | 


— 


ein 

Und dann ging er, ſein Kind auf— 
| 

| 


| folaerichtigen Entwidiung 
| eine 


| ichöpit alles: 
Ben von 


| üdfichtelos 


| bon 
| der 
zu 


wir 


Nre. 


ſe 
J 


chen 


| men, 
ı des andern 


rei tünı 


nigſtens 


und 
ſchen 
ſind wir nicht vielfach gerade 


geriet; 


Joſti. 

„— Wenn Du nicht wilzde 
es mir weh tun, Dir einſam Ge— 
mworbenem von unjerm Zufanımeitie: 
ben, unjerm Glid: zu erzählen. So 
aber weiß id, dab Du »Piele Frau, 
die mir all den feltenen Reichtum gab 


| und. noch täglich aibt, fo veritehft, wie 


ich ſie ſelbſt nicht beifer verftehe, Ind 
mich jelbit — nun, ich bin eben Dein 
zweites Ich! Gag’ jeibit, Heinrich: 
hab’ ich nicht das Leben erichöpft, jo- 
weit jich’3 überhaupt erichöpfen läßt? 
Und follte ich heute jterben ich 
hoffe aber, noch lange zu leben —, 
fo mühte ich eg mit dem Bewuht: 
fein tun, Menſch gemwelen zu fein, 
gelebt zu haben! 

Dadurd, dat eine Frau an meiner 
| Seite war, die felbft ſeeliſch und kör— 
| perlich SHurmonie wid Schönheit ilt. 
Eine Bollnatur, wie wir andern vrel- 
fach zeriplitterten Menichen fie nur 
immer wieder anitaunen können. Ich 
bin ohnehin nie ein Freund von 
Kompromiſſen geweſen, 
ohnehin nie vermeſſen, 
Menſchen „bilden“ 
an einem 
am Ende 


einen andern 
ſolchen Charatier modeln, 
gar in ſeiner notwendig 
herumſtum— 
zu wollen, würde mir direkt 
Sünde bedeuten. 

Denn, Freund, das eine Wort 
ſie iſt Künſtlerin. 
jenen Künſtlernaturen, 
Genie, häufig Entariete, 
hinwegſetzen über 
menſchlich iſt wie hätte 
mir geſunde Kinder 
erziehen helfen können. 
denen eine, die doppelt 
weil ſie Künſtler ſind, und 
Menſchen doppelt bedürfen, 
leben und wachſen Sollten 
mit Ehr— 


zu 
ſolche Menſchen nicht 
betrochien und zart anfallen 
fie die innere Senduna in 
tragen, die Menfchheit über die Nüch: 
ternbeit des Daieins bimweazsubeben? 
Die atüdlind macht es mich, wenn 
ibr frobes Laden ım Haufe 
die Musbrüche ihres 
Iemperaments vernehme, fie im Krei 
vieler Menſchen ganz 
ſehe! Wenn ich ſie dann ſingen 
re! Es beſchleicht mich oft ein zages 
Zweiſeln, ob ich fie an dem öffntli 
Ausleben der ıhr von der Wa 
unter Iaufenden azipendeten Ga: 
be Binde durfte. 
mic) der Gedante, Dal 
Entichliejuna war. 
Wie alüdlib matt es mic 
daß auch ſie mich ganz, lo wer 
nehm, fo vertrauend gewähren üßt, 
zu leben nach meiner Art. Wie, das 
ſchwöre ich iſt mir 


pern 


er⸗ 
Nicht 

die 
lten 
alles. 
ſie 
ſchenken 

Nein, 


1008 
dann 
und 


ſind, di 


fu 
fuürcht 


weil 


ich 


tur 
rn 


dal; es ihre freie 


'n 


A 
Dir 


in 


| 


| 
| 


um fidh; 


| gel 


ih babe ınia | 


zu fonnen — aber | 


„| werten, 
ſich 


Geldſorgen 


N, | follte es 
Menſch 


Die | 
um | 
ı gemein 
| Geld 


ſich 


"out 
hö⸗ 


ſonnigen 


| Bequemlichfeiten und Feinheiten unj 
aufgeh:n 


| ftrebt iit, 


1d 
abhängt. 


ber dann tröitet | 


erit, 


unlernt | 


Zulammenleben der Gedante aetom- | 


Koſten 
Ich 


tönne der eine auf 
im Schatten ſtehen 
daß es die Anſicht 
Urteilender iſt, 
Ich lache 
Weib ſich aus 
tigteit Jort in meine 
ſchleicht und mich mit ihren Feuer 
augen anſieht. Ich lache darüber, 
wenn alle fort find und fie mıız aanz 
allein und umaufırfortert Lieder 
ſingt. Die elendeiten Menschen 
iicht wahr, Freund? ind 
welche nicht pen Dem tab 
ver Brut, jondern 


dern abbanata ind 


e5 


wei, 
oberflächlich 
dieler eine, 
Ipenn mein 


id wäre 
Darüber, 
der Gerel 


itille Etube 


* 
Id 


Die, 
id 
an 


m 
3) ap 


a 


dem der 


nn 
vol 


“ 


Gerade verlieh 
Brumd, Die mac) einen 
yieiten von einer Erbkolung 
dem Gr 

it, 


" 


ur 
Driburg zurudoetei 
ir öfter ven 
it mir jedesmur er Feſt 
ie kommt, und direft äſthetiſcher 
nuß, wenn ich ſie unbemertt an 
tann. „Unſre Thea“ nennen 
mit Stoiz; denn fie Sat von 
beſondere Anhängli 
Haus bewielen. 
Freund! lite e3 
noch ein ſchöne 
shnebin reichen Lebens 
Thea hat r, den w 
rien erwarıen, kürzlich 
aeırofjen. Nenn ich im 
tern und uiter Den Mor 
Menſchen zu leſen verſtehe, 
meinen und er 


ahlbad ri 

ihr 
venn 
De 
ı 
ſie 
Rind auf 


heit an unter 


4 Ihernt 7 
Ich ſchrieb S 


ſcha ue 


wir 


— 


wc ſein 
meines 
erfüllte? 
den Fe— 
Irivura 
den Geld): 
ten 
liebe 
ſie! 

erausſicht 
ich 
und 


moaltd 
Traum 
ſich 


ul 
) 


dan 
Ic it 
in 


der 
Ihen 
Sohn Was 
tur 
ı Ivuro2, braue 
nicht 
Le 


icht mehr 

ch fett zutuuftiors 
aereanet.s iperden ton 

Yya’rers! ® 

it em 
Weib“ 

Dis 
Natue aus 
Frau 
Eigenart. 


cht zu ſag 
weniger, als 


Nocwenſch 


Volmenſch 
im 
die Gabe, 


m 


Mita 
<sUit 
von 


meine 


ein 
dealiiuen, 
wie 
utleri;che 


„+ 
tragt 


— eroc 
Süd. 
Sr anders 


iſt 
mit ich 
will, daß 
eine beſſere iſt. O J 
ſollte er, gut und rein 
er iſt, weniger recht hab 
Aber eben darum iſt ein 
Thea von Brand geeignet, 
Himmel auf Erden zu 
ſie ſeiner Natur harmon; 
tommt. 
Mar bat 
Uebermut einen 
beobachten und zu zerlegen 
ten zu ſehen, wo Licht iſt 
hineingetragen 
— ein Hang, der mich oft beunruhigt 
mir bei einem ſe jungen Men 
unnatürlich erſcheint Aber 
r 


geurtet 
04 
nat 


pt 
„ii 


berierbe 
meine fanung 
warum 
veranlost, wie 
en ale 
Weib 
ihm 
ſchaffen 


ſch 


weil 
entgegen— 


bei 

Hang, ſich ſelbſt 
oder 
werden 


we 


in de 
Schwarzſehe 
lächeln darü 
die wir ae 


die größten 
und Weltſchmerzler und 
be alte Optimiſten 
ſind?“ 


Iugend 


Tt als 


worden 


"” 


bon mir nicht Das Welle — 
lieber Freund. Erſchrichk nicht — 

hoffe noch lange auf dieſer —* 
Frde au Sehen Ich nina au meinem 


mancher | 


‚ste in 


Dir | 
er unbeweglich unden 


nie 


chteſten 
zu | 


| den 


| bei ihm ein, 
ich? ! 
wie 
den | 


jugenduichen | 
bit zu |: 
da chat: | 


fann | 


tr | Nugenolid die 
fi 
Hi 


Selundhe itli ich fann ib Dir) 


a 
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Weile jeufzend, „bi ich Theas 
Adrefle habe, um ihr zu fchreiben, 
Sch werde mich zunächit an die Baro- 
nin Korff wenden, mit der fie 'n re= 
gem Briefmwechfel jtand, Wenn eines 
Sheas Aufenthaltsort erfährt, jo iit 
ſie es.“ 

„Sagte Thea nicht, ſie habe den 
tkleinen Stolting in St. Moritz ge— 
troffen?“ fragte Max plötzlich aus 
ſeinem Nachſinnen heraus 

„Ja- auf dem Wege dorthin. 
—— 

„sh werde ſogleich doerthin fah 
ren!“ erwiderte Max entſchloſſen „Er 
war Plochs einziger näherer Freund 
ſo viel ich weiß, und vor allem ſein 
Sekundant bei dem Handel, Daß 
ich nicht eher darauf kam! Ploch hatte 
feine nähere Familie. .. vielleicht hat 
er den kleinen Stolting in ſeine Ge 
danken eingeweiht. Es iſt unwahr— 
ſcheinlich, denn er war ein verſchloſ— 
ſener und undurchdringlicher Menſch, 
und der kleine Stolting iſt eigent— 
lich nicht danach angetan, der Ver— 
traute eines Plech zu ſein. Aber im— 
merhin: es iſt möglich, und ich mwill’s 
verjuchen.“ 

Frau Julia ftimmte | 

Snnerlich Dachte jie: 
Menfch nur wieder ein 
er hanbeln fann, dann 
| geholfen.“ 

Noch 


Hausargt und trug ihm meine Be- Hände. Tief erfchröden nahm fie 
jchiwerben vor, Er konitatierte einen|wahr, daß ihr großer Sohn, den jie 
ı Derafehler, ven deilen. VBorhandenjein |feit trogigen ARnabentagen feine Trä— 
ich. bisher Feine Ahnung hatte, und!ne ha’te vergießen jehen, gemeint 
erklärte, daR ich bei Schonung und hatte. 
borfichtigem Leben ein hohes Alter] „Mein arıner Mar!“ jagte fie weich 
erreichen fönne. Natürlich fällt es’, Dir kat fürwahr dein Bater mehr 
mie nicht eitı, meine Julia mit Dies Igefehlt als uns allen! Nur, Lieber, 
en Dingen zu beunrubigen. Mit Dir, ji age mir das einmal: Warum bait 
als Freund und Arzt, ift es etwas ;du mir damals dein Vertrauen nicht 
andres. geſchenlt? Es wäre manches zu ver— 
Wit dein Auftreten dieſes körper- hüten geweſen. ..“ 
lichen Unbehagens iſt aber eine an Brennende Scham verſchloß ihm 
dere Eorge bei mir eingetehrt. Dulden Mund, Sollte er der Ahnungs- 
weißt, Id bim gänzlich mitiellos loſen ſein Mißtrauen, all ſeine klei— 
nen Gedanken mitteilen? Das ſchöne 


Die Erziehung der Kinder, die Le— 
Gleichgewicht, die Harmonie ſtören, die 


bensſührung meiner Frau — Julia 
iſt jung. ſchön, ſie gebraucht Yeben | fein Bater zu erhalten, jo jorafam 
beitrebt war? 


ihr Drang ilt es, fich künſt— 
teriich weiterzubilde jollte ıh| „Ih war frank, Meutter! 
ide das ulles verjagen, meinem ;imit eritiäter Stimme, „U 
bochfreiienden Wunverpogel die Ylü-Inur, Mutter. . .“ 
itugen wie einem grauen Gpat-| „Gewiß, du warit frank!” ſagte 
rau SJuia fanft, „Es gibt nichts 
es ſein zu verzeihen! Sch bin ja jo froh, fo 
mup nicht | unendlich frob, daß ich meinen Cohn 
zu nech einige Iwiederhabe!" Cie erariff feinen Kopf 
Jahre am Leben bleiben. ch hadeimit beiden Händen und "drüctte ei- 
Husficht, mein Gebalt nerdoppelt zu [nen berzhaften Kuh auf feine Stirn, 
jehen durch Die demnächst freitwerbende in heruorguicllender Mutterliebe, aber 
Stelle des Muleumsdireftors die | frei von jeder Sentimentalität, | 
mir beitinsmt veriprochen ift. Musi Da, ihre ichwarzen Augen blidten | 
berdem jchreibe ih an einem Buche ihn zärtlich-ſchalkhaft dabei an 
über die Metradhtung von Kunit: | Erariffen beugte er ich über ihre 
das ber betüännte Verlag für , Hände, 
und Willenichaft übernehmen | „Du bijt 
er ernit. „isch will 13 nie Ipieder ver= | 
geilen, nie wieder!“ ıumd dann mit ıbr 
Ihr mar Diefer plögliche Um: !Wünchen adreilen, 
ders da in einigen Jahren auch Mar |fchtwung, deifen Urfache fie nicht fannz | daß War mit ihnen 
für ‚Sich felbit verdienen wird. Und!te, beflemmend; er famı ihr tranthaft | Statien zufammentreffen Tolle 
Wahrheit. werden, was ich!ver in feiner Heitigkeit. Gie fuchte | Von Margrit war nichts 
abne, ſellte er fi mit Thea v.lihn abzulenten. hen. Mar wagte wicht, 
Brand verbinden, dann wäre ihm) „Sebt erzähle mir einmal recht ges | fragen, 
auch) in diefem Puntte geholfen. Sulnau, ivie es tam, daß du Ploch für| Als 
und iwiderwärtia es ift, nach | Thens Verlodten yieltelt. . ſchritt, hörte 
zu heiraten (Schmutzigeres und Er ſprang auf, fabl im Er wandte 
Entwürdiaenderes iann ich mic über- ‚Hielteit. . .* Hat fie. ... I mitten ihrer 
nicht ausdenfen!), genau fo; dir. . .?“ men itenen, 
füherlih und Hein kommt es mir) „Nichts, Hand ein Xebewohl, Dann drüctte fie 
vor, wenn ein Mann das äußere ſetz' dich zu ihr Tuch an die Auger 
ſeiner Frau, nachdem er Beſitz fort, Max! Als ich geſtern adend ins Zimmer zurück. 
von ihrem inneren Weſen ergriff, ver Hotel kam, war ſie ſchon abgereiſt, Max ſtand lange hin ſchauend 
ſchmäht, oder wenn er ſie, die in den unbekannt wohin. Eine Adreſſe hat mit abgezogenem Hut, bis der Dok 
ſie nicht zurückgelaſſen. ..“ tor, der ihn zur Bahn begleiten woll 
„Ah!“ ſtieß Max hervor. Jedes te, aus dem Haufe trat, 
der Worte traf ihn wie ein Kelben— Noch einen langen Blick warf Max 
ſchlag. Thea war abgereiſt, fluücht— auf Haus und Garten, 
Bu nachdem jie von Jih ge] Cee. Dann 
| open ohne ruhige YAuftlärung für | Dorfitraße zu. 
Ihr ſein Werbalten. 
„Nur Diele 


Er 


u 


\aate er 
jerzeih mir 


zen? 
Anders 
müßte. 


wäre es, 
Aber ich hoffe 
ſein. Nur muß ich da 


wenn 


V 


l ebhaf. bei. 
„Wenn der 
Ziel hat, ı wenn 
it ihm schon 
derjelben 


in Stunde verab 


die beit Mutter!“ I ſagte ſchiedeie Max ſich von ſeiner Mutter. 
abwarten 
nach 
Man verabredete, 


| 
| 
| 
auf irgendeiner 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
| 


Runſt 
wird. 


* Mr 
( 
Id 


Sie wollte Ullas Rüccktkehr 
alſo, allmählich aller 
ledig zu werden, beſon 


hoffe uſammen 


zu ſe⸗ 
nach ihr zu 


hinab 

irren, 
ſich und ſah Rehchen in— 
Blumen im Fenſterrah 
Sie winkte ihm mit der 


Garten 
Fenſter 


aber den 
er ein 


er 


Geſicht. 

hat Thea 
haupt 
Max, komm', ſei ruhig, 
mir her. Thea iſt und 


trat ins 


dort 


via 


I 
| 
rer Kultur erzogen war, in eine mies; 
drigere Äußere Sphäre zu drücken be Id 
nur weil „Er" e& fein twill, ' 


auf Berg ind 
fie Sorgt” und ven dem fie! 


er ‚Für er waı.dten ſie ſich der 


© 
Dor 
Um Ulla ift mir nicht bange 
fann es, wenn fie allein biciben follte, 
bei iprer tlaren Türhtiafeit und ih: !zurüdgelajjei.“ J 
rem geſunden Verſtaͤnde im Leben einen länglichen Briefümſchlag aus von St. WMoritz ſtand 
icht fehlen. Außerdem hat ſie ein ihrem Kleide herver. Marx offnete Stolting“ im Meißen 
bübjches Maltalent, das ich auszubil: ihn mit zitternden Fingern, Ein feı- ——— hohen Pfeilerſpiegel, 
den eifrig beſtrebt bin. ner, ganz feiner Fliedergeruch ging in der Farbe und Form der 
Nun kommt das Merlwürdigſte, von ihm aus. Ich kann dich lange, ‚Node „prangende e Krawaite 
mein Freund: Much um meine Julia jlange nicht mwiederfehen.“ Seine Hand | ten. Der Blid aus 
würde ich mich nicht forgen, wenn)mit dem Papier jant herab. Gr|\ts Zmmers ging 
der Fall einträte, dh ich vor ihr |jtüßte jich feitwärts auf die Lehne des | SI. Moritzer See, der in dem ſchi il⸗ 
und vor der Regelung unſrer Ver⸗ Sofas, krampfte die andre Hand vor lernd -warmen Blaugrün 
hältniſſe gehen muͤßte. Ich ſagte und dem Munde zuſammen und ftierte ge- derſamen Engadiner S 
ſchrieb Dir ſchon einige Male, daß es gen die Wand. Der tleine Stolting 
mich öſter betlemmt, fie für mich ale) Frau Julia legte liebevoll den Arm fang der dreißiger 
fein begeurt zu haben, die nad; ihrer jum ihn. einen Spitznamen 
inneren Beſtimmung der ganzen! „Ueber alles dies müllen ı auffallender 
Menicbeit anaehört. Für das aro- jeinmal ruhig ausfpreden, Mar! denn er war 
he Opfer ihrer Hingabe und Liebe|Ben dem Doftor hörte ich foeben, | !elsrobe. in 
var es iwirtlich nur ein Heiner Er: |dab das Berlöbnis mit Margrit, | aber 
ab. dab ich jie bei ihrem Studium |faum entjtanden, im Keime eriticht | denha ftes. 
gewähren lied. Nun iſt ſie Weib iſt. Das nimmt mir einen Stein | toten Pausbad 
aeıveien, num bat We das Muttertum |vom Herzen versteh’ mich vecht, | Den *lugen, u 
erlebt, und. äch war beitrebt, fie jo War: nur darum, weil ich es nicht Runſchte — der Eindruck 
ganz und ungeteilt zu erhalten, wie anders als einen Att der Verzweif- ur eine Jorgjüliige 
meine Hände iam. Gier höch: Ilung betrachten tonnte und nichts Gu ı den Offizieren abgeguckt, 
nech innerbalb ihres Iempera- !tes draus fommen fah. Denn an | Sem Des Manulichen 
ments ſich entſalten laſſen Thea es liegt mir ganz fern, euch und erreichte das Gegente 
während ſonſt gerade tünſtleriſch auch nur im gerinaften noch mitein- | War er glatirafiert, wie 
veranlaater «dler wenn er ander zu verbinden, nad all dem | Fur Tod und — 
unter Barbartei oder Inveritand | Sipredlichen, was euch trennte, nach | mejungen Jahren in England ı 
iomınt, notwendig am der Chr jdhei- | Dieler überſt ürzten „Verlobung“ de; | Ten war. vr | ie bornehmen 
der doch verkiinmern muß.  Jionders, die fe geftern abend wit an UDRECRN, Kenn und uber 
ih fie jo früh verlaſſen ſehen mußte. Es füme mir heute en _ — Anſchluß m 
dab fie den Swmer; ibrer Wirklich nicht in den Sir, auch wenn —A— vn. —* ſeine — 
den Reiz ihres Zempera \die angebliche Verlobung Iheus a tadellofen Manieren auch 
ungefchiwächt beißt. dann | Plod ertum wäre, Die „angeb Peer gr “ 
abnte es Freitpittig | liche“ Verlobung, War: denn ch I —— einen Stolting dei 
Serhältnitie gestouns | Meine Perſen bin dabon überzeugt, NE — J—— * 
Welt aeben, was ihr daß ſie nie geweſen iſt.“ Sie erzählte — — ”= GE Erst —— 
ihm, was Thea in der Nacht vor fei- | «uch nur lächelte. Zu ſeinem an und 
ner Nüdkehr hr anvertrauı hatte, | 
Danadı Sei es Jo aut twie ausgeichlo] 


Für fich vergnügten Mindergeficht fan 
diefer umerjchüitterliche Exnft in eiı 

ven, das Ihen jemals mit Bloch ver 

lobt geweſen ſei. 


tom ziſchen Gegenſatz. 
aber einerſeits gewöhnt 
„Es iſt nur Ploch nicht | eibe * — 
wahr?“ ſchloß ſie, „Der J—— ee 
| en 4 ı Herren und Damer 
Verlebung ſprach? * 
or trieb es wieder auf; der | wohlaelinnte 
Hein verlieh ıhmn, Er faßhte ſich MM | anderer, Gr gait 
die Stirn, gina unruhig im Zimmer | (Siteifeit und 
und nieder, = — —* 
Ratürlih. . . nur Ploch rejig 
ber es wäre ja dod) aenekmen 
mare," | derber 
Die Blide von Mintier und Wie 
Itraien ſich in unausgeſprochenem, 
von Frau Jutig längſt gehegtem, bei 
Max jäh aufſteigendem Argwohn. 
„Mutter, es iſt andenkbar! Wer 
anders als Thea konnte ihn in unſer 
Geheimnis einweihen, um das kein 
Dritter wußte?“ 
„Keiner?“ fraate Frau Julia zivet- 
felnd. 
„Keiner! Wehe: tsafte er ven un 
ferin Verlöonis in Dribura, von met: 
wantend doch ner Untreue? Ja, Mutter, es iii das 
ben uberquellender | richtiae Wort. . .“ 
Er ante im ihr Te „Weshalb, Max, 
Iprmentes Antlig, in| Sr wandte 
beiseltes Feuerauge, als ſchwieg. 
‚um erſten Male „Weil du arm wuürdeſt, 
ergriff mit beiden Händen ihre Eme alübenve Nöte 
echte, drückte ſie beugte ſich ſie zu ibes Geſicht Er nidle. 
tüflen, beziwana „den ungehümen, Cie ftand auf und leate 
Drana, ihr zu Rüben zu werten | Hand auf den Arm. 
| 
| 


* * 


len hat ſie für mich 
Frau Julia neſtelte 


| zei PR . * 
| In einem der vornehmſten Hotels 
der „kleine 
Tennisanzug 
um die 
neueſten 
zu knüp 
Fenſter ſei— 
hinunter auf den 


> n 
dem 


wun 


= 
h 


der 
eritr. 
land im 
Sabre. Er 
Iveniger 
der 


te, 
An 
tru 
wegen 
Geſtalt; 


een 
ſt 


Kleinheit 
von anſtändiger 
ſeinem runden 
usgeſprochen 
ſehr auch 
ſeine blanken, 
ſein Grübchenkinn 


wir uns 
Mit 

Geſicht 
war Kia | 
feine 
run 
ver 
un 
telfriſur, 
e er den 


ıl 
Here 


twas— 
etwas 6 
er 


904 
Wie si 
er 


ei 
Schei 
Sche 


wo 


— 


eins 


su 
ein 
Menſch. 


ebie 


vroY 
ern —ı trieb 


zollie 
müſſen, 
stimme 
ments nod) 
\purde lie, 
der Durch 
gen, endlich der 
ſchon laͤnge geh 
„Und ich. 
iſt der hohe und der größte 
Gewinn meines Lebens wücde ihr 
darum nicht ei A: weniger 
ſein in alle Ewigteit, nun 
ſichtbar oder unſi diba ver 
eint — — — 
Es war der letzte 
dieſe ſanden. Max 
längſt igt; aber noch 


in 


4 
3 dem St 
ic) 
vie 


te 
ik 


das 


Freund — 
ch 


-D 
eh 


elchen 
ſei 
mit 


pi 


ik 


allein, 
Dir ben 


34 
144 


904 J 
“ var ea u 


ihr 


nr igelitien, Ya, 
echtern mehr 
Freunde als irgendein 
bei aller aubßeren 
d Geckenhaäftigkeit für ver 
und diskret, aufopfernd und— 
anſtändig“ und batle den en 
Ruf, niemais ein Spielver 
lein. 
da To mit gefrauite 
Epiegel ſte nd, il 
denten Sollen, daß das Herausbrin 
|gen des eleganten Srama 
ihm ernſte Schwierigkeite 
Indes beſchäftigte ihn etwas ganz an 
deres. Als er am Abend vorher, von 
einem Ausflug von Samaden zurück— 
| fommend, den Bahnhof verlieg, Hatte 
er eine Wännergejtalt zu erbliden ge: 
glaubt, die ihn eine unbehagliche Er 
'nnerung beraufcefchtvor. ber ebe 
er ie näber ins Auge Fallen konnte, 
hatte er jie im Düntel verloren, ‚War 
e5 wictlig DWiar Hugenderg gewelen? 
Warum nit? Daß er von der 
Hung zuriüd wußte er ja, Heute 
om Wioraen wurde ıbın Klar, 
er iiber Nacht Dunlel auälend emp: 
runden hatte: wenn Mar Rugenberg 
in St. 


orig war, würde er abrei 
ſen. 


ik, 

Es klopfte. 
„Herein“ trat 
überreichte ihm 
Beſuchskarte. 
Dr. jur 


„* 
dem 


ı woh 


beiden Gele 


— — ſer 


ee beiaß bei 
Brief in dem 
batte ihn 
immer Jap 
brennenden 
darauf nieder, Kine beihe 
) ber alıdern Neil auf Die 
und verivifchie Die Nomen! 


er 114er! es 


In 
rn. 


orie 
veend 10 
arrte auf 
aftein | „xı ‚t 

es 


Auges 
zrane 


Sand! 


Nac 
irrt ar 
rift zu 


et 


Chea und „Julla” — te 


ee 
ah 

Sohn 

nicht. 


raußen 


2 i 


|vor dem 
sertiatierten 
die Junalzau 

ihre werren 
e Berge tm 


nicht. 


die Morgen 
noch Haldı 
Glieder, ſian 
nz — er 


reckte 
ſend 


nebel, 
traun 
die 


ſah es 


t > yrın tr 2 
ttentene tens 
en bereite 
Sonnengla 


Da 
lias, 
chen, 
trat 


hört ee Die 
der Deliors unterbro: 
der Ireppe. Gleich darauf ir 
nach kurzem Anklopfen allein 


Stimme Frau Ju 


von des 
auf 


ſie 


Ooch 


or 
V { wi 


auf 


np 


Cril 


tand 

nr rer 
Em re 

imende:, 
lvarınes 


er e@ heute 


und 


weshalb?“ 
jih zur Ceite und] Te: 


y 
par, 


hr 
3 


“ was 


War? 
ihlep ihm 


, J 
ihm die 


ſich u 


ſein nachläſſiges 
Kellner und 


Auf 
ein 


auf 


und ftammelte: „Des Vaters Too hatte bir ben 

„Mutter! . . Diner. . . Wub}Sinn verwirrt, War, dab du das 

* | Hechte und Natürliche nicht mehr er- 

Julia fah erichroden auf ib |tennen tonntelt, daf du Dich und 

ohn. Wenn auch für einen|Then fo Hein machen fonntelt Wir 

warn Freude darüber wollen auch das vercefien.” In Geſicht 

ie burd blikte, dah er ihr zum er-| Da wandte er ch, und wieder | fing verzoa Sich keine 

enmai fein mumeres oflenbarte, fojbeugte er sich über ibre Hand und | den Namen las, 

war fie doch jelbjt zu fehr ven den !tühte fie. | „Führen Sie den Herrn ins 

rei I „%ch hatte eine Mutter”, dachte er | bül.“ 

der — genden Nacht erfüllt um ſmit bitterer Reue, „und ſuchte Troſt „Er iſt bereits dort?“ 

ür ſeine Erregung einen andern}bei einem Sinde!“ | „Dder „u.“ Er dachte einen Augen— 

| Grund zu fuchen, | „Ueber diefen Punkt werden wir | hfie nad. „Sind Bekannte dort?“ 
„sawohl ... mehrere: der Herr 


Cie zog ihm jhnel meben fich auf! weht vorläufig feine Auflärung er- 
dos Heine Grin umh erariff feine | halten“. faote Frau Kulia nach einer | Graf Nieh ...” 


ein 
ver 

rau 
Ben 


C Mar Rugenberg“ 


ine 


r 
ital 


Des tlei 
Mie 


„hr 


te, 


| reits 


| ibr 


| daß 


| les 


| Ich 
| dente, 


! fich vor ihm 


| gertib 


| — 


vergeſſen 
werde, 


dunteln gäbe. 


einer Platte eine | 


„Führen Sie ihn hier herein!“ ent— 
ſchied er. 

Er war noch dabei, einige Sachen 
zurechtzuſchieben, ein Rauchtiſchchen 
peranzusüden, das Fenſter zu ſchlie— 
ßen, als der Kellner wieder die Tür 
öffnete und Max Rugenberg einließ. 

Der kleine Stolting begrüßte ihn 
ernſt und artig and lud ihn ein, in 
einem Seſſel neben dem runden Ti— 
ſche Platz zu nehmen. Er ſetzte ſich 
ihm gegenüber. 

„Ich glaubte, Sie 
am Bahnhof zu fehen“, 
bindlich, „verlor Sie 
Mugen. Hier ılt das 
und Gehen. Sc) jelbit 
Beariff, abzureifen, während je⸗ 
denfalls die Abſicht haben, einen län— 
geren Aufenthalt in der Höhenluft zu 
nehmen“ 

Doch 
berg mit 


geſtern abend 
ſagte er ver— 
aber aus den 
ein Kommen 
im auch im 


10 
iv 


De 


nicht!“ jagte Mar Nuaen: 
einer Stimme, deren Erres 
aung er nit ganz unterdrücken 
tonnte. „ch bin vielmehr nur oe-= 
fommen, um mit \hnen, Herr Stol» 
ting, zu jprechen“. 
Dem tleinen 
n 


* 


Stolting war nicht 
anzumerken, daß er innerlich zuſam— 
menzuckte. Er hatte gehofft und ver— 
jucht, über das -Vergangene yinimeq- 
geben zu fünnen. ber mit unter: 
ſchütterlicher lichkeit erwiderte 


rklickdı Berbind 
Er; 


— 
Dann 


„Da it es ja ein glüclicher ? 
fall, daß ich noch bier war. — Abe 
bitte Sie rau 
(Sr hielt ibm 
garrentiltchen 
„Dante Wir ſahen 
uns nicht ſeit ſeit der Zeit, da 
ich das Unglück hatte, Ihren Freund 
tödlich zu verwunden ... Herr Stol— 
ting, zunächſt bitte ich Sie, das viel— 
ſeicht Befremdliche meiner Fragen zu 
entſchuldigen, mir zu glauben, daß — 
daf; unabweisbare Gründe mich dazu 
zwingen Herr v. Ploch war 
doch Ihr Freund, nicht wahr?“ 
„Das — war er“. 
„Nun wohl!“ Mar 
„So möchte ih an Sie als Ehren= 
mann eine Yyrage richten: Hat Herr 
b. Blech davon aelprochen, daß ion 
nähere Beziehungen mit Fräulein v, 
Braun bverbanden?“ 
„Beitatten Sie 
enfrage”, faate 
nach einer Paule. 
„Bitte —“ 
„Sahen Frä 
ſeit — ſeit jener Zeit? 
„Ich verſtehe den 
ſehr wohl, 


+) 
yi 


chen 
na 
DIS 
hin. 


nein 


Se Doch? 2u 
halbgeleerte Zi: 
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1 
Ib g9 


ſtand auf. 


zunächſt eine Ge— 
der kleine Stolting 
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N 


le nd 


uil 


in v. Bra 


m: 
zıe 
I 


tus 


Sie 


Sinn shrer \ 


ae Herr Stolting. 


"meinen, in diefem Falle wäre es wohl 


richtiger geweſen, von ihr direckt die 
Wahrheit zu erfahren, als dritte Per— 
ſonen vielleicht Indiskretion zu 
verleiten. — Ja, ich ſah Fräulein v. 
Brand nach meiner Rückkehr von der 
Feſtung ſogar während längerer Zeit. 
Da ich aber der Anſicht ſein mußte, 
ihr den zukünftigen Gatten geraubt 
zu haben, können Sie ſich vielleicht 
denken, daß von einer perſönlichen 
Annäherung nicht die Rede ſein konn— 
Als mir der Verdacht aufſtieg, 
ich vielleicht be—, daß ich viel— 
Irrtum war, da war ſie be— 
abgereiit. Uber gejebt isirklich 
den Fall, ich Hätte mich hierüber mit 
ausaeiproien, bin ich überzeugt, 
fie mir nichts als ein einfaches 
‚Kein” hätte Tagen können; dab als 
andere, für mich Dunfelbleibeinde, 
‚ihr unbefannt if. Daß ihr 
nur mißbraucht worden ilt! 
bin je länger ich darüber nad)» 
mebr dapon ii berzeugt 
möchte volle Gewißheit 
haben, befonders aud 
intime Ginzelheiten meines 
in Griabrung aebracht werden 
ornten, die außer Fräulein v. B 
nie niemand willen fonnte“, 
Mar Iprach immer dringender und 
warmer. Er fah auf den unbemwea: 
Sibenden, ver fein run— 
in arotesfzernite Falten 
und mit hochgezogener 


Re 
zur 


daß 
leicht im 


auch 


Ne m 


je — 
aber ich 
über 
wie 
dens 


Datz 
darüber 
ve 


rand 


"m 
IE 3) 


des Geficht 
gelegt hatte 


| Stirme feitlich auf den Teppich Itarı® 
E36: 

} ner 
Tl und er 


Die Anast ftieg in ibm hoch, je= 
würde, fall3 er etwas wußte 
wußte etwas, eö war zu 
‚es nicht jagen tollen, 
und eimdringlich fuhr 


ben 
weglich 


| fort: 


jeben, ich bin offen Ihnen ae- 
Und warum follte ih es 
— als Ehrenmann zum 
Herrn v. Ploch ſelbſt 
ich nicht mehr fragen — 
gefallen von meiner Hand! 
überzeugt, daß ich das niemals 
werde. Niemals verſuchen 
ſein Andenken nachträglich zu 
verdunkeln, es etwas zu ver— 
habe in der 
erfahren, was 
über 

ſeine 
begraben ſein — nur 
bin 
mir das 
Stolting? 
ſicht verſchlie— 
e Toten, daf 
Lebenden ein Recht 
haben? Daß es keine Indiskretior 
bedeutet, wenn Ete ein Unrecht Ihres 
Freundes gutmachen tönnen — beſon 
ders wenn Ihnen nochmals ver— 
reche, dab das, was Sie mir etiwc 

enthiüllen haben, die Melt 
malz erfuhren joil?” 

Er fchmwieg und warteie, 
Stoltma 309 den rechten 
das Iinfe Knie, umſpannte 
der einen Hand und beiah angelsgent: 
lich und mit had) —J n Brauen die 
Nägel der andern. Dann räuſperte 
er ſich mehrmals, ehe er begann. 


(Fortiſetzung folgk.) 


— — 2. 


Vorſichtig. Freundin: 
„Deine Madame bat doch heute Kur: 
keefrängchen, bedienit Du denn da 
richt? "a 

Dienjtmädchen: „DO nein, men 
| Raffeeträngchen it, da haben wir 
| extra eine Yufwartefrau u iſt 

taubſtumm!“ 


er! 
icht fein 
fann iſt 
tot, 
Sie 
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Ich — ich 
manches 
d hroff 
Mögen 
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ebten Zeit 

nich weniger ſ 
teilen laßt. 
erinde mit 
wilien muß ich, ob ich getäuscht 
oder nicht! Können Sie 
nicht nachfühlen, dert 

Können Sie fich der 
Ben, daß nicht nur 
vor allem auch Die 
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Die Strümpfe. 


Von Téeréſah. 


Sie war Fräulein Klärthen gewe— 
fen, mit der aanzen frühlinghaften, 
jugendlichen Grazie, die in jedem Di- 
minutiv liegt; damals hatte Fir 
große, dunkle Augen aehabt, did, 
ebenholzihwarze, glänzende Zöpfe, 
eine Bieafame, jchlante Geltalt, 
ſilberhelles Lachen. Heute ſprach 
niemand mehr davon. Niemand erin— 
nerte ſich mehr, wie ſie mit zwanzig 
Jahren, wie friſch und pikant, auch 
nicht wie ſie mit deißig geweſen, da— 
mals ſchon ernſt, aber liebenswürdig 
und anmutig. In der Familie werden 
immer Epiſoden aus 
und Familienliebesgeſchichten erzählt, 
und welch außergewöhnliche Schön— 
heiten Regina und Genoveva, wie ro— 
mantiſch die Heirat Adelaides 
Vetter Andrea geweſen, wie 
Marquis und Herzoge ſich darum 
worben, auf den Bällen von Pepe, dee 
jedes Jahr zu den adeligen Verwand— 
ten A Jurin eingeladen worden, eis 
nen Walzer zu betommen. Hinge- 
riſſen hingen die Töchter und Nichten 
an ben Lippen Genopevas, der bazet- 
ſterten Ueberlieferin Familien 
ruhms. 


der 


iele 
be⸗ 


des 


„Man nannte uns die ſchönen 
Borra, denn auch die Brüder konnten 
ſich ſehen laſſen! Hochgewachſen und 
kraftſtrotzend, der eine blond, der 
zweite braun, waren ſie das Ideal dec 
jungen Mädchen. Auf der Gaſſe 
ben die Mädel ſtehen, wenn ſie ſie ſa 
ben und drehten die Hälſe nach ihnen.“ 

Die Töchter und Nichten konnten 
ſich an dieſen Geſchichten nicht ſatt 
— und es war ihr — auch 

o begehrt und umworben zu wer den 
iwie die nun gejebt ur * rs gew or 
nen Mütter und n. 
jegt Donna Beppina di 
die in der Studi lebte, 
geblieben, Ein einzigesmal 
jünafte Nichte, das 
ein lebhafter, aunz 
iger Getit die 
Kleine häufig zu 
aufs Land plöglich 
Augen gefra: at: 

„ur Iante Klara tft nicht ipön 
veſen?“ Ganz verduzt, hatte 
veva feine Antwort aefunden, 
Nichten hatten jich umgedreht 
ulte Jungfer, die wie gewöhnlich 

rer Sticerei dafah, angefenen. 

Untliß malte ih eine ja foimi 
'he Beitürzuna, daß das Zimmer von 
nem Ende zum anderen von Imitta 
Selächter erdröhnte. 
ara jtiminte in das 
J lief abet zwei Reiben 
ser jchneeweiher Zähne 

„Zug, wie warit 

Pepes Töchterchen 
mitten unter die 


Diroz 
Vi... 


cde 
Nepe, 
Monticiar 
war Tchlent 
hatte Die 
einzigeKind Pepes 
igentümlich unri 
Mutter Ichidte die 
den Merwandtenr 
mit eritaunten 


r 
zanie ur 2 


ae 
Beno 
und die 
und die 
mit 
= 


ır 


1 en. 
Auch 


ſehen. 
du, ſag' du 
verbarg ihr 
Knäuel in Tan 
laras lachte, und ſchnurrte 
ein } Kä tzchen und rieb das 
in dem ſchwärzen, ſchon etwas abge 
ragenen Seidenrod der Tante. Dann 
ing jte ganz plöglich zu weinen an. 
„Ich bin jo traurig, deinetweaen,“ 
agte ſie, um fich zu entichuidiaen. 
Tante Klara veritand 
Sanz beftürzt, dachte fie nad: 
ſchön geweſen oder nicht? In 
lichkeit wußte ſie es ſelber nicht. Sie 
onnte ſich ihres Geſichtes, wie es 
nit geiweien, nicht mehr erinnern. 
sest war fie aelept und fett, mie die 
Schweitern, und wie jie älter gewor 
‚ hatte fie an fo vieles, das wistt 
er geivejen als ihr Geficht, veraefien: 
lie hatte veraelien, wie viel Dubend 
<irümpfe alle den Jahren — 
vie biele waren es aeweien? — fertia 
Jebracht. Auch das Nachrechnen ber 
‚ahre batte ihr Schwierigkeiten ae 
wat, 
Wie in Familie die 
ſpäter — 
Klara die ümp für alle, 
Brüder und — für S 
ger und S chwägerinnen. für 
und Wichten, firiden zu 
handen war, ftönnte nur d 
da weiß, warum ein 
auf den Kopf eines 
fallt und nicht auf den Ko 
anderen, der Inebp vorher 
aegangen. CS war nicht 
Schuld, die fich verheiratet und 
tere Kinder in die Welt aeieht 
auch nicht Genopedas, nicht 
des, nicht der Brüder Schuld: auf 
dieje hätten fich verheiratet und ıneh 
rere Kinder gehabt, wie bei den 
Borras Brauch war. Die Brüder be 
wohnten zuſammen das elterliche 
—— ‚bie Schweſter, außer Pepe, 
ae in der Nähe; Die warme 
und der gute Wein von Mon 
ferrato, die gelunde Luft, 
fluß an ſchmackh 


der Ueber 

yaftem Geflügel und 

der winterliche 3 
bewirkte, daß 


Müßiggang, all das 
die kräftige Raſſe, 

allen moraliſchen 

Geſetzen approbirt 


und bürgerlichen 
und ſichtlich bom 
Segen des Herrn begünſtigt 
lich fortpflanzte und 


ſich reich 
gedieh. Wie wil 
des Strauchwerk 
empor, 


ſchoſſen die Knaben 
geſundheitſtrotzend und voller 
Leben; alle dieſe herumpagabundiren 
den Füße konſumirten Strümpfe 
und wollene Strümpfe in 
Notwendig, dringend .ot 
atte es feiner in der Familie; 
ber jchon jemand im Haufe *t, 
Stridnadeln fo aut umzu 
erh und nichtE, aber auch zein 
tun Dat. Gewiſſe 
bon jelber ihren Gang. 
1, Die als geſchickte Stride- 
nde tt fein wollte, hatte dein 
Ertgeborenen der Familie ein yaat | 
ſchöne, durchbrochene, feine, roſa 
Strümpfe geſchenkt und machte nun 
u dem Zweitgeborenen gleich 
zanzes Dutzend zum Präſent, 
dies Geſchenk für ſehr paſſend 
und in der Folge ſchentte ſie 
ſur Vutzend den nächſten Neugebore 
nen, aus Liebe, aus Gerechtigfeitäge- 
ruht, weil man fie darum anaina, 
weil fie es für notwendig hielt, "weil 
man €S bon ihr erivartete, als jpäre 
fie Dazu berpflichtet, ohne daß 
ihr dafür einen Dank ſäagte. 
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Hilfe: 
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man | 
Und in) 


dem aleihen Maße, ald Tante Klara 


an Jahren und an ?yettleibiafeit zu= 


‚nahm, ihre Schönheit und ihr Anrecht 


an das Leben geringer wurden, ivuch3 
ihre Pflicht, die Familie mit Strüm: 
pfen zu berforgen, fchien ein Iribut 
zu werden, zu dem fie verpflichtet war, 
eine Steuer, die Steuer ihres Leben?, 


| die einzige Rechtfertiqung, da fie auf 


die Welt gefommen und noch auf ibr 
veriweilte. Yebt ftridte fie auch für 
die Ermacjenen. Sie mwurbe zur 
Hets arbeitenden Mafchine, zu einer 
ambulanten Strumpffabrit, zu einer 
wandelnden Nummer, „der Nummer 
des Dubend,“ das fie in Arbeit hatte, 
zu einer Sache, einer Sache ohne Ver 
gangenbeit, ohne Gegenwart, ohne 
Zukunft, die von ungefähr vierzig 
Lippen „Iante Klara“  aenannt 


wurde. 
nt 


Und doch hatte auch Fräulein Kla-= 
ra eine Gelchichte aehabt; wenn fie 
jaate, daß fie fi ihrer nicht mehr 
erinnere, jo war es, mweil in ihrem 
Hirn für nichts andres, ala für Ma— 
Ihen, Paare, Dußende, Neffen und 
Richten Raum war. Sn der majliven 
Eichenfommode, oben in dem Zimmer- 
hen unter dem Dachboden, das die 
lieben Schwägerinnen ihr ala Wohn- 
ji angewiefen Hatten, rubte ein 
ſüßes Geheimniß, das zarte Doku— 
ment jener Vergangenheit; eine noch 
unfertige Heiratsausſtattung, Stück 
für Stück aus echter holländiſcher 
Leinwand, dann Klöppelſpitzen, ganze 
Strähne von Zwirn und Garn. Sie 
war verlobt geweſen, und alles war 
in die Brüche gegangen. Nie haite ſie 
daran gedacht, nach der Urſache des 
Ireubruches zu forschen, fie hatte fie 
nur nicht recht veritanden und heate 
desivegen aegen niemanden Groll. Die 
zaimilienangehörigen waren derSache 
ebenfomwenia auf den Grund gegangen 
und eriparten fich auf diele Weile Ge 
wiſſensbiſſe und Seit. en man 
zuletzt zu Tiſch kommt, iſt es ja na— 
türlich, daß man die Schüſſeln leer 
findet! Und man hatte anderes zu 
tun, als jih mit der unporjichtigen 
Tiſchgenoſſin zu beſchäftigen. Tante 
Klara öffnete die Kommode ab und 
zu nur, um friſchen Lavendel und 
friſche Geraniumblätter hineinzule— 
gen, und wenn je etwas ſie dauerte, 
ſo war es, daß ſie nicht ein wenig Zeit 
für ſich hatte, um jene Garnſträhne — 
ein ſtarkes, doppeltgedrehtes, zweifar— 
biges Garn war es und eines aus 
ſchottiſchem Zwirn, glänzend und fein 
wie geſponnene Seide in Strümpfe 
für ihren eigenen Gebrauch umzu 
wandeln. Ab, weiße Strümpfe waren 
nicht mehr modern? Das konnte den 
Frauen nur leid tun! Sie diskutirte 
darüber mit den Nichten, erhitzte ſich 
und miſchte ſogar im Eifer franzöſi 
ſche Brocken in ihr Geſpräch, 
hüllte naiv eine bei ihr unvermutete 
Kolkekterie. Wie ſchön ſahen die Bei— 
ne der Damen in dem ſchneeweißen 
Futteral, die Füßchen in den hohen, 
mit „Velours de Soie“ garnirten 
Brünnerſtiefelchen aus! Freilich ge— 
hörten runde, hübſch geformte, gerade, 
elaſtiſche Beine dazu, mit zarten 
Knöcheln. . . 

Die Nichten 
pört: 

„Aber, 
ie Beine?“ 

„Steht 
die Teben 


unterbrachen fie em: 


MAL 


e Klara, jah man denn 
man denn eure nicht? 
aus wie Prieiterbeine. 
nicht anders mie Prieſterbeine!“ 
Die, ‚Prieitert beine“ waren ihre fire 
„spee. Gie hatte fih für ihre Strüm- 
pfe die ſchönſten Muſter erſonnen, 
hatte in zwei und drei Farben ge— 
ſtrickt, die Muſter auf geſchickte Art 
variirt, einige Maſchen „verkehrt,“ 
einige „glatt“ geſtrickt, und hatte auf 
dieſe Weiſe die zarteſten Schnörkel, 
die feinſten Verz ierunsen und Durch— 
brüche zuſtande gebrach und jetzt 
ſollte ſie nur immer *5 ganz ae 
wohnlich Itriden, um möglichit getreu 
die Fabrifsarbeit, die  gewirkten 
Strümpfe zu imitiren! Es lohnie 
wahrlich nicht der Mühe, desivegen 
jeine Augen anzuftrenaen. Und fich 
an den großen, rothaarigen Kater, der 
ihr Gejellichaft leifiete, wendend, faqte 
Iante Klara: 
„Warte nur, Roter, 
- Dugend fertig it, dann gebe ich dir 
'elber die Anäuel, dann fannit du mit 
ihnen nach Herzenslust ſpielen!“ 
‚nzivtichen gingen die Jahre dahin, 
und der große, rote Kater war geitor 
ben. Die Nichten heirateten, die Nef- 
ren tummelten fich in der Weit umber. 
Keaina, Genoveva, Adelaide, die 
Brüder, alle wurden mit der Zeit 
zen nütter und Örofpäter, und 
ante Klara hatte viel zu tun. Die 
ahre alitten vorüber, immer fchnel- 
ler borüber, wie die Fäden zwiſchen 
Ihren Fingern. Iuante Klara merkte 
mande Beränderuna: die Dinge ver: 
do ich, — verſchwanden ſie 
wieder zu erſcheinen und 
Frag —————— die 
am ihr bleicher vor und die 
Spinnweben. . . Sie ſah 
die Nichten, die nun nicht 
ung waren, „engliſch“ an 
gingen. Sie trugen Matro— 
Stroh und zweireihige 
grunem Alpakka. Aber es 
andere Veränderungen, die 
weniger ſichtbar, dafür aber deſto ra— 
dikaler waren; mit der Zeit wurden 
die Menigen ganz anders. Als fie 
fünfzehn Jahre alt war, jaate Regina, 
die älteite Großnichte zu ihr: — 
Klara, ich verſichere dir, es iſl ausg 
ſchloſſen zu Hauſe geſtrickte Strümpfe 
zu tagen! Bei den Kleinen geht es 
Uber wir fönnen fie jelbit 
nicht mehr tragen!“ 
Und Genovevu 


Aber 
‘a, 


warte, bis Das 


zn 
wied um 
vor * en 
— 
Luft vol 
auch, da 
mehr ſehr 
gezogen 
ſenhüte 
Jacken aus 
gab noch 


ler 
ß 


aus 


kam Regina zu 
„Was würden unjere Freundinnen 
dazu Jagen? Daf wir es von Haus 
aus nicht beſſer gewöhnt ſind.“ 
„Daß wir uns lächerlich 
mit unſerer Sparſamkeit.“ 
„Daß Mama gar zu 
BE 
„Soa“ du 3 aub Mama, 
chen! Sie macht es dir zuliebe, 


machen, 
übertrieben 


Tant⸗ 


und ent⸗ 


daß 


Sonntagpoft, Ehicags, Sonntag, den (1. April 1915, 


Stidereien und 


18-584. Stickerei Flouncing und Korſe 
ing, bübidbe Muiter, wert 10c; die 


27 


zöll. importirte Swiß 
ſehr hübſche Entwürfe: gewöhlich 


30c verkauft, die Yard zu 


Stiderei 
auf 


at wöhnl 
Montag 


Farbige Stickerei Edaes und 
Einſatze, in einer Auswahl 


von netten Muſtern, 1: c | 


wert bis dc; Nard 

Deutſche und engliſche Tordon-Spisen 
zen⸗Bands wert bis zu Le— We 
die Yard für 


35zöllige Seide Poplins zu 35e die Yard 


jeid. Boplins für morgen zu einem Breiie, den fein anderer Yaden zu bieten verman 


35ll. 
bar, beide 
Suits, 
morgen 


Seiten 
in weiß, 
die 


zu gebrauchen, 
ſchwarz und allen 
Yard nur... 


beli 


Doppelt gefaltete alän 
sende Charmeuſe 
teen, weich und aus— einſchlie 
giebig, drapirt graziös, fache u. 
ſchwarz, weiß. Straßen-Satin Meſſalin 
und Geſellſchaftsſchatti- Brofad 
cungen, $1.00 & drudre ailles, 
tät wert bis 59 
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Einfache u. fa 
Sa- helle und dun 


u ns 
Novelt 


uali 


Bänder 


ichweres 
rein 
Antique 
Rand, 
su, 


”-i1s 


oO; zölf. 
ſchwarzes 
ſeidenes 
Moire— 
reaulär 250, 
Nard, 


15c 


Meiter von rein- 
jeidenen Antique 
Moires, Satine, 
Meiialine, 

Taffeta-, fancn 
aeitreiften und 
Dresden =» Büns 
dern; bie zu 6 
Zoll breit, weiß 
und farbig, 1% 
Qualitäten, Vard, 


132< 
Kuzwanren 


„Necdie Books“, 
ein großes Zorti- 
ment, i 
su. 20 
warze 
ur u moffüße, 
(Sr., 1 
BB 20 
N. & E®. Goat?'’ 
F ä b maichinene 
apirn, „Shatn“ 
Marke, 200 Yard 
Spule 
U .. Ir c 


— 


der, pleated Zfiris, 
ar 
Nabre, 
mu 
Weite D 
nel lc 
Babie 
oder 


der, 
Ic 


aiin la 
N : 


ar 
amt roma 


cm j 


R 
Bor 


bla 


überall 15c, zu 


wert ipeziell 


nur 

Waſch 
mi 
dofen, 


Dliver T 
weiße 
lohfarbigen 


Twiit 
K atit: 


36 zolit 
ſchweres 4 
soll, ungebleich 
tudzeua, 10 
wert, Mard 


oebleichtes 
ıslın und 36 
tes Bett 
23 
6 ıC 
schrifreiter von Bates 
Srerinder und Mleider 


rmabamı. 2 bie 10 Nds 


Yanagen, 23 

vaerd zu 6 10 
Fabritreſter von Kleider 
und Wrabrvber Vercales, 


lange Enden, 21 
Begenfdjirme [>= mars © ..62c 


Amer if anſiche —— 2 eltuch 
Zafteta Regen-Ä zarben, 2% Me 
ichirme für Mläns | die Ward 
ner und Damen, ’" 
Stahl 


Stange, 
Paragon Rab: 
men, Borwood, 
ichlihte und ge 
ſchnitzte Miſſion— 
Griffe, ſind YSc 
Werte, zu 

regulräe 


4760 
— 
ũ id Bortieres 
wenn } dur Waller be 


Brujjels Garpet- POTIBE, m Franſen 
Muſter, 27 Zoll Joder Tabeſirh Band 
breit, in einer ange! fertigt, Ivert 


Mannia faltig: [das Deut: . 67 * 


teit von Farben das — 
Couch Covers, 


zur Auswahl; ſind 
durſch ſchnittlich wendoaren Tapeiiun ( 
wert bis 1.25; zu 


In 
ac 


Ertra ſchwere Tapeit 
mir oder obne Kam 
Muſter, Stained auf 


Q+> 
N), 


leicht 


etwa zwei Wards 
lang; als Nuas 
oder Läufer 
paſſend. Stück, 


69: 


ims 


der 


uſw 
man 
Rolle bis 


ale ich; 
loc; die 


fie dich Ätriden läßt, imeil fie weit, 
daß es dir Vergnügen macht...“ 

„Siehit du, man bat immer VA 
dich zu beleidigen!” 

Iante Klara ftridts alfo für nie: 
manden mehr. Anfangs Ichien es ihr 
etwas merfwirdia, und fie fühlte fich 
faft erniedrigt. Dann dachte fie ba 
rüber nah: mar fie jet ihre eigene 
Herrin? SKonnte fie jebt endlih an- 
fangen, ein Baar Strümpfe für ic 
jelber zu itriden? 

Die Kommode, die für die bechei 
rateten Nichten icon all die Stücke 
bolländiicher Leintwand und die Klöp 
velipiben heraegeben, entblößte fich ih 
res lebten Schabes. 

Für weiße Strümpfe war die Zeit 
olferdinas vorüber. Tunte Slara 
wählte ein ſchönes, blaurot gedrehtes 
Garn, wichkelte zwölf Strähne cb, 
ſuchte in ihrem Gedächtniß nach einem 
ſchönen Muſſer, und eder hörte 
man das flinfe, zufriedene Klappern 
der Stridnadeln. Aber die Spinn 
weben vermehrten jich, vermehrten ihr 
den Ausblid, fchwebten ihr zwijchen 
den Brauen bin und ber; die Sonne 
wurde immer bleicyer, ein unlagbares 
Unbehagen würate Tante Klara 
der Stehle, wenn jie etwas feit ins 
Auge fallen wollte, die Schläfen 
ichmerzten fie und der immer häufiger 
auftretende Schwindel ziwana fie, die 
Hände in den Schof finfen zu lafien 
und ins Blaue zu fhyauen. Die Ma 
ichen fielen herunter, der Ntnmäuel 
rollte zu Boden; sie trat dem grauen 
Kater, der die Stelle des roten in der 
Familie einnabm, auf den Schweif. 
Shliehlih fuhr fie nad Turin, um 
fich unterjuchen zu lafien; der Au 
aenarzt fagte ihr ohne Umſchweife: 
die Eacde würde nur mehr einige Mo 
nate dauern. 

Man weiß nicht, 
Strumpf geworden tjt, an dem micht 
weiter geitridt worden. Vielleicht 
hatte der graue Kater darüber nac- 
gedacht, der einzige, der jein Entjiehen 
beobacıtet hatte; aber jet weilt aud 
der Graue nicht mehr unter den Ye- 
benden, und nun bat ein jchwarzer 
Kater die Negentihaft im Haufe an- 
getreten. Seht gehört dieſes auch 
nicht mehr den Borras. Die Neffen 
Borra leben in der Stadt und die 
blinde Alte fiel miſſammt dem Hau— 
ſe. dem Gatten einer Großnichte, ei— 


ngſt, 


mi 


wos aus Dem 


Yard 


< Swiß 
ich Sc 


ziell 1 


rewer 
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ßlich 26 


— 
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Sübiche Plaid Yingbam-Hileider für Kin 


gewöhnlich 5e, 


Feine eng * 
fur Booteers rin 


ren 


reg ige f 
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Türtiihe Keedina Bibs für Babies, 
Vlantets für Babiex 


blau finurirte, Muiter — 
ſür 


blauen u 
mw 


Waſchſtoffe 


50 Werte 


Stained, 


— Neiter Bardinen, 
(Sardınen 
wert 
Yard 


Spitzen 
13e 


t Cover 


Stickerei Skirtinas 
su 


„A— 


Edges und Giniäse, 
oder Cambrie 


sc 


und böhmiidıe Spi; 


die NMard 


Hal 


für 
nlich © 


alanzender 


— 
Finiſh, vorzüglich 
en neuen 


Schattirungen, 


**51 9 
gero 


ucy Seide, 36zöll. Satin 
in ſchwarz und 
helle und duntle 
rungen, feſt gewebte 
re —J tät, heller, 

länzender Finiſh. ae 
*— —— für ‚so verfauft acb 


Dieiialine, 70 
farbig la 

dan 
in 


‚Doll, cm 
bh geitreifre 
ies, ſeidene 
lards, be 
u. 1. w. 


Schartiu 


und 


übjhe Putzwaaren für das Frühjahr 


Eine Gruppe von Huten zu 82.43, die wirklich verlockend — A 


2.43 | 


iind. 


Größen bis 6 
37 
J s c nen 
Bi Babie 


wert 
dieſen Ver 


2e 
% 


roia und 
— nit D0c 


224 
3 ‘ii 
Anzüge für naben, 


—2 


— 
uär 1% 


3 Ipeziell 
DC 

J— für 
m 


eri 508, 


eibuk von beiter O\ 
Qleider und Shirt 


tat 
se gıua 


ina Prinis, die 7 
ans 4 1 
4 2C 


die Ward 
rceriiet Koplins 
ihabre Karben 
de aeit 


md 
eifie Boiles, 27 


it die Ward 10:c 


u, ungebleicht, Wett 
ea md ertra ſchwe 
30 soll ocblceichies 


welin, veaul 4 —* 


e Ward zu 
10,000 Darde alle Zorien 
md Tualitäten Wald 
Kleideritofle, Aleider und 
Waiſte Langen, wert bie 


115 te Ward 24 
bic 


30 Couchdecken 1.47 


m Gondı Govers 
ven, prächtige _Nug 
der falicdıen Ceite; 
1.47 
IL. 40 
Diniter » Gardinen, 
einige beichmußr 
viele Baare zufam- 


ed u wert 
1.50 2.00 das 


Baar, da3 dGc 


Zrüd. 
aus 
gemacht, 


bi 


ſchwerem, 


Swiß, Voiles, 


Yongen; brele 


nem geiuchten Arzte zu. Seit lan 
gerer Zeit febon war fie hinfallta und 
Humpfiinnig; Sie fand nicht mehr 
auf. Man mweih auch nicht, wie fie 
aettorben it. War in ibr in Finiter 
nik aebülltes Hirn ein Licht;rahl ae 
drungen? War das viele Garn, das 
ihr durch die Finger aeglitten, das 
Klappern der Stridnadeln, das jedes 
andere Geräufch des Lebens aedämpft 
und itbertönt hatte, dem Duntei 
und dem Schweigen herboraetreien? 
Das Garn, das binterliltig von ihren 
Händen gealitten war, um fie auf 
fchredfihe Weile hineinzuverichlingen, 
fie in einem widerbaariaen Neb zu 
fangen, das ſie beängſtigte, würgte, 
wie ein unheilvoller Alp auf ihr laſte 
te? Und das Klappern der Strick 
nadeln, das vertrauliche Klappern 
war es nicht auch auferſtanden, um 
ſich gegen ſie aufzulehnen, ſie zu ver 
letzen, ſie zu Flechen, wie mitt Millto 
nen Stichen, ihr die Augen, das Hirn, 
Dos Herz herauszureißen ? Und wie 
aellend, wie fiicchterlih, mar jenes 
feine, durchdringende, unaufhorliche 
Ge ſch uhören, nun, ‚ihr 
Körper mit verzweifelter Anitrenaung 
seaen den Tod anfämnfte! 
Seht muß die Tote 

angeilei werden. 
grauen hat ſie ihr Leben ausgehaucht. 
Beim Totenbette ging es ſehr würdig 
u; die Großneffen und Großnichten 
hielten die wache, Gebete wurden 
verrichtet, man hörte au Sch (uuchz 
Dann alles zu Bette und eine 
aime Weriwandte nimmt Die 

Zorajalt, die man der Toten erweilt, 
auf fih. Fyouin, die Kleine, eiiwas 
Humpfiinniae Mugd, hilft ihr dal 


uus 


rail anz ei 


zZ AarN 


nur den tg 


det Bei Morgen 


Ioten 
aey! 


lette 


bei. 
das Seidentleid 
Fouin reicht das Kleid. 
„Fouin, den Spikenichal 
Und Fouin reicht den Sıul. 
„Houin, wir haben veraelien, 
Strümpfe anzuziehen.” 
Fouin fragt fich den Hopf. 
„Snädige Frau, ich fonnie Feine 
trümpfe finden. Gie lag doc fchon 
feit jo vielen Jahren im Bett! 
muß fie alie verbraucht haben, 
noch herumaina.” 
Die Verwandte 
fraus 
Man kann einen Toten nicht mit 
nadten Beinen bearaben. Gib mir 
‚ein Baar von deiner Gnädigen.” 


> an 
„Foum, 


4 


ihr 


— 
— 
— 


Sie 
als ſie 
die 


ziehl Stirne 


Frühjahrs 


olliae 


erbafte [ 
ſchwarz und neuen 
Frübiahr 
bedruckte 
limme Gffeiie, 3 
bardines 
Nard 


Quills, 


Bunde aus 
Blumen und 
Cruchte en 

Schattirungen ein 


dloii⸗ en, 17 \ ztell 
IE zu ein. 
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* 
‚ti 
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Seide 


ualltot 
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reine 


<tiri 
wert, 
si. v0 reinwoll. 


Srücke 
Broadeloth, 


feine 50 feine: 


und 


> “4.84% 
‚sarı gli, 
Entwürte 
Sa finiſhed, in einer 


IM 


m 


Farben, weit 
PMard zu 


Harnirt mit Bin men, Zanmmetband und 
in vielen bübichen Facans, 


flei 


wert bis 85, zu 
Mu—- | Seiden 

Vergißm 
in 

roſa, 
Montag 
ſpeziel zu 


Ungarunirte 
ſterhüte aus Ranf 
und faney Stroh, 
die Auswahl ſpe— 


2Te 


Düte werden frei qarnirt. 


il» 


Suits 


ſes 
M Sn 


für Damen 
Manniſh gel hnei- | | 
"Kovelnm Gı itwürfe, 
reinwollenen Serg 
ſe weißen 
herd Checks gemacht; | 
Surtel Errcus | | 
Flared Stirt 
in ſywarz, Navn, Korpen 
hagen uie., Größen für | 
’ iiſes 1 l, 15 m. 18. = 
Größen fir Damen 
| 2 — 3 813 
| ontag 


59. 97 


Mäntel i. 1 
N r1c0> r3 {a ed, 
und fanch 


|derr ıt 
al 
warzen u. 


id 


— hiahr 


a 
s 
Lt 
ı 
J 


ven 
wollenen Creve 4 
Cloths. Covert Klorbs,f 
Shebherd Checks und Mi 

ſchungen gemacht, in Tan, 
Ntovenbagen, Navn md 

ſchwarz und weiß karrirt 

Größen f. Miſſes, 14, 16 
und 18 Nabre; Gröien F. 
Damen 36 bis 44. 
uberall iweri, morgen 


56.97 


Ss.n0 4 


zu 


2.50 Bumps, Si.4s | 


Hexe Facon Pumps für 


wen, wie abgebildet 


nnd Bareni Coltitin 

Verzierungen; 
mmetal alt und 
niedrigen Abjäsen, fein 
an Größen 


Wr 
srl 


Ste hatte nicht Da 
die Strümpfe der 


Fouin zögert. 
ran gedacht; aber 
Gnädigen, die zum Trocknen in der 
Sonne aufgehängt ſind, ſind alle neu, 
und juſt ſind nur die Durchbrochenen 
dreußen. Wenn es der Gnädigen am 
Ende nicht recht iſt. Fouin kennt ſie. 

„Was iſt's mit den Strümpfen?“ 
beharti die Verwandie finſter. 

Fouin dentt nach: 

„Wenn ein 
find?” 

Sie im 

arren 


N —RV 8 
Paar alte, geſtopfte da 


id fie. Und fie fiedten Die 
Beine Tante Kloras hinein. 


— —— 


Pol“ und die 
Barbaren. 
Ein Leipziger, der jeit Monaten in 

einem flandrifhen Dorfe einquartiert 

fchildert in den „Leipziger W. N.” 

wie jich die feldgrauen „Barbaren“ Die 

findliche Juneiguna eines kleinen Vlä 
men erivorben haben. Als unſere Ko 
lonne bier eingerüdt war, am Mitt 
woch waren es gerade Fünf Wochen 

meraden fait nur 


ber, hatten meine Ka 
ibre als Schlafraum zur Ber 
fügung. cd, der franzöfiihen Spra 
che mähtta, ausgerüftet mit dein 
wideriteblichen diverf eines 
wieaten Geiwäftsteilenden, dem 
nur Shwerlih eine Bitte abſchlagen 
tann, fand jedoch recht or Id für 
ein behag liches Quartier, ich wohne wie 
möblirt“ ich auch für 
gleiche Weiſe 
tterlommen, wos mir 
ſchlafen faft alle in 
auf Matragen 
alle in aeheizten Rau 
linter anderem ijt ein 
jih fünf Mann befin 
den, zwei jehlafen in einem Bette, drei 
auf Matraben. Es ein kleines 
Häuiten, bewohnt von einer rau mit 
ihrem fünfjähriaen Söhnden Paul, 
m äußerft Iuitigen, aber jehr quten 
Jungen. Des Nachts liegen die Kane 
taden aanz allein im Haufe, die Frau 
inläit bei ihrer Nachbarin, beide 
Männer ſind im Kriege. Tagsüber p 
hält ſich die Frau im Hauſe auf, 


„Klintſche dentſchen 


iſt, 


Ställe 


um 
un 


—J Dany 1 
Mun ge 


mich 
* ſuchte 
meine Kameraden 
möglichſt gutes Un 
auch glückte. Sie 
Betten, oder weniaitens 
und fünnen ji 
men aufhalten. 


— jer, wo 


1 
zur 
us 


\ y 


— 


ati 


iſt 


ab 
eine 


jeder 
Kamerad aibt fich die arößte Mühe, 
richt das Gerinaite - in der Wohnuna 
der Frau zu beichädigen. Alle fünf 
Kameraden haben auch) bereits ihre 
Namen, da tft Mosjo Karl, Mosjö 
Vol, Mosjd Albert, Mosjd le papa 
(hat: wegen feines mächtigen Vollbartes 


fanch geſtreifte Suitings 
Far 
ühjahr-Suits, 
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Srondeioti, 


Twilled 
guten 


u. \ 
Sammıet I * in-1 
einnichts, 

hellblau 
wert 25 
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tar 


ind Baby 


ac ſchneiderter 


Frühjahrs-Unterzeug 


Gerivpte baumwollenenL 
ellos, alle 


Hals und är 
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Union Suits 
ohne 


wöhnlich 29c: 


Bali drignan Hemden mit fan 
Aermeln u 
rhoſe n 


gen I d 
lang 


kurzen 


Unte 


alle 


Baumwollene Union 
länge, 


Seide finiſhed Dreß 
in Cream, weiß, ſch 
ner 


rben-Kombi warz 


an ee * 
guten Auswahl von 

— N 
\ Ill 7 
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arben, ren. 2dc 
Montag, } Yard. 
>9c — on 

. creamweißte 
für 


2aöllige 
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einwollenes 
Bed, Zeide y 
Yuslvahl 

.: mM 
1.00;7 


xarreta, 
\ — 
Walſée 


Srücke 


—A 


geſtreifte Tuh 


Neu 
Seide Waiſts, 2 
n-1 Novelty Kra— 
geſchnei— 


el, franz 


gen, lang 


und 


ı Tarbigen 


Coats und Suits für das Frühjahr 


me = 


Die Krinenmanren 


300 
Handrücher, m 
täten alles 

Großen 


2evi 


Leinen 


geblümt te Ent wiurf 
2 bis 31e 


ipeziell Die 


zn 


+ m 


Di 
ind 


an 
voii S 


ige 


E 
= 


\inaben - 
Twiſt, mi 
und 


Anzüge, 
litäriſche 


Teuc 
tragen 


Miſchr —— 


l 
vorm 

Tonaite IMinsır 

ZU Tut; Non 


Damen. kurze 


bige eingelegte Knat ben Hoſen. 
wien Kallimeres 
: ı Krarteir md 


4 


ans 
Vamps, mit 
chungen und St 
Patent t YoovS, 
taped Nähte 


zugeſch 


> 16 6 


ITCHER 
LENZER 
gebraucht. 
Es reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime. 


dieſen Beinamen erhalten) 


le Schuſter, 

ung am 
fgeſch lagen nat, 
inifien haft 
Weihn wihten haben ivir bier 
Wo hnung gefeiert. n Barfe 
einer beileren wurde Kadıts das 
Chriſtbäumchen geholt, das ipir uns 
am Tage vorher recht ſorgfältig aus 
geſucht hatten. Der Baum wurde 
behangen, mit Biskuits, Aepfeln, 
ſen, leeren Zigarettenſchachteln, auch 
Lichter wurden daran befeitist, in 
Ermanoeluna von Lichtbaltern geichah 
vn mit . franzdfilcher Tele 
‚ der fih arohartia dazu 

eianete. &@ fand auch eine richtige 
Weihnachisfeier ſtatt. echt wurde ſie 
aber erſt durch Beſchentkung des 
kleinen Paul, wie er jetzt heißt „Klint 
Ihe Bot!” Rlintiche iſt vlämiſch und 
heißt „kleiner“. Er befam von uns 
ein kleines Spielpferd und eine Mund 
harmonika, was wir in Lille kauften. 


ver bier im DEI 


x > & F I+ 5 
Wohnu Fenſter ſeine Wertſtelle 
die die 


Madame ge 
Nitra 6538 
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Auch 
dieſer 
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für 
Aermel und Knielänge — ge 
zu nur 


gewöhnlich 29 
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md el u. 
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Oliver 
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eibchen für D 


amen, wiedriger 
Größe n, 10c 


Sorten, zu 
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Damen. mit niedrigem Hals, 


——— gemiſchte Balbrig— 
* Hemden und Ddazır. Datz 
{| se Ye Unierhoſen - sie 19c 
3%, Zorte ſpez. 12: 
ne c | a1 ww? 
Suits fir 
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Checks, ſchwarz 
ſchwarz, braun 
u. ſchwarz ete, für Suits, Skirts 


gut da 


i das Dop— 39 
Montag, Y au c 


und weiße Shepherd 
ings, in kleinen, mit 
und großen Checks, 
vperfekt, 100 Stücke 


tag, Ive2. Preis, 
Yic 


25c, 196, 15c 123c u. 
Handlchuhe 


WaiſſtzHandichuhe 


ſchwarze ſeidene 
Dand schuhe für 
Danıen; Doppelte 
Finger ſpitzen, 
Ausſchuß, ſpeziell, 


— 


59e ungefütterte 
Arbeits = Hand— 
ihube u. Saunt- 
lets für Männer, 
ipeziell, zu 


3% 
| e Korfels 


TFabrifan- 
ten Ueberſchuß— 
| Yaner von Kor 
iets, alles neue, 
friſche 
hohe Büſte, 


Waare; 

mit 

Korſetſchnur, lan—⸗ 
ges Skirt, gut 
„Boned“; vier 
Strumpfhalter 
von guter Qual.; 
Größen 18 bis 
30; wert 506, zu 


39% 
Likört 


fe, in Lugäen von 
ße Whiskey, Bottled 
in Bond, O.«F. 
geſäumte Huck-IC., 9 Jahre 


Größen und Qu Flaſche 


weiß, 


ywar ze 


— 
— 
- 
he Suit 
— 


6601 
F 


IL [im Ur 
waſchen 
ic Mon 


»)D. 


Quali 


jedoch 
kanten 


te Waaren, 
der Fabri 


Finiſh Ta 


60 Zoll breit. 


77 
dili, 


Wein, Nalifor- 
nias feinſter Port— 


wein, die 98 
Gallone. 
Gin, A. C. A. 


Nolet, importir— 
ter, ein Drittel 


—2 1 . 0 8 
Fißöre 


Kümmel, Ber: 
(iner, oder Three 
Star Talifornia 
Yrandy, Aug 
Iwabl, die 59 
Flaſche ... c 
Whiskey, in 
Fäſſern gealtert, 
vV. MW. Taylor, 
. 05; 
>! o; 


83: 


Ruf 
Fa 


8 3 
tar 


mel 
ifen 


Gallone 
($ all. . 

Mart⸗ 

flaſche 


l 
x 


Snobfon® 


„Klintibe Bol“ hat Fich Tehr gefreut, 
auch feine ſich über— 
haupt recht ſehr a deutſche „Bar— 
baren“ gewöhnt. Iſt einer mal nicht 
da, ſofort fragt er nach ihm, und 
wenn er wiederkommt, fällt er ihm 
um den Hals und küßt ihn ab. Gern 
ſizt „Klintſche Pol“ bei uns auf dem 
ſpielt mit unſerem Struwel 
bart oder ſtreichelt uns. Oft will er 
gar nicht hin ſeiner Mama, und 
weil er jetzt ſo wenig nach ſeinem Papa 
fragt, iſt ſeine Mama ärgerlich. 
„Küntſche Pol“ hat auch ſchon einige 
Brocken Deutſch aufgeſchnappt. Neu— 
lich unterhielt ſich ſeine Mutter mit 
ihrer Nachbarin über den Krieg. Die 
linterhaltung fand mit einem ftöhnen 
den „Dui, Dui, grande malheur, la 
auerre!” ihren Abſchluß. Doch „Klint— 
ſche Pol“ weiß es beſſer: „Nix mal— 
heur la guerre!“ ſchreit er, und alles 
muß herzlich lachen. Ich glaube kaum, 
daß er froh ſein wird, wenn wir von 


Mutter. E 


rt da 


n uns 


Schoß, 


7 
Ju 


‚bier weglommen.... 





Cogl Ener Held i 


ir alle fennen die Wahrheit 


fum jtet im Boden.” Etliche Dollar, angelegt in der Subdivifion an 


der Nordoitede bon 


Elston Ave. und N.Gicero 


» Euer Geld verdoppein. 
Gar bis 
Lawrence Ape. 


wird 

Nehmt eine Elſton Ave 
PBlods an Eliton Mve.: oder 
geht 5 Furrze Mods nördlich. 


in einer Col an 


des alten Spridivworts „Der Reid- 


48. 
Ave. 


Lawrence Avpo. 
Car bis 


ind geht 5 Furze 
Sicero Mve., und 


Geſchäfts-Lotten: 


5450» 


$10.00 bis 825.00 Anzahlnnn und $ 


30 nnd 33 Auf 


5200.00, 


Zatjadıen. 
“ch faufte dieſes tur 
zufommen. Tie Nacıbarichaft 
verfeblen, Held zu machen 
Drei Blod Davon eniteritte 
mehr verfanft. 
Jedermann we daß es 
Benbahn an beiden Ztvaken, 
Jetzt ſchon ſind die 
direkten 
Dies 
können, müßt J 


(Srundeinent 


77 


nur eine 
18. Ave 
Fahrgelegenhe 


Straßenbahnlinie nach der 


74° 


it eine Tellen 
hr die Bauſtellen 


HATTE Tr) Ns 
IDIMMEIDE 


ſehen. 


VOL 


wird Ichneil 


ur rn ur 
Bauftell 


und Elſton 


interen 


is B600 


3.00 bis $10.00 per Monnt. 


Reitdenz:Rotten: 


— und 3350.00 


35.00 Anzahlnnn und S 


2.00 ver Monat. 


und Vorteil 


nicht 


ich 


beſiedelt 


Ysllın 
biuta 


wurden Prozent 


von Monaten iſt, bis die Stra 
Aven, verlängert wird. 
iten gut, nur fünf hurze Block von einer 


A Gton 
Stadt. Elſtor 


— 
‚staat 


Helegenbeii 


Beadhtet! 10. und 11. April ind die groien 


Berfauistage, Samstag 


Kchmt Elton "ve. 
bon wo wir nr —* 
Der Agen D 


oder Yamrence 


Ave., mit unſerem 


It 


Auto 
Nachmittag auf der m 


u. Sonntag Nadhmittag 


pc. Bars bi5 Eliton Ave. 1. Yaterence 
su Dem Eigentim führen. 


Platz 


N. ©. McQuiston, 


Main Office: 226 S. La Salle Sir., Room a0! 


Telephon Wabash 3231. 


Der Granathor. 


ralleıtn 


iteben un 
We 


Am Ausgang des Dorfes 
ſere Poſten im Schützengraben. 
nige Schritie vor ihnen liegt ein zer 
ſchoſſenes Gehöft. „Granathof“ nen 
nen e5 die Deutichen, „Blodhaus” Di 
Franzoſen. In faſt cegelmäf: iaen Al 
tänden dröhnt drüben beim Feind ein 
Kanonenſchuß. »smal ſchläögt we 
nige Setunden ſpäter eine Granate in 
die Trümmer des Gehöfts. Die ein— 
iönige Folge wird bisweilen unterbro 
chen durch drei bis vier beinahe inein 
ander fallende Schüſſe. Kaum ver 
nommen, folgen ihnen ebenſo viele 
Einſchläge mit ſcharfem Knall der zer 
ſpringenden Granaten, ſpritzen die 
ſchon hundertfach zerfetzten Trümmer 
des Granathofs auf. Poſten 
ducken ſich im Graben, 
hinweg rauſcht der Hagel 
ſplitter. Sie achten's kaum. Wochen 
und Monate haben ſie dasſelbe Bild 
geſehen und denſelben Ton gehört, das 
ſcharf abgeriſſene Geratter der platzen 
den Feldaranaten. Sie tennen Die 
feindliche Batterie, die den Hof dan 
ernd unter Teuer hält. Man ſieht ſie 
nicht, nur abnen kann maı eckte 
Stellung, tief im Grunde in der Nähe 
der zum Feinde laufenden Straße. 
Nicht immer ſchießt ſie allein. Bis 
weilen geſellen ſich andere Batterien zu 
ihr, deren Feuer durch gehe imnißvolle 
Fäden auf den Granathof vereint 
Hird. Sie ſcheinen zahllos zu fein. 
Ihr Donner rollt ununterbrochen und 
tommt aus allen Richtungen. Die 
Ginfhläge der Geichofie find nicht | 
mehr zu unterjcheiden. Wie dort in 
sen feindlichen Stellungen das I Dröh: 
nen der Geihüte nicht abreißt, 
ſondern in einem einzigen furchtbaren 
Ton weiterklingt, ſo iſt auch in dem 
knatternden Klingen der einſchlagenden 
und zerſpringenden Geſchoſſe keine 
Pauſe mehr zu unterſcheiden. Sn bem 
helleren Ion der Feldaefchüte und ih⸗ 
rer Geichafle jegt bier und da ein tiefer 
on ein. Sm folat in dem aetroffes| 
nen Gehöft ein dDumpfer Knall, der alle | 
Nebengeräuſche übertönt. den 
araufigen Konzert find es die grobeit 
Bälle der aus den Feitunaen be rang? 
ſchleppten ſchweren Geſchütze. Dann 
vieder kurze Klänge in der Luft, weiße 
Wölkchen folgen ihnen, aus denen ein 
Hagel zur Erde jtürzt. die 


* 


F 
—W 


Die 
und über ſie 
der Eiſen- 


nn 
A 


ı ihre aed 


mehr 


* 


N ı 


Das jind d 
erfpringenden Schrapnells, deren Hu 

veln weithin über den Boden jtreichen. | 
Der Granatbof wird zur Hölle. Kein 
lebendes Weſen kar dort beſtehen. 

Die Poſten haben fich auf den — 
ihres Grabens geworfen. De 

hagel wirft die deckenden 

und ſucht die Leute unter 

mern zu begraben. In Nifchen und 
Höhlungen tief unter der Erde ſitzt die 
übrige Grabenbeſahung. Sie hat ihre 
unterirdiſchen Räume wohnlich einge— 

richtet. Die kleinen Schätze des Sol 

daien, die an die Heimat erinnern, die 
Geräte für den täglichen Gebrauch, 
die Lebensmittel, alles hat ſeinen Platz 
gefunden. Bilder ſind an die Wände 
geheftet, die oft überkleidet ſind mit 
Zeitungen, Decken und — Mit⸗ 
teln, um den Gindrud eines Zimmers | 
vorzutäufhen. Dort im befonderen 
Raum ilt die Zageritatt, wo eng an 

einanber geſchmiegt die Kameraden 
den Schlaf fuchen. Heirte wird er wohl! 
ausbieiben. Ein jeder weiß, vie Sta=ı 


in 


nonade kann die Einleitung des feind- D 


lichen Sturmes ſein. 

Mil dem Dunkfel der Höhle kämpft 
ein ſchwaches Licht. In eine alte Kon— 
ſervenbüchſe iſt Sand gefüllt und dar— 
über eine Schicht Talg gegoſſen, Ein 
Endchen Bindfaden ragt aus der 
Mitte hervor und trägt ein dürftiges 
Flämmchen. Im Schützengraben wird 
man beſcheiden und leicht befriedigt. 
Was ſoll man Forderungen an das 
Leben ſtellen, wo ſo dicht dabei der Tod 
lauert? Geſtern ſchlug die Granate 
in den Nachbarraum. Auf flogen die 
aretriimmerten Iragbalten der Dede; 


| den bei der Hand aeweien, 


mit Danc 


| Der 
| Tage 


Auch er hat 


Geſchützfeuer ſuchted 


erle gt, 


Idem Bauer und Arbeiter. 


darüber gebreitete Erdfchicht und 
begruben die 
hnell waren die Kamera: 
um die Ver 
Ihütteten auszugraben, Es war leid- 
lich gegangen. Zwei waren durd) 
Granatſplitter verwundet, mehrere be 
wußtlos, aber noch lebend. Gie wer 
Den einiae Zeit der Schonuna bebür 

fie die körperlichen und feeli 
ch überwunden haben. 
Eine ernſte Lehre erwuchs aus dieſem 
Unfall. Sofort wurde an der Tiefer— 
legung der Hohlräume und an der 
Verſtärkung ihres Baues gearbeitet, 
um auch gegen die ſchwerſten Geſchoſſe 
Sicherheit zu gewinnen. 

Das Leben im Schütdtzengraben iſt 
giden-Arbeit verbunden. Was 
Menſchenhände im ſchützenden Dunkel 
Nacht erbauen, zertrümmern am 

die feindlichen Geſchoſſe. So 
wiederholt ſich die Arbeit Nacht für 
Nacht, oft unterbrochen durch feindliche 
Beſchießung. Der Gegner will die 
Stellung gewinnen. Solange der 
Graben den Schützen noch Stellung 

bietet, ſolange die ſchützenden Hohl 

räume die Beſahung kampffähig er 

ten, ſo lange wagt er den Anſturm 
nicht. Eine grauſige Warnung ſind 
ihm die langen Reihen ſeiner Toten, 

die unſeren Stellungen bei frühe 

ren Kämpfen gefallen ſind. Wenn er 
aber alaubt, Gräben zeritört und 
die Dedungen zertrümmert zu haben, 
dann fommt er. Nur wenige Schritte 
trennen ihit von unferer Stellung. 
ith Gräben und Dedun- 

gen aejichaffen wie wir. Geine zahl 
‚reiche Schwere Artillerie bat ihn dabei 
gefhüsgt. Won allen Seiten führt er 
Verjtärfungen heran. Cie geitatten 
ihm, jeine vorderen Trupppen * abzu 
löſen und ruhen zu laſſen. Unſere 
Truppen harren wochenlang, in ihren 
Stellungen aus. Sie arbeiten jede 
Nacht. Mühſam ſchleppen ſie die 
Hilfsmittel zum Ausbau über weite 
Strecken herbei. Selbſt das Eſſen 
—— zugetragen wer 


muß der 
den, da die Feldküchen nicht nahe ber 
Mit jeinen 


angeführt werden können. 
er Feind die Stra» 


Vertehr vermutet. Aber 
qewworden. Die mit 


die 


die ſtiirzenden Wände 
Inſaſſen. 
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tt, DD 


ſchen äden 
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Ya m 
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hny 
vuiL 
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aus 


Ben ab, wo er 
man it findig 


| Feuer belegten Streden find jchnell be 


tannt. Die in der Dämmerung ber 
anriidenden Arbeitsfräfte umgehen die 
gefährdeten Stellen. Nerven und Her 
zen unferer Leute find ftarf und jelt. 
Die in nädjter Nähe einjchlagenden 
Geichofle ftüren fie nicht. So tragen 
fie den harrenden Kameraden alles 
nötige zu. Die fertigen Speifen wer 
den in Kochlilten warm aehalten oder 
auf niederem Feuer geipärnıt. 
find gut und reichlich, daher gibt es 
feinen Sträfteverfall und verheerende 
Seuchen meiden den kräftigen Körper. 
Iroß der aemaltigen Anjtrenqungen, 
die der Kampf im Schügengraben auf 
tragen unfere Soldaten alle 
Miühfale tapfer, feldit und in ae 
genleitiaer Hilfe. Das junge Bürjcd: 
lein, eben der Schule oder der Lehre 
entiprungen, der Gelehrte, Beamte, 
Kaufmann und Befiber jtehen neben | 
Fine Fülle 
von Bildung und Fertiagfeit hat Tich 
da vereint zum Kampf für Das age- 
meinfame Waterland. Wlle helfen fich 
gegenjeitiq mit dem, was der einzelne 
fann und werd. Won den Offizieren 
find viele gefallen. Reſerve- und 
Landmehroffiziere treten in die Lücken. 
er Strieg bat ihre Musdildung ae: 
reift. In täglicher Berührung mit 
dem Feinde haben fie reiche Erfahruna 
gefammelt. Treue Kameradihaft um 
ihlingt fie alle, die dort porn am 
Feinde ftehen. Der Führer kann fich 
auf die Truppe verlajjen. Zwar jehen 
fie ihlimm aus, die Bataillone, wenn 
fie einmal nach langer Jeit aus den 
porderen Stellungen abaelöit und in 
ridwärtige Quartiere aeleat werben. 
Das Feldarau der Uniformen tft un 
ter dem Lehm oder dem freidigen Kalt 
der 
Stiefel find feucht vom Regenwalier, 
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| Gefichter jehen 
'pflegten Bärten. 


der meniolih aus. 


| die Gelegenheit bietet. 


rückwärts 


abzeichen zum B 


Schützengräben verſchwunden. Die 
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Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den Il. April 1915, 


das fich in den Gräben jammelt und | eine aefährlihe Täufhung fein. Das |erbredhen die verrammelten Kellerzu- 
ben Boden in Schlamm wandelt. Aber | feindliche Feuer hat nur aefchiviegen, | gänge. BeimSchein der Tafchenlampen 


fie find dauerhaft und dicht. 


zur Parade und zum 


mild 


Appell. 
aus von unge 


lange nicht aeaeben. Das 


— 


aus 


Aber we 
nige Tage ſpäter ſieht die Truppe wie 
Putzen und Rei 
nigen gehört zum Soldaten, ſobald ſich 

Mancher trennt 
ſich ungern vom Schützengraben und 
zieht ihm einen: zweifelhaften Quartier 
bor. Dort hatte er fein tleines Reid) 
für fich mit einigen Aameraden. Dit 
Liebe und Gefchiet hatten fie es ausaz 
ftattet. Werden cs die 
ebenlo initand halten? lind die Quar 
tiere, die moinfen, sind leinesivens 
pruntend. Die Dörfer find halb zeı 
Ichojjen md verbrannt. Wur wenig 
Raum iſt in den dürftigen Häuſern, 
der oft genug mit den zurückgebliebe 
nen Einwohnern geteilt Es ſind 
meiſt nur alte Leute, Frauen und Kin 
der, auf die man Wücdlicht nimmt 
Gutmütig teilt der deutiche Barbar 
mit ihnen feine Lebensmittel. 
nachten hat er joaar die Stinder be 
jchenft, die ftaunend den brennenden 
Iannenbaum jabhen und unverjtande 
nen Yiedern laufchten. Manches halb 
verlaiiene Dorf müßte verhungern, 
wenn es nicht ein deutiches Quartier 
wäre, ber es ift fein ficheres Quar 
tier. Auch zu ibm reichen die feindli 
ben Granaten. Daher iverben aud 
fichere Zufluchtsitätten in Ktellern und 
Erdhöhlen errichtet, an Schut 
ſucht, wenn das erſte Geſchoß den 
dörflichen Frieden ſtoört. Wenn man 
auch hier im Quartier nicht ſicher iſt, 
dann iſt es leicht, dem Schützengraben 
den Vorzug zu geben. Die Vorliebe 
für ihn kann einen argen Stoß erlei— 
ſden, wenn ein Höllenfeuer auf ihm 
liegt, wie heute auf dem Granakthof. 
Würde der Feind ihn 
dann möchte es angehen. Aber er 
gnügt ſich nicht damit. Immer weiter 
ſchiebt er ſeine Feuergarbe vor auf den 
borderjien Schübenaraben und weiter 

Denn Hinter diejem Graben folat das 
Dorf und ein Gewirr anderer Gräben, 
die zur Stellung aebören. Von dem 
Dorf ift nur der Name geblieben; er 
heißt Ya Boifielle. Das Dorf felbit 
tt verichmunden, rauchende Trümmer 
desten die Dorfitätie. Hier fanı man 
nicht frei wandeln, es wiirde ein Gang 
zum eigenen Grabe fein. 

Bon dem eriten Schüßengraben lau 
fen Gräben rücwärts, fo tief, daß auch 
die Helmfpiie des länaften Mustetier3 
fie nicht überragt. Es tit fein anderer 
Weg; der würde vom Feinde beitrichen 
werden. In Windungen führt er um 
itebenaebliebene Gröblöde, die den 
Flug der feindlichen Geſchoſſe hem 
men. Gr führt den rückwärtigen 
Schübenaräben, wo die Verjlärktungen 
und NRelerven ruhen. Auch fie haben 
ihre 
Und fo aeht es rüdivärts weiter durch 
das berfhwundene Dorf. Die Wohn 
räume der Dffiziere liegen zwiichen 
denen der Mannfchaft. Der Weai 
mentsführer Dat noch einen brauc 
baren Seller aefunden, in dem er ji 

ohnlich eingerichtet hat. Er verläht 
feinen unterirdijchen Wohnraum auc 
dann nicht, wenn jeine Bataillone ab 
wechjelnd zuriücdgezogen werden, um 
ſich auszuruhen und wieder menjchlid) 
zu machen. Iaa für Tag jchläat der 
Filenhagel auf fein ſchützendes Dach. 
erniprecher verbinden ihn vorwärts 
mit feinen Bataillonsführern und dieie 
wieder mit den SKompaanieführern, 

mit den höhern Führern. 
Das befreit ihn nicht vom GSchreden 
aller Sriegsleute, vom Schreibwejen. 
Gelbit in diefen Ktatalomben muß eine 
Chreibjiube Pla finden für den 
Adjutanten und die Schreiber, Wüh- 
rend oben der zeind mit ehernen 
Fingern anpocht, ive Em unten jchrift 
lihe Arbeiten erledig 

In den Pauſen * 
5* rs, im Schutze des Nebels und der 

dacht kann man ſich in der Stellung 
freier beivegen. Fällt unerwartet ein 
Kanonenſchuß, ſo bietet vielleicht der 
nüchite Unteritand eine Zufl lucht. Der |; 
einzelne ift am ienigiten aefährdet. 
Eine Gruppe von KLeuten bietet fchon 
ein willlommenes Ziel. Vorgeſetzten 
aller Grade können auffallende Grad 
erderben werden. Hier 
wie dort, bei uns wie beim Feinde, 
ſtehen Scharfſchützen verſteckt bereit 
und lauern auf lohnende Ziele. Gegen 
Stellen, wo man beſtimmten, ſich wie 
derholenden Verkehr beim Gegner ver— 
mutet oder erkannt hat, ſind Gewehre 
in beſtimmter Richtung feſtgelegt. 
Dann und wann zieht ein Mann den 
Abzug und madt die Gegend unficer, 
ohne vielleicht ein Ziel erfannt zu 
haben. Den Schüben fieht man nicht. 
Durch ſchmale Scharten gibt er den 
während ſein Kopf durch 
die Schartenwände, durh Sandfäde 
oder jtählerne Blenden acdedt ift. Wolle 
Sicherheit aetnähren auch diefe Mittel 
nicht. Drüben wartet ein anderer 
Schüße, der mit einem genau fchiehen 
den Gewehr die Scharte zum Jiel 
nimmt. Uber der Soldat aewöhnt fich 
an die Gefahr. Gefährbete Siellen 
iverden gemieden oder Ichneller durch 
ſchritten. Wer den decke enden Graben 
verſchmäht und ſich auß Beiha [b zeigt, 
darf fi nicht über die Folaen befla 
gen. Auch hier wie im übrigen Leben 
falt mander durch eiaene Sau 

aber der Granatenh 


wird. 


Weih 


pp mar 


beſchießen, 


nur 


De 


Ayr 
ui 


U 


Schuß ab, 


[d. 


m 


Denn ac 
die Gräben jtreicht, dann gibt 
in ihnen fein Yuitwandeln. Jede Ver 
bindung hört auf; nur der Drabt bes 
Fernſprechers vermittelt fie noch, bis 
aud) er zerjchoffen ift. Dann jteht ein 
jeder auf ji allein. Der Führer im 
vorderſtenGraben muß auf eigene Ver 
antwortung handeln im — 
daß die Verſtärkungen und Reſerven 
von rückwärts eingreifen. Faſt müſ 
ſen ſie den rechten Zeitpunkt ahnen. 
Bricht plöglic Das rafende Artillerie 
feuer ab, dann kann es Zeit fein; jebt 
fommt der Feind, Es fann aher audı 


el 
es audı 


uber 


Stachfolger: 


feindlichen , 


Waſchwaſſer hat es 
der 
Ferne zugetragene Waſſer reicht gerade 
‚aus zum Kaffee oder Lee. 


Wohnungen tief unter der Erbe. | 


Wenn fie ihre jchüikenden | 
Räume verlaffen, wenn die Kameraden | 
bon rüdwärts her Mann hinter Mann 
durch die VWerbindungsaräben zu Hilfe 
eilen, dann fann das Feuer der fchwei 
aenden ‚Batterien wieder einjegen und 
ım den Mafjen blutige Ernte halten 
Sicherer ift es, auf das A\nfanterie- 
feuer zu achten. Wenn das Feuer der 
Poſten lebhafter wird, ivenn das 
Schnellfeuer der vordern Graben 
beſahung zu rollen beainnt, dann tt 
es Seit. Nebt wird der jtürmende 
Feind nahe jein. Seine Artillerie muß 
ihr Feuer verlenen, um nicht die eige 
nen Iruppen zu treffen. Num heikt es 
Schneller heran fein an die dünnen 
Yinten der vorn jchon kämpfenden 
Kameraden, als jie der Geaner errei 
hen kann. An Setunden hänat die 
(Fnticheiduna. Die Sekunden mülfen 
gewonnen werden. Der eilendbe 
des eindes muß gehemmt werden im 
Yauf. Deshalb find Hindernilfe vor 
die Graben aelcat. Bald find es reael 
mäßiae, Dichte Drabtaeflechte, bald nur 
cin wildes Gemwirr lofer Drabtmafien. 
Durch das Artilleriefeuer werden Jie!t 
zerilfen und immer wieder milllen fie 
erheuert werden. Inermüdlich arbeitet 
ver Pionier an ihnen, oft mitten im 
Hagel der Beichojie. Hier aibt e3 feine 
Dedung außer dem Dunfel der Nadıt 
und dem Nebel des Wintertaaes. Aber 
des Mondes und der Sterne Licht und 
der fahle Schimmer der mit dem Nebel 
tingenden Sonne genügen den feindli 
chen Geſchoſſen, ihr Ziel zu finden. 
Dann muß man fich beanügen, Roilen 
und Anäuel der eifernen Fäden aus 
dem Graben entaeaenzuiverfen. Der 
Gegner kennt das verberbliche Hemm 
nis. Wird er in diefem Gewirr aufae 
halten, jo lichten fich bald feine Reiben. 
Hier trifft 
Drabtaefleht hänaenden Xeichen eifern 
nicht zur Nachfolae an. Daber muß cr 
fich rechtzeitig Wege durch das aejpert 
te Gelände bahnen. Much Jeine Pioniere 


ind todesmutiq und juchen die Drähte: 


zu zerichneiden oder Gtanaen mil 
daran befejtigten Yadungen unter fie 
zu schieben, um fie zu fprengen. Um 
diefe Vorbereitungen fpielen ji einlet- 
tende Kämpfe ab. Die Grabenbejagun: 
gen fırhen Die mit Sprengladunaen 
verjebenen Stangen an fich zu ziehen 
und die Pioniere abzujchieken. Feind: 
lihe Schüßen bemühen jich, dies zu 
verhindern. Freund und Feind beiver 
fen fich aeaenfeitia mit Handaranaten; 
Minenwerfer jchleudern von hüben 
und drüben itarfe Sprengladunaen. 
Bon beiden Seiten find tief gelegene 
Schächte in der Erde vorgetrieben, um 
an ihren Enden die Minenladungen 
jum Sünden bereitzubalten. Wie cin 
Maulwurf hat der Pionier die enaen 
Gänge aehöhlt; im Horditollen Tien! 
der Boiten zufammenaelrümmt und 
borcht aefpannt, ob tein Klopfendes 
Geräufh ihm Die Gegenarbeit des 
Feindes verrät. Glaudt er die feindliche 
Arbeit nahe genua, fo friecht er zuriid, 
und auf feine Meldung wird bie 
Ladung aezündet. Vielleicht wird dann 
der feindlihe Minengang einaebrüdt, 
und die Arbeiter in ihm haben Ti 
felbit ihr Grab aearaben. Bismeilen 
aelinat es auf dem unterirdifchen Wege 
bis unter die feindliche Stellung zu 
gelangen und fie durch mehrere Yadun 
aen in die Luft zu jchleudern. Dann 
macht der reiche Beute. &3 ift ein 
geiwaltiges Ringen, in dem Scharffinn, 
Erfinduna wıd Erfahrung alle Mittel 
aufbieten zur Vernichtung. Aber alles 
verfaat, wenn nicht der unerfchütterli- 
che Wille des unverzagten Kämpfer: 


Iod 


u 
dahinter ftebt. 

Heute fam es nicht zum Tebien At 
Dramas. Dem tojenden Artillerie: 

folgte fein Anariff. Nach ftun 

anoem Zoben wurde es ftill. Nur 
feindliche Patrouile drüdt jich' d 
noch hinter den Trümmern des Gra 
nathof3, faum ein lohnendes Ziel. 
Wichtigeres iſt geplant. 

Hinter dem Granatt of fällt das Ge 
fände zu einer Sentuna. Dort fann 
fih der Gegner unbemerkt aufhalten. 
ırke U nterjtände find t dort anzumeh 

. Much in den feiten Hellern unter 
— dei er noch Deduna. Viel 
bat er aus jener Sentung jid) zu 
ihnen Durch J Erde gewühli. Aus 

llen dieſen Deckungen kann eines 
heraufſteigen zum letzten An—⸗ 

Das ſoll verwehrt werden, die 
echungen müſſen zerſtört Werden, 

nhat auch unſere Arkillerie ſchwe— 
darauf gelegt. Waren ſie 

Dafür fehlte jeder 
denn Die Beobachtuna ber 
var fast nicht möglich aemefen. 
an und jeben, und das Werft 


des 


Li 
Pe 


de 
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dem in 


siiı 


leicht 


er 


er 


nmet 


vollenden. 
Um 3 Uhr nachis ſollen unſere 
Truppen aus ihren Gräben vorgehen. 
Ohne Geräuſch haben ſie ſich durch die 
Verbindungsgräben herangewunden. 
Nun ſtehen ſie Mann an Mann vorn 
im Grcben den Nusfrkitufen, um 
über den Grabenrand Hinaufzuit: igen. 
Hinderniſſe davor find im der 
ernt. Der Führer fieht 
das Leuchtmaſſe ſchwach 
erhellie zifferblatt der Uhr. Noch 
5 Minuten, noch 1 Minute! Wie lang 
und wie kurz iſt ſie doch! Dann folgt 
das Zeichen zum Antreten. Schweigend 
erhebt ſich der Menſchenwall und ſtürzt 
lautlos auf die geſpenſtiſchenTrümmer 
des Hofes Pionier e mit Handgra 
noten und Sprenamunition jind zuge: 
teilt. Die Bejahunaen der Nahbarara 
ben Stehen bereit, die an den Granathof 
anschließenden feindlichen Stellungen 
inter Feuer zu nebmen, jobald fie ic 
an dem Kampf beteiligen wollen. Aus 
dem Se: eipier des Hofes erheben fi) cin 
seine feindliche Boiten. Ehe fie die Ge 
fabr ertennen, iind Fre Schon ftumm 
aemadt. Das Bajomett tötet Tautlos. 
Nun ſtürzt ein Teil auf die Finganae 
der Keller, während andere die zeritör 
te Umfasfung des Hofes überiteigen in 
die Senke Dahinter hinabaleıten und 
den nabe aelegenen Kirchhof beieken. 
Die Toten dort unten werden heut: 


an 


da Durch) 


u 
li. 


manchen Genoiien befommen. Pioniere | 


Fuß! 


Man hört fie nicht 


jeder Schuß. Die in dem 


‚an 


Die | um alle Schügen an die Bruftiwehr zu |jucht der Fuß die Stufen zur Tiefe. 
Waffen find nicht mehr jo blank mie| loden. 


Die! 


Hein Feind tritt entgegen. Ein zufam: | 
mengefunfenes Wachtfeuer wirft | 
Ihwace fladernde Lichter in den dun=| 
teln Raum. Dort liegt der Feind in! 
dihten Haufen tief im Schlaf, Die) 
Soldaten jehen es mit Staunen, aber | 


.| fein dDeuticher Krieger tötet einen wehr: | 


lojen Feind. Der Führer befiehlt die 


ſorgloſenSchläfer durch einige Schüſſe J 


über ſie hin zu wecken. Dann will er 
ſie auffordern, ſich zu ergeben. Aber 
der Feind iſt tapfer; aufgeſchreckt faßt 
er gewohnheitsmäßig ſeine Waffe, von 
Uebergabe will er nichts wiſſen. Und 
nun beginnt der Kampf im Halbdunkel 
Mann gegen Mann. Ueber die folgende 
Spanne Zeit kann niemand mehr 
Rechenſchaft geben. Das Geſchoß, die 
blante Waffe, die Handaranate, Hand 


und Fuß beteiligen fih am Stampfe, | 


bis der Geaner das blutige Spiel ver 


loren gibt, Der überlebende Reft ergibt 


ſich. 
Inzwiſchen 
nicht müßig 


die Kameraden 


An 


ſind 
geweſen. 
Minengänge wird gefochten, bis auch 
hier der Feind die Waffen ftredt. 

Die Kämpfe fonnten nicht verborgen 
bleiben. In den anfchließendenStellun: 
gen it der Feind lebendig geiverden 
Veuchtfugeln fliegen in die Luft, Tchet 
nen einen Muaenblid als leuchtend: 
Geitirne ftillzufteben, bis fie zerpla- 
bend eine Garbe fleinerer Sterne über 


den dunflen Plan ausbreiten und ihn | 


erhellen. Das Geiehrfeuer fnattert un= 
unterbrochen von beiden Seiten. Deut 
[ih vernimmt man das Feuer der 
feindlichen Diafchinenaeivehre, das wie 
der Hlana Tchwerer Tropfen tönt, die 
in regelmäßigen furzen PBaujen fallen 
fo aern, wie das 
unumterbrochenen tlopfende Geräuſch 
der eigenen aleichartigen Waffe. 
Ioben des FFeindes fann an dem Ge 
Ichiet der Nacht nichts ändern. Hundert 
Gefangene haben wir gemacht. “in 
Difizier und 99 Dann find dem Ber 
derben entaangen, aber fie find aefan: 
aen. Während fie zurücdaefüihrt werden, 
bereiten die Pioniere alle Räume, die 


Das 


noch Defuna bieten fönnen,zur Spren:| 


aung vor, Dann ein berabrebetes Zei: 
hen und alle Sturmtruppen räumen 


den Hof und jeine Umaebunga. Auf dem | 


MWeae zu ihren alten Stellungen ver- 
nehmen fie noch den arollendenDonner, 
der die Zerſtörung der feindlichen 
Dedungen \ anzeigt. Als jegt beim Mor: 
qengrauen die Feinbfichen Verſtärkun— 
gen anrücken, liegt der Granathof ſtill 
und verlaſſen da. Sie kommen 
Die Fernſprechleitung, die ſie rechtzei 
tig herbeirufen ſollte, war durch einen 
braven Pionier beim Eindringen in die 
unterirdiſche Welt zerſtört worden. 
Der feindliche Bericht über die 
Ereigniſſe der Nacht lautete: „Der 
Feind machte einen vergeblichen Ver— 
ſuch, ſich in den Beſitz des Blockhauſes 
bei La 
ihn zurück. 


Walſtatt.“ 


Unſere Verluſte betrugen 34 Mann 
Toten und Verwundeten, darunter 
drei Offiziere. 

Noch lange nach der Rüdtehr unje: 
rer ſiegreichen Truppen in ihre ſchü— 
tzenden Stellungen wechſelten Schüſſe 
hinüber und herüber. Auch einzelne 
Batterien griffen ein, ſoweit ſie ſicher 
waren, nicht die eigenen Truppen zu 
verlehen. Als der Wintermorgen däm— 
merie, erloſch zögernd das Feuer. 

Einſam ſtand der Poſten wieder im 
vordern Graben und ſpähte hinüber 
zum Granathof. Aus der Ferne trug 
der Morgenwind verhallende Laute 
eines Liedes zu ihm, wohl der Geſang 
von Komeraden, die Gefangenen 
zurüdführten und die gefährdete Zone | 
hinter fich aelalfen hatten. Er kannte 

ie Weife.Leife fummte er den Schluß; 
fat mit: 


Die 


et aus inı Z 
t aus, halte 
— —- 


Ruſſiſche Refrntirungen. 


Geivig, e3 gibt viele Soldaten und 
aute Soldaten in Rußland; die Aus— 
bildungszeit ijt ja lang genua, aber, 
als mir diefer Tage jemand vorredh 
nen wollte — jo jcreibt ©. Luß 
(Mannheim) in der „Frantf. tg.“ 
dab Ruhland um aerade jo viel mehr 
tüchtiae Soldaten habe, als es im Ber 
bältniß mehr Einwohner 5 
da fonnte ich mich nicht enthalten, das 
zu beftreiten und Die Erfahrungen 
zum Beiten zu aeben, die ich perjon: 
lih mit xuffiicher Refrutirung und 
ndienftitellung gemacht habe. 

Kam da eines Tages Herr, jagen 
wir Herr Mlerander Bobrifoff, um 
feine zwei Söhne unferer Schule, einer 
internationalen Handelsſchule, zu 
übergeben. Die Knaben waren fünf— 
zehn und dreizehn Jahre alt, wurden 
geprüft und ſollten nun in die Schü— 
lerliite eingetragen werden. 

‚Bie heißt du?” wurde ber 
gefrant. 

„Gregor Bobrikoff.“ 

„Und du?“ 

„Boris Laduſchoff.“ 

„Das iſt doch aber 
lich“, ſagte ich. 

„Warum nicht möglich? 


ältere 


my 


gar nichi mög: 


2" fiel ver: 


jovundert der alte Herr Bobritoff ein. 


„Weil Ihr jüngerer Sohn doc nicht 
einen anderen Familiennamen baben 
tann als Sie Selber. Beim älteren 
ipäre das denkbar, der fönnte ja bom 
eriten Manne Ihrer rau fein.“ 

„Pah“, fjaate der Rufie, „meine 
Frau war mit niemand anderen ber= 
beiratet als mit mir, aber Ahr Deut 
che jeid komifche Leute, bei uns fragt 
jo was niemand, ich habe noch einen 
jüngeren Sohn, der heift Wladimir 
Lubelsky.“ 

„Und warum das?“ 

Jeder Sohn iſt als einziger Sohn 
eingetragen, ein einziger Sohn brauchi 
nicht Soldat zu werden.“ 

„Und wenn Sie noch mehr Söhne 
befommen?“ 


„Run, dann werde ich fie als ame-| 


verdeckten | 
Interftänden und in den Vorhöfen der | 


zu ſpät. 


ſuchte unſere O 


Boiſſelle zu ſetzen. Wir warfen 


200 Tote ließ er auf der 


nach Wiederbeginn des 


ſechs 
nügt haben?“ 


meinen Militärpaß, da ſteht 


hat als wir, 


Unteroffizier 


Die Deutſchen 


Deutſche 
9% Reichs: 2Inleihe 


Preis 984 und Zinſen, 


Wir fordern alle Deutſchen anf, wenigſtens einen 
in dieſen anten und hoch verzinslichen Wertpaptere en des 


anzuüulegen. 
gem offiziellen Breis. 
mehr wert fein: 


Bir verfanfen diejelden in aroßen md Fleinen Beträgen 
Nach Ende des Krieges dürften 
aukerden haben die Deutſchen in Amerika durch ihre Beteifi 


Zeil ihrer@ripernifie 
Deutſchen Reiches 
zur ohi 


dieſelhen bedentend 


qung an dieſer Kriegsanleihe Gelegenheit ihre Liebe fürs alte Heimatland ouf 


pratttiche Weile zu hekunden. 


Halbjährliche Zinskoupons können regelmäßig durch uns eingelöſt werden 


Genane Beſchreibung nebſt Beſtellſchein wird auf Wunſch 
sahlungen 
durdı uniere direften deitichen Banfnerbinditiiaen, 


Mich beſorgen wir Geldaus 


aufs Pünktlichſte. 


Schreiben Sie ſofort 


dentirh 


zugeſtellt. 
Deutſchland 
unſerer Garantie, 


in 
mit 


»der engliich. 


Wollenbevger & Co. 


— 
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SaSalle Str, 


Bankaelchäft 


e Str. 


Ecke Monroe 


Chicago. 


rikaniſche oder als 
eintragen laſſen.“ 

„Geht das ſo einfach?“ 

„Ein Stadtſchreiber iſt doch kein ſo 
großer Mann, für 100 Rubel ſchreibt 
er, was ich will.“ 

„Dann müſſen alſo die Söhne der 
Armen, die keine 100 Rubel übrig 
haben, für die Reichen Soldat fein? 

„Bas find doch die Deutichen für 
fomifche Leute! cd) muß dent Armen 
Suppe aeben, ih muk ihm Brot 
ven, wenn er hunaria tt, oder in mu 
ihm Urbeit geben, aber muß ich mei 
nen Sohn Soldat werden laffen, da 
mit der Arme nicht Soldat zu werden 


Schweizer Bürger 


braucht?“ 


Ich ſah ein, daß unſere Schlußfol— 


gerungen verſchiedeneWege gingen und 
ſchwieg. 


Da war ein anderer Junge, Oſſip 
Baranoff, der nachdem er ſeine 
Schulzeit beendigt halte, ins heilige 
ruſſiſche Reich zurück. Ein Jahr ſpä 
ter ſchickte er der Schuldirektion ſein 
Abgangszeugniß ein und keilte mit, 
daß er mit Rückſicht auf die heran 
nahende Militärdienſtzeit den Na 
men Ladislaus Tſcheljakoff angenom 
men habe, man möchte ihm gefälligſt 
ein Abgangszeugniß auf dieſen neuen 
Namen ausſtellen. 

Auch der hat gewiß geſagt: 
ſind doch die Deutſchen für 
Leute!“ als man ihm ſein 
niß zurückſandte mit 
daß wir Zeugniſſe 
Schulliſte ausſtellen. 

Zehn Jahre ſpäter. 
roff, ein großgewachſe ner, 
triger Jüngling von 18 Jahren, 
berklaſſe. Nur 
und er hatte die Schule 
Da, fur; vor Beginn der Te 
rien, fam ein eingefchriebester Brief: 
Saſcha Joll umaehend heimfommen, 
um feine Militärpfliht zu erfüllen. 

Daß ein WUchtzehnjähriger 


„Was 
komiſche 
altes 

Bemerken, 
nach 


BZeug 
dem 


nur 


In nſerer 


Saſcha Zepi 

be 
noch 
ein Semeſter, 
beendet. 


tam uns ſeltſam vor. 

Die Ferien gingen zu Ende, 
ſchrieb Saſcha, er werde erſt acht Tage 
Semeſters zu— 
rückkommen können, ſeine Militäran— 
gelegenheit ſei noch nicht ganz erledigt. 

Saſcha kam, und ich fragte ihn, 
weil ich auch für nichtdeutſche Mili 
tärangelegenheitenIntereſſe habe: „Sit 
deine Militärſache erledigt?“ 

„Schon“, war die Antwort. 

Dies kurze „Schon“ war ich 
den Ruſſen gewohnt, aber ich 
Genaueres wiſſen und fragte 
dringlicher: 

„Biſt du 


ma 


von 
molite 
ein 


frei geworden?“ 
Det fragte er verwundert, 

bew Ich habe gedient!“ 
„Du Hana doh nicht in fünf oder 

Wochen deiner Militärpflicht ae 


BR 
Y. 
ahr 


haben Sie 
drin, 


u 


„Warum nicht?" Hier 


daß 
ich fünf Jahre gedient habe. 

Er zeigte mir den Paß, und da ſah 
ich, daß Saſcha mit einem Male ſie— 
ben Jahre älter geworden war. 
war es beſcheinigt, daß er mit 3 
Sahren in das rte Regiment * Tiflis 
eingetreten, daß er fünf Jahre zur 
Zufriedenheit gedient und daß er als 
Unteroffizier entlaſſen worden ſei. 

„Die Geſchichte hat ſicher 100 Ru 
bel gekoſtet“, meinte ich. 

„100 Rubel?“ entgegnete Saſcha 
mit einem Tone, aus dem deutlich her 
vorging, daß ihn meine mangel —— 
Kenntniß der Verhältniſſe in Erſtau 
nen ſetzte, „ein Bezirkskommandeur 
macht doch nichts für 100 Rubel. es 
hat 300 Rubel gekoſtet, die ärgern 
mich nicht, das iſt der Preis, aber ich 
bin an einen Gauner gekomen, der mich 
hineingelegt hat.“ 

„Wieſo? Du haſt 
paß Zu 

„Ja, 
fert, als 


m 
Da 


zwanzig 


doch den Militär 


aber er hat 


ich für die 


ihn erit ausgelie 
Ernennung zum 
noch ertra 50 Rubel be 
und dann mar er nod 
nicht zufrieden, ich mußte für d 
fel, die er hineingefchrieben ha 
20 Rubel Schadenerfaß Bezahlen.“ 
Safda war miütend. Ich lachte. 
jind eben fomiiche,_ 


zahlt hatte, 
e Stie 


noch 


Leute! 
Auch! — Händlerin (zur 
Tochter“, die einkaufen will): 
Sie Koch- oder Eßäpfel 
Ich will welche 
Kochen, und geben Sie mir 
noch zwei Pfund Kartoffeln 
zum Wochen!“ 


„Do 
beren 
Wollen 


wb 


haben?“ zum 


alcıa) 


auch 


— — 
Krankheiten 


ber Diäurer, drauentci den, Wiageie-, Yiies 
rei, Dacuie, Leber», Zlajens, Alut- und 
Nerbenleiden, Ahcumatta mus, Vergiftune 
gen, Gefhwüre w. Ant su en werden 
aründlih und ehrenball behandelt. 


gi DH 3t 

Dr. Schwarz, deuticker Arzt, 
3 W. Adams Str., Zimmer 60, 
BDerter Dldg, gegenüber der „isall.. 

Syreditunden: 9 Uhr Wiorgd. bis 5 übe 

Ubends, Eonntags 10 biß 12 Mittags. 


„i2z* 


breitichul: | 


plötzlich 
militäriſche Pflichten zu erfüllen hat, 


da 


— 


Siunnzielle8, 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5.⸗W.⸗Eche La Lalle u. Waſhinglan Ste, 


— 


Chedt Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinisgen 


Grandeigentumsdarlehen 


auf verdefiertes Chicago Grundeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines d Bankgefchäft 
si, 500,000 


—** 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


| woien Sie rei und 
ſelbſtandig werden? 


Geheimniß liegt 
Wörtechen ſparen, ohne de 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
nes Einkommen, tt Reichtum und 

=elbftänbigfeit unmöglih. Bes 

atmnt jet, Euer Geld zu ſparen 
Wie bezahlen 3% ‚Stufen tu 
Spar-Einlagen. Zinſen halb— 
ch guigeſchrieben. 


in dem 
dasſelbe 


tirhrir 
jährli 


North — 
State Bank 


lve. und Larrabee Str. 
en Tamstag Abend von 6—9 Uhr. 


Es: 
Lil 


Nort 9 


Radikalheilung 


— der — 


hwäch L 


plagt dom Satf: 


7 


er sell 


Echte ade, ‚nerbö fe SBerfe 


e Folgen iugendticher Verirrungen gränt- . 
lich im türzeiter Zeit, und Strifturen, Thimoiis, 
Krampfader- und Waſſerbruch nach eine er 


ik 
ncı tethade auf „einen Clan gehei ie | we 


Brivat - linie 


narlen verfiegel* b 
5 

D eutſchen 

137 East 27: Str, 

„Der Zuaendfreund“ ift zu baben int Chicago 


bei Felie Ecrmidt, 1563 Nortb Halited Cfr., 
Gde Nertb Abe imimiion® 


NEW YORK, N.Y. 


Dauerhafte and bequeme Bandagen fin 
Sedermnmn. Damens u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wegner, Mgr 


154 Nord 5. Avenue. 
nase Handulph Strafe. 
Sonutgaas von 9 bis 12 Uhr offen. 


Auch 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte 
derſucht ıniet e 
ſehlſchl nae n 
bei ten: 150 
nod jo bar 
haitor y 


ode ev Arsneien Euch nicht helfen 

en Heilmittel, die Jeltei 
geheimen Kranf 
die m gillen T 


en 
genden 
r t u. 2 Turiren 
igen Fälle bon gel 


friedenitellendcs 


te Schachtel, 5 für 2.50. 
tel find nırr bei uns zu haben. 


3 ehl es Deutſche Apotheke, 


Süd State Straße, Chicago, Ill. 
tiv. ſtlondi 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
* rg Schmerzlhos. Erfahre 
sahynärszi jerle Breife, fo niedrig mie 
! Kronen 83 Dis 34, 
Whalehbone 

Zähne 


35,5 


unteriurmt, nusgezuse, nereie 
Alle Arbeit fiir 10 Jahre garantirt. 
Dentich geſprochen. 


Die of 


179 


a { e 
Volles Sct 
Sahne 


3üähne iret 
nint. 


"UNION DENTAL CO. 


21 Subre etablirt. 
108 S. Babaſh Ave, E-W.Ere W tabaiy 
und Ban Buren Str. — Stu indem: Zugl, 
Sorm, bi3 9 N0D3, Eonn taa3 9— 3. 
fondift 


ne. 
8.00 


— — — 


— — — 


. Zu. Gutlege of Sieroponıe und 

ei e Klinik Orthupodies, 1321 N.Glart Str. 

R ußleiden behandelt, 9;:30 Vorm Iima3 bis 5:3! 
——— 3. Freillinil: Mitiwon v1 

| Steitaa Abend Saln*2 


— 
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Leſel die „Abendpoſt“ 


M ontoa 





Son Wibert Weiße. 


Qua 
vielen Ueb 
April brachte, gehört auch die 
der ſtimmberechtigten 
Frauen an der Wahlurne! Viele Um 
e müſſen zuſamme n gewwirft ha 
ben, ım | ein io große s Frauenv 
„herauszubringen 
Grieshub et r: Geaviß! 
bei der Mahl Vieles auf 
wofür die —— ein eben 
wenn nicht ein größeres Intereſſe, 
die Männer, _ mußten. 
Sharlie: Von einem 
— — wurde eine Freund 
meiner Frau, Mes. Zangapfel, den 
Stimmkaſten getrieben, nämlich 
der Rache. Mit der Ausübung 
Bürgerinpflicht wollte ſie ihren 
gehörig — ‚md gleichzeitia em 
pfindlich itrafeı 
Gries! 
ſtehe. Mr. Zangapfel 
Gegner des Weiberſtin 
Gh C 
te er ilt ein 
* 


Betatigung 


tn 
ſtand 


Es ſtand 
dem 
ſo 9 roßes 


ai 
aanıı 


an 

bon 
ihrer 
Mann 


Aha! J 


N 


9— 


IUDeT: 


sch ber 
it ein eifriger 
1 nred [3, UND... 
m Segen 
Befiin 


artiı (einfullent DI: 
vorter 
UL RB en. 
iv ohl J 
ihm M 
ſchlug, 
30 ingapfel iſt, oder vie lmehr 
— je 

murde nicht müde, in der 
icht eit und ın feinen mehr oder 
er Stillen vier Wänden das —8 
Sweitzers zu ſingen. Am frühen Mor 

des Wahltages drängte er ſeine 
Mirat rella chen und zwar noch che fie 
das rrithitiid bereitet batte, nach dem 
Wahllotale zu geben und verfprad ihr, 
in ihrer MUbweienheit, zur Belohnung 
und als dankbarer Barteiaenofie, die 
obligaten Frübltüds = Biscutts zu 
baden. Aber bevor er noch bie tleinen 
Huchen ordentlich verbrannt hatte, war 
Diirabella jchon wieder alücftrahlend 
zu trück. „Zangapfel,“ rief ſie, „jeht bin 
ich „iewen“ mit Dir! Ich muß 
Spott und tafel mit Diejer 
„Kiepe“ herumlaufen, weil Du, 
Geizkragen, zu 


„oy 


zen 


zum 
alten 
filziger 


9 Spef 


fein Geld 
neuen Diterhut 
wollteſt! ich 
Deinen 
ſeinen 
Meine 


Zur Strafe dafür hab 
meine Stimme nun nicht 
Freund Sweiher, ſondern für 
Gegenkandidaten abgegeben. 
Rache iſt geſtillt! .... 

Lehmann: Un 
ooch befriedigt! 

Duabbe: Haben Sie etiva 
für Ihompion asittimmt, um fi 
der Wirs. Lehmann zu rächen, weil 
Shnen Die zu ſchaffung 
Sommer 9 
von 50 Cents nicht bewi 

Lehmann: 

Rache habe ick 
Thompſon jeſtimn 

jen häusliche 
Quabbe (zwiſchenruf 
Nee, nie nich. Ick habe 
tiſches Jewiſſen belaſtet 
blikaner wählen —— 
Sweihtzern 


für 


auch 
an 
ſie 
einer neuen 
orderliche Summe 
} 


Bu 
SL 


art 


ki 


1*. 
l 
* 
L 


ne 


uk, 


023 


&, 6 


wei Bel 
ſen Er wählu ing das 
n groß e Hoffnung Te 
rigen ein aanz neit 
in alle die Verſp rechung 
Wahlkar mpagne gemacht, 
wäre 
gewa iblt 
yen Sinai 


e 


und aud 
Menia: 
n, e 
erfüilt 
beite Bür 


BI 
er 


Y 
dei] 
tun 
Ueb 
wei 
ir 


ungefähr der | 
r Aar 
——* 


ſch 


10) 


Bon jträfliden Ehrjeiz 
dat Sweiter jeivagt, meine 
at eher bei der Vorivahl in dar 
‚und der Teufel bat ibn 
änbtice Vorhaben jehol 


Seele! 
Be. 


: hr Uerger auf Siwei- 

doch längit gelegt hadeı 

ja bei der Hauptwahl 

sreingefalle en, ala je ein 

per auf den Bürgermei— 
im Rothaufe geipit hat. 

nann: Sott fei Dant! Et 

eine jerechte Verjeltung. Aber 

felbjt die uff der Dauer 

Anfang is mal jemadht, 

die Nauswimmelung meines 

doch ſchon die 

der Dynaſtie Har 

dere weiter 

Chicago 


35 
ur 


wat tan 
helfen ? 
un mit 
Freundes 
rt an der 
riſon 
hacken: Wat aber ſoll 
werden, wenn dieſe Dynaſtie mit 
Stumpf md © ıusgerottet ift und 
agos roßer Bürgermeiſterſtamm 
der Harriſons erlöſcht? 

Kulicke: Was meine 
Lah iſt, die Drugſtorewittwe, 
es iſt ſehr funnig, daß 
ſchrecklich vonT 
wo er doch 
vielen Dſchermäns 
tholic Klergie m 
menfolf3 gehabt hat. Beleids 
er bluh und arten voren, er 
in feinem Dfficeterinin Chicago 
pruhven, ſo da fein Chica 
er nächften Sommer von jeiner Vefeh 


iſt 
Wurzel 
jeleai werden 


aus 


Chie 


Siſter-in 
die ſagt, 
der S weitzer ſo 
Ton verhbammiticht 
= ort Die 
‚die fa 
Wim 
das hat 

will 
im 


iſt 
u, uppe von 
N 
ri) 


meiiten 


Die 


acid 


ja, und zu den! 
erraffyunaen, Die uns der 6.! 
itarfe | 


orum | 


Spiel, 
I >. 
mut porn 


einem | 
fiir mich heraustüden 


aper, ivenn | 


jüen retuhr Tommt, feine einene Ziitte 


wieder refoaneifen tann! 
rieshuber: Thompſon 
Smetber im ſchönen Verſprechun 
mindeitens die Stange gel 
Stimmae fallen aber 
mehr berein und mählen 
feine Kandidaten 
den metlten Honta um's 
und uns die beſte Zukunfts 
jacht. Dieſer Schnu indel, auf 
unſere Bürgermeiſterkandida— 
ten, hauptſächlich aber die beiden Hr 
riſons, Vaier undSohn, früher reiſten, 
och reiſen, iſt zu alt 
' Diefer auch heuer 
allo aud 
nur wenig 
Ausfal 


6 hai 
u 
J 


V 


en 


14 


- 


dara 

ruch 
weil 
Maul 


hsyr 
viiı 
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2 met 
a 
- 


an veg gen 


uns 
chmiert 


ment, 
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Iia 
den alle 


mehr 
Mumpib 
oder DO 
ı eritaunlichen der 
hrswahl von 1915, die in ber 
Geſchichte der lokalen Poli tik Chicagos 
teine Para llele beigetragen 
rlıe: € 
uch i ı Der 
pie im erften MAugenblide voll 
Ipir a 
en wir, daß 
ßen Wunder, jo 
auffali enden 2 
die wir leicht eine 
In dieſem Falle 
ſein vernichtendes 
ſompſon ſeinen „Land 
rgleichen lediglich dem 
Fawohl, dem Unverſtand. 
lerbt ewia findiih; und 
wenn dieſer Goetheſche Ausſpruch im 
Allgemeinen richtig iſt, ſo paßt er 
Janz beſonders auf das amerikaniſche 
Volt, namentlich wenn es ſein ſchönſtes 
Recht, das Recht, ſeine Obrigkeit zu 
küren, ausübt. Kann es rt etivas 
Kindilcheres aeben, als daß es bei die 
jer llevuna bisweilen, Iote es am leb 
ten Dienitan bei der Munizipalmahl 
in Chicago aejhah, nationale Bolitit 
mit jtädtiicher ‘Bolitif in einen Yopf 
wirft? Schnierzt es den Steuerzahler 
ettva weniger, ivenn feine jauer ber 
dienten Grofchen von einer jpikbübi 
Ihen demofratifhen Verwaltung ae 
toblen werden, als ivenn das Geichäft 
bon einem republifaniichen Stadtober 
baupie und den dDiverjen, ebenfalls der 
G. P. angehörenden Nebenhäup 
tern beſorgt wird? Und würden wir 
als Bürge uns gg ebenio über ei 
nen tiſchen wie einen republi 
kaniſchen yor 2. ıen, wenn unter 
feiner loss Chicago zu einem 
„Spotleß Toon“ werden die Ge 
tab bejeitiot würde, daf in 
Surdinenbüdhlen auf „Street 
Cars“ genannt, 
räubern niedera 
pliindert, 
und —aſt 
treibenden, 
gern cuf nächtliche 
bloß joce cauſa krumm 
flagen werden könne 
fol ite alfo ebenfo menia mie 
öſe Slaubensbefenniniß bei de 
Fung eines Kandidaten für oder gegen 
ibn in die Waafchale fallen! 
N Es 
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und geſchieht 
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vor einer 
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Fiasko un 
rutſch“ ſonde 
Unverſtand. 
Da 


2093 Volk 
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Shmerzi 


en 
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und 
z wir 
Rädern, 
erſtickt, von 
eſchlagen 

ſern 
leaſt 


den 


Wa \ 
Auldrta 


but not 
8 2333 
bolizeilichen 


hen 
vuwil 


ſch win: 


eben 


„als Knüttel zwiſchen 
wählte einen republikaniſck 
irgermeiſter, weil ſich der 
Präſident und ſei 
zländiſche Ponñut unbeliebt ge 

te. M handelte 
tändig, wie ein Geſchäfts 

: einen Bewerber um eine 
Gtertitelle aus der Office jaat, 

m feine Frau am Morgen beim 
en Durch Verweigerung des Ab 
stufies aeü 


irgert hat. 


Die 


beinofr: 


ı Kadınet dur 
kan alſo eber 


ii. 


Ges 
alſo 
ſeines Glau 

der Prügeljunge geweſen, 
chläge für die Dummheiten 
nationalen Sünden 

Partei einſtecken 


betrachtet, 
M— arty 


sn rar 
ei ul 


urert 


Rekla 
erwartende 

bei allen ſeinen 
herumſchleppte 
lung am Rat 
verſprach, kann er 
ling Wood“ zer 


ſparſam 
Stumpreden mit 
und nach ſeiner Erwäh 
hauſe anzubringen 
jegt rubia zu 30 
baden laſſen. Inſchrift auf der 
Tafel lautete nämlich: „Hier wird 
nicht gepumpt!“ Jetzt ober fa er 
pumpen, daß der Stod fprikt, und 
braucht Jich desiwegen nit im Gerina 
ten zu aeniren. Durch die 
aung der arofartigen Bondsanleihen 
mit dem „Heinen“ Vice: ihm der 
Konfens zum Schuldenmacen für alle 
mödalihe Ywede erteilt. Der reiche 
Sportämann, der von Nuaend auf da 
ran gewöhnt ilt, das Geld fliesen zu 
Iofien, wird Jiyer von diefer Erlaub 
niß den ausgiebigſten Gebrauch ma 
chen! 

Yehbmann: Bei dieien republife 
niſchen Landrutſch ſind ooch pille de 
mokratiſche Stadtratskandidaten ver: 
ſchültt jeijangen, wo ſo'n Unjlück nich 
erwarteten un ooch nich verdienten! So 


Verwa tı un 
Sich 


n 
Y 


„Rind 
Mio 


ir 


nn 


(Senehmi 


il 
tt 


‚der bei der janzen IInterwelt der Weft 


balten. | 


haben. | 


Politit Phänomena, 


Bonntagpeh, Chinage 


feite und der Polizei rühmlichft be- 
fannte ‚Saluhnteeper Grogan. Der 
Mann tit mich von Herzen leid, denn 
er hat bei den Coofen nadh'p Stadtrat 
Inich bloß fein politifches Sadowa ae 
| funden, fondern nebenbei op&) noch ſei 
ne Schhanfierechtiafeit verloren! Mat 
aber mein jutes Herz Tehr freut, is, det 
e3 unfere tolorirten Mitbürjer endlich 
jelungen is, einen bon ihren Aulör als 
| Wertreter in den Stadtrat zır enden. 


Charlie: Darin fehe ich doc für 
einen werken Menfchen feinen Grund, 
th Tonderlich zu freuen. Selbit wenn 
er nicht von Waffenvporurteilen befan 
| aen ift, muß es ihn dod) peinlich berüh 
ren, wenn er einen Schtwarzen im 
| hen Nät der Stadt fiben fieht. 
Lehmann: da fafle die 
jan, annerijd uff und mar 
| Blafter, imo eine mitleipdije Vorſe 
uff die friſche Wunde der ſchwarzen 
Bevölkerung von Chicago jeſegt hat! 
Die Freude über der Zulaſſung eines 
kolorirten Krippenfreſſers- zu der 
Stadthalle wird den Schmerz lindern, 
| mo jeder mafchechte Neaer über die Nie 
derlage Jadjohnfons empfinden muß! 
Jack Johnſon., Champiagnon der 
Welt (QOQuabbe: Champion, meinen 
Sie), der größte Mann, wo je eine 
ſchwarze Mutter jeboren, wo als Boxer 
Chicago berühmt jemacht hat, wie das 
Schlitz'ſche Bockbier Milwaukee, Jac 
Johnſon 
Kulicke (unterbrechend) Drei ob 
mit deinem fuhliſchen Ronfens! Ich 
bekomme ſick und teierd davon. Wir 
haben jo viel über den Wahr tab 


Do 


sache 
als em 
buna 


der 


de 
ux 


iu 


Charlie: 
Maf! 


in 


Heute nicht! 
Wir ſind doch wegen 
Unterhaftunastt off 
men, alternirexo, d. $. 
Woche über die Aubere ‘ 
Ereigniſſe des Krieges, i 
über die innere Politit ſonſtig 
intereſſante Themata zu debattiren. 
Grieshuber: Allright, mache 
wir Brina’ uns die Karten! 


Nächſte 
Ueberfluß 
übereingekom 
in der einen 
Politik und die 
inder anderen 
und e 
h 
> hicht. 


QCui 


Zür die Rüde. 


Badobitjuppe mit Alöh 
be Man kocht 1 Pfund gemiſch 
tes Backobſt ganz weich unter Hinzu 
fügen von etwas Zucker, Zitronenſchale 
und Waſſer. Iſt das Obſt ganz brei 
weich gekocht, dann ſtreicht man es 
durch ein großes Sieb und ſämt alles 
mit etwas Kartoffelmehl an. 
man etwas Aepfelwein oder Frucht 
ſaft, ſo gieße man ſo viel zu, der 
Geſchmack wenig neben dem Backobſt 
zu fpüren ift. Man kocht die Suppe |; 
auf und leat dann folgende Klößchen 
hinein: Man weicht geniigend Semmel 
in Milh und drüdt fie dann aus, 
rührt fie mit 31, Unze (auf 4 Sem 
melmeden) feingeitoßenen, abaeichälten 
füßen Mandeln, 1 Unze Zuder, abae 
tjebener Zitronenschale, 1 Prife Salz, 
2 Giern und einem Xoffel voll Sahne. 
Aus dem Teiq formt man tleine Löf 
felfnödelchen, die man auf der Suppe 
gartochen läßt. 

Brübmwürftden 
Tunke. gelb gewordenem 

Schweineſchmalz läßt man reichlich 
— Zwiebeln und ein paar Löffel 
Mehl gelb werden, vertocht dies mit 
Waſſer zu einer ebenen Tunke, die mit 
Salz und etwas Paprita gewürzt und 
gut abgeſchmeckt wird. In dieſer 
Tunke müſſen die aus dem heißen 
Waſſer genommenen Brühwürſtchen 
noch ein Weilchen ziehen; ſie werden 
in erwärmier Terrine angerichtet. 

Gedämpftes chweine 
fleiſch. Ein Stück nicht zu fetter 
Schweinskamm wird entweder erſt mit 
ſiedendem Waſſer aufgekocht, mit fri 
ſchem Waſſer gelühli, ab net und 
in gelbgemachte Butter gelegt. Wäh 
tend 005 Anbr ralens beitreut man es 
t Pfeffer und Salz, gibt 1 bi3 2 
ganze geichälte Kleine Ziviebeln, ein 

orbeerblatt, ein Stüdhen Zitronen 

chale, 4 zerquetſchte Wachholder 
en und eine kleine Meſſerſpihe fein 
ß dazu, ſtreut ein bis 
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3 bis 
Deer 
eitopene Nelken 
Löf 

ſer u 
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das 


sr 


Uri, 


1 [ Meht karl 
ıd milden 

eiwas 
weich 
Am? 
d 


Dj 
wei 
* 
I 


tel 
I Eſſig oder anſtatt 
Weißwein dazu, 
dämpfen (wo 
nicht zu viel 
weil beim ſpä 
bünn 
da 


Fleiſch 
bei man acht gibt, 
Flüſſigkeit eir 
teren Zugießen oft Sauce zu 
wird) und rührt die Sauce, wenn 
Fleiſch weich genug iſt, durch ein Sieb. 
Man kann ſie mit etwas in Butter 
braun geröſtetem Mehl oder mit etwas 
Kartoffelmehl verdicken und muß 
gut abichmeden. Sie farm nad Be 
ben pilant ürzt werden. 

Schweinebraten. 
feine Keule bon un« 10 
Pfund iit einer größeren borzuziehen. 
iit nicht ratfam, Die Keule, um 
einen fleineren Braten zu erhalten, zu 
teilen. In einem Stüd jehr ichnell 
und faftig gebraten, jchmedt jie am 
beiten: dazu ift ein quter und heiße 
Dfen ein Haupterfordernih. Die Keule 
wi ird aebrüht und die Schwarte mit 
einem ſpitzen Meſſer in — oder 
Streifen eingeke Rachdem der 
Braten mit der — — die 
braun und knuſperig werden muß, 
nach oben in die Pfanne gelegt iſt, 
wird dieſelbe halbvoll mit kochendem 
Waſſer gefüllt, unter Zuſatz von 
1 Löffel Salz. Unter öfterem Begie 
hen und event. Nachgiehen von Wu ılier 
hbrät man bei auter Hibe 3 bis S1. 
Stunden. Sollte die Arufte zu Topnell 
bräunen, bedecht man das Fleiſch 
mit einem Bogen eingefetteten 


ap 
ıdampft, 

* 
ul 


112 
[te 
no 
geidu 


Fin⸗ 
Eine 


Jefähr 


geſal 8 bis 


58 


rbt. 


ſo 
Papiers. 
Sur Sauce wird aller — von Au 
Pf 
mit etwas Karioffeimehl ——*— 
durchgejeiht zum Braten aereicht 
” apftuchen oder Bundluden. 
- 1 Pfund Butter mit 8 Giern 
Schaum aerübrt, 1 Tafje quter, füher 
Rahm, worin man 6 Ungen Suder 
hat verichmelzen lajien, einige Löffel 
Rofen- und Orangenblütenwailer, ba: 
Abgeriebene einer Zitrone nebſt etwas 
Muskaktblüte, 6 Loffel aute Hefe und 
2 Pfund feines Mehl werben red qut 
dutheinander gerührt, 1% Pfund | 


und 


Au 


‚toladeng 


‚und 


ira af Eee > ve 


— N 


Ge Behos. —— * 1915. 


große, 1 Pfund Heine Rofinen, 4 Rofinen, 4 .&r. 
Aitronat” und 14 Pfund klein geiähnit- 
tene Mandeln dazu getan. Eine hin: 


\längliche große Form wird mit Yutter | 
\qut, jedoch nicht zu fett, ausgeftrichen, | 


mit aehadten Mandeln ausgeitreut, 
der Teig hinein aetan und langfam ge: 
hen laffen. Noch ift zu bemerten, daß | 
die Form nicht über die Hälfte ange 
füllt, neh auch der Kuden, während er 


‚aufgeht, von der Stelle gerüdt werben 


darf. Auch öffnet man die Röhre 
während des Budens nicht gern, nod) 
iveniger verrüdt man den Kucen, 
denn dieſer wird dadurch entmweber 
einſinken, oder dochh den gefürchteten 
„Waſſerſtrich“ bekommen. 
Haſelnußtorte. 


ab und zerſtößt ſie im Mörſer mit vier 
ganzen Eiern nicht allzu fein und ver 
mifcht fie dann mit !. 
Suder, 
Sitrone und 10 bis 14 
Nun rührt man die Maffe eine halbe 
Stunde lana, mild Unzen 
Mehl uͤnd den ſehr ſteifen Schnee von 
10 Eiweißen darunter. Sodann gibt 
man alles in eine gut gebutterle Form, 
die reichlich mit Mehl beſtreut iſt, 
bäckt es bei guter Hitze. Wenn 
Torte ertaltet iſt, 
durch, ſo 
die mit Haſelnußereme gefüllt werden. 
Hierzu ſtößt man 3 Unzen Haſelnuß 
ferne mit 2 Xö 
fein, Schüttet fie in 14 
fochende Milh oder Sahne, 
und läßt fie 1% 
alles durh ein Sieb, 
feinen Zuder und 1 
Scufenblafe oder 1 Löffel aufaelöftes 
Selatinepulver dazu, ftellt die Mafle 
auf. Eis und rührt fo .lanae, lie 
anfänat fteif zu werden. Hierauf ber 
mifcht man fie mit 1%, Quart Schlag 


Quart 


deckt zu 


gibt Pfund 
Unze aufgelöſte 


bis 


ſahne und ſtreicht dieſe Creme auf die 


untere Tortenplatte, deckt die obere 
darauf und glaſirt die Torte. Aus 
alaſirten Nüſſen wird nun eine Traube 
auf die Torte aeleat, die Blätter wer 
den aus einaemachten Bohnen herae 
stellt, die Stiele und Ranten aus Cho— 
up. 


— 


⸗ 


Die Taten unſerer Kriegsmarine. 


is zum Beginn des Unlerfeebovis 


ab polfErdmann 


Menn man die gewaltige 1leberle 
enheit an Macht in Betracht zieht, 
iiber die die feindlichen Gtanten an 
Seefrieasmitteln verfiiaen, fo muß 
man anertennen, daß unjere Flotte 
bisher alles, ja mehr aeleiftet hat, als 
man erivarten fonnte, Biöher hat nod) 
fein britifcherDreadnougbt 98 aewagt, 
feine todbringenden Grüße gegen ir 
gendeinen Punkt der deutihen Külte 
zu richten, der deutſche Küſtenſchutz iſt 
alſo ein vollſtändiger geweſen, wos 
man vom engliſchen nicht behaupten 
fann; die Oſiſee iſt, ſoweit die deut— 
ſche Machtſphäre reicht, für die See 
fahrt frei, die Nordſee, ſoweit ſie im 
deutſchen Hoheitsbereich liegt, eben 
falls. Deutſche Kriegsſchiffe haben 
ihre Granaten gegen militäriſch wich 
tige Plätze in Rußland, England und 
das toloniale Frankreich gerichtet, 
deutſche Unterſeebote beunruhigen in 
ſchwerer Weiſe den feindlichen Handel 
in den enaliihen und franzöfifchen 
Gewäſſern. Gleich bei Musbruch des 
Krieges bewies unfere Frlolte, daß Tie 

1t erii einer lanadauernden Mobili 
firung bebürfe, jondern aud) bei über 
raſchend hereinbrechenden Greianifien 
ſofort ſchlagbereit ſei? denn ſchon am 
2. Anguſt ſchoſſen die beiden kleinen 
Kreuzer „Augsburg“ und „Magde 
burg“ den ruſſiſchen Hafen Libau in 
Brand. Gleich darauf kam die Nach 
richt von der Beſchießung der algeri 
ſchen Hafenſtädte und Truppentrans 
poriplätze Philibpeville undBone durch 
die Kreuzer „Goeben“ und „Breslau“ 
am 4. Auguſt, und von dem kühnen 
Durchbruch der von den engliſchen 
franzöſiſchen Geſchwadern ver 
folaten umd im Hafen von Meſſina 

ſſermaßen blockirten beidenSchif 
dann in Dardanellen ein 
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„UN 


nict 


die 


tleinen, als 
ienſt unſerer 
Bäderdampfers 
an der Themſemün— 
Auguſt koſtete die Eng 
ihren kleinen Kreuzer „Am 


des 
den D 
getretenen 

Königin Luiſe“ 
dung am 5. 
länder 
— 
Mitte Auguſt machten deutſche Un 
terſeeboote eine Ettundungsfahrt nad) 
—— Küſte, bei welcher Ge 
t „U. 15“ verloren aing. Aber 
liſche Eindruck, den dieſer 
Vorſtoß WE U.:Boote in England 
machte, fonnte durch den Verluft nicht 
aufge und fpätere Ta 


Vernichtung 
Minenleaer in 


. . 
sy) rıyp9 


KOTIIK 


“ 


DEI 
j 
legen hei 
ne n 
Der mer 


hoben u 
ten diejer gefährlichen Waffe jorgten 
dafür, daß diefer Eindrud erhalten 
und vertieft wurde. Für „U. 15° 


Baitor 
Kneipp 
"alucheil: 


20-22 SüdStateSitr. 


Bir furiven went andere tchlichlagen. 


Nervofität, Wallfıcht. Ders 

I rebs, Waifers 

ofcler —* Serzleiden, Chi ndfuct, 

ung, Sit, Austhlä ige, Tırmor&, Pla« 

ib, Eptlepfie, Magenleiden, Neuraitber 

nie, Sümorrboiden, Ecsema,nerböfe erfhöpfuna, 

Natenmarfalä ihmung, &itbma, Fettlußt, Geis 

fteöfranfheit Darmlatarcb, Wleihlucht, er 

fhmollene Adern, Geitwüre, Ablzeife, Leberlei» 

ben, Lungen. und Nierenleiden, Geihlehtälrant: 

beite: Brauenfrantheiten unb * auberen ſo⸗ 
genannten unheifbaren Krankheiten. 


Keine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Die Anſtalt iſt neu und höchſt elegant. 
Wir machen Euch geſund; retten und 
verlängern Euch das Leben. 


Konfultation it frei. Unterfuhung Poftet wichtä. 
Seit 9 Iahren Geitekend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 
©. Marend Rothihild, Mt. D-. 9. D., Direltr 


Offen 9 bis 5. Eomntagd u. Geiertags 9 bis 11 


| 


\. Pfund | 
Hafelnüffe reibt man mit dem Turhe in ein hikiges 
| „Ariabne”, 
‚ Bfund feinem | | itete, 


der abgeriebenen Scale einer | 
(Fidottern. | 


beited | 


und neue Seefrieasiwatfe, 
bie | ober beifer Tauchboot, 

fchneidet man Tie|aen Beweis feines hoben militärischen 

dab zwei Platten entftehen, | Wertes erbrachte. 


Stunde zieben, ftreicht | 


an! 


rahm unfer Heiner Kreuzer „Straß: 
burg“ am.18. Auguft Rache, indem er | 
unter der englifchen ‚Küfte ein engli= 
fches linterfeeboot in den Grund) 
bohrte, während der Kreuzer „Stral=' 
fund” fich gleichzeitig mit enalifchen 
| Zorpedobooten herumichoh und meh- 
rere davon beſchädigte. 

Am 27. Auguſt geriet unſer kleiner 
Kreuzer „Magdeburg“ in der Nähe 
der Inſel Odensholm bei Nebel auf 


| 


Grund und wurde pom Kommandans | 


ten in die Yuft geiprengt, um ihn 
nicht in die Hande der Rufen aelan- 


gen zu lafjen, und einen Tag päter | 


famen beutjche fleine Kreuzer und 
Iorpedoboote bei Helgoland mit weit 
überlegenen enalifihen Streitkräften 
Vorpoflermmefecht, das 
Trlotte Leider . die Kreuzer 
„Köln“ und „Mainz“ fo 
ohne daß die Engländer einen 
Sciffäperluft zu beflagen hatten. So 
Ichwer diejer Verluft auch vom deut 
ſchen Volte empfunden wurde, ent 
nabm es aus diefem Stampfe doc die 
Gewißheit, dah ein kühner Offenſiv 
geift in unferer jungen Flotte lebe. 
Um 22. September war es, als die 
das Unterſee 
den bollailti 


unsere 


)" 


u unter fa 
pttänleutnant Dtto Wedbigen bohrte 
| binnen wenigen Stunden drei arohe 


ffeln füher Sahne recht | enalif che Banzerfreuzer in den Grund. 
gute 


Inzwiſchen war bekannt geworden, 
daß auch der Verluſt des kleinen 
Kreuzers „Pathfinder“ anfangs Sep 
tember nicht einer Mine, wie es an 
fangs hieß, ſondern unſerem „U. 21“* 
zum Opfer gefallen ſei, und nun war 
dieſe neue Waffe, von den Engländern 
in begreiflichem Aerger „die Peſt des 
Meeres“ genannt, mit einem Schlage 
das Element in unſerer Flotte gewor 
den, auf das das deutſche Volk die 
größten Hoffnungen für den Seekrieg 
ſetzte, vor dem unſere Feinde die größ 
te Sorge empfanden. Und dieſe Em— 
pfindungen auf beiden Seiten haben 
fi unfere unübertrefflichen U.-Boote 
durch ihr weiteres Wirken zu erhalten 
gewußt, 

| Sinen Tchönen Erfolg hatte aele 
gentlich eines Vorftohes. wieder 
11. Ottober am Einaang zum Finnis 
ſchen Meerbufen den ruſſiſchen Pan— 
zerkreuzer „Pallada“ 
konnte. 


Zähne zu ſpüren. Am 17. Ottober 
ſandten weit überlegene britiſche See— 
ſtreitkräfte nach hartnäckigem 
= der 


„S 119* 


Der 


in die Tiefe. 


November bradıte unferer 


verfenfen | gangenen, der nach) tapferer 


STORE FOR EVERYBODY, 


HILLMAN 


STATE@WASHINGTONSTS 


Eines Fabrifanten Neberichußlager 
von ungarnirten Hüten 


Wir Fauften von der 
kanten ſehr feiner Sitte, 4,7 
jie im Yager hatten. Die 
Facons und werden für 
Mode jein — 
rer Krembe, 


ßen, und Schäferinnenfacons 


Worthington Hat Manufacturing Co., 
00 ungarnirte D 
Formen ſind in den beliebteſten 
den Reſt der 
wie Sailorhüte mit fünfzölliger oder kleine 
je nach Belieben. Capothüte in mehreren Grö 
in mehreren Größen. 


Fabri⸗ 


reßformen, die 


Saiſon in höchſter 


Dritter Floor 


Bradtvolle genähte Demp Hüte zu 89c 


Ste Sind jehr dicht aenabt 
trojen-, Kapot- 
Zuſammenſtellungen haben 
weiß und ganz ſchwarz — 
blau, Armeeb 
Auswahl unter allen, zu 

Eine rieſige Partie Sailors, ſehr 
kommen in Schwarz, Weiß,? 
dervolle Werte, ſpeziell markirt zu 

8*2.00 und 82.50 Werte in Sailors, 
mit berfchledenen Krempen und längli 
chen oder runden Kronen, She ee eh 
und Bofes; die Tyarben fommen in Weih, 


Schwarz, Braun, Mearines Pre 29 
” 


Armeeblau, marfirt zu 


in dei beltebteiten Racons, 
und Schäferinnenbüte, 

weiß und ſchwarz, ſchwarz und weiß, 
Ihr könnt dieſelben auch in Navy 
lau und Braun haben. 


große 
Braun, Marineblau und Armeeblau, wun— 


wie Ma— 
und Ihr könnt ſie in den neuen 
ganz 


Ic 


Shepherdeh, diefe 


$1.15 


Straußenfedern find momentan von 
er Haffiaen Bußmacern an Drekbüten 
aezeiat, gemacht aus echten männlichen 
Straußenfedern garantirt perfekt, 


20 Zoll lang, *3. 95 Werte 1 45 
. 


jpeziell zu 


Ihr 


Morgen habt die 


Sorte Pokes und 


39e importirte Daiſies, We 


Sehr große Bunde von hübſchen, mittelgroßen, importirten Gänſeblümchen, in 


all den gewünſchteſten Farben. 
Bund wert, 


Admiral 70 Seemeilen mweilnord 


Diefe Sänjeblumen find wirklich 39c das 
Ipeziell marfirt für den morgigen 


weit= | 


ih Helgoland abgebrochen wurde. Die! 


ein  deutfche Marine hatte bei diejem Ge=| 
deutſches .-Boot („Il. 26*), dos am fecht leider den Verluſt des 


Fe 
freuzers „Blüchers“ zu beflagen, 
Ihmwächiten unter den vier in See u 
Gege 


wehr ſank. Die engliſche — 


Aber auch wir bekamen Englands hat bisher noch jeden Verluſt auf eng— 


liſcher Seite in dieſer 
Abrede geſlellt, wie ſie 


Seeſchlacht in 
ja bisher auch 


Gefecht noch immer nicht den Verl uft der „Au 
holländifchen Küſte unfere dacious“ 
Torpedoboote „S 115,“ „S 118“ und aber einwandfrei feſigeſtellt ſein, 


Es dürfte 
daß 
die britiſche Marine in dieſer See— 


ſchlacht einen modernen Panzerkreuzer 


zugegeben hat. 


Flotte einen der Unglücksfälle, wie ſie Und drei Torpedobootszerſtörer verlor. 


in jedem größeren Seefriege wohl jede 
Flotte heimzuſuchen pflegen: 
Panzerkreuzer „Yort“ lief am 
vember unverſehens auf eine 
Mine und ſank ſofort. Am 


4. 


No: 


D 


u 


beichoffen Marmouth. 


deutfche zur Abwehr des 
gleichen lichen 
Tage machten deutfche Kreuzer einen | uns Jo mweit porgefchritten, t 
Vorſtoß gegen die englifche Küfte und! genmaßnahmen 
amit erhielt, tonnte. 


Inzwiſcher 


* 
| 
} 


I 
} 


iparen Die von umjerer) __ 
unfer | Marine in aller Stille, aber mit gro- | Allen 8 


kem Eifer getroffenen Vorbereitungen | — 


heimtücifchen 
VE — gegen 
daß ; 


gefchritten 


der Glaube an die Unverlehlichkeit des uns auf die Knie zu zwingen drohte, 


britiſchen Bodens den Todesſtoß. Lei— 


der verloren wir am 23. November ei— 


nes unſerer vortrefflichen Tauchboote ſollte, ganz 


„U. 18“, das von 
vernichtet wurde. 


den 


Sorgen feſtſtellen, daß deutſcheTauch— 


Engländern Tirpitz ſchon Wochen 
Im Uebrigen aber kündigt hatte, auf eine bis 
mußten Engländer undFranzoſen mit Seegeſchichte noch 


ſollte nun gegen England ſelber ge— 


eng⸗ 


zu Ge— 
—* 
Die Waffe, mit der England angenommen für D Dentſch land, $ 


richtet und der verhängnißpolle Stoß! 


wie Stuatäfefretär 


vorher 


* 
* 


nicht wi 
Art durch die neue Unterfeebootmwaffe 


'boote, unbefümmert um die britiſche und durch Minen geführt werden. Zu 


„Seeherrichaft“ 


Dielten fich die englifchen Großfampf 
Ichiffe in ihren Schlupfwinfeln ver- 
borgen, und außer jehwerfier Schika 
nirung der Neutralen war von enali 
Icher Seeherrfhaft in der 
nichtö zu merfen. 
unfere Flotte, 


weitaus größten Teile beherriche, in= 


i in größerer Zahl im rä ichſt wurde die franzöſi iſche 
Kanal und an der ganzen engliſchen und Weſtküſte von der deutſchen 
Küſte auftauchten. Um jo forafältiger miralitat ala Gefahrgebiet der 


Nordfee bruar die Gewäſſer ringsum 
Dafür zeigte aber britannien und 
daß ſie die Oſtſee zum des geſammten engliſchen Kanals a 


Ad 
neu 


tralen Schiffahrt warnend bekanntge- 


geben, 
direkt weltgeſchichtliche 


eltge Bekanntgabe 
des Admiralſtabes, 


die zum 18. Fe— 
— 
scla einſchl —* 


Irla 


nd 


Krieasgebiet erflärte und für den 


dem fie am 18. November den Hafen Handel jperrie. Mit diefem Zeitpuntt 


bon Libau zum 3 zweiten Male beichof bat für die Seekriegführung 


unſerer 


und ihn nach Zer ſtörung der wichtig⸗ Heimatflotte ein völlig neuer Abichnitt 


lien Kriegsanlagen für 
ſperrte. 
Auch der Dezember gab der deut 
ſchen Hochſeeflotte keine Gelegenheit, 
ſich mit der feindlichen Flotte zu meſ— 
fen. Aber zum zweiten Mi: 
unjere Schiffe den Striea auf enali- 
Ionen Boden, indem einige unierer 
Kreuzer am 16. die militärisch wichti- 
gen Hafenpläge Scarborouah, Hartle- 
pool und —B mit Erfolg beſchoſ— 
ſen. 

Das war die letzte 


äußerlich be 


nertbar gewordene Tat der deutſchen ſie zu kämpfen, wie zu ſterben! 
Das vergängliche Vorbilder haben 


Kriegsflotte im Jahre 1014. 


Kriegsſchiffe begonnen. 


Wie löſte unſere kleine 
flotte, die nur aus 10 bis 
Seetampf geeigneten kleineren Schif— 
fen beſtand, die ihr zufallende Auf— 


Auslands 


ale trugen gabe? 


ganze Welt ſpricht nur mit 
Ausdrücken höchſter Bewunderung von 
den Taten unſerer Auslandskreuze 
die ſelbſt die Anerkennung der —* 
länder gefunden haben. Sie waren 
von Beginn des Krieges an die dem 
Tode Geweihten. Aber wie mußten 
Un— 
ſie ge 


Die 


neue Jahr aber wurde mit einem für ſchaffen, unſterbl ichen Ruhm der deut 


uns beſonders erfreulichen 
verheißungsvoll eingeleitet. 
Neujahrsnacdht fichtete „U. 24 
engliſchen Panzerkreuzer „Formid— 
able“ und torpedirte ihn ſo glücklich, 
daß er mit Mann und Maus ſank. 
Immer wagemutiger 
deutſchen U.Boote, 


Ereigniß 
In 


den Engländern. Am 13 


er i 3. Januar er= 
—— am Eingange des 


Hafens von 


wurden die du, 
immer größere im Atlantiſchen Ozean dürfte die der 
Ueberraſchungen brachten ſie uns und „Emden“ übertreffen. 


ſchen Kriegsflagge 


ſelbſt im Unter— 


der gange gebracht. Der eine kleine Kreu— 
den zer „Emden“ lähmte den geſammten 


feindlichen Handel im Indiſchen 
Ozean und fügte ihm einen unmittel— 
baren Verluſt von 80 Millionen Mark 
und die Beute der „Karlsruhe“ 


Ungenau ſind 
Don die Nachrichten über den Scha= 
den unfere anderen Auslands— 


Dover mehrere deutſche Unterſeeboote — dem feindlichen Handel verur 


und begannen zu feuern, wurden aber ſachten. 


durch die engliſchen Batterien vertrie- 
ben, und am Ende des 


aus Liverpool die 
daß 
Iriſche See, die doch als rein 
ſches Binnengewäſſer anzuſehen 
ergriffen habe. 


Schreckenskunde, 


engli— 
ſei, 


Aber auch die Kreuzerflotte wollte kerade bei der 


nicht untätig bleiben. Am 24. Ja 
nuar ging ein deutſches Kreuzerge 
ſchwader, beſtehend aus den Panzer 
ktreuzern „Seydlitz.“ Derfflinger“, 
„Moltle“ und Blücher“, vier klei 
nen Kreuzern und zwei Torpedoboots 
flottillen, in See, 
Vorſtoß gegen die engliſche Küſte aus 
zuführen. Sie ſtießen dabei 


auf weit überlegene engliſche Streit— 


num die „deutfche Weit“ auch die Tätigkeit 


um einen meinen | Weiter, 


plötßlich ſpruchſtation 


Iſchemtſchug 


Jedenfalls beweiſt der Auf— 
wand von Schiffen, die man zu ihrer 


Monats kam Vernichtung — und noch aus— 
Und auf dieſe 


ſchickt, daß er groß iſt 
beſchrantlen ſich unſere 
Kreuzer nicht. „Emden“ drang kühn 
in feindliches Gebiet ein, beſchoß 
Madras und vernichtete in keckerMas 
hinterindiſchen Inſel 
Pulo Pinang den ruſſiſchen Kreuzer 
und den franzöſiſchen 
Torpedojäger „Mousquet“; und ſo 
trieb dieſer „Schrecken des 
ſchen Meeres“ 


feine alle Welt in atem 
ſoſer 


Spannung haltende Tötigkeit 
bis ihn am 10. November 
zerſtören der britiſchen Funk 
auf den KNokosinſeln 
ereilte, Welcher 


beim 


x) 


fein Schidfal 


fräfte, unter diefen die neueiten und aber der fühnen Befagung innewohn 


gewaltigfien Schlachtkreuzer „Tiger,“ 
„Lion“, New Zealand“, Indomi— 
able“, mii denen ſie in ein 
Gefecht gerieten, das vom 


te, das zeigt die geradezu einzigartige 
Tätigkeit des der Gefangennahme ent— 


2 


dem 


dann folgte am 4. Februar die 533 
7 nicht allein gelang, den kleinen Drei— 


ſondern auch 


11 für den! 


könnte von den Ruſſen de 


Geiſt 


19. 


Berfauf, das Bund zu 


Schiffstarten 


nach entſchland, 
für Frauen und Kinder. 


Geidfendungen 


werden für Deutſchland, Seſterreich (nicht Ga— 
lisien), Ungarı id Nußland unter Garantie 
zu den billigiten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dofnmente jeder Art 
merden billig und fuchveritändig verfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariiche Agentur in Chieags, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filtale 


1400 W. Si. Strasse, 


Ede Yoomis Str. 
Morgens bis 8 Abds. 


Deiterreih und 


Sonntags 9— 
26fb* 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 


Deiterreid 
(nicht Galizien) und Ungarn, 


unter meiner Garantie, 
Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


per in der Eröfrhaftsinihen, Vollmachten 


und Dokumenie jeder Art 


Sunntass offen von 9 bi8 12 Uhr. 


N- I, W. Kempf 


129%. Ya Salle Straße. 
Für meine Kunden ichöne Brieftaihe frei. 
mz16*2 


maftfchoner „Uyefda” zu 
eine 7000 Stilometer 
iange Strede durh den ndifchen 
Ozean mitten durch ſpähende feind— 
liche Schiffe zurückzulegen, die enge, 
ſcharf bewachte Straße von Perine 
glücklich zu paſſiren und wohlbehalten 
im Angeſicht eines franzöſiſchen Pan— 
zerkreuzers unter dem Jubel türkiſcher 
Truppen in der Nähe von SHodeiba 
(Südiweftfüfte Urabiens) zu landen. 
E3 ift Dies wohl eine in der Gefchichte 
der Kriegsmarine einzig Daftehende 
Seemannätat. 

Und neben dem fedenDraufgäangers 
tum der „Emden“, deffen Begleiter 
bei allem Ernjt der Humor ift, da3 


nehmen, 


' Heldengedicht der Todesfahrt des von 


Speeichen Gejchwaders, das die ges 
waltige Weite des Großen Dgeand 
dDurchquerte, um in der Schlacht bei: 
Soronel am 1. November den NRimbus 
der Kritiichen Unbefiegbarkeit zur See 
mit einem Schlage zu zerjtören, und 
dann am 8. Dezember bei den Falk— 
(andsinfeln in denfwürdigem Helden- 
fampfe von der gewaltigen britifchen 
Uebermacht vernichtet wurde und mit 
mwehender Flagge in die Tiefe fanf. 
Kurz fei noch erwähnt, dab die Täs 
tigteit unferer Marine fih nit nur 
aufOperationen zuWaſſer beſchränkte. 
Sie war hervorragend beteiligt an 
dem weltgeſchichtlich großen Kampf 
der Verteidigung Tſingtaus gegen 
zwei verbündete Großmächte, ſie hat 
auch auf dem europaifchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz in Belgien und Nordweſt— 
Frankreich, Schulter an Schulter mit 
unſeren tapferen Feldgrauen käm— 
pfend, ſchwere Blutopfer gebracht und 
ſich unvergänglichen Lorbeer gepflückt. 
So ſiellt ſich in kurzen Zügen die 
Tätigkeit unſerer Marine in dieſem 
Kriege bis zum Beginn des Handels 
krieges gegen England dar. Möge ihr 
in dem neuen Abſchnitt ihrer Tätig 
keit ein entſcheidender Erfolg beſchie— 


den ſein! 
Bengali | 


Bau im 
ein Reinfall! 


Rußland. 
Ich dachte, ich 
och noch was 
lernen! lernt man? Laufen!“ 
- Erflärlih. — Mein Junge ift 
dom das reine Sumpfhuhn Kaum 


General 
Iſt das 
Ich 


7 
as 


find feine Wunden gebeilt, Jo. treibt er 
ſich auch ſchon in den Kneipen umher! 


heftiges gangenen Landungskorps unter dem — 


engliſchen Kapitänleutnant v. Mücke, |} 


Er bat awb lange genug in den 
Mafurifhen Sümpfen geftedt! 





jben. Er war in den Jahren 1902: Jahre und bei Kottner auf fünf Yah- 


Provinz Brandenburg. 


Griedberg. Der vielfach vor=]| 
seitrafte Kuhjchweizer Müller, der 
ftedbrieflih von den Staatsanwalt-; 
ichaften in Dresden und Diüffeldorf! 
gejuht wurde, ilt aus dem hiefigen 


| 


1 
Y 


r 
on 


| 
| 


I 
, 


— 1908 zuerft Kommandeur des er-!re Gefängnis. Die Frauen der Ange: 


! 


brach Teuer aus, das rajch das ganze 
Gebäude in Flammen hüllte, 


un 


| Mariazell, 


Das Doppel» 
' wohnhaus des 


Steinhauerd Bene- 


eriten, dann des 3. Bataillon verjflagten erhielten wegen Hehlerer vier Fein Löfchen war infolge Waflerman- } ditt Reuier und deſſen verheirate— 


Infanterieregiments No: 85. — Dies! Monate und ein Jahr Gefängnis. 
jer Tage jchied Amtsgerichtsrat Geh. Koblenz. Aus dem Regierungd- 
Juftizrat Zoe in Schönberg i. H.;dezirfe Koblenz find bereits über 50 
aus dem Nichteramt, das er dort faft|LXehrer im Sriege gefallen. 

sin halbes Jahrhundert Hindurh un] Duisburg. Yn Neumühl wur: 


unterbrochen verjehen hat. Neben 
dem Geh. Juftizrat Mattieffen-Alto- 
na tft er der einzige noch aus ber 
däniſchen Zeit ſtammende Richter un— 
ſerer Provinz. 


! 


"Im Schlafzimmer waren die Schub: 


de die 3Sjährige Frau des Berg 
manns Maficei erınordet. Man fand 
fie in einer Blutladde in der Küche 
mit zerichmetteriem Schädel Licgen. 


geld nicht zu denken, 
Scheune bis auf die 
jwieberbrannte. Es 
tung vermutet. 
| Mainz. 
ı frante 


jo daß die 
Grundmauern 
wird Branpftif- 


Maſchinenmeiſter Wilhelm 
| Yichler aus Bafing bei München ver- 
ılegte aus verfhmahter Liebe die 19- 
jährige Jatobine Birtheimer ſchwer 
und erſchoß ſich dann ſelbſt. 


Der 24jährige lungen⸗ 


ten Sohnes Johannes Reuter 
| pollftäno:® abgebrannt. Die 
| ftehungsirfache ift bis jegt 
nicht aufgellärt, 
Onftmettingen. Der 
Yahre alte Mechaniker 
Konzelmann ftürzte, als 
nem Kamin Fleiſch 


iſt 
Ent⸗ 
noch 


76 
Johannes 
er in ſei— 

aufhängen 


wollte, vom Küchenherd rückungs zu 


Boden. Der Tod trat ſofort ein. 


Habe konnte gerettet werden. 
Colmar. In der höheren Be— 
amtenſchaft Elſaß-Lothringens haben 
die folgenden Beamten für hervorra— 
gende Leiſtungen auf dem Gebiete der 


nate alte Marguerite Brun in Plain— 
palais fand einen tragiſchen Tod. 
Ste geriet mit dem Köpfchen zwischen 
die Stäbe ihres Stinderbetichens und 
erftidte. Als man die Kleine aufs 


Mobilmahung das Eiierne Kreuz er | ei war fie bereits tot, 


galten: Bezirtspräfivent v. Putttam- 
mer, Colmar; Kreispireftor Fehr, 


| 


Das 
gtli, Wag— 


Hochwald Edolothurn). 
Wohnhaus von Benediet Vö 


Lang vd. Laugen, Altticch, und Kreis: |ner, brannte total nieder, 
richter Stadler, Gebweiler. dem brannte der Giebel eines Neben— 

Püttlingen. Durch einengebäudes ab. Drei Familien ſind be— 
Brand wurde das Anweſen des Land- troffen. Die Urſache des Brandes 
wirtes Jacques eingeäſchert. Der iſt unbekannt. 


Außer⸗ 


| entiprechend 


ı Deutichlands aufzumweiien bat. 


| vewilliaten 


Altona. m 89. Lebensjahre |laden eines dort ftehenden Schrants 
ftarb der umdefoldete Senator Wil-, berausgezogen und durchwühlt. Die 
helm SKnauer. Ueber 40 Jahre hat) Ermordete hatte in diefem Schrant 
er dem Magijtrat angehört. Bor die] FR größere Summe Geldes aufbe- 
wa fieben Jahren verzichtete er aus | wahrt. Der Marn ſteht gegenwärtig 
Geſundheitsrückſichten freiwillig auf gegen Rußland im Felde. 
ſein Amt. Provinz Heſſen-Naſſau. 

Flensburg. Im Alter von Höch ſt a. M. Der Arbeiter Ja— 
79 Jahren jtarb hier Lehrer 3. H. lob Schmibt 30g_ Ti in den Yarb- 
Schlüter, der bis zu feiner Benfionie: | werfen eine Vergiftung zu, der er nad) 
rung während 40 Jahren in Warnig| wenigen Stunden erlag, Die Xei- 
amtiert hatte. — In feinem 83. Les) He wurde von der Polizei beijchlag- 
bensjahre ftarb der früher in Ton: nahmt. — 
dern tätige Mittelſchullehrer Chem-- Königsſtein— 
nitz, ein Bruder des Verfaſſers des 
bekannten Schleswig-Holſtein-Liedes. 

Provinz Schleſien. 

Neifſe. 


Amisgerichts⸗ 


frantt und beurlaubt worden. 
Z : J iſt er an einem 
In einer Stadtver- hen. Er war 
ordneten -Verſammlung wurde das yen Kreuzes. 
Geſuch des Oberbürgermeiſters Frantfurt aM. Der aue! 
Warmbrunn, welcher aus Gejunds| Herordentliche Profeifor an der Uni-! 
heitsrücjichten am 1. April d. 5. IM] yerfität Ftanlfurt a. M. Hugo! 
den Ruhejtand zu treten wünſcht, ge- Apolant, Milgüed des Serum Ju— 
nehmigt und dem Magiſtratsantrage ſtituts und Mitarbeiter des Geheim⸗ 
ſeine Etrnennung zum rats Ehrlich auf dem Gebiete der 
nt Msıi, 5 o * .. 
een ver idt Memme bes strepsforichung, iit mad) längerer | 
ſchloſſen. — Krantheit im Alter von 49 Yahren | 
_Sprotiau De Sauler DES] geitorben. Er war in Berlin gebo-| 
Sprottauer Gymnaſiums tonnen Ur] zen 
ch den Ruhm in Unfpruc nehmen, Miesbaden. Meaen Dieb— 
beim Sammeln von Goldjiider eine sans von tupfernen Wafcytejjeln und | 
Höchſtleiſtung aufgeſtellt zu haben. 50 Süden wurde der Baditeınmacher | 
denn ſie BE. bisher Die Summe Faeth zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
— J 48 = u J — ei 
von 110,00 Karl en das urieilt. 25 Jahre iſt es her, daß 
macht im Durchſchnitt 1050 Mar!t auf] rer Stadtverordnetenfigungsfaal zum 
ven einzelnen Scyuler, eine Lerftung,i eriten Mal fiir die Swedte einer Sit: | 
die bisher keine andere Schule zung gebraucht wurde. — Der frei 
F eeereligiöſen Gemeinde die Frau 
Trebnitz. Hilfsſchaffner Bergham ein Legat von 1000 Mart 
Guſtav Adam aus Esdorf glitt beim! yermacht. . } 
Beiteigen eines Eiienbahnwaaens auf| Witteldentiche Staaten 
dem TIrittbrette aus, jtürzte herab sie * 
3 ar | Mltenburg Nah linierjchla: | 
sr 4 . pn } s ’ I 
ee — — * WaDer | aung von 12,000 MWlacf ift der Haupt ı 
dieſem Augenblick ſich in Bewegung 3 non ar ee 
iekenden Auaes. Dem im IR De buchhalter Proſt in einer hieſigen 
—— 1 Beamten urde Banifiliale flüchtig geworden. Er 
nsjahre ſtehenden Bean Jurd er 8. ee 
beide Bei 2 hatte Die Summe ım der Sweigitelle | 


e Beine abgefahren, auberdem er=| ö — 
ee Meuſelwitz durch falſche Angaben er 
litt er ſchwere Kopf- und 
91 


Jetzt 
Schlaganfall geſtor— 


r? 
Di 


Ehrenbürger 


— 
Die 


a er. 
DET 


des 


andere) an. 
— jo daß er mad) kurzer; Eifen ad. Lotterietolfetieur | 
ve —* 0 2 |Seiffert in Gilenad, früheres Auf | 
Bar 2 Frovin; Poſen. ſichtsratsmitglied der Thüringer Kre 
Foren Die Stadtverordneten ditanſtalt, iſt wegen betrügeriſchen 
ewilligten 34 Millionen Mart für Yanterotts in Unterfuhungshaft ge- | 
die Erweiterung der Gasanſtal: und; nommen worden. 
0,000 Markt als Spende für Pelz] Gotha. Gegen den Fortbildungs 
ſachen J die Oſtarmee. ſchulzwang für Mädchen hat ſich die 
_.Pudemig. Ermordet wurde in Fandelstmmer für das Herzogtum 
Fichtenwalde bei Pudewitz der Ren⸗ Gotha einſtimmig asgeſprochen. Die | 


ten = Gmpfänaer KRantosti. Gr if 


tat Held, der den Feldzug als Ober: |tung und Armenpflege jehr eifrig tä 
teutnant jeither mitmachte, war er= tig. 


Suhaber des Eiler- | Hofmeifter 
| Sraf Seinsheim, der erit vor Mo- 


ı händlers Leonhard Pachtner, das In wurde bis in den Winter hinein Ge- 


' Kranfenbrus aeftorben. — Der 55 


| Yeiche wurde in den Weitfriedhof ge- 


Nidda. Unter außerordentlich zahl: 
reichem Geleite wurde der Xehrer 
i, R. Hermann Hotz zu Grabe ge- 
tragen. Der Berjtorbene war bis zu 
jeiner ARubejtandsverjegung Obmann 
des Bezirtslchrervereinigung Nidda, 
gehörte lange Zeit dem Verjtande der 
Ludwig- und Aliceſtiftung heſſiſcher 
Lehrer an, verſah viele Jahre die 
Kaſſengeſchäfte des Oberheſſiſchen 
Bienenzüchtervereins, war vorüberge— 
hend erſter Vorſitzender des Vereins 
Lehrerheim Vogelsberg“ und war in 
der hieſigen Kirchengemeindevertre— 


Schorndorf. Auf dem Bau-Schaden beträgt über 7000 Martk. 
eräbergec Hof, Gemeinde Grabftet: | Man vermutet Branditiftung. 
ten, war die 70 Jahre alte Witwe] Saaralben. Bei einem ar: 
Lederer mit Kochen bejchäfligt, ald|beren Schavenfeuer, das in dem der 
ihre Kleider euer fingen. Troß jo |&emeinde gehörenden Schottenhofe 
fortiger Hilfe erlitt fie jo  jtarfejausbrad, erjticte der ganze Schivei- 
Brandwunden, daß fie nach Ueber: |nebeitand. Der Gefanıtichaden bezif: 
führung ın3 hieſige Kranfenhaus | jert ji auf 9000 Mar, 
verftarb. gabern. Der hiefige Flotien- 

Winnenden, D.-W. Waibtin- | verein hatte unlängft die Verdienfte 
gen. In der Nähe des hiefigen |Teines fi) zurücziehenden Vorjigen- 
VBahnhotels wurde vor einigen Ia=|den, des Geh. Juftizrates Dubhis, 
gen der 61 Xahre alte verheiratete | durch die Ernennung zum Vorfigen- 
Baner Wilhelm Rauleder aus Zil-|ten gewürdigt. Jegt bat auch die 
hardtshof, Gde. Hohenader, durch) |Sentrale des. Vereins durch eine jel- 
Ausichlagen eines Pferdes fehwer|tene Auszeichnung die verdiente An- 
verfeht. Nauleder wurde in viejerfennung zutommen !affen. “m der 
nabe gelegene Wohnung des ars legten Verfammlung überreichte ihm 
renhalters Wahl verbradht, wo er an 
den PVerlegungen geftorben it. 

Baden. 

Karlsruhe. Hier ijt der früs 
s m here Minitterialdirettor im großher- 
großem influß befonders beim! >calich badiichen Minifterium ver Ju- 
Prinzregenten Luitpold, unter dem |sfiz, des Kultus umd Unterrichts, 
er jeıne Saufbahn begann. Er jtand| Staatsrat Adolf Becherer, im Alter und Frau zu 


im 74. Yebensjabre und erfreute jic) 
auch jeltener Beliebtheit in weitejter En Spätjahr von den badifchen Yorit- 
Kreiſen des Publitums. — Das 5) und Gemeindebehörden erteilten Er 

Fahrrad: | jaupnis zum Sammeln der Eichelernte 


I 


Bayern. 
Münden. Der bayeriicheOberit- 
und Oberhofmarichall —— — 
walt Kleiböhner, die Medaille und 
naten in den Ruheſtand getreten iſt. — — 
iſt geſtorben. Er war der Senior | 
der bayeriichen Hofbeamten und von 


Deutſchen Flottenvereins, wofür der 
Geehrte in bewegten Worten d 
Mecklenburg. 


m 
Er 


hielten vom Großherzog einen Glüd: 
wunjc, dem ein Geldgefchent beige: 
ügt war. 
> Leo Daraun. as Großherzoaliche 
einem Gsicdäfte am der Leopoldjtca- |praucdy gemacht; es mögen über 150, | Amt üderbrachte dei: Schulzen Wil- 
be durd) einen im Scherze abgeqebe: | 000 sentner Eicheln gefammslt wor= | belm Groth zu Wltkalen 
nen Schuß aus einer Piftele Schwer | den fein, die meift den Schweinen ge- 
verießt suurde, it im Schmwabinger | jüttert und von diefen auch gern als 
Futter angenommen wurden. | 
Baden Baden. Die * 
Wiesbaden verſtorbene, früher in Ba Neubrandenburg. Hier ſtarb 
den-Baden wohnhaft geweſene Jatoba der frühere Fleiſchermeiſter Karl 
Keopmanns hat Stadtgemeinde Ba- | Frohn. Er ſtand vom 16. Juli 1870 
den-Baden zur Alleınerbin ihres rund | bis 8. Auguft 1871 als Feldzugteil- 


5. ZU 
1 114,000» Mark betragenden Bermöd- | nehmer in Franfreic” und bat als 
racht. — as; 

gens eingejebt. . Die 


Stiftung ſoll Unteroffizier 
Augsburg Ein Soldaten | zur Verfchönerung der 

heim wucde bier vom +Frauenperein | det werden. : 
vom Roten Kreuz in den von der Fautenbad. Kürzlich feierte | jetigenommen. 
Firma Krauß u. Dürr überfaffenen | der Candtagsabgeordnete Morgen: | vnderen Kriegsauszeichnungen 
Räumen des Bureauhauſes errich thaler, Alterespräſident der Zweiten Eiſerne Kreuz. 
tet. In den behaglichen Räumen Kammer des Landtags, ſeinen 70. Roftod. 
liegen vie von den Mannichaften | Geburtstag; der Zubilar ift Ehren- | Profeijor D 


m 


Jahre alte Söhnen des 
an 


— 


Zandeshberrn und überreichte gleich: 


1 


Jahre allt Fuhrwerksbeſitzer Mi— 
chael Bachberger wurde, als er von 
ſeiner Wohnung an der Bruder— 
müblftrabe über die Treppe ging, 
tödlih vom Cdhlage getroffen. Die 


Könıgl. Hoh. des Großherzogs. 


Der 
r, 


‚am meisten gelefenen Zeitungen und |präfident des Badiſchen Bauernver: | Mener von hier ift zuin ordentlichen 


Seitjchriften auf; ebenfo tjt für Un- 

terhaltungsſpiele, Schreibgelegenheit 

uſw. geſorgt. 
Gnoßtzheim. 


eins und Mitglied der 
ſchaftslammer. | 

j : Heidelberg. Der 0. Pro: | Weggang des Profejjors 
Hier geriet beim jejjor für innere Medizin und Ober |tedigte Drdinatriat für mittelalter- 


| 


“ 


1 
ii» 


ı Futterfchneiden der 16jährige Mül- arzt an der medizinifchen Pelttlimit | liche und neue Geichichte übertragen. 


lersſohn Pferinger in den Iriebries|der Univerfität Heidelverg, Dr. Karl! 
men der Malchine, wodurch ıhm bei: | Hammer, hat den Charatter als 
de Füße abagedbrüdt wurden: fein Dberitabsarzt erhalten 


Stapvenhagen. Das Felt ih- 
er goldenen Hochzeit feierten Geh 
iommilftonsrat Guftan Koffel und 


r 
J 


L 
ie 
i 


zu jeinem 
80. Geburtstag die Glückwünſche des 


das } 


der derzeitige Vorligende, Staatsan: | 


| 


ante. | Yypofa 


! 


\ 
} 





| 
I 
| 
I 


| 


im Brandenburgifchen | Thveren Kerkers 
Stadt veriven= | Füfilier-Stegt. No. 35 am mehreren | Wat, wurde zu 
Schlachten und größeren Gefechten Strang verurteilt, da 

Er erwarb ſich neben gegen Roſa Kobori beſtätigt. 


' 


| 


| 


| 


Monthey. Während der Bor: 
Sereitungen zu einer Chiefübung fiel 
ber Snfanterie-Gefreite Alfred Sot- 
‘az plöglich tot nieder. Er war von 
einer Kugel in den Kopf getroffen 
morden, die bon einer in der Nähe 
befindlichen Abteilung jtammte, Der 
Aulilier Louis Blant wur von dem 
gleichen Geihoß am Handgelenk ver: 
legt. 

Zürich. In der Eichweid-Wä— 
denswil geriet der neunjährige Knabe 
der Familie Blickentorfer in eine 
Häckerling-Maſchine und wurde der— 
art verwundet, daß er nach kurzer 
Zeit verblutete. 

Oeſterreich Ungarn. 

Wien. Die Polizei verhaftete den 
Urheber des am 27. Februar gemel⸗ 
deten großen Bilderdiebſtahls. Der 
Täter iſt ein entlaſſener Kammerdie— 
ner des beſtohlenen Kunſtſammlers, 
ten Kranz. Sämtliche Bilder 


im Werte von über 250,000 Kronen 


Dönitz. Büoner-Altenteiler Frenz |wurden wieder aufgefunden. — Sn 
uaft, die das Set! Lönlichaaffe 10 ift Die Gattin des 
pon 77 Jahren gejtorben. — Von der |ıhrer goldenen Hochzeit feierten, er= | Beamten 


der ſtädtiſchen Glaswerke 


16 * — 
Herrn Leopold Edlen v. Hofer, Frau 


Joſefine Edle v. Hofer, geborene 


—J— * er — 
Stetz, nach längerem Leiden verſchie 


den. Herr Leopold Edler v. Hofer 
iſt ein Urenkel des Tiroler Freiheits— 
helden Andreas Hofer. 

Budapeſt. Hier ſtürzte ſich der 


Leiter des Totaliſators des Budape— 
| a: . * * 2 ...- = ” —F — 
Zeitig auſtragsgemäß das Bildnis Sr.“ 


ſter Trabrennvereins Arpad Czere 


vom oierten Stock eines Hauſes herab 


und blieb tot auf dem Pflaſter lie— 
gen. — Die Kurie in Budapeſt ver— 
tündete das Urteil gegen die Mör 
der der „Magnaten = Elfe“. Guſtav 
Nid, ver urfprüngiih zu 20 Jahren 
verurteilt worden 
Iode Durch den 
das DIodesurteil 


zum 


Gakredine (Tirol). 
wirt Berteotti ſprang 


Der Gaſt—-— 
mit einem 


außerordentliche ſchweren Stein um den Hals in den 
phil. Arnold Ostkar See von Cavedine und ertrank. 


Nusle. Der Bürgermeiſter An 


Sandwirt- | Profeffor an der Univeriität Kiel er-| ton Wejelit in Nuste (Böhmen) napın 
nannt; ihm wurde das durch den! OHR und }arb mach wenigen Wiimts 

| z £ I te 

Rachfahl er- | EN- 


Cr verübte den Gelbitmord, 
weil er und mehrere Beamte des Bür— 
germeilteramtes megen großer Unter- 
Ihlaqungen in lnterfuchung gezogen 
werden jollten. Die Ichuldigen Beant- 
ten bejinden fih in Haft. 


erwürgt worden. ls mutmaßlicher 
Täter fommt der vielfach vorbeitrafte 
Ürbeiter Karl Kobmann in Liebichau 


Gründe für dieien Beichluß fapte der | 
Yusiuß für Handel und Gewerbe | 
dahin zufammen: Eine Ausdehnung | 
des Fortbildungsſchulzwanges | 


auf! 


nf 
ber 


\ 


Sadjjen. | 

Meerane. Xöblich - verunglüdt | 

en. - it in der Rudolphichen Fabrit der! 

im Jahre 1910 zum &eneraldireltior dort beichüftigte Albert Starke. Er 

——— geriet in das Getriebe der Schleuder⸗ 

Provinz Hannover. maſchine und erlitt ſo ſchwere äußere 

Hannover. Der hieſige Schrift-⸗ und innere Verletzungen, daß er im 
ſteller und Redakteur des „Hannov,. Krankenhauſe ſtarb. 


tete bei der Verfolgung über Dächer 
und bombardierte Gendarmen mit 
Siegeljteinen. Als er nicht mehr aus- 
weichen konnte, fprang er auf dDiel 
Straße und blieb mit zerienmetterten 
Gliedern tot liegen. 
Hriedridsaue. Das : 
der Ede der Chaufjee und = 
naher Straße. Beim Ueberjchreiten 
des Straßendammes wurde eine rau 
Schul; aus der Streligjtraße 4 von 
einem Straßenbahnwagen der Linie 
96 erfaßt und zu Boden gejchleudert. | 
Die Verunglüdte erlitt eine jchwere 
auf.die in der Havel treibende Leiche! 
einer ungefähr 30jährigen, gutgeklei 
deien Yrau. Der Kopf wies Tchmwere 
Verlegungen auf und der Hals war| 
durch ein ITajchentuh abgeichmürt. | 
Bapiere wurden nicht gefunden, dage 
gen ein Portentonnaie mit 57 '‘Pien=| 
der des Föriters Schaerte in den 
Jlammen um. Das Unalüd geichab, 
während die rau des Förjters nach 
Hilfe lief. Der unalüdliche Vater be | 
findet jich zurzeit im Tyelbe. | 
Sonnenburg. Der Redts-) 
anwalt und Notar Yujtizrat Sihrei | 
ih beim Ausbejjern eines Kejiels in 
folge Entzündung des Benzols einer Liebich 
Lötlampe eine heftige Erxploſion, Bee SE N in Schleſien) Mädchen iſt an fich durchau⸗ erſire 
⏑ ———⏑ ———— benswert. Der Ausſchuß iſt jedoch 
Vorarbeiter getötet und drei Arbeiter Provinz Sachſen. der Ueberzeugung, daß durch die da— 
ſchwer verletzt wurden. — Der Tod galle. In Konſtanz, wo er Heiz |; mit verbundene Belaftung die Wettbes | 
Schlachtfelde hat jetzt die lung ſuchte, iſt Generaldirettor Karlwerbsfähigleit der einheimiſchen In 
Söhne ſind Offiziere, einer Oberapo- 
theker, einer Feldgeiſtlicher und der 
zier Di beide 
— un an berapotheter har| Yinzeigers“, Hans Schmidt : Keſtner _Neu nz i. S. An Stelle bei 
ben das Eijerne Kreuz erhalten. * gleich * dem en funbbeitsrüdfichten in den Sußeitond | 
Provinz Weitpreufen. al@ Oberleutnant wieder in das Heer | fu itsrückſich ſtand 
Krone. Die Leiche des 


us 
us 


e 


Pfarrer Ihonig, ber | 


\Nahre „ıte Ehefrau 


| Adam 


| wurde 


\von 65 Jahren gejtorben. 


‚Gefängnis ausgebrocden. Er flüch- 
Bater Achtenhagen, der lange Zeit 
Straßenbahnunfall ereignete jih an 
zer Kreisfranfenhaus gebracht, wo je] 
rere ilcher, die ihre Nege nachjahen, 
terie Nr. 6567, ein Brief, der an 
Ipring ausbrad), füamen die drei Kin 
lommen, ivo er als Rechtsanwalt 
jtalt der Gemeinde Juditten ereignete 
Daczko, Leutnant der Rejerve und] pe; der Verſicherungsgeſellſchaft 
Sujtizrat Aujten von bier; zwei, 
Bohnitedt auf) ner Nähe von Döberig mit einem |einjtiimmig Stadtrat Scheithauer zum | 
morben. Der 
na AUF | wurde zur letten Ruhe beitattet. ı Dieben fielen 683 halbfertige Bis, 
Angit die Leiche vergraben habe. Eet- 
ber auß bem Kreije Stuhm jtammen= |... Chirurgen Friedrich von Esmarch| Jahre 1914 etwa 50 Einbrüde in, 
Angeb⸗ re 
Goslar. 
Auen: => : Tizeimachtmeiiter Hartung wurde we: | Zuchthaus und 5 Jahren Chrenrechts- | 
den bei einem lleberfali auf : > : 
zum Opfer gefallen tft. 


PVProvin; Weſtf 4 — 
— Weſtfalen hier 26 Jahre lang gewirkt hat und 
Minden. Betreffs eines großen zu Pfingſten vorigen Jahres jein 25: | 


ſizer ⸗-Ehepaar Achtenhagen hier 
feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. 
unſer Gemeindevorſteher war und 
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreut, 
iſt mit ſeinen 78 Jahren noch ſehr 
rüſtig. 
Mariendorf. Ein töpdlicher 
Gehirnerſchütterung ſowie andere 
Verletzungen und wurde in das Brit— 
ihren Verletzungen erlegen iſt. Die 
Schuldfrage bedarf noch der Aufklä-— 
rung. | 
Pichels dorf. Un der Süd: 
jpige von Picheläwerder jtieen meh- 
nig Inhalt, ferner ein Yos der Weit-| 
fäliſchen Automobil- und Pferdelot | 
Icheinend von einem Matrojen ber 
rührt und mit „Hulda“ beginnt umd 
„Kamm“ unterzeichnet tit. 
Seegenfelde. Bei einem] 
Heuer, das in der Förjterei Iannen- | 
.- - „ - ” 
ber ijt aejtorben. Der Heimgegange: | 
ne war 1889 nah Sonnendurg ge 
beim Amtsgericht zugelafien wurde. 
Seit 1893 gehörte er der Stadtver 
ordnetenverjammlung an, 
Provinz Oſtpreußen. 
Königsbera. Jun der Gasan 
auf dem 
erjte Züde in das pieitge Magrijtrats- Oſierloh verſtorben. Oſterloh trat am duſtrie nicht unerheblich beeinträchtigt | 
kollegium geriſſen. Stadtrat Paul J. Juti 1894 als Direttionsmitglied werden würde. | 
Kompagnieführer im Infanterieregi- Ipuana“ ein, wurde wenige Jahre | 
ment ?o. 41, erlitt den Heldentod. Inanacı deren leitender Direftor und| 
Allenjtein. „inf Söhne im; 
Telde hat Landgerichtsrat Geheimer| 
leintrat umd ich einer Fliegerabteilung |tritt, wählten Nat und Stadtverorb- | 
re T?| jibermeifen ließ, ift amı 4. Februar inInete in gemeinjchaftlider Gikung | 
mordeten Gutsbejigers 
Bruchmühl iſt nunmehr gefunden |gmsrtärdoppeldeder töblih  verun-| Vürgermeifter-Stellvertreter. 
in Haft befindliche | „[iict, | Söähtendig. Hier ift von Ein 
n S. . S e . . * 
Mörder Weſtphal, der bei der Aus⸗ Fallersleben. Ein Veteran brechern in einer der letzten Nächte 
grabung zugezogen war, behauptet, | yon 1870 und 71, der Mühlenbeiit: | aus einer Kürfchnerei ein größerer | 
daß er Mopaptebt nur verjebentli | 5. umd- Landwirt Heinrich Bruns, | Poften elle geftohlen worden. Den 
auf dem Anjtand erichofien und aus 
g | Göttingen. Erwin von E3-|Tamfelle, 35 fertige Kapenfelle und 12, 
ne Behauptungen finden jeboc Feis| narch, der befannte Hngieniter und|Tertigte Jltisfelle in die Hände. | 
Pr. Ölauben. * . Profeſſor der Univerſität Göttingen, Zwichau. Die Straftammer 
rennt. = das ne? |iit geitorben. Geb. Med.-Rat von | Zwidau verurteilte den berüchtigten | 
z Aus na 5 — Fr TER IR S > 2 M : 
— REES 08 | Esmard war ein Cohn des berühm: | Einbrecher Pelz aus Werdau, der im | 
a . — 9 8 4 * 
de ren dam Lier | qua deiien eriter Ehe mit der Iocd- Awidau und der weiteren Umgegend | 
wski eingeliefert, der ſchwere Ver— Pe: se sel 2. 5: : 
* e = Shop! —J— den fer des Chirurgen Friedrich Stroh⸗ derüht hat. unter Einrechnung einer 
re "in = ieht ur m DM] meyer, am 12. März 1855 in DR 8 ihn ertannten u ae 
Folg Bil . Der. jährige Vo— gen uchthausſtrafe zu 7 Jahren 
—— — Der langjährige Po- 9 zuch J 
lich hat Lieſewski die tödlichen Wun- gjahrige Po- | E | 
ver | : ) 3. verluft. Zur Abteilung gelangten zu: | 
>. . cr Hp gen Unterihlagung vom Umte jus=jberiufi, BZur bi g gelangten zu: | 
ze erhalten, doc ſchwert über Fendiert und im Umterfuchungshaft |nächft nur 12 Fälle, wevon dag Ge— 
der Angelegenheit noch vollſtändiges nommen richt 1als erwieſen anſah. 
Dunkel. Ausgejchlofien tit es aber|“ ' Loſchwih. 
nicht, daß Lieſewsti einem Verbrechen 
Pandsburg. Beſiher Przy⸗ Brandunglücks im benachbarten Orte | jänriges Aıntsjubiläum feiern fonnte, | 
bylla aus Seemark ijt bei Ausübung | Borgentreich it zu melden, daß das ;jt nach länaereın Leiden im 53. X 
der Jagd mwahrjceinlich infolge einer; yeuer durch Flugfeuer von einem pensjahre aeitorben. Er wurde 1889 
Unvorlichtigfeit ums Leben getommen. | Haufe, das abgebrannt und nicht ges | als Hilfsgeiſtlicher in Loſchwitz an— 


Man fand ihn mit einer  jchiveren ‘| 


Schußverlegung im Unterleibe auf] 
bem Felde liegend vor. 
der einige Stunden unbemerft auf 
der Unfallitelle gelegen haben mag, 


von sich und jtarb bald darauf. 
Provinz Pommern. 
Stettin. Der fonfervative L 
tagsabgeordnete Oberlehrer 2 
Krauje von Lauenburg, der fi in 


folge -jeiner Verwundung in einem | Splin 


Lazarett auf franzöfiihem Boden be- 
fand, ift mit den übrigen Lazarettin- 
faffen in franzöfiiche Gefangenichaft 


Przybylla, mit Wirtfchaftsgebäuden, Stallungen, | rer, 


| 


gab nur noch ſchwache Lebenzzeichen | 


— 
Dr.! 


hörig gelöſcht war, enſtanden „Sein | gejtellt und wirtte hier jeit 1891 als 
ſoll. Es find 14 große Wohnhäufer | Yiatonus und. jeit 1896 als Pfar- 


Autter- und Erntevcräten, landwirt= 
ſchaftlich Maſchi Seräten | z R 

1d EN — —* — Darmſtadt. In der Berufung 
eingealgjert worden. Der jeHt DEUEUF | nez Bantiers Sfaak in Darmitadt im 


a ndi » 35 a1 * Torf | , u 
tende Brandjcaden ift nur zum Teil | opermodauer Prozeh, der don der 


J 

urch Verſicherr + E = . 2 . 

dur BETREUEN ing gededi.  Straflammer in Darmjtadt zu einem 
Nheinprovin;. 


Jahr Gefängnis yherurtieilt worden 
Köln. Hier murde der 27 Jahrejiwar, hat das Neichsgericht die Beru 

alte Meflerichleifer Schwarg aus|fung toitenfällig verworfen. 

gen, der im Mai vorigen Zoh:| Alsfeld. u der Wohnung des 

res feine Wirtjchafterin Emilie Klei-| Candwirts Hermann auf Hof Krau 

neif ermordet und beraubt hatte und|feberg bei Elbenrod erplodierte die 

am 26. Juni zum XQode verurteilt | Petrcleumlampe. Frau Hermann er- 


Hejien-Darmitadt. 


geraten. — Vom Schtwurgericht wur! purde, hingerichtet. — Kürzlich hat- | Iıtt fold jeiwere Brandivunden, da 


de ber 45 Jahre alte Kaflierer der 
Sandmwirtichaftlihen Bank Karl Qud- 
mwig bon hier wegen fortgejegter lin- 
terjchlagung und damit verbundener 


Urtundenfälihung unter Yubilligung perantiorten, die bei der Sanitäts-| rau da3 Felt der goldenen Hochzeit. ; luft. 
zu 4 Jahren; mache des Zmeigbereind des Noten Beide find noch jehr rüftig und ge- 


mildernder lmjtände 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluft 
verurteilt. 
Provinz Schleswig-Holitein. 
Kiel. Der Kommandeur der 18. 
Anfanterie-Brigade in Liegnig, Ge- 
nerolmaior Fralfenheimer, iit geitor- 


ten jich wegen fortgejchten VBetruges, |fie bald darauf jtard, der Mann mwur- 
verübt unter dem Dedmantel des Ro- de ins Krantenhaus gebradt. 
ten Kreuzes, der Schneider Friedrih| Lauterbad. Kürzlich 


Mufhinsty und Eduard Lottner zuigerr Hab. Stöpler III 


feierte 
und deſſen 


Kreuzes im Cafe Palant angejtelltifund Der Jubilar war der frühere 
waren. Man fand bei den Angeklag⸗ Ihaber der Seifenfabrit 
ten eine große Menge Lebens- und Stöpler, die in dieſem 3 rei 
Genußmittel, Zigarren, Seife ufw.,ihr 100jähriges Beitehen zurüdblidt. 
Das Urteil Iautete gegen Mufhinsn] Drereihenhain \n_ einer 
wegen f 


origefegten Betruges auf zwei im freien Yelde ftehenden Scheune 


ı Wilhelm 


Louis! H | 
abre auf! hiefigen Oberamis wurde der verheis|in Oberitüßengrün, wobei das Wehn- 


Vater ft:bt im Felde, 
Mitterätirhen Der 
tualienhindler Franz Sreipel 
hier, Vater von 11 Kindern, mollte 
auf das Poftauto auffpringen, ge: 


Vil— 
da⸗ 


| riet unt:: die Räder und wurde töd— 


ih verlegt. 
Nürnbera. Rechtsrat Dr. 
Karl Frjcher, der zum rechtsfundi: 
gen Maziitratsrat von Nürnberg ge: 
wählt worden ift, wurde in dieſer 
Eigenſchaft beſtätigt. 
Renuertiähofen. 
malige langjährige 
bon Rmnertöhofen, Scloflermeifter 
Sof. Muaierhofer, ift im Witer von 
71 Jahren geſtorben. 
Schlungenhof. 


Der 


Die 71 
des Altſitzers 
langjährigen Bürgermeiſters 
Städtler in Schlungenhof 
wurde in einem Graben ertrunken 
aufgefunden. 

Stätzling. 
und angjährige 


und 


Der 
Bürgermeiſter 


| Steinherr in Stäßling hat ſich aus 


Schwermut erhängt. 

Steinriesl. Die geiſtes— 
lranke Frau Ziska Schmid von hier 
ſprang zwiſchen Dingolfing und 
Loiching aus dem Zuge; in Wörth 
nie Geiſtesktränke, die nur 
Hautabſchürfungen erlitten Hatte, 
wieder oufgegriffen. 

Würzburg. Hier wurde der 
verheiratete Maſchinenhausgehilfe 
L. Heim von einer Lokomotive er— 
faßt, zwichen die Puffer gedrückt und 
getötet. 

Württenberg. 

Stuttgart. Hier iſt ber 
Gründer der Weltfirma Bleyle, Fa— 
brilant W. Bleyle ſen., im Alter 
Bleyle 
hat ſein kleines Unternehmen in 
26 Jahren zu einem Rieſenbetrieb, 
der etwa 1500 Perſonen beſchäftigt, 
entiwidel!. Er hat eine Stiftung 
von 50,000 Mk. für Kriegsunter— 


ſtützung jeines Arbeiterperſonals und 
des Roien Kreuzes hinterlaſſen. — 


Der unlängſt verſtorbene Fabrikant 
Bleyle hat eine Stiftung 
von 30,000 M. errichtet, wovon 30,⸗ 
000 M. tür ausgerücte Arbeiter fei- 
ner Firina und je 10,000 M. für 
das Note Freuz und den ftädtiichen 
Hilfsausſchuß beſtimmt ſind. 
Heilbronn. Die Strafkam— 
mer Heilbronn verurteilte den frü— 
heren Stadtpfleger Burger, der 
nach Unterſchlagung und Betrug im 
Amte in? Ausland flüchtete, im De- 
zember norigen Jahres aber auf 
ı langwierigem Wege wieber auf deut: 
Ifchem Boren landete, wegen bier 
| Fällen der lUnterichlaguna, 70. al: 
ı len des vollendeten und vier allen 
| des verjuchten Betrug zu inäge: 
fanıt piece Jahren jech3 Monaten Ge: 
fänanis sınd zwei Jahren Ebrver- 
Auf die Gefängnisftrafe wer: 
den zehn Monate der erlittenen In- 
terſuchungshaft angerechnet. 
Zauphbeim. In Unterbalzheim 


| 


| 


| 


Iratete 25 Yahre alte Martin Baur 
‚bon einer Irandmilfion erfoßt und 


i fofort getötet. 


l 
F ehe⸗ marktes erbrochen. 
Bürgermeiſter als Leiche mit einem 


Detonom | & Söhne, Uhrenfabrif. 


Lahr. Herr Karl Dbert, der die 
\Bezırtstrantentafle zu Lahr fait 30 
| Jahre verwaltete, ijt nach einer jchive= 
ren Krantheit im Alter von 60 Jah- 
ren geitorben. 

Mannheim. Seit einigen Ta 
'aen wurde der als ilnteroffizier beim 
Nefervesjnfanterieregiment No. 110 
eingezogene Hauptlehrer Philipp Baı- 
barbt vermißt. SKürzlich wurde auf 
Beranlaffung der Militärbehörde jet- 
ne Wohnung in der Nähe des Godel 
Man fand ihn 

Schuß in der 
Schläfe.. Auf dem Ti lag 
ISettel mit den Worten: „D 
olt und aus Laudenbach an der Berg: 
trage gebürtig. Er war im Vorort 
Sandhofen tätig. 

St. Georgen (Schwarzwald). 
Hier jtarb Fabrifant Guftav Haas, 
Mitinhaber der Firma Philipp Haas 
Sein Iod| 
läßt auch im öffentlichen Leben ver 
Gemeinde eine Lücke. Als Arbeitge- 
ber und Menſch erfreute ſich der Ver— 


ſtorbene gleich großer Beliebtheit und* 


Weriſchätzung. 
Rheinpfalz. 
Speyer. In geiſtiger Um— 
nachtung ſtürzte ſich der 36jährige 


Kaufmann Wilhelm Stürn aus dem | der Grport- und Smportfirma Robert 


Yenjter ınd jtarb bald darauf. 
Edertoben Der Ilanajäb- 
tige Stadtpfarrer von Gpenfoben, 
Ehriftior Stodinger, eined3 der äl— 
teften und angejehenjten Mitalieder 


erte in noller Rüſtigkeit ſeinen 70. 
Geburtding; in jeiner jegigen Amt3- 
ftelle wirft er über 27 


KRai’erdölautern. 


| Der erite 
er ijt nad furzer Krankheit geitor: 
ben. 

St. Sngbert Auf redt ori- 
ainelle Weife bemüht fich der yeld- 
webel einer in unferer Nahbarichaft 
Itegenden Landjturmfompagrie um 
die Einueferung der Golpftüde. Er 
verfprach jedem Landfturmmann 
für ein eingebrachtes 20 Mark-Stitd 
einen Iay Urlaub. Der Erfolg war 
derart zcoß, dat jegt für 20 Mart 
nur ein halber Yag Urlaub gegeben 
werden fann. 

Zweibrüchen. Der frühere 
fangjähriae Dberingenieur der pfäl: 
ziihen Gtienbahnen, - Regierungsrat 
1 Dtto Serini, ift in Zweibrüden ge: 
| ftorben. 

Elſaß-Lothringen. 


Straßburg. Der verſtorbene 
Herr Kayſer, Sohn des ehemaligen 
Beſitzers und Direttors der „Straß— 
| burger Neueiten Nachrichten”, Hat der 
Stadt Straßburg die Summe bon 
| einer Million hinterlaffen für eine 
| „Heinrich-Ludiwig-Stiftung“ zur Er— 
richtung eines Siechenheimes für arme 
alte Leute ohne Unterſchied der Kon— 
feſſion. 

Borſtendorf. Bei einem Feuer 


——— — — — — — — — — 


J 


haus des Förſters Nitſche eingeäſchert 
wurde, ſind fünf Familien obdachlos 
geworden. Der größte Teil ihrer 


ein 
ie Lieſel 
war ſchuld!“ Bauhardt war 29 Jahre 
| 
\ 


| als Offizier in ten Dienit der Ham- 
'turg-Ameritaskinie und wurde 1896 
|Stapitän, 1911 jtellveriretender Diret: 
| tor der Geſellſchaft. 
wurde Polis in die 


der Landeskirche in der Pfalz, fei⸗ 


Jahre. 


Hauptzolamtskontrolleur Hans Bau—⸗ 


Prag. Nachdem Bayern im Hin— 
blick auf die Wichtigkeit der Bienen— 
wirtſchaft Vorleſungen über Bienen 
zucht eingerichtet hat, iſt jetzt auch 
Bi u _ . ‚im Defterreih für Diefes Yah ein 
DOberjtein. Die jilberne Hoch: | Univerfitätslehrer zugelaſſen: Dr. 
Fit begingen Wirt Jakob Mayenfels, techn. Anton Schönfeld hat ſich als 
Raufmann Ferd. Steffen und Auk- Privatdozent für Bienenzucht an der 
tionator Louis Fuhr in Oberſtein. böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in 
| Oldenburg. Von den Schü- Prag habilitiert. — Die denia legendi 
lern der Oberrealſchulen in Olden- erhielten: Dr. Arnold 
burg und Delmenhorſt, ferner des für Augenkunde an der 
Realgymnaſiums in Leer ſind bisher Univerſität in Prag, Dr. H 


Frau hierſelbſt. Der Grofherzoa 

uberfandte dem Jubelpaar einen 

Slüdwunjch und fein Bildnis, 
Oldenburg. 


2 
a 


Löwenitein 

Deutichen 
1 Dr. Hans Thir— 
über 50,000 Mart in Goldmünzen | ring für Boyfit an der Wiener Uini- 
Igefammeit und abgeliefert worden. |veriität und Staatsarchivfonzipiit Dr. 
| Freie Städte. Richard Heuberger für hiſtoriſche 
amburg. Kapitän Albert Po— Hilfswiſſenſchaften und Geſchichte des 
jtellvertretender Direttor der Mittelalters an der Univerſität Inns— 
Hamburg-AmerrfasLinie und Leiter | Drud. ne 
der Nautifchen Abteilung, it am 27.| , Stratonig. „In Daſchowitz 
Februar im Alter von 52 Jahren ge- 


H 


lie 
112 


ließ das Ehepaar Lindmann, wäh 
storben. Polis ırat ım Jahre 1866 kend es ſeiner Arbeit nachging, ſeine 
drei Kinder im Alter von 2, 4 umd 
6 Jahren in der Wohnung allein zus 
rid. WUls die Eltern heimfehrten, la: 
gen die Kinder tot am Boden, Die 
Stube war mit Raud) gefüllt. 
Teplig. Hier lebte der chema= 
fige 78 Jahre alte Viehhändler Franz 
Zechel feit vielen Jahren in den dürf> 
tigiten Verhältnifjen; bei jeinem Io? 
fand man aber im Bette verjteet drei 
31,219 Kronen 


Q 


m Sabre 1911| 
Hamburger Bürz | 
richaft aewählt. Als Erjagmann 
ür Polis iritt bis zum Ablauf der) 
jegigen jechsjährigen Bürgerfchaftöpe: | 
riode bi® 1916 Phnfitus Dr. ©, Her⸗ 
nann Gievefing in die Frattion lin- | I er = 

a. 7 Mor Amann | Sparfaflenbücher iiber 
tes Sentrum em. Der Inhaber us SHE: Siesmee La. 

Warnsdorf. Megen Mord- 
berfuchs am eigenen Kinde ftand der 
aus Marnsdorf gebürtige Eduard 
Ehrijtof, der einen auten Ruf bejigt, 
bor dem Secherichterausfhuß in Böh- 
imiih = Leipa. Er hatte auf feinen 
elfjährigen Sohn in der Erregung 
einen Revolver abgefeuert, weil der 
ungeratene Knabe wiederholt auf den 
Namen des Vater Schulden qemadıt 
hatte. Chriltof wurde von der Un: 


al) 





Bohl & Eo., Robert Boht, ift ver- | 
haftet worden. Die Yirma hatte feit 
längerer Zeit in Deutjchland und 
Holland in großem Umfang Katao- 
ſchalen erworben, dieſe pulveriſiert, 
durch etwas guten Kakao vermiſcht 
und durch Anzeigen beſonders für 
Liebesgaben empfohlen als SKatao- 
würfel in den Handel gebracht. Bei 
der Firma wurden nod) etiva 500,000 | 
diefer Kataomwürtel beichlaanahmt 
Bremen. 


Hage des verfuchten Mordes freiges 


Bürgermeifter 
Stabdtlärder, der Prälivent des bre- 


Karl 


prochen und wegen verjuchter ichwe- 
rer Körperverlegung zu 4 Monaten 


| 
| 
| 


mifchen Senat?, wurde anläßlich jei= | 
nes 70. Geburtstages von der jurifti- | A 
ſchen Fakultät der Univerſität Göt- _ Sugemburg. u 

‚ingen zum Ghrendoftor beider Rente) Hagen. Der 24jährige Lande 
ernannt. wirt Eugen Biren erlitt einen Schiag= 


ſchweren Kerfers verurteilt. 


| Lübeck. In Fackenburg brach in 
den Nebencäumen der ehemaligen 
Tomſenſchen Brauerei Feuer aus, das 
erheblichen Schaden anrichtete und den 
ſreiwilligen Feuerwehren ernſtliche 
Arbeit machte. 
wurden erhalten, jo daß der Betrieb 
feine Störung erleidet. 

Schweiz. 

Biel, Am Höherweg geriet beim 
Schlitteln der 15jährige Schüler Be: 
der! jo heftig an eine Gartenmauer, 
daß er einen Beinbruch erlitt. 

Eully. Ein junges Mädchen na= 
men? Anna Widmer von Bruga bei 
Nidau, die fih zur Beiorgung einiger 
Einkäufe nah Laufanne begeben hat- 
te, fehrte mit dem Zug 10 Uhr 40 
zurüd, In Billette ftieg fie aus und 
betrat das Gegengeleiſe im Augen— 
blick, als der direkte Zug von Brig. 
der um 11 Uhr in Lauſanne ein— 
trifft, heranfuhr. Sie wurde über— 
fahren. Ihr Kopf 
verſtümmelt. 
blicklich ein. 

Genf. 


— 


Die Wirtſchaftsräume 


| 
| 


I 
| 


| 


murde ichrecftich | 
Der Tod trat augen»!den Brand 


Die Eleine vierzehn Mo⸗ſich auf zirka 6000 Franken. 


anfall, dem er ſofort erlag. 

unerwartete Hinſcheiden des 
mein beliebten jungen Mannes, 
blühenditen Lebensalter, erregt all: 
gemeine Teilnahme. Bejonders ſei— 
nen Kameraden war Biren wegen jei- 
nes offenen Wejens und jeiner jtar= 
fen Berfönlichkeit lieb und wert, Er 
war lange Jahre ein treue3 Mitglied 
der Teuerivehr und des Gejangver- 
eins „Eintradt”. 

Eihb ad. Ulz Im einer Be 
triebsorube zu Höhl verunglüdte der 
Bergmann Nohann Peter Thomas. 
Als er während ded Transports von 
Foörderwagen eine VBremfe bediente, 
entqleijten mehrere Wagen; er geriet 
zwijchen zwei derjelben und erlitt e1- 
nen recht3feitigen Unterſchenkelbruch. 

Ettelbrüd. Aus bisher unbes 
fannter Urjache entitand euer in 
dem Anweſen des hieſigen Bäckermei— 
ſters Dominik Adamy. Scheune, 
Stallung und Blockhaus wurder 
nebſt ſämtlichen Holzvorräten durch 
zerftört. Der Schaden, 
I für den Adamy verſichert iſt, beläuft 


Dieſes 
allge⸗ 
im 


sk 


” 





Die Mode, | 


Der Frühling ift angebroden und; 


yamit die neuefrühjahrsmode in iüre | 
vollen Rechte getreten. Bei einer Be: | 


rahtung der neuen Modelle müffen 
ir uns geitehen: Die Mode ift nicht 
‚eben geblieven; fie hat fich naturae= 
naß entiwidelt und ift num bei meite: 
en Röden angeioınmen, indem fie | 
infach die vorjähriaen faltigen Tuni 

‚ues berlängerte. 

Von manden neuen Modellen weiß | 
nam nicht recht: bedeuten fie Wiantel | 
‚der Kleid (daher der Name Mantel: 
Heid); bei anderen meint man auf 
en eriten Blid, ein Jadentoftüm zu; 
eben und der Anzug entpuppt fich 


Ä 


ı man 


| 
| 


mit Schrägläumden in Heinen 
Iren Faltenröde in Pliffee- 
| falten 


nur 


| TZuntaue 


Ni 


für hohe nfe 
eiaqnet, find in Brinzer 
form gejchnitten, oft auch verbindet 
ein Guertel oder ein aufgelelstes 
Shöbchen beide Teile des Kleidung 
ſtückes, deſſen Taille bis 
ıen reicht. E38 auch 
Kleider, die modernen W 
Sadenanzügen äbneln, 
lichen Taillenſchnitt 
Die loſe Form 
zleichmäßig weit bis auf die 
vie dies bei niedlichen Modellen für 
unge Damen der Fall ift, deren 
adeliniaer Schnitt durd die Garni 
ur ber breiten Querläume bedinc 
Die Taille | Die i 
zleicher Weite bis 

ſerab gehen und 
ines Jäckchens zu bilden 
Dder oben weit 
benfalls Säum 
weit oder nach dem 


roreiternd 


is Zaillenkleid. 
ornehmlich 
seftalten ae 


* 
ſchla 


zu den Hüf 
klar, 
änteln 
feinen 


heithen 
[ Ye di 


it 1a dan 
oder 
eigent 
tönnen. 
bet fait allen 
Hüften, 


geht 


ge 


+ 4 = Hum> 
hi. zaume, 
a 


auf 


ter Den 


rn 


aleich 
zu ſich 


” 


Rock h 
entweder 
Rockrand 


I Nor 
‚ive 


eitere Garnitur ift bei Diefem Stlei 
ıiht Play, auber für einen freund: 
ih zu ſi kleidenden weißen 


n 
Op 


Geſicht 


tragen, der ebenio wie die Kürze des 


höcchens Dazu beiträat, ein ſolches 


| Sol iin in Mırnon y 
\kovdell Fur Die ‚suaend zZ 


re läßt fich nicht immer aleich erien= 
en, ob fie Jadets oder Tailie dar: 
ellen tatſächlich können 
erwandlungsfähig ſein und 


und 
rück 


yarts Ioje hängend und abgerundet | 
darüberaehen: | 


mi 
* 


er N 2 An 
15 „sadwen oder t 
aille 


m Gürtel als 
Schößhen 1 
Im übrigen enthalien die Rockfor 
nen die weſentlichſten Neuerungen bei 
der Frühjahrs-G 
Woche, die 
oh noch, fei 
ich enges 
affen, um 
venn beide 
peifen oder 
Stoff zu leicht 
tragen zu werden. 
heit der Hüften hält m 


mit faliigem 


S2 


rderobe. Es 

ihrer 

tlich, 
Jen 


ein 


dann, 
Randbeſätze 
oben faltige 
ungeſtützt ge— 
der 


an 


—28 
UL 


ii, 
nom 


fenfchnitt oder läßt 

Stoff erit unterhalb 
Hüftenpafie beainnen. wm die 
Hüften mehrfach dereihte Falten, de: 
nen zumeilen’ jogar ein Köpfchen bor= 
iteht, nehmen jich bei leichten Geine- 
ber aut aus. Rur Abwechslung bietet 


ift Seitlih in Gegen 
| oben 
| leat 
| Mieder unter dus 


| einem 


| pel 


| ferei 


fchernen. | 


prädeiti= | 
tieren. Much bei Boleros der Koftüs | 


Diefe | 


aıdt | 
Stoffülle | 
ziem- 


vorſehen 
auf: | 
Schlank- 


aern ı 
den Glok- 


nn a a — — il, 


| Handbaclent em Gummibandzua 


| cıennesiprgeneinlag 


Abſchluß des 


noch Stufenröche zweiteilig in 
Bliſſée- oderHohlfalten, wenn ſie aus 
Wollſtoffen beſtehen, und ſogar fünf 
teilig, wenn weiche S ge 
wählt iſt. O lie 
Bo 


ausfallen, 


Say, 
Seide Dazu 
vriatneli tit es, wenn a 
u, 


im I arfon 
ir Zacken 


Jackenkoſtü 


enden oder 
einfachen 


aen 


J J an 
Den en gehö 


er Hohl 


x 
od 
an, die unterhalb einer alat 
ten Baile beginnen oder ihre Falten | 
in der vorderen und rüchpärt! 
gen Mitte verteilen. Bei Toiletten 
aus jehr leichten Stoffen tit Die weite 
zu unterein 
noch beibehalten und es wird den zur 
Korpulen; n empfob: 
len, eine lange QTunique zu mwäbhlen, 
die an der Fr und länge! 
beſetzt iſt. 
unſeren heuligen 
chaulicht das erſte Fig. 1) ei 
mit hohem, angeſetz 
und Bluſe mit geſtick 
Krawatte. Der vierteilige Rock 
geplättet, 
Fälichen ge 
geſteiften 
vorn mit 
auf der Bluſe gehal 
iſt. Träger ſind gefüttert 
l tnıpp am Rand durciteppt. Im | 
Ion des WRodes ählter Bai 
ziert on ber weißen Streppblufe den 
Aniab der Mermel, die aeichweiiten | 
Stulpen und den ebenfalls nit Dip 
nöpfen z31 ehalt ‚oben | 
abgerundeten Stebfra: 
Für die mitt farbiger, flott 
ausgeſtattete Bluſe des 


Bildes (Fig. iſt fe 


glattem, 


eigenden Dame 


nnt 
will 


—8P 

B 
alten 

ausſpringende 


Am 
dem 


in 


mh : \ 
und mit x 


einen 


ten 
sr 
iuil 
— 
F 


* h> 


pel | 


en 
geit 


agen 
er Stif 
nächſten 


inſadiger, wer 


zauwollenſtoff 
feſten 
und bermit:eln 
chluß. Am Umlegekragen faßt 
Bluſenteile am beſien 
A 
zeigen im fol en Bilde 
eine Bluſe feidar 
farbigem Paſpel 


N, sende 
Dre emTuame, 
hr ; 


> Ir * J 
Schnuroſen 


gend 
3) 

mit 

Treſſeſchmuck. 

Bluſe 


auen 
| 
und | 
prakti 
deite, mit Tuch 


e 


ae 
wie bie mil 
yon 
Aer 


age, die 
Marder 
Achſelſtücke 

— 


(innniosn sah. nnY + mn: 
Rnopfen gehal erden. Die 


nd angeſchnitten und 
it gepaſpeltem Stoff 
iſt 

Halten, 

uf 


mit 


m, X 
ODructnopfen 


eſezt und 
einer 
zu ſchüeßen. 


die mit Pla 


»n!D 


17,»7 
sırili 


qlatien 


unten | San 


Si» | 
Die 


I 


ae sr * 


Sonnutagpoſt, Chicago, Sonutas. den 11. Aprii 1915 


zeichnet und ſowohl aus feinem, wei— 
ßem Wollen- oder Baumwollenſtoff, 
wie aus Waſchſeide, | 
weihen Atla® oder bderal. angefer- 
tiat werden kann: Aud gaztfarbige | 
Stoffe eignen ſich vorzüglich dafür. 
Die Stiderei ift nur in Weiß und] 
Schwarz gebalten und acht außer: } 
ordentlih flott von ſtatien. Dan | 
hat die arößeren FFiauren und die 
Mufhen mit alänzendem, weihem 
Imilt eder Filofloßjeide im Platt 
ftih aeltidt und mit jeinerem, 
ihwarzem Faden im Gtielftih um 
randet. Die Linien find nur mit 
d im. Gtielftih ausaeführt. 
ie angeichnitienen Wermel bält am 
ı zu 
Der ECchluß der Blue de: 
Ih im Nüden. Soll die Blufe 

f getragen werden, To 


halsfrei 
durch einen Valen 


am 


yr3 
(la 


ſammen. 
findet 
nicht 
wäre ſie aus 
zuſammengeſet 
agen au ergänzen, 

Ein Nactaewand mit gezadter 
Lochitiderei bildet den Gegenftand 
des näcdhiten Bildes (Fia. 5). Den 
Soches bildet ein auer 
it laufender Gtiderei: 


ten Stebtr 
iLiı a k,Akı 


über die Bru 
einſatz. 
Im letzt 
mit Korſeitſchoner verbunde 
terkleid ſtizziert, das mit 
oben gekräuſelten 
aus Spihtzenſtoff mit Zackenbort 
ſchließt. Die Aermellöcher 
ſchmaler Zackenſpitze eingefaßt. 


— — — — — — 


bten 
In 
einem 


In 


* 
r es 
9 
Vo 
ec 
und 


ar 


Wie Studioſus Sumpf 
val feiert. 


* 


den Karne— 


Rod | it 


Bildern | | 


Den Karneval muR man doch mit 
macen, ſprach Studioſus Sumpf 
und trug feine Habe ins Pf 


Pfandhaus. 


4 


F 


— —— 


zur Kneipe und 


er ſeinen Entſchluß. 


ſich bis zum dritken 
hatte, erinnerte er ſick 
Karneval ſei, und er 


44 Zn 
nachzudenken, wie 


es 


ar 
41 


mitmachen wolle. 


ho 
her 
wei 


| 


ig Aichermittwochmoraen 
war er zivar noch nicht zu einem be- 


an 
um 


ber feit, dal; der Karneval Yod 2 


ſchöne Einrichtung ſei. 





Engliſche Vaterlandsliebe. 


Bilde (Fig. 6) iſt ein 


Den 


in 
‚scht, 


Euch 


Nudelmiller 


imme 


RM 
a 

hat 
n 


Der Fuge Waldmann. 


Die?fliege fummt, das Kindlein fchreit, 
Wie tut dem Waldmann das fo leid, 


* 
Schwanz 


Und kehrt dann zu dem Schreiha!l 


ſtecht er in Fliegenl 


As} 
heim. 


nicht mehr 
drängt, 


ſich nun 


——— | feinem 


eim 


12 
8 
* 


Waldmann alle Fliegen fängt! 


eisfreier 


Sn 
wii 


manches 


cð 


Den Muſſen. 


Haſenat 


rum ſetzet ihr alles gewagt aufs 


* 

J * — 

ſonderlich 
2. 
ſeht, 


mit Grundeis— 


nicht um 


andre 


— — — — — — — 


.r * 
ik, Die 


M 


> J 
vun - 


udel 


echt! 
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eedenborn: 


nm . 
14— 
„Asa 1a, 
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Handſchuh ſchickt.“ 
Nudelmiller: „? 2“ 


Breedenborn: 
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„Ja, 
mit Handſchuh'n an 


hait 
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Gin 


'n ©ie mal, das ieichte Schuh: 
Snaländer im Gegenlab zu 
ſchweren 
Ya, mein I 
einfach 


der 


— —— — — 


großer Unterſchied. 


unſerer Soldaien! 
ieber Krauſe, das 
unſere 


brauchen das ſchwere Schuhwerk 


Standbalten 


* une: Men, ' 
gen zum Springen. 


itimmten Entichluß getommen, teilte | 


— 0. — 


die fol 
ngländer, Franzoſen 


piel 
euch 


anf 
geht 


Breedenborn. 
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zur | 


Mei: 


nich. Nach ihren 
ich Te jebt 
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un 
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Soldaten 
m 
die Engländer dage- 
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„Glück“ im Unglück. 


Sie hatten wie die Vandalen ge— 
bauft, die Malefizlofaten, im oft» 
preußiichen Städtchen. WIS der Re» 
giftrator Krauſe wieder in feine Yes 
baufung zurüdtehren „durfte, fchlug 
er die Hände über dem Kopfe zujam= 
men. Geine Bücher waren in Afche 
verwandelt worden, Tabat und Piet- 
fen verfchwunden. Laut Hlagte die] 
Hausfrau über beichmußte Teppiche | 
und zerfchundene Möbel, und von 
dem fchneeigten XZinnen und ber 
ihimmernden Wolle war fein Schim> 
mer mehr. Dante Eulalia rief ums 
fonft nach ihrer Kate und lodte vers 
aebens ihren Piepmat. Des Haus 
ſes Qöchterhen ftand meinend vor 
Hamfterlaften. Kurz, es 


| war eitel Jammer und Klage. Doc 


„Uff die Art] 
alies 
eegentlich nach nich 
mer unſern Feldgrauen 


"| \ 
N Bummier: 


| Ware!” 


| „VBati, Mutti, YTantchen,“ rief 


nicht! SJauchzte der Lleine Fri da 

eben nicht laut auf? Na, er jubelie, 

und fein aanzes Geficht strahlte. 

er, 

„die Ruffen haben mir meinen gans 

zen Lebertran ausgetrunten!” Und 

dabei jehwang er alüdjelig die leere 
Flafche über feinem Kopfe. 

Subst eeee 

wird rnit. 

-— | Unfer Sohn hat uns 

' To 

| 


i : 5 a — | 
\ —  3Zufprud. NRicdter (zur) 

Bi | geugin): „Alſo nun Ihr 

* Fräulein: Bedenken Sie, 


Alter, Kalbshaxn 
wie ver- Kruzitürken, 
ſchwindend niedrig dasſelbe auf jeden paar Haxen 

Fall gegen das des Methuſalem iſt.) aa.“ 


Engliſche Erfolge. 


geſtern geſchrieben, daß er bereits in der Nähe 
Dresden ſtehe, und zwar bei Königsbrück! — (Gefangenenlager.) 

Du muß er doch zu demſelben Armeekorps gehören wie mein Mann, 
der ſchrieb mir heute auch von dort! 


— Entrüſtung. „Was, loa 
aibt'3_ nimmer, Leni? 
taum daß fo a Kalb a 
hat, fans fcho g’eflen 


Ans dem Kanfains, 


. 


Fhüss Tom 
Ei ein. 


/ Bring 6 


——— 
Jürh hereimn!- 
— —— 


| Sohn Bull: Jetzt rückt mir 
der Kerl tatſächlich auf meine Bude 
— und ich fühlte mich doch ſo bom— 


u 


| benicher! 


— re ——e, 2 3 — — — 


Tempora mutantur, 


Einit Wellington mit Seufzen jprad: 
„Seh wünſcht', die Preußen kämen“; 
Do chheut mit ihnen ungern — ach! 
Lie Briten Fübhlung nehmen. 

— — 

— Wieiftdie Wetterlage? 
Herr &.: Im ganzen Weiten von Eu— 
ropa it ITrübung eingetreten, und 
zwar deshalb, meil die franzöfiichen 
Zeitungen dad Blaue vom Himmel 
beruntergelogen haben. 

Bekannter: Ya, da müßte doch aber 
das Blaue jet unten jein! 

Herr &: Nt ja auch der Fall; 
die franzöfifchen Uniformen werten 
täglich durchgebläut! 


— — —— — 


Falſch verſtanden. 


| 


— 


„Mir is ba 


Türfe: 


— Beredtigt. 


nicht 


Fräulein: 


ug' — vielleicht geht's jeht!“ 


— Beim Abſchied. Bauer 


Aber wie können Sie mich küſſen, (zum Sohn, der eingezogen werden 
Sie find doch nicht der Difizier, ven | fol): Und no’ mas, Bua — bal’ı 


ih bier erwartete? 


ımit d5 Enaländer Frieden 


made: 


Soldat: Ya, ich bin do Dffizier- ten — do tuaft mir auf foan’ Yall 


ftellpertreter! 


| mit — — hojt’ mi’ verjtand’n®l 





| 
„Brauchen Sie 
vielleicht ein Modell?“ 
| KRunftmaler: 
ſchon geſeſſen?“ 
Bummler: „Jawohl, drei Tage 
wegen Bettelns.“ 
——> 
— Patriot. Ein Unaar läpt 


I 22 28* Er 
\fit ein Buch einbinden. „Wünjen 
| fragt 


—* 


Sie 


„Haben 


| Sie halb oder ganz Franz?“ 
der Buchbinder. 

„O, bitte,“ ſagt der Ungar, „bin— 
den Sie mir halb Franz, halb Joſef, 
hab' ich liebes König ganz.“ 


— — — — — — — 


Beſcheiden. 


Fein heraus. 


— Heut' auf d' Nacht gib's aba ſicher a G'witter! 


— G'ſchiegt Eahna recht, wär'n 


— Der blaue Montag. — 303 


remder: „Ich habe den See dort 


Einheimiicher Handwerker: 
waren Euer Gnaden 


1 


am Wtontag hier! 


„,\ 


mt 


gewiß noch nicht 


| 
| 
l 
I 
| 
| 
| Bee nl no nie jo blau gejehen.” 
| 
| 


Bettler (am PBormittag zur 
Hausfrau): Madam, könnte id nich | 
'n bihfen Bouillon haben? — Ei 
muß ja nicht drin fin! 


— — — — — — 


Sprachreinigung. 


— * 
—— — = 


Arzt: 


Herbe Kritil, Maler: 
„sh babe eben zwei Gemälde been= 
det, über die ich gern Khre Meinung 
hören möchte, Herr Dottor, Das 
| eine Bild ift mein Vater, nach einer 

englijche | alten Photographie, daS andere ftellt 

Matjesheringe führen mir nicht | Charlotte Corday im Kerker dar.” 

mehr, nehmen Gie doch deutfige] Krititer (mac Tängerer Betrach- 

Mat ja heringe, das ift diefelbe-gute —* wagen Sie, bitte, welches ift 

er Vater 


„Nee, Frau Meiern, 


1 
Dann | Täuft der Zug ein!“ 


ledig blieh’n! 


S 
— 


hafte Auffaffung. 


Herr (auf dem Bahnfteia): „Schnell 


ch 'n Glas Bier, Kellner, eben 


Kellner: „Aha, die Frau Gemahlin 


fommt wohl von der Reife zurüd” 


Gin Fanltier. 


Fr 


Sie follten fich mehr Remequng verfchaffen! 
Batient: Mlfo nachher kauf 


ih mir’nen Shaufelftußl! 

-- Stoffeufzer Fräulein: 
„ach Gott, nun habe ich fiebzehn 
Vereinsbälle mitgemacht und bin do 
mit feinem vereint!“ 

— GStudentifder Termi 
nus technicus. Kriegsfreiwil⸗ 
liger Student (zu akademiſchen Mit⸗ 
tämpfern): „Kommilitonen, macht 
euch bereit, gleich wird die Schlach 
ſteigen!“ 





Das NRadıtgeiccht. 


Eine militäriihe Etudie von Dberſt Kabiſch. 


In den mörderijchen Kämpfen des 
Weltkrieges 1914 ſpielt das Nachtge— 
fecht eine viel bedeutendere Rolle äls 
früher. Es iſt, da es nur mit dem 
Bajonett ausgefochten werden kann, 
eine der grauſigſten Arten des Kam— 
pfes. Die Schrecken des Nachtgefechtes 
prägen ſich jedem, der eins erlebte, un— 
auslöſchlich ein. Daher wird es unſe— 
zen Leſern willkommen ſein, wenn wir 
hier wiedergeben, was einer unſerer 
angeſehenſten militäriſchen Sachver— 
ſtändigen, der bei Ausbruch des Krie— 
ges Chef des Generalſtabes eines Fe 
ſtungs-Gouvernements war, über das 
Nachtgefecht, ſeine Notwendigteit und 
ſeine Beſonderheiten in dem ſoeben 
erſchienenen ſechsten Band des vom 
verjtorbenen Generalleutnant 3. D. 
Georg von Alten begründeten und von 
Hauptmann Hans von Albert fortge 
führten „Handbuches für Heer und 
Flotte“ jchreibt. h 

„Die Naht it feines Menfchen 
Freund“, und wenn nach Brehm Tag: 
und Nachttiere ſich dadurch unterſchei— 
den, daß dieſe ihre ſehr lichtempfind 
lichen Augen am Tage nur zu einem 
Spalt, erſt in der Dunkelheit zu voller 
Größe öffnen können, ſo iſt der Menſch 
unſtreitig phyſiologiſch nicht ein Nacht 
tier. 

Außer dieſer phyſiologiſchen Ein 
wirkung der Nacht auf den Menſchen 
ſind aber auch praktiſche Schwierig 
keiten dem Nachtkampf hinderlich. 
Das Schlafbedürfniß muß niederge— 
tämpft werden; ſorgſame Beachtung 
des Marſchweges iſt unmöglich. So 
wird die Truppe durch nächtliche Un 
ternehmungen unverhältnißmäßig an 
geſtrengt. Das Gefühl, nicht geſehen 
zu werden, reizt ſchlechtere Leute zu 
Nachläſſigkeit und Unordnung. Das 
Beiſpiel der Führer vermag wenig, 
weil ſie auch nicht geſehen werden. 
Deshalb wirken nächtliche Unterneh 
mungen auch ungünſtig auf die Man 
neszucht. 

Einen moraliſch minderwertigen 
Gegner kann man unter Ausnutzung 
des nächtlichen Schreckens mit Min 
derheiten überrennen; eine in ſich ge— 
feſtigte, von Selbſtbewußtſein getra 
gene Truppe unter wackeren Führern 
ſetzt der Ueberraſchung ihr Ehrgefühl, 
ihre unerſchütterliche Kampfzucht ent 
gegen. Sobald der erſte Schreck über 
ſtanden iſt, wird die Kampflage für 
beide Teile gleich. Die Unmöglichkeit 
einheitlicher Leitung lähmt auch den 
Angreifer; der Kampf löſt ſich in Ein 
zelgefechte auf. Wichtig iſt nur, ob 
e3 dem Angreifer gelingt, im erſten 
Anlauf bis zur Artillerie durchz uſto⸗ 
ben. Hat er fich ihrer bemächtiat, ſo 
wird ſie ihm zum großen Vorteil, ſo 
Hald das Tageslicht ihre Ausnutung 
ermöglicht. \ 

Im Feſtungs Striene haben Nacht 
fampfe jtets eine große Rolle geipielt. 
Sahllos find jie bei Belagerungen, 
wenn man alle Unternehmungen ein 
beziehen wollte, die zur Ayshebung Der 
Infanterieftellungen, gut —— 
tung und Ausführung des urmes, 
wie zur Abwehr der nat iffs Farbenen 
ausgefüßrt worden jind. 

Daß die Infanterie die Hauptwaffe 
des Nachtkampfes iſt, bat Die Nrtile 
ie bei ihm fast nichts zu jagen hat, 
das ift eigentlich ſelbſtverſtändlich; 
daß aber die— Kavallerie oft und mit 
gutem Erfolge eingegri ffen hat, ver 
dient beſonders hervorgehoben 3 z Ari 
den. Unentbehrlich werden 
meiſten Fällen Pioniere 
Feuerkampf hat nur 
etwas zu erwarten. 
Angreifer erſt auf ein ſtets 
tungsloſes — Schießen ein, 
eine Uniernehmung ſo gut wie 
tert. Daher ſollen die Gel vehre 
Ueberfall ſtets ungeladen ſei 

Völlige Finſterniß— iſt 13 
Beite für das Nactgefeht. Man Toll 
nicht alauben, dat die Au sjichten, ent⸗ 
vet zu werden, erheblih wachlen, 
wenn die Nacht nicht 1 nite 
Selbſt bei Mondſchein ſind die Japa 
ner auf 20 bis 30 N an die Xi 
zien Der Ruſſen herangefommen. I 
Gehör iſt in der Nacht 
Schutz als das Auge. * 
währt eine gewiſſe Helligkeit 
Angreifer die Mög lichkeit einer, 
auch beſchränkten Leitung; ein 
ſes Zuſammenwirten iſt möglich. 
ganz dunkle Nacht kann immer nur 
zur Wegnahme einzelner, eng begrenz 
ier Punkte nüßtzlich ſein; ſonſt fallen 
ſich die Kampfgenoſſen leicht 
ſeitig an. 

Nur beſchränkte Aufga 
in der Duntelheit — werden 
Wegnahme eines Dorfes, einer Höhe, 
der erſte Einbruch in eine Stellung. 
Ein größerer Erfolg iſt nur dann zu 
erwarten, wenn das, was die Ueber 
raſchung gewann, in geleitetem Kam 
pfe vervollſtändigt oder ausgenutzt 
werben kann. Ernſitlich zu warnen iſt 
vor der Hoffnung, in der Nat mil 
Ihwachen Kräften ftarte überrennen 
zu tönnen. Das fann nur eimem 
mindermertigen Feinde aegemüber ge= 
lingen. Ob es aber rätlich iſt, eine 
tüchtige end einer mihderwerttigei 
gegenüber dem a aniß des Nachttam 
pfes mit ſeinen unberechenbaren Zu 
fälligkeiten auszuſetzen, muß von Fall 
zu Fall ernſt erwogen werden. 

Eine ——— nehmen 
Mebergänge ber Flüffe ein. ei 

Hlußübergang iſt den Angreifer 
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ni richt de 
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Et ae 
Datur aber ge 
doch d 


Bie 


gegen⸗ 


können 
die 


“on 
DEN 


die 


fur Den 
* augenblickliche Zweck nicht das Ge 
fecht, ſondern die Vewegung; er will 
bei dieſer Handlung nicht den Feind 
ſchlagen, ſondern einen ihm ſonſt ver— 
ſperrien Raum mit Hilfe der Dunkel 

heit gewinnen. Und dieſer Zeil nächt⸗ 
licher Unternehmungen, die Nachtan⸗ 
näberung, ipielt für den Ar * eine 
weit größere Rolle als das eigentliche 
Nachtgefecht. 
Artilleriewirkung einem ebenbürtigen 
Gegner gegenüber unmöglich, den ne | 
fanterieangriff gegen eine gute Stel- 


Jung vorwärts zu bringen, wenn die ) 


ſiſchen 


ſtockfinſter iſt. 


Beim 


außer Gefahr. 
| zarett nicht paffiren fünnen.“ 


Es iſt bei der heutigen 


Angriffsartillerie nicht gi Artillerie- 


‚berteidigung niederfämpfen oder we- 


nigjtens zu dämpfen vermag, Diele 
Unmöglichteit fann aber bei aut ber- 
dedter Aufitellung der Verteidigungs- 
artillerie und jchiwieriger Beobachtung 
au für einen fonft überlegenen An— 
greifer eintreten. In ſolchem Falle 
bleibt auch überlegener Infanterie 
nichts übrig als die Nachtannäherung, 
will ſie ſich nicht nutzlos opfern. Da— 
bei handelt es ſich nicht um ein will 
türliches, tedes Wagen, jondern um 
eine- bittere Notwendigteit, will man 
nicht auf den Sieg überhaupt verzich 
ten. Darum ift e& unbedingt notiwen- 
dig, die Truppe für folhe Aufgabe 
gründlich zu jchulen, und weil man bei 
näcdhtlichem Vorgehen nie willen fann, 
ob nicht auß der Nactannäherung ein 
Nachtgefecht wird, darum müflen aud 
die bei diefem zu beachtenden Grund 
füge der Truppe in Fleifh und Blut 
übergegangen fein. Gie find einfach 
und heißen: Geräufchlofiateit jo lange 
wie möalih, Wichbtunghalten, Ge 
ſchloſſenheit, Tiefengliederung, Bajo 
nettkampf. Beim Stellungskampf 
kommt für den Verteidiger noch hinzu: 
das Nachtſchießen aus vorbereiteter 
Gewehrlage. 
Die Notwendigkeit der Nachtausbil 
dung namentlich für die Annäherung 
an den Feind iſt im deutſchen Exer 
zierreglement für die Infanterie be— 
ſonders anerkannt. Sie erhellt ſchon 
allein aus dem Satz, daß der Angriff 
einer mit allen Mitteln der Feldbe 
feſtigung verſtärtten Stellung häufig 
nur unter dem Schutze der Nacht 
durchgeführt werden könne. 
minder feſt ſteht es, daß die Fort— 
ſchritte in der Luftaufklärung die Be 
deutung der Nachtmärſche auch für 
große Truppenkörper geſteigert haben. 
Gewiß wird Niemand daran denken, 
die entſcheidenden Kämpfe in die Nacht 
zu berlegen. Wer einen Feind, dem 


'er jib am Tage nicht aewachlen fühlt, 


durch Nachtiampf schlagen will, der 
aleicht dem Manne, der fich nicht ae 
traut, Dur aründliche Arbeit vor 
wärts zu fommen und daher jein 
Glüd auf die Karte jegt. Will man 
den Ausipruch aber jo verjteben, daf 
ein bei Tage der yeuerwirtung balber 
unmögliches Unternehmen auch durd) 
YAusnugung der Naht nicht an Er 
folawahrjcheinlichfeitt aewinnt, will 
man alio die blutfchonende Eiaenicaft 
der Naht für die Vorbereitung der 
Enticheidung ausschalten, dann i1t der 
Sub fall. In Dielen Sinne bleibt 
das Wort des eifernen Mord von un 
beränderlidemn Wert: „Was man am 
Tage nicht erreichen fann, mu, man 
in der Nacht verfuchen.“ 

+. - 


Wie es in ruſſiſchen 
zugeht. 


Lazaretten 


Die fürchterliche Korruption, das 
Grundübel aller ruſſiſchen Verhält— 
niſſe, erſtreckt ſich auch auf das Laza 
rettweſen. Zweifellos haben auch die 
Ruſſen ausgezeichnete Aerzte, beſon— 
ders tüchtige Chirurgen, und die ver 
wundeten Krieger würden in den ruſ 
Lazaretten gewiß auch von ih 
ren Wunden aebeilt werden, wenn bie 
fürchterlihe Korruption nicht eben 
auch das Lazarettwejen zur echten und 
rechten Pofje aemacht haben würde. 


Ein ruftiicher Arzt, der den Rulitich 


Japaniſchen Krieg 1905 mitmachte, 
W. Wereſſajew, und über ſeine Erleb 
niſſe in den damaligen Kriegslazaret 
ten ein dickes Buch veröffentlichte, gibt 
geradezu erſchreckende Bilder. Er kam 
in Feldlazarette, die Eiſenbahn 
ſtationen untergebracht waren und 
vollſtändig leer ſtanden; er erkundigte 
ſich, wozu ſie da wären, und man ant 
wortete ihm: „Wir verzeichnen die Na 
men der Verwundeten, die durchtrans 
portirt werden.“ Die Erfläruna für 
diefes jeltiame Tun war: Sobald neue 
Trans dorthin abgelaſſen wer 
den, kommt. in der Vorausſetzung, daß 
die Lazarette gefüllt ſeien, ein Tele 
gramm: „Evatuieren!“ Um ſich nun 
die Mühe des fortwährenden Evakuie 
rens erſparen, wurden einfach die 
Verwundeten nicht erſt ins Laze 
wohl aber wurden ihre 
reulich vermerkt, damit die 
e rwalter für die Bet 
gung in Rechnung ſetzen konnten. 
ü en dann natürlich andere 
den Enditattonen überfüllt 
> Vermwundeten in Wind und 
uf den Höfen berumlaagen. 
Werefojen erzählt ferner von 
die von Chefärzten aeleitet 
die ji ihre Geliebten mit 
und Diele al3 Schweiter ein 
alien. Natürlich ſolche 
f ir di men 
tyranniſirt dafür aber das 
zarett, Aerzte, eſtern 
dranke. Der Genannte 
allen, wo Lazarette mit 
Schmwerberivundeten einem 
einen anderen umzogen, weil 
der betreffenden Schweiter ihr Logis 
im Yazarett nicht gefiel, während fie 
im neuen Ort ein beiferes Zimmer ba- 
ben fonnte. Natürlih iſt unter 
fo'chen Umjtänden erflärlich, dab, mie 
Wereſſa behauptet, die ſchwerer 
Veroundeten in den Lazaretten „zu— 
grunde gingen wie die Fliegen“. 
„Glücklich war,“ ſo meint er, „jener 
Schwerderwundete, der drei bis vier 
Tage auf dem Schlachtfeld liegen blieb, 
ohne aufgehoben zu werden. Er lag 
zwar hilflos und verlaſſen, litt an 
Durſt und Kälte, konnte jede Minute 
von einem Rudel hungriger Hunde zer— 
riſſen werden, hatte aber wenigſtens 
die ſo notwendige Ruhe. Als man ihn 
endlich aufhob, war ſeine Bauchwunde 
ſchon etwas geſchloſſen, und er war 
Das hätte ihm im La 
—* 
ſajew erzählt auch von älteren Aerzten, 
die von einer ſchrecklichen ündildung 
waren, die unter ihnen ſtehenden Aerzte 
mit unerhörter Grobheit behandelten 
und, wobei ſich Korruption mit Unbil— 
dung vereinigte, einfach, wenn Aerzte 
| Zuphus fonjtatirten, erklärten, dap es 
‚fig nur um Influenza handle, damit 
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IEGELC 


The Bio Sfore 


Chicago’s Economy Center. 


Ce 


Der Laden, welcher am leichtesten in Chicago zu erreichen ist 


Wir laden alle zuverläfiigen Lente 
ein in dem Grohen Laden ein An 


ichreibe-Konto zu eröffnen. 


Heim: Ausitatter 


Wenn 
fanfte 


newirnicht, werden wir nc- 
Möbel 
nach) dem eriten Mai abliefern. 


zurücbebalten und 


(Sin großer Verkauf von Meöbeln 


Darit Bedingungen ermöglichten uns, eine aupergewögntic reichhaltige Auswahl von dauerhaften, 
den gewöhnlichen Fabrik-Preiſen zu kaufen. 


M 


Nicht Mi 


Buiiet — (Mie Bild.) 
Finiſh, maſſiver Colonial-Entwurf, 
Eßzimmertiſch — (Wie Bild.) 
Finiſh, 45zöll. 
Princeß Dreſſer — 
„finiſhed‘“ innen und außen, 


Wie 


Eichen Coſtumer — (Wie Bild. 


Weiden-Schaufelitubl — (Wie 


Meiiingbett-Ausitattung — (Wie 
fortlaufenden Bioiten, mit 10 Killer Node, jedes aus 1;Öll. 
Ztabl-Sprungfeder, dieie vorzügliche 


Matrate, vollitändige 
Meiiingbett — (Wie Bild.) 
2;ö0ll. „Top Rode“ und 1} 
s10 

6.50 Ebtifonier, 


mail, Eichen, 


S26 Wert. 


Tiichplatte, bis 6 Kuh auszuzieben, Mittelpfoiten 10 Zoll im 
Bild.) 
maussicherer 


< 
Zöll. „Fillers“, 


Davenport und Matratse, 85 
3.25 


öbeln zu 20% bis 50% 


under 


mn N Ir) —9 


franzöſiſcher Plate-Spiegel, 12.50. 


825 Wert. 


845 Wert. 
Boden, ſtaubdichte Abteilungen, 
‚ $1 Wert. Mailives Eichen, 
Bild.) 2.50 Wert. Bequem 
Bild.) 829 Wert. 


für 


tod, 45 Bid. 


30 Wert. 
17.75. 
S6 Baby Crib, mit 


* 


Rugs, Linoleums, 


Wundervolle Einkäufe der neueſten 1915 Fußboden— 
Belege unter den gewöhnlichen Fabritkpreiſen. 


Vierter Floor. 


Royal Wilton 37.50 Rugs | 


2x1? Sröhe 8/x10} 


29.45 


Aus feinsten reinwoll, 
lobiarbiae und roia Zchattirungen, 
winfchenswerte Karben. Alles 


Extra Axminſter 
23.50 Wert, 


Smith's 
Größe, 
Muſter 
feinen Sorten 
Farben. 


Die 
und anderen 
farb., Roie u. ariine 


18.50 


fopirt. 
Zehr lanaer 


Tapeſtry Bruſſels Rugs 


Rugs für 


Ruas. 37 x>4;3Öll. 


Kleine 


Velvet 
Arminiter Rugs. 
Velvet Rugs. 36x63ʒoll. 
Wilton Muſter Rugs. 
Arminiter Ruas. 
Rag Rugs. 30x60 Zoll, 


Lino 


Eingelegt. Linoleum, Wilds & 


A rmtrong, ? Yards breit, 51 


1.35 Wert, C.uadrat Ward, 
(Fingeleat. Linoleum, Arm 
Wlabon’s „B" Zorte 


ſtrong's u. 
1.25 Wert, 90. 
Cı 


Tiler 


I 


rg 


Dyuadrat Ward | Feit 


— — — — — 
Wir taniden unjere Koupons um jür Eure 


Groͤße 


27.45 


Yarns gemact. 
ſowie andere 
37.50 
Rugs, 
40. 


iind von orientaliticen Kirmanibabs 
ylibiche 


Korridore, 


27x54 zoll. 
27x72ll. 


36x7230ll. 
Mottled Eifefte. 


| Spez. 
Armitrona’s u. 
2 NYards breit, T. 


GSorf Linoleum, 
u. Botter’s, 


Bringt das 


9x1? Größe 


19.40 


Beattie's 
Sorten. 24.50 Werte, 
„Zurnover“= und 


Neue 
Werte. 
9x12 


Rockford, Voſſaie und 
Fabrikate. 


| wird. 


lob= 
reicher Bile. 


— 9x1? 


Triental.:Muiter. 


Größe 


Orientaliſche Muſter. 1.50 
Blumen und orientaliſche. 

Beſte Sorte, gute Muſter., 3. 
Die feinite Sorte. 4.: 
‚Feinste lanae jeideartine Cual., 
Schwere Qualität, 


— 
Woerte, 
7297 


2. 25 
50 Wert, 
50 Wert, 


leum Spezialitäten 


eingelegtes Linoleum, Gorf 
Blabon's Fabr., 


Muſter, 75 
c 


uadr. Vd. 
Armſtrong's 


1Möo. breit, 43. | 


Qu. Vd. 


Ceil⸗ 
Wert, 


und Holz⸗ 


Wood 


Rollen, breit, 


Aus maſſivem Eichenholz, mit Plank Top 


Solides Quartered Eichen, Golden oder Fumed 
Durchmeſſer, 
Aus echtem Circaſſian Walnuß. 
22.50. 
6 Holzpflöcke, 39e. 
Näharbeiten, 
Beſteht aus Meſſingbett, mit 2zöll. 
Layer Cotton Filz 
Ausſtattung 13.85. 
Piojten jind 23 Zoll die, große 


1.75 weißer Badezimmeritubl, 
Spring, 3.50 


Zimmermaß 
Wilton Belvet 24.50 Rugs 


S!x10} 


Alerander 
Nabtlos, mit breiten 
ledereingefahten 

Nahtloſe Velvet Rugs, 
9x 12 Größe, 21.50 Wert, 
andere 


Der beſte wohlfeile Rug, der gemacht 
Alles Worlied Marne. 


14.35 — 8!x101 


Scrlaizimmer und Badezimmer. 


zu 
Werte, 


S4 Wert, 
81 Wert, 


Linoleum, 
Armitrong’s 
und volle Rollen 60c 
Quadrat Ward, 


Grain 
Ruags herum uſw., 
Burlap Rücken, 


at 
7 


‚ Bolden 
gruppirte „Filler 


15.00. 
z orgfältig 
30 


Zoll breit; 


1.45. 


5Zzöll. „Caps“ 

Mahagony. 
98c 2.50 Bbone 
" 2.75 


Eßzimmerſtuhl, 


Meſſingbett — (Wie Bild.) 
Rods“, 
Oſtermoor Matratzen — (Wie Bild.) 
nie zu diejen berabgeietten 
Leder Gonch — (Wie Bild.) 
mit echtem 
Yeder- Schaufelituhl — (Wie 
mit echtem braunem ſpaniſchem Yeder gepolitert 
Dreſſer — (Wie Bild.) 
Haubdichter Boden, Mabagoiım, Golden Eichen oder Birdsene 
Scyaufelituhl — (Wie Bild.) 
Breiter 


Ztand und Stuhl, 1.15 


21.75 


Muswabl von 


Wert. 
Satin, glänzende 
$15 Wert: 

Preis verfauft worden. 
545 Wert: 
braunem ſpaniſchem 


Bıld.) 22.50 Wert: 


eine mal 


Leder 


dazu paſſe 
Chiffonier oder 


84 
Sitz und bequeme 


Wert. 


„Slat“Lehne, 2. 


28.13 
2956 
ei 


Yederliß, 1.69 Ge 


Zchwere 23Öll. 


gepolſtert, 
breiter, bequemer Sitz und hohe Lehne; 


Toilettentiſch, 


D avenport, 
nter Tiich, 


gut gemachten 


Sechſter Floor. 


fortlaufende Pfoſten, 14 
Polet Finiſh, 12.50. 


dieſe wohlbekannte Matratze iſt noch 


m oder 


Speziell morgen zu 9.85. 


Bibliothek Couch, 7 Fuß lang, 


zu 19.75. 


ſive 


Ztubl), $15. 
39.75 Werte, iäyvere Plant Tops 
Maple, Stüf 19.75. 


nder 


Echtes viertelgefägtes Eichenholz oder Birch 


23. 
initirtes Peder, 16.5 
Golden Taf Fintib, 


Spiten-Gardinen, — 


mit. 


import. 


Große 


17.40 


Smith's beſte 
ſehr anziehendes 
Fenſtervorhängen. 
und Serims 
Cable 

3. 95 


Enden. 


16.70. 


woblbefannte 


3* 22 Borders, ſtarke 
Größe 12 vn), * —* 


812 und 
Reichſte Lacet Arabian, 
rgend ein Heim, 
Gelegenheit. Die 


Für 
eine unvergleichliche 


7.95 Spitzengardinen, das Paar 4.85 
egyptiſche 
und 
Geſchmack 


Arabian, 
Seltene 
und guten 


Yacet 
dien. 
Kleganz 


i Fine bitbiche 
% al 1 ’2 —— 20 = . . - 
Wild's und Offerte einbegriffen. 


2Ms. breit, 


IT u 


werk 1mDd 


Fabr., 


Yard breit, 
fancy, 


19. 


Filling, um 


2.29 


Seifen:iUmihläge, Iabad: Marten ujw. 


Studirt uniere Yiite von Tags, 


Sewinn teilnehmenden 


Heim nelaugen. 
dies Ahr Eure Umſchläge und 


für Euch, denn Ihr könnt ſie für Baargeld oder 


Noupons 


Unſere Konpons 


Konpons 


austauſchen könnt. 


bieten nicht nur das 


»Einlöſung nicht auf Prämien beſchränkt. 


nicht berichtet werden könne, daß in ih 

rem Lazarett Typhus ausgebrochen 

ſei. Sehr beluſtigend iſt der folgende 
Fall: In einem Regiment war der 
Ünterleibstpphus ausgebrochen. Der 
Korpsarzt fragte den Regimentsarzt: 
„Haben Sie die Desinfektion vorge— 
nommen?” — „Desinfettion? Wir 
haben ja gar keine Desinfektionsmit 

tel.“ — „Haben Sie die Desinfektion 
vorgenommen?“ fragte der Korpsarzt 
nachdrücklich. 2 ſage Ihnen 
ja.“ —, Ich hoffe, Sie haben die Des— 
infeltion vorgenommen!“ Ya—a. 
Aber...“ — „Schon aut! Bitte, ma: 
hen Sie mir den Napport, daß die 
Desinfeftion vorgenommen iporben 
iii.“ — In einem anteren Yalle wur- 
den die Soldaten mit der fibiriichen 
Pet anaejtedt. ES wurden alle Vor- 
ſichtsmaßregeln getroffen und auch bie 
Desinfeltion vorgenommen. Die 
Aerzte erjtatteten ſchriftlich Rapport, 
der Gehilfe des -Divifionsarztes nahm 


‚und Land abzumenden.“ 


den Kapport entgegen, machte einen 
Vermerk und fchidte ihn weiter. Nach 
dem gemeinichaftlihen Tee fraate er 
die Werzte, die den Rapport gemacht, 
liſtig lächelnd: Unter uns! Hand aufs 
Herz! Haben Sie eigentlich die Desin 
feltion gemacht?“ 


— ——— 
Die Tereidiguung des Andetten. 


Viele Taufende junger Leute 
Landjtürmer, die in den legten Mlona= 
ien eingeitellt wurden oder demnädhit 
eingeitellt werben, haben oder hatten 
Gelegenbeit, den feierlichiten Akt im 
Dalein des Soldaten zu erleben, die 
2ereidigung. Der Soldat Ihiwört auf 
die Fahne oder Standarte, der Artii 
leriit auf das Geihüb, dem Landes 
Gerrn als oberiten Kriegsherrn unbe 
dingt Folge zu leiiten, „veilen Wohl 
und Beites zu fürbern und Schaden 
und Nachteil von ihm, 


oder 


Selbſtver⸗ 


jeinem Haus | 
Korbel Bros., 


und Zertifikaten, die Ihr für unſere am 
Ihr werdet Euch 
wie Eure Sammlung ſich vermehrt durd das Aufheben aller Taas etc., die in Euer 
wertvollite Mittel, 
Tags eintaunicden fünnt, jie find and die müslichiten 
Waaren einlöien, und ſeid bei der 


unndern, 


aenen wel- 


fahren fonnt. 


NZ 
ſtändlich iſt dieſer Aklt der Abnahme 
des Fahneneides ſtets, ſeinem Ernſte 
entſprechend, ſehr weihevoll und feier 
lich, und ſelten wird es wohl vorkom 
men, daß ſich dabei eine heilere Stim 
mung entwickelt. Daß aber auch das 
einmal geſchah, berichtet Julius von 
MWidede (1819—96). Diefer medlen 
bi —* Adelige, der auch einſt ein 

elgeleſener Romanjäriitpellee wat, 
tzat im Jahre 1836 al3 NReaimenista 
bett in das öjterreichiiche Dragoner 
Neaiment Erzherzog Johann in is 
Er bat dann fpäter in berjchie Denen 
Heeren aebient, Telbft in der franzö 
ſiſchen Fremdenlegien und war denn 
als Kriegsberichterſtatter auf al 
aröhe ren Rriegafgaupläten des 

>eo- - 


auch 


[en 


Ft Deuticher ah franz öſ'ſcher Wein, 


Na, was hat des für'n Zweck? 
Zum Teufel mit dem „parlez-vous“, 
Her mit dvem KORBELSEC! 


1621 ®. 12. Eir, 


WIRTH 


Tel, Eanat 110. 


2000 Baar 81.50 Gardinen, 
Madras und Scrims 


das 
Paar 


Hübſche holländ. Effekte in Serims. 
Sortiment von 


ſind von 
MNetz⸗ 
Spitzengardinen, 
Dies iſt eine Gelegenheit, 


hübſchen Gardinen entzücken wird. 
und 


Se 


Yard, 


ide für 
deshalb treift frühze 


Dritter Floor. 


88: 


* 
LU 


jmd 


Ein 
praftiichen 

importirte Madras 
feiner O 


weiß 
Der 
‚ualität. 
Bruſſelette 
Paar 2.44. 
Bewunderer von 


Yacv, bübiche 
Centers, 


bandgemachte 


und 
3.95 
Die Zehr 
Entwürfen. 


dauerhafte große Mann 


815 


Renaiſſance und 
die 


Gardinen, 
in dem 
Muſter ſind erkiuſiv un 
812 
und Bruſſels Gar 
exkluſive Muſter, Die 
zeigen. 
W. n (I a srin- Zoran * 
30c Japalo Traperie-ZSeiden zu, 
Draperten. 


mit 
Seideartig 


Blau, braun, Gold, 
itig Eure Auswahl. 
— Einkauf von Tiſch 

» Ward breit, | 12 
und fancv, Ward, | „Zhelf“:Oe 


2%c 


(sin 


— 


{vw 
ji 


Land Packete von Na 


Ihr könnt Eure eigene Waarenauswahl treffen bis 
unſerem Pure Foed Market auf dem 5.Floor, zu niedrigſten Preiſen. Wir unter— 
halten eine Auslandsofſiee auf dem Fünften Floor, wo Ihr alle Einzelheiten er— 


— 


„Nein, 
jeſtät der Käiſer Franz ſind ja geſtor⸗ 


vorigen Jahrhunderts. Wie 1836 auf 
der Hauptwache in Linz ihm und eini 
gen anderen Kameraden der Fahneneid 
abgenommen wurde, ſchildert er in der 
enden Weiſe: „Die Wache trat da 
Gewehr, es wurde zuerſt das 
indo „Stellt euch zum Gebet! 
und alsdann begann die Zere— 
Vereidigung, wobei der 
fommandirende Leutnant 
vie Fidesformel Saß für Cab vorlas, 
die wir alsdann nachfiprachen. Dabei 
machte diejer Dffizier das lächerliche 
Verfeben, una dem Kaifer Franz dem 
Sriien, der fchon vor einem Nahre ge 
ſtorben war, den Eid leiſten zu laſſen 
und nicht zu bedenken, daß der 
rende Kaiſer Ferdinand hieß. 
ten ſchon die vielen langen 
ein Kaiſer von Seſterreich führt, 
geſprochen, als der Leutnant, ſein Ver 
ſehen bemerkend, erſchrocken ausrief: 
zum Donnerwetter, Seine Ma— 


iclo 
bei J > 
Som 

gegebe! 
monie ber 


die 


Wache uns 


reaie 
Mir hal 
Die 


ram 


= 
Titel, 


Muſter 


Iriſh 


hübſche 


Iriſh Point Gardinen. 
— umd hübſcheſten Feniterporbänge gewünscht werden, 


500 Baar von 
niercertzed 
aelb 


und 
Zoll breit, 


Diejer VBerfauf bringt die wichtigiten Erſparniſſe 
an Spiken:Gardinen und Keniter:D 


raperien 


Nottingham Spitzengardinen, 
1500 Baar, wert 82 das Paar 


das 

Baar 
ind neu 

Arabian. 


1.45 


und 
Das 


hübſch. 
Netz 


Farben 


und iſt feſt 


und ſtark, dadurch langen, zufriedenſtellenden Ge— 
brauch ſichernd. 


Ungew. Wert in jeder Hinſicht. 
Renaiſſance 
Paar 3.65. 
Gardinen, in reichen, wunderbaren 
Weiße und arabiſche Farben. Eine 
igfaltigkeit von Muſtern in dieſer Partie. 
Baar zu 7.65. 

Drei bis vier Baar von einer ‚Sorte. 
iſt dies 


Point und 
(Hardinen, das 


das 


d elcaant. 


Velvur = Bortieren, 8.65, 
ichiweren Vortieren. Sehr 
Rückſeiten. Die beiten 
alänzend. 
291 


eo;t. 


2000 Yards find in diefer 


reich, 
Farben. 
und 

Mard, 


und grün. 


Shelf:X — 
15 
Da, | „Shelf“⸗O 


Zoll breit, 


ltuch, eltuch, Bard, 


Ale | 

— — — — — — — — 
Wir verpäcken und ſenden nach irgend einem europüiſchen 
ungsmitteln. 
Eiugeſchloſſen ſind Schiuken und geräuchertes Fleiſth. 


zum Gewicht von 11 Pfund, in 


ben, und es muß heißen Kaiſer Ferdi— 
nand, wie Seine Majeſtät, der jetzige 
Kegent Jich zu nennen gerubt.“ Da uns 
aufs jtrengite eingejchärft war, Wort 
für Wort, alles was der Seutnant uns 
vorſprach, getreu nachzuſprechen, ſo 
riefen wir nun auch in lautem Chor: 
„Nein, zum Donnerwetter, Seine 
Majeſtät der Kaiſer Franz ſind ja ge 
ſtorben, und es muß heiße 
inand, wie Seine Majeſtät der jetzige 
Regent ſich zu nennen geruht.“ Es 
achte dieſer Unſinn eine ſo komiſche 
kung, daß die umſtehenden Kadet— 
en und Offiziere unwillkürlich in ein 
lautes Gelächter ausbrachen, und die 
Feierlichteit der ganzen Zeremonie un“ 

gemein dadurch beeinträchtigt wurde.” 

a ee 
Hied. — Ehefrau: Könnte ih 
dich doch in den Srieg begleiten! — 
Vaterlandsverteidiger: Nun, dann 
wiirde ich aber noch gegen eine Front 

mehr zu fümpfen haben! 


nKaiſer Fer 


Wir 





